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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von ber “"Associated Press”) 
Zuland. 
— 


Schreckens⸗Nacht. 


Gewaltſamer Verſuch, die angeblichen Mör⸗ 
der Marcums aus dem Kerfer zıı holen. 


Jackſon, Ky. 28. Mai. Unruͤhen in 
Verbindung mit dem Prozeß tzegen 
der Ermordung bed Unmalts Marcum 
(daS 31. Opfer einer Sippen = zehbe 
im Kentudy’er Stil) brachten eine 
wahre Schreckensnacht und verurfach- 
ten nahezu-eineBanif unter den macht» 
babenden. Truppen fomwie bei der Be- 
bölferung! Indeß wurde der Angriff 
auf bas . Gefängnik -abgefchlagen. 
Hunderte von Schüffen wurden wäh— 
rend der Eat abgefeuert. 

E3 ift noch unmöglich, Aufklärung 
über den eigentlichen Charafter des 
Angriffes auf das County-Gebäude 
zu erhalten. Urfprünglich. hatten nur 
drei Männer fich dem Gefängniß ge= 
nähert, und die Schildmaden jofort 
auf diefe!ben gefeuert haben. Alsbald 
aber mar eine große Schießerei im 
Gange und Hunderte ftürmten gegen 
das Gefängniß vor. 

Uebrigens wird nicht in Abrebe ge- 
ftellt, daß Fehbdebolde beabfichtigten, 
Gurtis Xett und Tom White, die bei- 
den des Marcum = Mordes Angeflag- 
ten, mit Gewalt au& dem Gefängnif 
zu holen. Manche jagen aber, der An- 
griff habe den. med verfolgt, die beiden 
Gefangenen zu Innen, während An- 
bere jagen, man habe ett und White 
befreien tollen. 

Etwas Gemilfes: läßt fich darüber 
noh nit in Erfahrung bringen. 
Ebenfowenig fann man mit Beitimmt- 
heit jagen, ob e8 bei ber Schießerei 
BVerlehte oder Tobte gegeben hat. Die 
Geichichte ift noch fo duntel, mie die 
Nacht felbft, und da die Schredens- 
berriehaft noch immer fortdauert, fo 
ift e8 auch ehr fehrwierig, weitere Ein- 
zelheiten ausfindig zu machen oder zu 
übermitteln. 

Kadfon, Ky., 28. Mai. Zu früher 
Stunde geftern Abend wurde ein Haufe 
von etma 60 Bemwaffneten bier bemerft. 
Diefelben waren übrigens nicht unmit- 
telbar beifammen, blieben jebocdh ein- 
ander jtet3 Wr Um Mitternacht be- 
gannen einige berfelben, jih von ſüd— 
licher Ricätung her über die Straße 
auf das Gefängniß zuzufchleihen. Die 
Machen gaben den Befehl „Halt!" Uber 
die einzige Antwort beftand in mehre- 
ren Schüffen. Nunmehr feuerten bie 
Machen auch. Die Angreifer liefen etwa 
100 Yard3 meit und feuerten dann 
wieder. Jebt gaben die Wachen rafch 
hinter einander drei Salven ab. Man 
fah Gegenftände fich an der nördlichen 
Seite des Gefängniffes bewegen. Die 
Wächter feuerten wieder und töbteten 
eine Kuh. 

Ein aufzudenderBlitftrahl enthüllte 
eine ganze Schaar Männer auf den 
Hügeln hinter dem Gefängnif. Man 
erwartete nun einen gemeinfamen, 
größeren Angriff, und die Truppen 
bereiteten fih.auf einen warmen Em= 
pfang der Rabau-Gejellen vor. Aber 
eö wüthete zur Zeit ein fchredlicher 
Sturm, und dies jomie die abjolute 
Finfterniß waren wohl die Haupt-Ur- 
fachen, daß feine weiteren Rundaebun- 
gen unternommen murben. Gomeit 
jich bis jet ermitteln läßt, wurde Nie- 
mand bei bem Sugelmechfel verlett, 
obwohl diefugel-Spuren ergaben, daß 
nicht fchlecht gezielt murbe. 

&3 mar eine ungemein heiße und ge- 
mitterfhwüle Naht, und Menfchen 
und Natur waren im Aufruhr! Die 
Finſterniß wurde noch dadurch ver— 
ſchlimmert, daß Jackſon überhaupt 
keine Straßen-Beleuchtung hat, und 
das einzige Licht waren die gelegentlich 
zuckenden Blitze. 

Poſt⸗Skandale ohne Ende! 
Auch folbe auf den. Philippinen: Infeln. 


Mafhinaton, D. K., 28. Mai. Die 
Philippinen-Infeln haben ebenfo ihre 
Poft - Skandale, wie Wafhington. 
‚ mei derartige Fälle find dem Sriegs- 
departement gemeldet worden. Der eine 
ift derjenige des früheren Poftmeifters 
Milne zu Tocloban (Leyte), welcher 
angeflagt ift, nicht nur $2000 Kou- 
zent-Geld der Ber. Staaten genom= 
men zu haben, fondern jogar die 400- 
pfünbige Spinde, in melder fich das 
Geld befand! 

Als die Räuberei zuerft entdedt 
murbe, lenfte Milne ben Verdacht auf 
gewiffe, aus dem Dienft entlafjene 
Soldaten, melde in Zocloban ge- 
ichäftlich thätig find. Cine Unterfucd- 
ung ergab jedoch die Unſchuld biefer 
— und führte zur Verha 
tung von Milne ſelbſt. 

Waſhington, D. K. 28. Mai. Zwei 
Mitglieder der Kontraktoren⸗-Firma 
Groff, mit welcher der Ex⸗Freiabliefc 
rungs⸗Superintendent Machen gemein⸗ 
ſchaftlich die Regierung betrogen hatte, 
wurden ehenfalls in Haft genommen 

Bom Arbeitsfelde. 


St. Louis 28. Mai. Eine Anzahl 
Bahn⸗Frachthantirer drüben in Eaſt 
St. Louis, Ill. ſtreilte ebenfalls, in 
Sympathie mit den ausſtändigen St. 
Louiſer Fracht⸗ en. Auf ber 
Oftfeite bahier ftehen jegt 1200 Leute 
au. - 

Der Nationale Fubrleute - Verband 
in St. Louis erörtert ebenfall die 
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ftellten in Eaft St. Louis noch mehr 


eſtörten 


Fracht-Hantirer die Arbeit ein. In 
Eaſt St. Louis ſtehen jetzt im Ganzen 
1500 Bahn⸗Fracht⸗Hantirer aus; die⸗ 
jenigen der Chicago-e Alton-Bahn 
gaben das erſte Beiſpiel. 

Manche Bahnen und Handelshäuſer 
können übrigens noch Frachtgüter han—⸗ 
tiren, obwohl mit Schwierigkeiten. 

Milwaukee, 28. Mai. Der Gerber— 
Streik führte zu einem Krawall zwi—⸗ 
ſchen Unioniſten und Nicht-Unioniſten 
vor Galluns Gerberei. 

Die Stürme und Fluthen. 


Indianapolis, 28. Mai. Allmälig, 
mit der langſamen Beſſerung des ge— 
Telegraphendienſtes, treffen 
weitere Einzelheiten über den Schaden 
ein, welchen der Sturm in beinahe 
auen Theilen des Staates Pennſyl— 
banien berurfachte. 

Zu Wlerandria murbe die Penn: 
American Plate Glaß Co. arg mitge- 
nommen, und der Majchinen-Gehilfe 
Mm. E. Groy murbde getöbtet. Die 
Baulichkeiten der Republit Steel Mil 
murben theilmweife abgededt, und bie 
enter an der öftlichen Seite deö Ge— 
bäubes wurden bejchädiat. Der ge- 
fammte Eigenthums-Berluft wird fehr 
ho fommen. 

Zu Walton wurde Manford Ste: 
venjon durch einen Blihftrahl getödtet, 
und 4 Andere wurden fchmer verleßt. 

In Hammond zertrlimmerte der 
Mind das Heim des Poliziften Wm. 
Bunde, und biefer wurde durch nieder- 
fallendes Gebälf fchmwer verlegt. Ebm. 
Brennan, ein Bahn = Lofomotivführer, 
ftarb infolge einer furdhtbaren Nerben- 
Erfehütterung. Bei der Arbeit auf dem 
Felde wurden ChriftophHodel und fein 
Sohn vom Blik getroffen; Lebterer 
wurde augenblidlicdh getöbtet, und ber 
Vater tödtlich verlegt. 

Zu Greendburg wurden die County: 
Gebäude abgededt. 

Schmerer Schaden wurde auch zu 
Frankfort, Thorntown, Decatur, 
Windfall, Camden und Geneva ver— 
urſacht. 
In unſerer Stadt und der Um— 
gegend wurden die Telephon-Leitungen 
zerſtört — und die Reparaturen wer— 
den durch einen Streik der Telephon—⸗ 
Drahtſpanner aufgehalten. 

Die Eigenthums-Verluſte im Coun— 
ty Howard allein werden auf 8100,000 
beziffert. 

Des Moines, Ya., 28. Mai. Hun- 
berte von Familien murden durch die 
Hodfluthen aus ihrem Heim getrie- 
ben, und das Waffer fteigt unheimlich 
rafch: weiter und wird offenbar nod) 
höher fommen, ala im. vorigen Jahr. 
Dasfelbe wird aus Pläben oberhalb 
Des Moines gemeldet. s 
Die ganze Nacht patrouillirten Ab- 
tbeilungen von Leuten die Flußufer ab 
und befeftigten die Dämme noch mehr, 
mährend viele Andere den Bermohnern 
der Niederungen zum Megbringen 
ihrer Haußhaltfachen behilflich waren. 
Der Strombamm an Maurice Str. 
gab geftern Abend, geſchwächt durch 
die Yluthen des Des Moines- jomie 
des Raccoon=Fluffes, nad, und im 
Nu ftander 150 Häufer unter Waffer, 
und»ihre Bewohner mußten um ihr 
Leben fliehen! 

Bald darauf wurde auch der mitt- 
lere Bogen der neuen, noch) nicht voll» 
endeten Brüde an der Secdjiten Str. 
meggerifien, und e3 mar offenbar, 
daß auch der füdliche Brüdenbogen fich 
nicht mehr lange halten fünne. Der 
Verluft an diefer Brüce allein mirb 
auf 830,000 geſchätzt. 

Mooſevelts Reiſe. 
Pocatello, Idaho, 28. Mai. Hier 
waren etwa 8000 Perſonen am Bahn⸗ 
hof verſammelt, um den Präſidenten 
Rooſevelt zu begrüßen. Ein Komite 
mit dem Staatsgouverneur an der 
Spitze empfing den Präſidenten, wel⸗ 
cher von einer Tribüne aus ſprach. Die 
Hörerſchaft war beſonders aus der 
Kimball-Loge der Lokomotipheizer⸗ 
Brüderſchaft zuſammengeſetzt, von wel⸗ 
cher Rooſevelt ein Ehren-Mitglied iſt, 
ſowie aus „Grand Army“⸗ und Phi— 
lippinen⸗Veteranen und einer Abthei— 
lung Kavalleriſten. 


„Reliance‘‘ fiegt wieder. 


Matinicod, Long Ysland, 28. Mai, 
Bei der: heutigen Probe-Wettfahrt 
Tiegte bie neue Regatta jacht „Re- 
liance* um etwa eine und 3 Meilen 
über die „Columbia“. Die dritte Yacht, 
„Sonftitution“, verlor ihren Topmaft. 
— 0 — 


Ausland. 


Kaiſer Wilhelm ſtiftet einen Ne—⸗ 
gatta⸗.reis. 


Berlin, 28. Mai. Der Kaiſer hat 
dem New Yorler Jacht⸗Klub einen Be- 
cher geſtiftet, welcher als der Kaiſer⸗ 
Becher beiannt fein und zum eriten 
Malim kommenden Herbit bei einer 
Regatta ald Preis audgefeßt merben 


ö 

E# ift, oder wird, ein Golb-Potal, 
2 Zub hoc, und zeigt auf der'einen 
Seite das Ma der Ver. Staaten 
fowie de3 deutfchen Reiches, auf der 
andern ben Kopf eines alten Germanen 
und ben eines Indianers nebft einer 
Skizze der Jacht „Meteor“. Die be- 
tannte New Morker Firma Tiffany & 
Co. führt jegt den Entwurf aus. 


ruachrichten. 
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Chicago, Donnerftag, den 28. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


2000 Godte. 


Neues Erdbeben in Türkiſch⸗Aſien. 
— Ganze Stadt zerſtört. 
Konſtantinopel, 28. Mai. Aus der 

Aſiatiſchen Türkei trifft heute die 

Kunde ein, daß ſich zu Melozgherd in 

dem bekannten Diſtrikt Van, 80 Mei— 

len ſüdlich von Erzerum, Armenien — 
am Euphrat—am 29, April ein furdt- 
bares Erbbeben ereignete. Die ganze 

Bevölkerung, 2000 Seelen— darunter 

700 Urmenter und die Garnifon?- 

Iruppen—fam um, und da3Stäbtchen 

wurde vollftändig zerftört! 

Außerdem ftürzten 400 Häujer in 
benachbarten Dörfern zufammen. 

Heute Vormittag wurde Hier, in 
Konftantinopel jelbit, ein ziemlich 
heftige8® Grbbeben . verfpürt; indeß 
wurde, fomeit befannt, fein Schaden 
durch dasfelbe verurfacht. 

Lonvon, 28. Mat. Das britifche 
Amt des Auswärtigen hat vom briti- 
Then Konful in Erzerum einige Ein- 
zelheiten über die fürzliche Erpbeben- 
Kataftrophe von Melazaherd erhalten. 

Danah) wurde in dem aanzen Di- 
ftrift zmifchen dem WVan-Gee und der 
ruffifhen Grenze, und meftmärts bis 
nad Kharput, eine jehr heftige Erd- 
Erihütterung verfpürt, welche 30 Ge= 
funden dauerte. Das mar am Mor: 
gen des 29, April. Das Städtchen 
Melazgherd, das aus 500 Häufern be- 
ſtand, wurde vollſtändig zerftört, und 
großes Unheil wurde auch in allen um— 
gebenden Dörfern verurſacht. Oberſt 
Khalil Bey, der Ober-Befehlshaber 
der türkiſchen Garniſon von Melaz— 
gherd, nebſt ſeiner ganzen Familie, 3 
andere Offiziere und 80 gemeine Sol— 
daten ſind unter den Umgekommenen. 
Der Oberſt-Leutnant Tayib Bey, deſ— 
ſen ganze Familie den Tod fand, wur— 
de darüber wahnſinnig. 

Der Telehraphiſt, welcher die erſte 
Nachricht von der Kataſtrophe ſandte, 
theilte mit, daß er ſelber ſchlimm ver— 
letzt ſei, und daß ſeine Gattin und 
ſeine Schweſter getödtet ſeien. 

Das Auswärtige Amt hat bereits 
um mildthätige Beiträge für die noth— 
leidenden Mohamedaner und Chriſten 
des Diſtriktes von Melazgherd erſucht. 


Trakehner Schulverhältuiſſe vor 
Gericht. 


Berlin, 28. Mai. Der Lehrer Otto 
Nickel in Trakehnen, Oſtpreußen, der 
mit dem Sanitätsrath Paalzow in 
Berlin wegen Beleidigung des Land— 
ſtallmeiſters v. Oettingen in Trakeh— 
nen angeklagt und von der Berliner 
Strafkammer ſchuldig befunden war, 
hat in der eingelegten Berufung an 
das Reichsgericht in ſofern geſiegt, als 
der Prozeß in die erſte Inſtanz, das 
Berliner Landgericht, zurückverwieſen 
iſt, und zwar aus dem Grunde, daß 
einzelne vorgeſchlagene Zeugen nicht 
verhört wurden. (Die TrakehnerSchul— 
zuſtände waren auch im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus Gegenſtand einer 
Interpellation, bei welcher Landwirth— 
ſchaftsminiſter v. Podbielski für den 
Landſtallmeiſter eintrat.) 


Auftlärung verlangt. 


Berlin, 28. Mai. Die „Tägliche 
Rundſchau“, die „Poſt“ und mehrere 
andere, ernſt zu nehmende Blätter for— 
dern energiſch endliche Aufklärung über 
die Angabe, daß der, wegen Ermor— 
dung eines angeſehenen in Deutſch— 
Südmeit-Afrifa zu 15 Jahren Straf: 
haft verurtheilten Prinz Profper v. 
Arenberg im Gefängnif viel beffer be- 
handelt worden fei, al andere Gefan- 
gene, und auch der Beichluß, ihn nad 
einer vornehmen Heilanftalt in Schön- 
berg zu bringen, durch einflußreiche 
Yreunde herbeigeführt morben fei. 


Kris Friedmann Fein Küniftler. 


Berlin, 28. Mai. Die Xrtiften ma— 
chen jet gegen den früheren Rechtsan- 
walt Fri Friedmann mobil, melcher 
auf Spezialitäten-Bühnen zweiten und 
dritten Ranges gefprochene Memoiren 
borträgt. Ein Artiften-Fachblatt be- 
merkt: „Wir mollen mit dergleichen ge= 
fcheiterten Eriftenzen, welche feine ar> 
tiftifchen Leiftungen bieten, nicht zu= 
Tammenarbeiten.“ 


Eicg von Japans Minifterium. 


Tokio, Japan, 28. Mai. Eine Op- 
pofitiond-Adreffe an den Thron, mec= 
tin dad Minijterium angeklagt, und 
feine Abfegung verlangt wird, murbde 
im Unterhaus de3 Landtages? mit 223 
gegen 123 Stimmen verworfen. Der 
Sübrer der Oppofition unterbreitete 
eine Reihe Fragen an die Regierung, 
machte auf die gefährliche Sachlage in 
der Manbjchurei und in Korea auf: 
merffam und Elagte, daß die Regierung 
e8 verfäumt habe, das Bündnif Ja— 
pand mit England zu benuten, um 
den Boll-Befigbeitand Chinas und 
Koreas zu fichern. 

Neue Hämpfe in Nigeria. 


London, 28. Mai. Der Sultan von 
Sotota, in Nigeria, hat fih empört 
und führt jegt unter dem alten Ban- 
ner von Dihman einen Guerilla-Srieg. 
Neuerlicde Depefchen melden, daß e3 
zu einem heftigen Kampf mit ber bri- 
tifchen Eingeborenen = Streitmacht ge= 
tommen ift, und daß 2 diejer Leute ge- 
tödtet und viele andere verwundet 
wurden. Der Sultan wurde indeß 
geichlagen und z30g fich zurüd, 

Dampfernachrichten. 
Dueenstoton: Germanic, von Rem York nah X 
.:. Wögegangen. 


Eine Serausforderung. 


Tihehen und Polen wollen ein regierungs- 
feindliches Turnfeft abhalten. 


Berlin, 28. Mat. Der tfchechifche 
Sotol-Berein dahier hat fämmtliche 
tſchechiſchen und polniſchen Sokoliſten 
Oeſterreichs eingeladen, in Berlin zu 
Pfingſten ein großes Turnfeſt abzu— 
halten, welches ſich zu einer Proteſt— 
Verſammlung gegen die Unterdrückung 
der polniſchen Brüder in Deuͤtſchland 
geſtalten ſoll. Da bei der Kürze der 
Zeit auf eine zahlreiche Betheiligung 
von auswärts nicht mehr zu rechnen ilt, 
und ein große8 QTurnfeft ich aud) 
nicht im Handumdrehen arrangiren 
läßt, jo mird in dem neuejten Vor: 
gehen der polnifchen Propaganda, bie 
hinter dem hiefigen Sofol-Berein ftedt, 
nur eine meitere Provokation erblidt, 
melche zugleich andeutet, mejjen man 
fich von jener Seite zu verfehen haben 
mird, menn bei den bevorjtehenben 
Reichdtagsmahlen die Polen einen nen= 
nenämwerthen Erfolg erzielten jollten. 


Loubets Beruh in England. 


Paris, 28. Mai. E3 wird jegt amt- 
ih befannt gemacht, daß Präfident 
Loubet zmwifchen dem 18. und dem 20. 
Suli nad) Zondon fahren wird, um 
den Bejuch des Königs Edward zu er= 
mwidern, und daß er fich drei oder vier 
Iage dort aufhalten wird. 


Zorpedoboot verunglüdt. 


Cherbourg, Franfreih, 28. Mai. 
Das Torpedo-Boot „Nr. 72" murde 
bon einem Schleppboot in den Grund 
gerannt. Der Dampfteffel des erfte- 
ren wurde durchbohrt, und 5 Mitglie- 
der der Mannjchaft wurden durch ent- 
meichenden Dampf fchmwer verlett. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der nnenjeite.) 
Lokalbericht. 
Die Straßenbahnfrage. 


Auf einer Forſchungsreiſe nach Indiana.-- 
Der 99jährige Freibrief. 

Wie heute bekannt wurde, iſt Mar— 
ſhall E. Sampſell, einer der drei 
Maſſenverwalter der Union Traction 
Co., geſtern Abend nach Indianapolis 
gefahren, um ſich bei dem Präſidenten 
der Union Traction Co. von Indiana 
Rath zu holen. Dieſe Geſellſchaft hat 
unlängſt das Eigenthum der Indiana— 
polis Northern TractionCo. erworben, 
und Herr Sampſell will zu ermitteln 
verſuchen, worin die Vortheile der Ver— 
einigung beſtehen. Falls er darüber 
Auskunft erhält, ſoll dieſe weiteren 
Verhandlungen der Maſſenverwalter 
der Union Traction Co. mit der Chi— 
cago City Railway Co. zur Grund— 
lage dienen. 

Die Aktionäre der Union Traction 
Co. ſind ſehr erfreut über die an an— 
derer Stelle mitgetheilten Weiſungen 
Richter Großcups an die Maſſenver— 
walter der Geſellſchaft hinſichtlich der 
99jährigen Gerechtſame, und ſie war— 
ten jegt mitSpannung darauf, welchen 
Einfluß diefe Yeußerung des Richters 
auf die Chicago City Railmay Co. ha= 
ben werde. „Sch glaube nicht,“ fagte ei- 
ner der Betheiliaten heute, „daß bie 
Chicago City Railman Co. fernerhin 
bereit fein wird, auf ihre Rechte unter 
jenem ?rreibrief zu verzichten, daß fie 
vielmehr eine freundfchaftliche Annä- 
an unſere Geſellſchaft fuchen 
wird.“ 

Die Maſſenverwalter derUnionTrac— 
tion Co. dürften bereits in den näch— 
ſten Tagen dem Wunſche Richter Groß— 


cups entſprechen und ihre Anſichten' 


über den Nijährigen Freibrief und die 
Gerechtſame, welche die Union Trac— 
tion Co. von der Stadt erhalten 
hat, in einer Eingabe darlegen. 


Das Wetter, 


Ebtoago und Umgegend: Theilweife bewölkt heute 
Tbend und Freitg, Megenihauer und Gemitter: 
ftürnte. Veränderlicher, jpäter friiher Südmwind. 

Nlinois: Iheilweife bewöllt heute Abend und 
Freitag, örtlihe Regenfhauer urd Gemitterftiirme, 
Heute Abend wärmer im weitlichen Theil, Eüpdmwind. 

Indiana: Theilmweife bemwolft heute Abend und 
Freitag, örtliche Negenihauer und Getvitterftürme, 
Heure Abend wärmer ım öftlihen Theil, Süpdmind. 

Nieder-Mihigan: Am freitag — im meftlichen 
Theil möglicher Weife fchon heute Abend — tbeils 
— bewöllt und Regenihauer. Weränderlicher 
Wind. 

Wiskonfin: Theilweiie bewölkt heute Abend und 
freitag, Brtlihe Regenihauer und Gewitterftürme, 
Beränderlicher Wind. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geftern bi8 beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr, 
«0 Grad; Nachts 12 Uhr, 64 Grad: Morgens 6 Uhr, 
5% Grad; Mittags 12 Uhr, 55 Grad. 

he — — 

— Gloſſe. — Die Frau, welche gern 
von Erziehung ſpricht, welche ſagt: 
Solches dulde man einfach nicht; ein 
Kind beſitzt keinen eigenen Willen; 
man darf nicht gleich ſeine Wünſche er- 
füllen; die Frau, welche ſich alſo 
ſtellt in Poſe, die iſt gewiß eine —Kin⸗ 
derloſe. 

— Gloſſe. — Da hört man ſtets an 
allen Ecken: „Man muß ſich nach der 
Dede ſtrecken!“ — Weit häufiger 
ſcheint mir zu ſſimmen: „Man muß ſich 
nach der Decke krümmen!“ 

— Biſſige Kritik. — „Was haben 
Sie denn da modellirt?“ — „Das iſt 
eine Grabfigur, ſtellt die Trauer vor. 
—Ich glaube, der Ausdruck iſt mir 
ganz gut gelungen. Was meinen Sie?“ 
— ‘ch meine, die Figur fünnte gar 
nicht trauriger fein!“ 

— Hinweis. — Schwiegermama: 
„Das ift Ihön, daß hr bei meiner 
Ankunft die Böller krachen ließt; ich 
war auf einen fo großartigen Empfang 
toirflich nicht vorbereitet.” — Schtie- 
gerfohn: „Das ift das MWetterfchiehen, 
Mama; dies gefchieht immer, wenn ein 
Gemitter im Anzug tft.” = 


Soll abgefchlachlel werden. 


Die „Organijation“ gegen die 
Lincoln Park: Bondansgabe. 


Macht Fein Sch! Daraus. 


„Jim“ DPeafe und Konforten hoffen, die 
Sadhe wenigftens auf die langeBanf fdie: 
ben und fo abthun zu fönnen. —Ald. Willi- 
fton anfcheinend ihr gefügiges Werkzeug. 


Die verflofjene Legislatur ermäd)- 
tigte befanntlic) die Lincoln Part-Be- 
börde zur Verausgabung von Bonds 
im Gefammtbetrage von einer Million 
Dollars zur Vergrößerung des Partes 
bon feiner heutigen nördlichen Grenze 
biS zur Cornelia Straße, vorbehaltlich 
ber Einwilligung einer Mehrheit der 
Stimmgeber von Lake View. Diefe 
follten, fo bat die Lincoln Part-Be- 
börde dies wenigftens geplant, bei ber 
Richterwahl am nächften Montag dar: 
über abjtimmen ‚ob fie zu Gunften der 
Veraußgabung von Bonds zu gedadh- 
tem Smede find, oder nicht. Inn den 85 
Prezintten, welche zu den Wards von 
Late View gehören, fanden geitern 
Abend DVerfammlungen interejfirter 
Steuerzahler jtatt, die angeblich einbe- 
tufen worden waren, um diefen Gele- 
genheit zu geben, ihre Meinung auszu- 
taufchen. Bei diefer Gelegenheit ftellte 
eö fi) nun heraus, daß die republifa- 
niſche „Organiſation“, d. h. Ex— 
Sheriff „Jim“ Peaſe und ſeine Leuie, 
entſchloſſen iſt, die geplanteBond-Aus— 
gabe mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu bekämpfen. Aus welchem 
Grunde dies geſchieht, iſt unſchwer zu 
errathen, denn die „Organiſation“ iſt 
der gegenwärtigen Parkbehörde von je— 
her nicht grün geweſen, weil ſie ſich 
nicht zum Werkzeug der „Boſſe“ von 
LakeView hergeben will. Daß wohl die 
Mehrzahl der Bürger von Lake View 
für eine Vergrößerung des Parks iſt, 
verſchlägt der „Organiſation“ nichts, 
und ſie hält es nicht einmal für nöthig, 
mit verdeckten Karten zu ſpielen. In 
einem der Edgewater-Prezinkte 
nahm auch Albert D. Williſton, Alder— 
man der 25. Ward, an der Verſamm— 
lung kheil und reichte eine mittels Ty— 
penſchrift im Voraus aufgeſetzte Re— 
ſolution ein, in welcher die Bondaus— 
gabe heftig bekämpft und verlangt 
wird, daß die Abſtimmung über die 
Frage mindeſtens bis zur nächſtjähri— 
gen Wahl verſchoben werden ſolle. 
Die Steuerzahler von Lake View, die 
ſchon jetzt unter einer ſchweren Sieuer— 
laſt ſeufzten, hätten nicht Zeit genug 
gehabt, das Für und Wider gehörig 
abzuwägen, und es ſei höchſt ungerecht 
ihnen gegenüber, wenn nun der Verſuch 
gemacht werden ſolle, die Angelegenheit 
durchzupeitſchen. Auch in den anderen 
Verſammlungen hatten Peaſe und Kon— 
ſorten ihre Leute, welche in ähnlicher 
Weiſe gegen die Bondausgabe Stim— 
mung zu machen beauftragt waren. 

Augenſcheinlich befürchtet die „Or— 
ganifation,“ daß bei einer Urabitim- 
mung jich eine Mehrzahl der Stimm- 
geber von Lafe View zu Gunften ber 
Bondaudgabe erklären merbe, und 
es ift ihr nun zunächft darum zu thun, 
die Abftimmung auf die lange Bant 
zu jchieben, in der ziemlich ficheren 
Vorausficht, dak die Angelegenheit da- 
mit au) abgethan fein werde. 

Uls heute W. W. Tracy, dem Präfi- 
denten ber Lincoln-PBarfbehörde, von 
einem Berichterftatter der „Abendpoft“ 
Mittheilung von dem gejtrigen Vorge- 
ben der „Organifation“ gemacht wurde, 
fagte er: „Sch weiß fehr wohl, daß 
fich eine gewilfe Strömung gegen die 
Bondausgabe geltend macht, weiß auch 
genau, welcher Quelle fie entftammt, 
indeflfen halte ich es nicht für ange- 
bracht, die politifche Seite der Ange- 
legenheit bei diefer Gelegenheit zu be: 
leuchten. 

„Dbmwohl die Bondausgabe $1,- 
000,000 beträgt, wird davon das 
Orundeigenthbum im Tomn Late View 
nur bi3 zum Betrage von $50,000 be= 
troffen. Nah dem gegenwärtigen 
Orunbmerth in jenem Diftrift amSee- 
ufer berechnet, wird der Werth des 
neuen Geländes minbeitens $15,000,- 
000 betragen. Die Bürger von Lafe 
View erhalten alfo eine Verbefferung 
im Merthe von $15,000,000 für $50,- 
000. 3 märe ein Gegen für das 
Iomn Late View, wenn diefe Bond- 
ausgabe gutgeheißen merden würde. 
Der Lincoln-PBarf ift feit vielen Yah- 
ren ber bejuchteite und alfo beliebteite 
bon allen PBarf3 und an jedem fchönen 
Tage mit Befuchern gefüllt. Auf 100 
Befucher im Lincoln Park tommt nur 
einer in den anberen PBarfa. Lafe 
View hat feine fundirten Schulden. 
Die Bermohner jenes Stabttheils dür- 
fen aber au Schulden machen, ebenfo 
gut mie die aller anderen Parkbiftrikte 
e3 gethan haben. E3 ift nicht mehr als 
recht und billig, daß, wenn alle Tomna 
in Chicago verjchmolzen werben, jedes 
derjelben gleichen Antheil an den Vor- 
theilen habe. Lafe Vie wirb aber 
dann nur einen Theil der Schulden 
aller anberen Zomns zu übernehmen 
haben, während e3 biälang fein Geld 
6 die Verbeflerung des Partes feines 

tabttheild ausgegeben hat, es wird 
(id al 0 im Nachtheil befinden. Die 
h jene DVerbefjerung verurfachte 
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Kriminalgericht 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— — ERST EN — —* BE EEE ET SENT N 

2” ’ ” a De Be A ra a a ENDEN —— * — TR REN NENNE 
e RR RR Fe ae —— — * — en x 4 — — — 

* * * Fur > * * 2 
; . ; Fr # : 
Er 9 FR t ar 
5 TE RER, 3 * 
Br h 
; * * 
% 
d 2 ’ 
. 
. | — 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 126 


der einzelne Steuerzahler garnicht 
wahrnehmen, dafür aber wird der 
Werth des Grund und Bodens bedeu— 
tend gewinnen. 

„Nach den vorliegenden Plänen wird 
das Parkareal um 235 Acres vergrö— 
hßert werden. Der ſeichte Strich des 
Sees zwiſchen der Fullerton Ave. im 
Süden und der Cornelia Str. im Nor- 
den wird aufgefüllt werden. ‘in ber 
Nähe der genannten beiden Straßen 
folfen große Teiche angelegt werden, 
dazwiſchen riefige Spielpläge, Yabr- 
wege, Promenaden, Waldflächen und 
Blumenbeete.“ 

Someit Präfident Tracy . Ob nun 
die Steuerzahler von Late View zu 
Gunſten derVerſchmelzung allerTowns 
ſtimmen werden, nur um das Vergnü— 
gen zu haben, einen Theil der Steuer- 
laft der anderen Tomn3 auf ihreSchul- 
tern zu nehmen, tft eine Trage, welche 
feiner Zeit von ihnen zu löfen _ fein 
wird, al3 ein triftige® Argument zu 
Gunften der Bondausgabe tft fie aber 
faum zu betradten. 

— —— 9 — 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 
Barney Graff hat auch im Appellhof kein 
Glück. 


Der Appellhof hat heute die Beru— 
fung von Barney Graff, welcher im 
der Verſchwörung 
zur Erlangung von Geld unter fal— 
ſchen Angaben überführt worden war, 
abgelehnt. Graff war zu 82000 
Geldſtrafe und Zuchthaus verurtheilt 
worden. Seine Anwälte haben ſofort 
gegen dieſe Entſcheidung des Appell- 
hofes Berufung an das Staat3-Dber- 
gericht angemeldet. Graff war ange- 
flagt, im Jahre 1901 im Haufe 467 
47. Str. einen Zigarrenladen einge: 
richtet, hoch verfihert und in Brand 
gefteckt zu haben. Graff, Ben Eittel- 
fon und Geo. Samuel3 wurden wegen 
Verfhmörung zur Erlangung bon 
Geld unter falfchen Angaben von ber 
Buffaloer und der Rochefter Deutjchen 
Verfiherungs-Gefelfhaft angeklagt. 
Samuels, Alerander und Ben Ettel- 
fon befannten ich [huldig und wurden 
Staatözeugen. Dave Ettelſon wurde 
von den Geſchworenen freigeſprochen 
und Barney Graff ſchuldig erklärt. 
Richter Windes erklärte, indem er die 
Entſcheidung des Appellhofes verlas, 
daß die Geſchworenen zu gar feinem 
anderen Urtheil hätten gelangen kön— 
nen. Graffs Berufung ſtützte ſich auf 
juriſtiſche Spitzfindigkeiten, die aber 
durchweg abgewieſen wurden.. 

Weil Richter Gary ſich geweigert 
hatte, die Geſchworenen anzuweiſen, 
daß Frau Julia M. Cooney ihren 
Anſpruch durch überzeugende Beweiſe 
bekräftigen müſſe, ſtieß heute der 
Appellhof die Entſcheidung in der 
Klage der Frau gegen Gouverneur 
Naſh von Ohio auf Bezahlung eines 
Schuldfcheines über $3000 um und 
ordnete eine Neuverhandlung an. Der 
Schuldfhein war in Verbindung mit 
gewilfen Gefchäftsgebahrungen ber 
American Inftallment Eo., deren Lei- 
ter Patrid H. Cooney, Anwalt der 
Klägerin, war, außsgeftellt morben. 
Die Gefhmorenen fprachen unter Rich- 
ter Gary Anmeifungen der Frau 
$4927.33 zu. Richter Windes erflärte 
in der von ihm verfaßten Entſcheidung 
des Appellhofes, daß einer der Haupt- 
grundfäte der Rechtslehre fei, daß ein 
Kläger die Berechtigung feiner Forde— 
rung über allen Zweifel erhaben nach— 
meifen müffe. 


Geftörten Getites. 


Zwei Deutfche unter den Unalüdlichen, die 
für irrfinnig befunden wurden. 

Der Lohntutfcher Henry Dialmann, 
Nr. 42 Dft Chicago Ave. wohnhaft, 
mwurbe heute im Srrengeriht al an 
Nervenüberreizung erfrantt befunden 
und der Heilanftalt in Elgin übermie- 
fen. Der Patient war bereit3 zmei 
Moden im County-Hofpitale in Be- 
handlung. Er behauptet, fobald ihn 
‘emand berühre, gehe ein furchtbarer 
Schmerz, ähnlich der Wirkung einer 
Elettrifirmafchine, durch feinen Kör- 
per. Bei jeder Berührung feiner Hände 
oder feines Gefichtes fchreit er laut auf 
und geberbet fich mie von einer Taran= 
tel geftochen. Diafmann ift 41 Yahre 
alt, unverheirathet und im Befit von 
$4000 erfparten Gelded. Das Nad- 
laßgericht wird einen Vermögendver- 
malter ernennen; Diafmann jteht bier 
ganz allein da, feine Ungehörigen 
wohnen in Deutfchland. — Der in 
Desplaines feit Jahren mohnhafte und 
angefehene Farmer Auguft Schroeder 
wurde heute, meil geifteögeftört, nad 
Dunning gefandt. Der Patient ift 54 
Sabre alt und 33 Nahre verheirathet. 
Seine Gattin und drei Kinder waren 
bei der Verhandlung zugegen. 


Am Säuferwahnfiun, 


Der Farbige John Marmell fprang 
heute, angeblih im Säuferwahnfinn, 
aus einem Tenfter feiner im zmeiten 
Stod de3 Gebäudes Nr.. 817 W. Kin— 
zie Straße gelegenen Wohnung, brach 
das rechte Bein und murde innerlich 
verlegt. Er fand Aufnahme im&ounty- 
Hofpital. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 


iſt heute nur das Leitungswaſſer qus 


den Pumpwerken an 14. Str. und an 


Chicago Une. bon berbädhtiger Beſchaf⸗ 


Mißtrauen G. T. Sullivan. 


Er machte auf die Großgeſchworenen keinen 
guten Eindruck. 


Die von dem Makler George T. 
Sullivan gegen den Stadtrath Rovak 
erhobene Anklage, daß dieſer verſucht 
habe, ihn zur Zahlung von Beſte— 
chungsgeldern zu veranlaſſen, wurde 
heute von den Großgeſchworenen nicht 
aufgenommen. Der Sheriff hat ge— 
ſtern Manley und Armſtrong, zwei 
Angeſtellte Sullivans, vorladen laſſen. 
Die Beamten, welche mit der Zuftel- 
lung der Vorladungen beauftragt was 
ren, hätten aber heute noch feinen Be- 
richt erftattet. ES ift nicht ausgefchlof- 
fen, daß die Beiden fich noch heute im 
Krimindligericht einfinden und daß fie 
bon den Großgefchiworenen vernom= 
men werben., _ 

Sullivan verlangte au, daß ein 
gewiſſer Ballely, der angeblich ala mi 
Ichenträger zwifchen ihm und Nopal 
diente, in Anflagezuftand verfeßt mers 
de, Die beiden Angeftellten ſollen Sul⸗ 
lipan begleitet haben, ala er Ballely 
nah der Office des Stabtpaterß be» 
gleitete, und fie follen aud) gehört has 
ben, mie Nopat jagt, daß er den Mal» 
ler gegen $1500, zahlbar auf ber. 
Stelle, und $200 monatlich gegen Raz- 
zias ſchützen werde. 

Sullivan ſelbſt machte angeblich ei—⸗ 
nen ungünſtigen Eindruck auf die 
Grandjury. Einer der Großgeſchwo— 
renen äußerte, daß er, allen Ermah—⸗ 
nungen ungeachtet, zu viel von ſich und 
ſeinen Geſchäften faſelte, aber wenig 
zur Sache vorzubringen hatte. Er 
ſuchte ſich als eine Finanzgröße aufzu— 
ſpielen, vor dem die Börſe zitiere. Die 
Großgeſchworenen hätten ihm erklärt, 
daß ihnen feine Geſchäftsangelegen- 
heiten fchnuppe feien. Er fet ange- 
tagt, eine Winfelbörfe betrieben zu Bas 
ben und jeine Gefchäftsmethoden würs 
den ja im Prozeß beleuchtet werden. 
Der betreffende Großgefchmorene ers 
flärte ferner, daß gegen Novaf wahr⸗ 
fheinlih nicht vorgegangen tülrbe, 
wenn jeine beiden borermähnten An 
geftellte nicht ftichhaltigere Bemeife als 
Sullivan felbjt gegen Novat in’3 Xref> 
fen führen fünnten, ; 


Alles beim Alten 


Die Derhandlungen zwifchen den Arbeit 
gebern und Arbeitern wieder 
aufgenommen. 

Präfident Wilfon vom Gewerk— 
Ihaftsperband der Wäfchereiarbeiter 
war heute Vormittag mit Vertretern 
der anderen am Gtreif intereffirten 
Gemerffchaften, den Unions ber Fubr- 
leute, Heizer und Mafchiniften, mie 
auch mit Präfident Scharbt von ber 
„„ederation of Labor“ in Berathung. 
Die Teilnehmer mwilligten ein, fich für 
ein Schiedsgericht zu erklären, das aus 
je einem Mitglied der Wäfchereibefiger- 
bereine, einem Mitglied der betreffen- 
den Gemerffchaftsperbände und einem 
Unparteiifchen beftehen foll, fall3 bie 
beiden Vereine der Mäfchereibefiger 
die Gemerkfjchaftsverbände anerfen» 
nen und nicht verlangen, daß deren 
Mitglieder gemeinfchaftlic mit Nicht» 
angehörigen der Union bis zur Bes 
kanntmachung der ſchiedsrichterlichen 
Erkenntniß friedlich nebeneinander 
arbeiten. Auf dieſer Grundlage wur—⸗ 
den heute Vormittag um 11 Uhr im 
Hauptquartier der „Laundry Workers“ 
Union,“ Nr. 206 La Salle Str., bie 
gejtern abgebrochenen Verhandlungen 
zwifchen dem Vermwaltungsrath des 
Wäjchereipefikerverbande® und ver 
Union der Wäfchereifuhrleute mieber 
aufgenommen. Herr Wilfon hegt 
wenig Hoffnung auf eine baldige Beis 
legung des Streikes. Wie e3 fcheint, 
find die Ablieferungstutfcher für, bie 
Arbeiterinnen aber gegen eine meitere 
Aufrechterhaltung des Streifes, 

— —— ——— 
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Hauseinſturz. 


Michael £eftna unter den Trümmern bes 
graben. 


Das hölzerne Gebäude Nr. 105 W. 
16. Straße ftürzte heute ein. Unter ben 
Trümmern wurde Michael Leitna, Nr. 
38 NRuble Straße, begraben. Geine 
Leihe murde bon Mitgliedern - ber 
Sprigen-ompagnie Nr. 6 geborgen. 
Das fragliche, alte Haus war Leftna’3 
Eigenthum. Er beſchloß, es niederzu⸗ 
reißen und die Arbeit ſelbſt zu verrich⸗ 
ten. Heute begab er ſich zu dieſem 
Zwecke in das Erdgeſchoß. Was den 
Unfall verurfachte, fonnte nicht feft 
ftellt werben. Das Haus brad) plöh- 
ih zufammen. Man mußte, daß Left- 
na im Haufe war unb die fyeuermehr, 
fomwie biePolizei wurden benachrichtigt. 
Nach Verlauf einer Stunde zei 
Feuerwehrleute die Leiche unter bem 
Trümmern hervor. Sie murbe mittels 
Ambulanz nad) der Wohnung beö Ver- 
unglüdten gefhafft. : 

An der Anlage ber Tipton Pading 
Company, 44. Straße und Bader: 
Avenue, kochte geftern ein Bottich über 
und Frant Schuysti, ein Arbeiter ‚ber 
in der Nähe ftand, murbe arg verbrüht. 
Der Berunglüdte fanb Yufnafıme im 
Englemwood Union=Hofpital, 

— — —ñ —— 


— Ein ahnungsvoller Engel ° 
„Franz, wie weit iſt's noch bis Lerchä 
und wieviel Kneipen gibl’3 "unter 
wegs?“ — B.: Zwei Stunden, und 
vier Aneipen aibt’3." — Ur „Fra 
Franz! Wir fommen heut’ 

in!“ 


* Unbewußte Offenheit. — Diener: 
Der — — hen, er 
iſt beſ * ge * 
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Union:gemadhte 


Männer Anzüge 


85.00 


werth das Doppelte des Preiſes. 


Das Ueberſchuß⸗Lager unſeres großen Einkaufes von 
Union » made Männer ⸗Anzügen von 


Adolph Arons & Co., N. 9., 


Diefe Partie 
Ewarzen Clay Worfteds und Caffimeres 
Deder einzelne Anzug ift qut i 
dert. Eure unbegrenzte Ausiwan 


85 


beſteht aus fanch geſtreiften Serges, 


85 


gei®nei- 


1000 Baar Urbeitänoien für Männer, demacht aus durdh- 


aus ganzwollenen ſchwarzen Thibets 
Caffimered, Größen 34 bis 48 in 
Bll.oonannsononsesunmensnnssssonnenennser ! 


Hairline 
Mailt, 


fanch "HM. und 
+ 


Spezieller Verkauf von 


7 


Kinder-Reefers. 


8 Items, biesEuch zeigen, daß Ihr Gelb fparen Zönnt, wenn Ihr 


jest fauft. 


Auswahl aus‘75 Neefers, blau und 
Tragen, Braid befett, $1.50 Werth 


Auswahl aus 50 Kinder-Reeferd, alle 
Zrimmings am Matrojenfragen, 


baben fetdene und Braid- 
Blau, Caftor R 


und Roth, $2.50 Werth, Al..cnessceoocoonneee ——— * 


Auswahl aus einer Muſter⸗-Partie von KinderMReefers, 


gemacht 


aus ganzwoll. Stoffen, hübih befegt, alle Gföben und 
,Barben, wurden.bis zu $3.25 verfauft, Ausivahl ne 


Ettea fpezielle Schub-Offerten 


für Freitag. 


Dongola Mufter-Schuhe für Damen —Pici Kid, 
Batentleder Spigen, leihte oder 
borftebende in alle Größen, 


$2 und $2,50 


Damen-Orfjord3 und Strap. Sar- 
balen, PBatentleder und Dorngola 


Aid — 3638 7 — 
$1.25 Werth 


Kinder- und Mädchen-Sandalen 
Dongola und Batentleder, 


fanch. Schnallen, 
ale Großen 


| Müänner-Ahsitattungswaaren. | 


1500 Dusend Hpjeniräger für Männer, ge- 
madht aus fanch einfahen .elaftifhen Getve- 
ben, bergoldet und Nidel Trimmings, feide- 
ne und Leder -» Enden, 35c Bis 50c 19€ 


Merih, i 
Bajjervihte Kragen | ShieldBowß für Dn- 
für Männer und Sinn, |Men, Derren u. Kin- 

us = m | Per, gemadt aus 
ben, aute Sacons, in |fanch hochfeiner 
allen®rößen, 10c und | Qualität Seide und 
15c Weribe, Satin, 

25c wertb 


— — 


Strumpfwaaren. 


nr 


Schwarze baunwollene Damenitrünpfe “ec 
nabtlos, 12%%c Werth, zu 


Schwarze gerippte 
baummoallene Kinder» 
ſtrümpfe, nahtlos — 


——— 


Schwarze baumwolle⸗ 
ne Socken fürmMänner, 
12%: iwertb, 
BU... 


doppelie Anig;: Grös 
7e Ben 6 EINE 


dc wih 


Nurzwaaren, im 


Nähſeide, 100 Yard Spulen, 

zu 

Strirmpiband Elaftic, Seide frilled, 
Yard \ 
Dreß Sbields, 
zogen, Paar 


Kleiderſtoffe. 


ö— — — — 


mit Nainſool fibers 


25 Stücke wollene ſchwarze Kleiderſtoffe — 
einfach und gemuſtert, werth volle Ä 
38c, für Freitag 

50 Stüde Moheir Brilfiantineß, beiter Seide 
ginifb, in Schwarz, Cream, Blau, Grau, 
Praun und vielen anderen ihönen 
Shattirungen, T5c Werth 


Eine Partie von feinen lleideritoffe-Neitern, 
werben am Freitag geräumt zu 50 am Dol- 
lar. 


‚Mer zuerit fommt, bat die beite Ausmwapl, 
alio fommt frühzeitig! 


| Groceries. | 


Cier-Badpulver, 
%-PBid.-Biüchle.. 
Friſches Brot, 
per Laib 

3x Soda Graders— 
da3 Pfund 


Jew Jerſey Catſup, 
dolle Duart 

flaſch 

— —— — 
Zwetſchen, 

per Pfd 3e 
Hieſige“ Oel⸗Sardi⸗ 
nen, 4 Größe — 
3 Büchſen 
für 


Kaffee-⸗Dept. 


10e 


„Favorite“ Toiletten⸗ 
Eciie, per 

Stüd 

Lion Brand Scouring 
Geife, 4 

Gtüde für 


airbant’3 
eife, 10 
Etüde für 


Erira feiner Pea- 


19e 


a | ie site 
« ’ 
1c per Bid 


77 


| ‚Die goldene Hadel. 


Don 3.8. Rosud ˖ 


(31. Fortſetzung.) 
Die Thiere ſind ſehr ſtörriſch, 
nicht wahr?“ fragte Van Reuth. „Das 
tümmerliche Leben dieſ Sattung in 
ben afritanijchen und aftatifchen Wü⸗ 
en hat den Strauß entſchieden ver⸗ 
et $ 
“ „Wir glaubten das anfänglich eben 
falle. Die Erfahrung hat jedod und 
. gelehrt, daß der Strauß für eine gute 
Behandlung ehr zugänglich Mia» 
© &o hat man zum Beifpiel einmal ge- 
wiſſe Vorſichtsmaßregeln außer acht 
‚gelaffen, Epivemien waren bie Folge 
- davon, und unfere Berlufte fehr be- 
 trächtliche.” 2 
“  Mährend diefer Befichtigung bes 
* Gutes hatte Ezechiel bereitä eine zimeite 
- Meldung von Ylorus in Empfang 
nehmen können. Der madere Burfe 
Ite mit, baß.er noch immer ben 
‚Spuren SiNs folge. Diefer tmürbe 
 Wahrfcheinlich bald die Grenze des al- 
ten Griqua-Weftland, das, fih heute 
im Beli der engl! hen Prone befindet, 
 überfchreiten. Slorus erbat fich aleich- 
Br ſobald als möglich Nachrichten 
den Plan ſeines Vaters und der 
eurobaiſxæen Vettern. 
WMortial und Norbert nahmen dieſe 
Nenigkeit mit einem wahren 8* 


| 


erthe 


Kinder- und Mäbchen-Schuhe, 
Vici Aid, Vatent Spitzen, alle 
69c Größen, merthb $1.50, 

au 


Unton-made Männerihuhe — 
Satin Ealf, alle $acons Beben. 
Größen 6 bis 11, si 3 
$2 Werth zu + 


| Waſchſtoffe. | 


Nur von 8:30 Biß 9:30 Vormittags — 
36zölliges Madras Tud, 

12%c Qualität, zu 

Nur non 9:30 6iß 10:30 Vormittags — 
Schwarze Sateen Weiter, 

12%c Qualität, au 
Kleider Laws und 
Dimitieß, in allen ben 
neuceiten Farben 
werth bis du 


1öc, zu i 
| Unterzeug. | 


4 aroße Spezialitäten in Sommer-Unterzeug 
für Damen, 


Liste Thread PVeits für Damen, bober Hals 
und furze Yermel oder niedrigem Hals und 
ohne Aermel, geformt, mit jeidenem 4dc 
Zape, 75c Werth, zu 

Geftridte Umbrella Beintleiver für Damen, 
bübich bejegt, offen pder. geichloffen, 25c 
zu ® 


tl, 
mit 


Weiße India Linon 
Hi Nefter, 150 bis 18c 
Qualität, 


Ertra Größe gerippte Leibchen für Damen, 
niedriger Hals, ärmellos oder bober Hals 
und furze Vermel, fowie Damen-Beinfleider, 
ertra Größe, berabagefegt 29€ 


Damen-Leibhen, mit niedrigem Hal3 umd 
ohne Aermel, einfahe oder mit Epigen bes 
fegte PVoles und Armlöcher, 


} Apotheferwanren. 


Garbolic Salbe, 2 Ungen Topf 
zu 
Belladonna Blaiter, Stüd 


Salisburh Spring Tonic und 
Catarıb Cure 

Kilmer'3 Swamp Mont, 
$1.00 Größe 


Steingut, Glaswaaren. 


Wir Fanften das ganze Lager von Wafier- 
und Limonade-Scetd von einem öitlihen 
„Jobbing“⸗Geſchäft und oferiren dieſelben 
nun zu 25 Prozent unter den Herſtellungs⸗ 
tloſten. 

B Bartien: 


Bartie 1 Partie 2 Partie 3 
.. >= 
(5c 9öc 1.25 

Fanch detorirt in allenFar⸗ 
en, beſtehend aus einem 

großen Krug, 6 Gläfern 

und nidelplattirtem Iray. 

Fanch deforirte Porzellan. 

Grobeeren-Sets, 7 Br 

Stüde bolftändia zu Bde 

——— böhmiſche Glas⸗ 
lumen⸗Vaſen, 

reg. 25c Wtb 10c 

Flint Glas 


ür 
Root Beer Flaſchen, mit 
Patent Gummi: 


ſtopper, p. Stück 


Ezechiel. Beim Morgengrauen mögt 
Ihr aufbrechen. Zunächſt begebt euch 
zu Haag. Mir ſcheint, als wäre das 
durchaus keine verlorene Zeit.“ 

„Gut,“ antwortete Martial, 
Haag alſo.“ 

Von einem Baralong-Kaffer ge— 
führt, durchſchritten die drei Freunde 
die weit ausgedehnten Felder der Van 
Reuth. Von allen Seiten ſtrömten die 
Angeſtellten den für ſie beſtimmten 
Baulichkeiten zu. Eines war den übri- 
gens wenig zahlreichen Weiken borbe- 
halten; in dem zweiten hauften bie 
Leute der Banturafje, aljo Kaffern, 
Bafutos, Baralongs und Bafchuanas, 
ferner die Griquas, die zum überwie— 

enden Theile Mifchlinge von Hotten- 
otten find. Die farbigen Leute waren 
bemnad unter dem arbeitenden Berfo- 
nal.der Farm in der Mehrzahl. Mar- 
tial, Norbert und Yean beobachteten 
mit Freuden bie tabellofe Zuporfom- 
menbeit in ihren Manieren, die Höf- 
lichteit ihrer Rebemeife. 

„Wir find fammtlic) Chriften,“ er- 
tlärte, ber fie führende Baralong auf 
holländiſch und mit einem Anfluge von 
‚Stolz. 

„Es ift wahr,“ meinte Jean Chev- 
rot, „in. feinem anbern Theile der Welt 
haben die Miflionen fo viel geleiftet wie 
in Afrita,“ 

Nach einer Stunde tüchtigen Mar- 
ſchirens hatten ſie Haags Yarın er- 


reicht. 


„zu 


„Abendvoſt⸗“, Eh 


„In unſern Augen iſt jeder Menſch 
achtungswerth, wie auch immer ſeine 
Farbe ſein möge,“ antwortete Martial 
dem Schwarzen. 

„So ſollte es wohl auch ſein; auch 
die engliſchen Miſſionare predigen es, 
und doch ſieht man, daß ſie uns verach— 
ten... Ein Weißer bleibt immer ein 
Weißer... Wir wiſſen wohl, daß er 
uns überlegen iſt.“ 

„Ueberlegen iſt man andern nur 
durch ſeine Güte und ſeine Gerechtig— 
keit,“ erklärte Norbert, der neue Herr. 

Der Baralong ſchwieg; man ſah 
aber ſehr wohl, daß er dieſen Anſichten 
durchaus keine größere Wichtigkeit bei— 
legte, als den Predigten der engliſchen 
Miſſionare. 

„Dort iſt das Haus Haags,“ ſagte 
er dann. „Ich erwarte Euch hier drau— 
ßen, denn wenn meine jungen Gebieter 
erfahren, daß ich dort eingetreten bin, 
ſo würden ſie mich auf der Stelle fort- 
jagen.“ 

„Du liebſt alſo Haag und ſeine 
Schweſter nicht?“ fragte Norbert. 

„Das iſt verboten,“ antwortete der 
Kaffer, „aber es macht doch Vergnügen, 
zu ſehen, daß ein ſo ſchöner Mann und 
eine ſo ſchöne Frau von unſerer Raſſe 
> upd Yingoblut in den Adern ha- 

en.“ 

Die Europäer flopften an die Thür. 
Ein Ihivarzer Diener erfchten, der fie 
erit einen Flur ducchfchreiten ließ und 
jte dann in einen großen, jhönen Saal 
führte, mo er fie zu warten bat, bis er 
feine Gebieter von ihrem Bejuche ver- 
ftändigt haben würde, 

Ulles machte unfere Freunde betrof- 
fen. Der für die Einrichtung. biejes 
Saales maßgebend gemejene Geichmad 
fiel befonders durch feine 


u 


noforte an der Mauer bedeuteten für 
diefe müjten Gegenden einen groben 
Lurus. An den Fenftern fah man Gar- 
dinen, Vorhänge überall. Die Gegen 
wart einer jungen, eleganten Frau ber- 
rieth fih durch einen gefälligen -Kom= 
fort, Durch den Anblic niedlicher Nip- 
pe3 und eine auffallende Sauderfeit. 
Die Befuher brauchten nicht lange 
zu warten. Efther erfchien zuerit und 


ftieß einen Teilen Schrei der Ueberra- | f 


Ihung aus. Norbert erbleichte, ala er 
fie fo fein und gefchmeibig,- mit einem 
Ausdrud von Willensfraft, Güte und 
Kluaheit zugleich vor fich ftehen fah. 
Sie hatte durch FFlorus von der Ent: 
führung Iherefes vernommen und 
drückte den drei Freunden fofort ihre 
tiefe Theilnahme an diefem fchredlichen 
Borfall aus. Haag war, jeitvem ihn 
Ylorus verlaffen, nur noch in diefer 
Sadıe thätig. 
ganzen Vormittags Befehle erteilt 
und nad verfihiedenen Richtungen Bo- 
ten entfendet. Er war eben erft heimge- 
felrt, Ejther hatte ihn noch nicht: ge= 
iprochen, doc; glaubte fie annehmen zu 
fönnen, tap er 
mitgedraä;t hätte, 
Sie Thidte jofort nach) ihm und ließ 
ihn durch eine Schwarze den Befuch der 
europätfchen Herren toilien. Fünf Mi: 
nuten verfloffen. Alle bemunderten den 
foftlichen Reiz des Mädchens, Norbert 
Dan Reuth jedoh ging geradezu in 
Entziiden auf. Als Either die alühen- 
den Blice des jungen Mannes auf ji 


Was it aut für 


Die nenejte Entdefung de8 berühmten 
Nervenarztes Dr. Boberk, Detrvit, für 
die fichere Heilung aller Arten bon Gie- 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 
104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt bekannten deutſchen Spe⸗ 
zial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end: 
lich eine mwifjenfchaftliche Entdefung gemacht 
zu haben, durch die jchwahe und nerböfe 


Männer zu Haufe raih und gründlich geheilt . 


werden und welche überdies fo einfach iſt, daß 
Sseder erftaunt. Der Name diefes deutichen 
Urztes ift Dr.Guftand H.Bobert, und hat der- 
felbe jeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werte ausführlich bejchrieben, und er: 
hält jeder interejjirte Mann, der feinen Na= 
mer und Adrejje einjendet, das in deutjcher 
Sprache verfahte Buch koftenfrei zugejandt. 
Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 


Sie überraſcht ſein, wie leicht es iſt, zu Hauſe 


und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ— 
lich und raſch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

Es bejicht nunmehr fein Zweifel, dak Dr. 
Boberk das Geheimnig der Heilung der 
Männerihtwäche gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die wunderbar einfach ift,- rajch und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher ange: 
wandten Mitteln jehr ab, bafirt aber auf 
ftreng mwijfenjchaftlichen Grundjägen und ku: 
rirt in wahrhaft magifcher. MWeije Zuftände 
wie: Gejhlechtsfchwäche, Nervosität, Verluite, 
Prematurität, eingejhrumpfte Organe, Ver: 
luft der Mannestraft, proftatijche Leiden, 
Rüdenihwähe und alle ähnlichen Xeiden, 
Zür junge wie alte Männer ift dieje wunder: 
bare neue Gntdedung gleich erfolgreich und 
fihert nicht nur gründliche Heilung der er: 
wähnten Symptome, jondern erzeugt auch 
fofort wieder‘ ein Gefühl der Jugendkraft 
und twohlthuende Wärme in den Organen. 
Dos Nerpenfpftem wird auf's Neue gefräfs 
tigt, Die Musteln gehärtet, die Biut-Zirfülas 
tion geftärkt, der Appetit gebeijert und das 
ganze Syftem erhält neue Lebenstroft. E3 hat 
manchem Mann die wahre Lebensfreude und 
bie verlorene Kraft wiedergebracht, und das 
duch ift in manches Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glüd zurüdgelehrt. 

Die erften Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, mweil deren Heiffraft Durch fo zahlreis 
&e glänzende Kuren eriviefen if. Schreiben 
Sie deshalb noch heute an den Entdeder die: 
jer erfogreichen neuen Methode, deſſen Adreſſe 
folgende ift: Dr. Guftan H. Boberk, 564 
MWoodward Ape., Detroit, Mid, und berjels 
be wird Zhnen fofort das 104 Stiten ftarfe 


deutiche Buch, weldhes die Methode ausführ: 


lich beſchreibt, koſtenfrei zuſchiden, ſo daß 
auch Sie dadurch dald grür 
Hauſe, ohne Berufsſthrung, finden werden 


af 


vornehme 
Schlichtheit auf. Eine Violine und eine J 
Mandoline auf einem Tiſche, ein Pia- 








Er hatte während des. 


wichtige Nachrichten | W 


geündlide Heilung zu 


— 


Candies 
für den Gräber⸗ 
ſchmückungs tag. 
After Dinner Bats 
—— in allen #Fla= 

or, per 

Bund 15c 
Decoration Day ge: 
mifher Gandy—mit 
Chocolates, 

Pfund 

Monroe Chocolate 
Drops, Panilla, da 


rag 1 2c 


Geſalzene Peanuts, 
Qirginias, frifch ge: 
röftet und gut gejal- 
jen, ber 

Mund 


jeder Preis herabgefebt, niedriger tie je 


icag9, Donnerftag, den 28; Mai 1903. 


sıoN STORE 


Wir Ihliehen Samflao den ganzen Tao-Graberihmükungstag 


* 


Früchte. 


Bineapoles. Cuban, 
Stüf 108 8e 


und 
Bananen, Vort Li— 
mon, Did. c 


Orangen, Seedling3 


Californta, 1 5e 


Orangen, 9 3 — 
extra feine Galifor- 
nias, ber 


STATE AND.MADISON STS. 
Freitag-Raumung des riesigen Goldberg-Lagers 


berabgefegt — ein 


bon zweien abzumideln, ein Verfuch zur fofortigen Räumung der 


Spiken, Stirkereien, Gardinen, Leinen, Eafdhentücder, Hand- 
FAyuhe, Fancy Wanren, Bänder etr, etc. vie, 


Koftenpreis und Werth vollitändig unberücficht delaffen in unferm Verſuch, das doppelte Freitags-Geſchäft zu 


welche diefes ungeheure Zager- bilden. 
machen — Iefet jedes Item; e3 erzählt von einer pofitinen Erjparniß, die Ihr Euch ficher zu Nuten machen werdet. 


m . . 
Belding Bros. & Brainerd 
& Urmitrong’3 waichehte Stid-Seide, 
um 8 Uhr Vormittags, 6 Stränge 
für 


Aply leinene Steh⸗Kragen 
rg a 500 Dußend rei: 


lc 
lc 


Waſch-Spitzen, Point de Paris, 
Torchon u 


ınd Walencienne? Entwürfe, 1 
zu 4 Boll breit, Werthe 1 C 


5 zu, Yard, 106, Sc, 
DR, 


N N — 


DIUE, 2osonsonononenn on nr 0000 


RE wE 


2 .. » 
Einfache weiße n. Farben: 
randTajchentücher für Slinder, werden 
anderswo zu 5c berfauft, Freitag 


Ic r * 
Brainerd & Armſtrong's 
berühmte waſchbare Stickerei-Seide, 
Filo, Rope ,Twiſted Roman und 

J Ceſpian Floß, Straug... 
Criuoline für Zwiſchen⸗ 
futter, 36 Zoll it, wird regulär zu 

JBe vertauft, morgen, VJard........... 


JBeemaun's & Adams' 


VPepſin und Adams' Tutti Frutti 


Silkoline, alle Farben und 
Muſter, 36 Zoll breit, 2 bis 5 Yard 
Längen, werih bis zu 10c, Yard 


30 


Weiße reinlein. Taſchen⸗ 
tiicher für Damen, boblaeiäumt — 
H Andere verlangen 6c, Freitag 
Percaline für Waiſt— 
J und Rockfutter, 36 Zoll breit, 13e iſt 
der gewöhnliche Preis, Yard zu 
Parfüm, King Dodo, 


Unze 270; 'Stolen Smeet3 oder Dolly 


3 


Varden, Unze 230; Probeflaſche 
California Roſen 


J Imitation geſchliffene Glasfuß— 
IJ Eate oder Frucht Stands, runde tiefe 

Bowls, Butter 

Goblets u. ſ.w. — 

Aus wahl 


Frucht oder Berry 
Diſhes mit Deckel, 
Werthe bis zu 106, 
Einfache weiße Initial— 
Taſchentücher für Männer, nur für 
morgen, die 124e Sorte 
Be ie un . 
Neinjeid. Taffeta, fanchı. 
Satin Taffeta Bänder, 34 Zoll breit, 


in ſchönen Farben für Halstrachten, 
die J5c Qualität, die Yard zu 


ruhen fühlte,. :wurbe fie" abmechjelnd 
roth und blaß. Ihre Bruſt hob ſich in 
tiefer Erregung. 

Haag kam. Alle Hände ſtreckten ſich 
ihm entgegen. Der arme Menſch verlor 
faſt den Kopf darob. Ec ſo ſtolz, ſo 
gewohnt, den Zeichen der Mißachtung 
ſeitens der Boeren eine unerſchütter— 
liche Geringſchätzung entgegenzuſtellen, 
fand ſich nicht gleich in dieſe Kundge— 
bung einer durchaus brüderlichen An— 
theilnahme. 

Er zog Martial auf die Seite. 

„Ezechiel iſt ein kluger und geſchick— 
ter Mann ... Ich habe aber noch ei— 
nen andern Plan. Ich habe heute ſelbſt 
die Umgegend in Augenſchein genom— 
den und ſie außerdem durch einen mei— 
ner Leute überwachen laſſen. Ich habe 
auch in der That eine Spur entdeckt, 
die mir die der von Euch verfolgten 
Bande zu ſein ſcheint. Beſtellt für dieſe 
Nacht eine Begleitung von ſechs Mann, 
das wird genügen. Aber erhebt Euch 
um ein Uhr und holt mich ab. Die 
Leute Eures Gefolges mögen Euch in 
einiger Entfernung folgen. Sie wür— 
den nicht mitmachen, wenn ſie hören, 
daß ich an dem Zuge theilnehme. 
Kommt alſo allein. Ein Flintenſchuß 
wird den andern kundgeben, wann ſie 
ſich in Bewegung ſetzen ſollen.“ 

„Muß ich Norbert Van Reuth mit— 
bringen?“ 

„Nein, ihn, bitte, nicht,” 
Haag falt änaftlich. 

„Und warum nicht?” 

Haag fhien verlegen. „Es läßt ſich 
das nicht fo leicht Jagen," antwortete 
er, „um-fo mehr, als fi meine Bitte 
Yedialich auf Vermuthungen ftüßt.“ 

„Ss vertraue Euch vollkommen,“ 
meinte Martial, „fagt mir nichts, ich 
werde aljo allein fommen.“ 

„sch ziehe doch por, Euch in meine 
Gründe einzumeihen,“ ermwiderte ber 
Mifchling, „denn Ahr merbet mich be- 
greifen, deifen bin ich gemiß. Ych möchte 
nämlich Norbert Yan Reuth möglichft 

g einer Gefahr außfegen.” 


erividerte 


mir fcheint e3 nämlich, daß 
meine Schmweiter Efther in ihm eine 
fräftige Stüße finden würde, fall8 mir 
etwas zuftößt, um fo mehr, alß er un: 
fer Nachbar geworden ift.“ 

„Darin liegt viel Wahres,“ 

„Und dann — tie foll ich das gleich 
fagen? — glaube ich auch, daß dieſer 
bornehme junge Menih auf meine 
Schmefter einen ftarlen Eindrud ges 
macht hat. Auch Van Reuth fcheint 
Either durchaus nicht gleichailtig zu 
fein. Eine Ehe aber wäre unter biefen 
Umftänden ein unerwartete3 Glüd für 
uns. Eine Frau,“ fuhr Haag mit 
f&ärferer Betonung fort, „bie bon ei- 
nem ſolchen Manne beſchützt wird, kann 
ſich zweifellos der uns umgebenden 
Mißachtung erwehren... Van Reuth 
wird ſie gegen alle in zu nehmen 
toiffen. Seine europäifche fammung 


wird ihm überbie8 zu Hilfe fommen. 


2ic, 


$1.00 und $1.50 Sleideritoife, 19e. 


6,000 Dards feine Kleiderftoff-Reiter, alle d 
fhlihten und fancy Schattirungen, weldhe d 
weiß, cream und allen Schattirungen, 1 bis 


viele in der Nartie, welche von Stüd zu $1.00 und $1.50 verfauft murden 


entharen Gewebe und Mufter umfajiend, in 


ieje Satfon getragen werden, in 19€ 


— fpeziell Freitag um 9 Vorm., per Yard nur 


50c ganzwollene Boiles, 29c. 


38301. reinmwoll. franz. Voile in der neuen L 
Noyal blau, Cream etc., 50c ift immer und ü 
Yard nur 


ohfarbe, grau, Cajtor, Navy und 
berall der Mreis, freitag, per 


7 Vd.:Längen, es befinden fidh 


Bukwaaren für den Sommer 


und Gräberihmüdungstag—fo prächtig und 


fein, ivie jie nur hergeftellt werden konnten 


— eine Ausftellung, twelche die Damen erfreuen wird, und 
Preife, welche die Hugen Käufer anziehen werden. 


600 jehöne Hüte, 


die mit den neueften Stoffen garnirt find, 


den Heinen Blumen, Bändern, Spiken etc., eine jo künjtleri- 
fche Ausftellung, fo gut gemachte, jo moderne Hüte, für die 


Andere $3.00 bi3 


52.48 und $1.89 


Fertige Hüte, einige find einfah, viele garnirt mit Quill 


oder Sammetband, 


85.00 erhalten, Freitag, Die Auswahl nur 


25 


81.00 bis &1.50 Werthe— 


Auswahl aus der ganzen Partke............................ 


Schwarze tuded Chiffon Hüte — 
ſollten für 81.50 vertauft 


werden, Freitag 


Hüte koſtenfrei 
garnirt. 


neueſten Facons, di 


Feitag nur 


Der Blumen-Verkauf 


wahl aus der Partie zu 100 und 


Damen-Suits, 


reitag die legten jener ausgezeichnet gemachten Damen-SuitS_ bon Telier & 6., 
. 9., angefertigt don Schneidern, in Cheviots, Venetians, 3 
der Suits bat Teller & Co.’3 Handelsmarke angenäht. Nadets 


Fancy Strob Drek' Shape, die 
e MWertbe rans 
giren biß zu $1.00, für 


eregt noch immer die Aufmerfjamfeit der Maffen—alle 
ten Eorten von Rlumen zu 4 bis $ 


Stroh HButiormen, die Mufter eis 
ne3 fFabrifanten ‚in allen 

Facons, ſpeziell 

Hubſch garnirte Hüte für Kinder, 
lange Streamers, die Sorte, wel— 
che 81.25 wertb ift, 


rbY: 


= 
25e 
die belieb+ 
w 


5c 


des Werthes —Aus⸗ 


Coats, Skirts. 


58 W. 
Broadeloths, Voiles und Serges. Je 
ſind gefüttert mit Taffeta Seide, 


23. Str., 


die neueften Facons, jeparater Skirt, Drop Futter aus Taifeta Seine—nidht ein Suit ¶ 
in der Partie weniger als $15.00 werth, einige davon ſogar bis zu 830.M (Umänderuns 8* 


gen frei) — 


(Umänderungen frei), zu 
500 Bercale Shirt Waift3 für Damen, 
zu 


Ganzwollene Covert Yadet3 für Damen, fragenloje Yacans, r 
Por Rüden, doppelbrüftige Front, große neumodij mel \ 
Auswahl von Größen, jollten zu. 88.75 ‚verfauft werden, 


am Hals, 


ſeidenem Serge Futter, volle 


meine Schweſter ſein, ſobald ſie erſt 
verheirathet ſein wird?“ 

„Sie liebt Euch, Haag. ..“ 

„Wir leiden zu zweien, mie follten 
ir uns alfo nicht lieben? Geit das 
arme Mädchen Ban Reuth fennen ge- 
lernt bat, ijt fie nicht mehr Diefelbe 
Berfon... Wir waren beide entmu: 
thigt, wir fühlten ung faft verloren, als 
wir Euch begegneten. Wir fonnten uns 
biefe Troftlofigkeit nur nicht gegenjet- 
tig.zeigen, meil jeder den andern zu 
ſchonen ſuchte. Ich Habe nicht diefel- 
ben Anfprühe auf da3 Glüd iie 
Either. Das Leben wird mir- jtet3 nur 
eine Zaft bedeuten, heute jo wie mor:- 
gen. Beffer iterben!“ 

„Mein armer Freund!“ 

„Ad, Ihr mißt nit, mas folches 
Barialeben bedeutet!" rief Haag bit- 
ter. „Wir haben wader gefämpft, mei- 
ne Schwefter und ich. Der Tchönite 
Muth jedoch erfchöpft fich, wenn fich der 
Mideritand ewig erneuert.“ 

„Unglüdlider Haag,“  berubiate 
Martial, „man hat denn doch noch Bei: 
fere8 zu thun, ald an den Tod zu den— 
fen. Ich ſelbſt werde es Euch bemeifen, 
fo Oott will. Bis dahin millige ich mit 
Vergnügen in die Schonung von Norte 
bett3 Leben und in eine Unternehmung 
mit Euch.“ 

„Volt Jhr mir erlauben, Euch um 
etwas zu fragen, nun ih aud Euch 
mein Vertrauen gejchentt habe?“ hob 
Haag von Neuem an. 

„sch bitte.“ 

„Slaubt $hr, dat Ban Reuth ernit- 
fi an eine Ehe mit meiner Schweiter 
dent?“ 

„Er bat im der verfloffenen Nacht, 
als wir um das Feuer herumfaßen, ge- 
fagt: „Ejther Haag wird meine rau, 
fo ih am LZeben bleibe!” 

„it es wahr? Welch’ ein Glüd für 
Ejfther!” rief der arme Mifchling. „Ad, 
ich gäbe mein Leben für Euch, Neffe 
aus Frankreich. .. Doch laßt uns 
ſetzt wieder zu den andern gehen, um 
nicht unnöthige Beſorgniſſe zu erregen. 
Daß nur Van Reuth im Hintertreffen 
bleibt!“ 

„Seid ohneSorge,“ verficherte Mar- 
tial. „Doch wo treffen wir ung?“ 

„Bei dem Heinen Bufch von Stadel- 
afazien, deren dunkle Maffe Ihr nad 
dem Berlaffen der Farm von Ban 
Reuth zu Eurer Linken erbliden mer- 
bet. Seht dort. . .“ Und Haag mies 
mit der Hand auf eine feine Waldpar= 
zelle in der Ferne. 

„Abgemacht!” bekräftigte Martial. 


Gortſetzung folgt.) 


Sommerleben unter den Berliner 
Selten. 


Gewiß hat mancher Lefer—ihreibt 
ein Berliner Korrefponbent—die Jau- 
bern, Haren und in ihrer nüchternen 
Wahrheit jo angiehenden Bilder non 
Ehodoimtedi gefehen, die daB Leben be3 
bürgerlichen Berlins um 1770 fchilbern. 

Bir fehen da ben 


‚Berliner Bürger in’ 


Freitag, Auswahl zu..ennnnnnnenenenne 


Tailorsmade Suits für Damen, jpezielle Partie von 5 
Jadetd bejeht mit fchrägen Straps aus Satin Bändern, 
caline, Flare Untertheil, volle Auswahl in Größen, 


| 
den Gingängen, mo bie Menge bejtän- 
| 


09 Suit3, gemaht aus ganzmwollenem Melton Tud, 
Stirts dazu pajjend defekt, gefüttert mit Per: 


aut 510.00 werth, Eure Auswahl 


die aller neueſten 


mit vielen Reihen ganzſeidener Stitching 
che Wermel, gefüttert mit gutet Qualität 


mit Spitenjabot und dunfler Weite, 
die Gattin am Arm mit dem großen 
fiepenartigen Hut, der faft dDa3 ganze 
Geficht verdedte, hinausziehen nad) den 
| Vergnügungsftätten vor den Thoren, 
| befondern in dem fchon damals belteb- 
| ten Ihiergarten. -Und hier [pielten bie 
| Zelte mit ihrer Ausficht auf die Spree- 
| Ufer, mit den fühlen Getränfen, die 
man unter fhüendem Dach fhlürfte, 
eine Hauptrolle. Die Zelte haben fich 
unentwegt durch die Jahrhunderte 
| hindurch in der Gunft der Berliner er- 
halten; das Gefchleht mit den zierli- 
| hen Seidenftrümpfen und den Spi- 
tzenjabots iſt längſt verſchwunden, vie— 
le andere Moden ſind ſeitdem gefolgt, 
aber das gute bürgerliche Berlin pil— 
gert immer noch nach den Zelten hin—⸗ 
aus und trinkt da ſeine Weiße ober 
ſein Glas Münchner und ſchaut den 
Booten zu, die nach Moabit und weiter 
nach Spandau hinunterfahren. 

Der Zeitgeiſt hat hiet natürlich auch 
verſchönernd gewirkt; anſtatt der feſten 
Leinwandzelte ſind prunkvolle Gebäude 
mit Renaiſſancegiebel entſtanden; 
| elettrifches Licht beleuchtet die Räume, 
| und draußen dämpft der Alphalt das 
Rollen der vorfahrenden Wagen. Die 

Zeitaenoffen Chodomiedis und Nico- 

{ai3 würden ftaunen, wenn fie ihre 
Zelte wiederfähen! ebt, mo die Ka- 
ftanien im Ihiergarten rotfe und mel- 
he Blüthen anfegen und die alten Bu- 
hen und Linden in den großen Allen 
ihr Blättermeer auäbreiten, ijt e8 ım- 
ter den Zelten bereit3 am frühen Nadh- 
mittag jo voll, daß man Mühe hat, 
einen Plab zu befommen, Draußen 
rollen unaufbörlih Wagen vor, Ver- 
fäufer von rothen Kinderballond und 
bon Anfichtspoftfarten drängen fih an 


dig ein= und ausftrömt. Drinnen im 
Garten fiten die Gäfte Kopf an Kopf, 
fchlürfen Bier, Kaffee oder Eid unb 
laufchen ven Tönen der Muftt, die 
zwar oft unharmontifch flingt, da bie 
verfchiedenen Rejtaurationdräume der 
einzelnen Zelte nebeneinander liegen 
und man mitunter drei Kapellen zu 
gleicher Zeit fpielen hört. Nach dem 
Fluß zu tt die Ausficht nicht mehr fo 
frei wie früher; dafür öffnet fie ih 
jebt breit auf den Thiergarten und fei- 
ne Baumtreihen. 

Bis fpät Abends herrjcht bier, ftets, 
wenn e3 nur das Wetter einigermaßen 
geitattet, ein lebhaftes Treiben, in dem 
noch ein Stüd berlinerifher Genüg- 
famfeit von früher liegt — iwenigitens, 
mas. den Naturgenuß anbetrifft.. Un- 
aufbörlich-eilen bie Kellner mit Tel- 
lern und-Gläfern beladen hin und. her, 
geängitigt von einer Legion fchmweifen- 
der Wünfche, die fie fanm alle imfopfe 
behalten fonnen; Kinder fpielen in den 
Gängen de Gartens, plünbern bie 
Automaten und laffer ihre rothenBal- 
lons fteigen. Ehrenfefte Männer be- 
ber Bl bie Mn die Ausfichten 

Wahlen; De rauen 1 


entjchloffener®erfudh, an einem Zage das Gejchäft 


dom ganzen 


utter-Cambrie, Ei, ma 
ualität, von 3 bis 4 Nachmittags — 
per Yard 


—Aſſortiment ju edn 
Flaggen Ipri 
niedrigſten Preiſen, von 82.08 her⸗ 

unter bis auf 
Muſter Enden, 
Matten— Bol a 2 
id 


ihön gebunden, das Stü 
zu 


Stidereien — Reiter 
don Montags arokem Perfauf— 
Werthe bis zu 1r—Uuswaßl, 
BE 


Sommer⸗Leibchen 
für Kinder, für welche Andere 10c vers 
langen, um 8:30 Vormittags, für 


Weißer geftreifter Nain- 


foot, die 6c Qualität, Freitag dieVard 


18 
Duadeat — 


.—nennnnnneen 


‚in Hamburger und Schweizer— 
von ] bis BU breit, Yard 106, 
Sie, 63ec, Sie, Sie und 


.. ON — 
Weißer Domet⸗ und 
ungebleichter Canton Flanell, Frei—⸗ 
tag, ſo lange 2,000 Yards vorhalten, 
per Vard ; 


Feine gerippte baumwoll. Leib— 


Ken für Damen, bober Hals und fange oder 
kurge Wermel, und niedriger Hals und 


ohne WUermel, weiß und fanch farben, 
MWertbe. bid zu _ 29, Preitag, ABDe, C 
1230, 106, Sc, BC und..suoesenene 


Feine weiße Lawns, 3 
volle 40 Bol breit, Andere verlans 
gen &, Freitag, VDard 


Kinder-Sonnenjdhirme, 
fpeziell' von 9 bis 9:0 Vorm., 
Yusmwahl zu 


Spiten— Weihe n. Ecru Cluny 
Bander, ſpeziell zu, Vard, 250, 160 Sc 


und 10e. Schwarze Serpentine Spits 
gen, 1 bi? 4 Zoll breit, Yard, 123e, 
I: U Wan Sara en ———— 


hinefriched und japanis 
Matten, jches, zahlreiche Karben 
und Entwüärjs, zu, die Yardf Ze 
und abwärts bi3 auf 


Damen-Strümpfe, 
ſchwarze nahtloſe, gute 
das Paar zu 


— 


Chicagoer, die die 
Sache verſtehen, 


beſtellen unſer perlendes, bernſtein⸗ 
farbiges Pale 


100: Werthe, 


Yas perfeite Bier 


Gie mifjen, daß Bier, gebraut vom fein: 
fen bärtigen Gerftenmalz und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Berfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Umerila gebraut unter den günitigften ſani⸗ 
tären Verhältniffen. Wenn Ahr ein Wacker 
& Bir Schild jeht, jo bedeutet das, dag Per: 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
if. Tel.: Monroe 44. 12 Flajchen Töc a‘ 
geliefert. 6no,do* 


WACKER & BIRK, 


Brauer. Telephone Mpnroe 44. GChicano, 
Himmel hinauf, wo die erften Sterne 
des Ubenbs auftauchen, und fchmeigen. 
Wenn der Abend fich [eher und weich 
über die Baummipfel legt und die La- 
ternen in den Gängen bes Ihiergar- 
tens aufbligen, findet fich manches be- 
berzie Wort, das den Tag über nicht 
über Die Lippen gewollt bat. Die 
Dunkelheit war ja von jeher eine bei 
den DBerliebten beliebte Beleuchtungs- 
form. Man macht auch wohl eine Ru- 
berpartie auf der nahen Spree, fingt 
Lieber beim Scheine des Vollmonds 
und ergreift die Gelegenheit, der Hol- 
den eine Erflärung zu machen. Aber 
man büte fi) aud) ba bor neugierigen 
Zufhauern am Ufer oder vor Neben- 
bublern, die mit Luchdaugen jebes 
junge Liebesalüd verfolgen. Wie ſingt 
Milhelm Bufh fo Thon? „Liebe, fact 
man, fhön und richtig, Jft ein Ding, 
das äußerft wichtig — Nicht Bloß, was 
man felber madt, Nimmt man babei 
in Betraht — Nein, man ift in folchen 
Sachen au) geipannt, was andere ma= 


chen!” 

— — —,— — 
Gräberfhmüdungs: Tag auf den 
Kirhhöfen. 
Erkurfion = Rate 25 Cents, Rundfahrt, 


Chicago & Rorthweitern:Bahn, nah Roje: 
bill, Calvary, re Part, am 30. Mei. 





Telegrapfirce Depefcen. 
Auland. 


Brand eines Schlachthauſes. 


Pittsburg, 28. Mai. In den An- 
lagen der Schmweinefleifch-Pökler €. 
Dietrih & Söhne drüben in Allegheny 
‚brach geftern Abend durch zu ftarfes 
Heizen des Räucherhaufes Feuer aus, 
und es entjtand ein Schaden bon reich- 
lich $100,000, welchem eine Verfiche- 
rung bon nur $30,000, gegenüberfteht. 
Derlebt wurde Niemand; aber Meb- 
rere retteten ih nur mit fnapper Noth. 


Epringfluth zu Nacinc. 


Milmaufee, 28. Mai. Eine Spe- 
gialdepefche aus Racine, Wis., meldet: 
Eine Fluthivelle bewirkte hier, da 
das Wafler jtellenmeife plößlic um 5 
Fuß ftieg, und die Dods überfluthet 
wurden. Mit den Dod3 murben fo= 
gar Schiffe in die Höhe gehoben. Sn 
deß murde nur geringer Schaden an= 
gerichtet. 

Binnenſee-Schuner verſinkt. 


Alpena, Mich. 28. Mai. Der, mit 
Zedernholz beladene Schuner „Loutit“ 
ſtieſt geſtern gegen Abend hier wider 
ein Dock und erlitt ſo ſchweren Scha— 
ben, daß er bald verſank. Er liegt jetzt 
auf dem Boden des Fluſſes. 

— — 
Ausland. 


12 Ertrunfene! 
Schweres Sährboot-Unglüd in Pofen. 
Pojen, Preußen, 28. Mai. 


„Poſener Tageblatt“ bringt die 


Shhredensnadrict, daß auf der War- | 
ein | 
Fährboot, welches 45 Kinder an Bord | 


the, in der Nähe von Dembro, 
hatte, umfhlug, und daß der Fäahr- 
mann, und 20 der Rinder ertranfen! 


Bofen, 28. Mai. Eine Unterfuhung 


bes Fahrboot-Unglüds auf der Werthe | 
daß „nur“ 12 Perfonen | 
beim Kentern des Yährbontes ertrums= | 


hat ergeben, 


ten find: 
mann. 
Anwillen über die Agrarier. 


Berlin, 28. Mai. Der „Reichabote” 
und andere fonferpative Blätter Friti- 
firen den, joeben erfchienenen Wahl- 
Aufruf des- „Bundes der Qandmirthe” 
auf das Schärffte. Sie erklären, bie 
ertremen agrarifhen Tyorderungen 
fönnten die Sozialdemofratie nicht be- 
fiegen, feien aber geeignet, ven Mittel- 
ftand, namentlich den fleinen Kauf— 
mann, Beamten und Hanbmerfer in 
das gegnerifche Lager zu treiben. Man 
fönne ohne den Großhandel und die 
Groß-|nduftrie nicht beftehen, und die 
einfeitige und egoiftifheStellungnahme 
der Agrarier werde fich an ihnen jelbit 
rächen. Sicher ilt, daß die Spaltung 
zmwilchen Konfervativen und Agrariern 
gegenmärtig größer tft ald zur Zeit der 
Aufnahme des Zolltarif3, und bie 
Ziffern der Reichstagsmahlen dürften 
in biefer Hinficht eine deutliche Sprache 
reden. 

Der JZollfrieg mit Kanada. 


Berlin, 28. Mai. Die, im Bundes- 


11. Kinder und der Fähr- 


rath wiederholt verfchobene Beihluß- | 
faffung betreff3 der Kampfzölle gegen | 


Kanada follnun innerhalb Wochen- 
frift erfolgen. Diefe Kampfzölle mwer- 
den die fanadifhen Hauptausfuhrar- 
tifel nach Deutichland ungefähr in 
gleihem Mahe belaften, mie die fana= 
diſchen Zufchlagszölle die deutfchen Er- 
porte. Ein Zolltrieg mit Kanada hat, 
biefiger Anfhauung nad), für Deutich- 
land eine verhältnigmäßig geringe Be- 
deutung; menn aber aus bemfelben 
ich weitere Zollfriege mit anderen eng- 
liſchenSchutzgebieten entwickeln ſollten, 
ſo würde das allerdings zu einer we— 
ſentlichen Verſchiebung der zollpolti— 
ſchen Lage führen, noch ehe wirkliche 
Handelsvertrags-Verhandlungen mit 
dem Auslande begonnen haben. 
Ru Ungunſten Conrieds. 

Salzburg, 28. Mai. Das hieſige 
Gericht hat im Prozeß gegen Heinrich 
Conried in New NPYork ein Urtheil zu— 
gunſten der Frau Emma Gaertner ab— 
gegeben, welche die Erbin des Kompo— 
niſten Millöcker iſt. 

Das Gericht erkannte, es ſei klar, 
daß Conried alsBeſitzer der Millöder’- 
ſchen Operetten in Amerika figurirte, 
während ihm das Uebereinkommen 
vom 27. Juni 1887 nur das Recht der 


Aufführung gab. Dies Recht fei 1890 | 


erlofchen. 
PBroteitantifhder Rompilger. 


Münden, 28.Mai. Großes Auffehen 
- erregt e8, dab Freiherr Theodor po, 
Cramer-Slett, erblicher Reichärath der 
Krone Baiern, den bairifchen Pilger- 
zug nad Rom mitmachen will, obgleich 
er Proteftant ift. Der Name des rie- 
fig reichen Freiherrn, der von einer al= 
ten Nürnberger Schlafjermeifter-Fa- 
milie abftammt, murbe neuerdings 
mehrfach genannt, mweil man feit eint- 
ger Zeit fchon erzählt, er molle die 
Prinzeſſin Klara von Baiern, die 1874 
geborene Tochter des verftorbenen 
Prinzen Adalbert von Baiern, heira= 
tben und zum Katholizismus übertre- 
ten. 
Sihigeorin endgiltig Sieger. 


Mien, 28. Mai. Das große inter- 
nationale Gambit-Schadmeifter-Turs 
nier, ba8 bier am 2. Mai begonnen 
batte, ift zu Ende, und M. Tjchigorin 
ging als erfier Preisträger aus dem- 
felben hervor. 

Dem Galgen verfallen. 

London, 28. Mai. Der Deutiche 
Buftap Rau und der Amerikaner Wil- 
Jiam Smith, Seeleute der Bbritifchen 
Barke „Veronika“, werden am nächſten 
Dienftag, wegen Ermordung ihres Ka- 
pitäns Shaw, bingerihtet werben. 
Der dritte Verurtbeilte, Otto Monfon, 
Bat einen Auffhub erhalten. 

QAuswanderungd-Qigenten der- 

haftet. 


Budapeft, lingarn, 28. Mai. Die 


Biefige Volizei verhaftete viele Agenten, 
weiche arme und frante Leute zur Aus» 


Das | 


Ban, \ 

Fräulein Alice M. Smith, South Min- 
neapolis, Minn., jhildert, wie viele Frau⸗ 
en, die jeden Monat es u leiden haben, 
durch Lydia E. Pinthams Begetable Com- 

pound, Hilfe und Erleichterung finden. 
„Noch nie in meinem Leben habe ich ein 
Empfehlungsichreiben für ein Mittel geichrie- 
ben, aber Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound hat of jehr zu meinem Lebensglüd 
| und meiner Zufriedenheit beigetragen, daß ich 
ı nicht umhin kann, in diefem Falle eine Aus- 
| nahme zu machen. mei Jahre lang hatte 
ich jeden Dionat zwei Yeidenstage, ohne aber im 
Stande zu fein, eine Abhilfe für dieen pein- 
lichen Zuftand zu finden. Als ich aber einmal 
| eine meiner Freundinnen bejuchte, wurde zu- 
fällig meine Aufinerfjamfeit auf Lydia E, 
Pinkhams Vegetable Compound gerichtet, 
und fo entichloß id) mid) zum Gebraud) diejes 
ı Mittels, beionders aud) deswegen, da meine 
Freundin die beften Erfolge damit gehabt 
' hatte. Auch mir hat e8 ganz aufßerordentlic) 
| geholfen, fo daß ich nunmehr feinerlei Schmer- 


| zen habe ; außerdem gemügten jchon einige 


wenige Flaichen, um diejes Refultat herporzu- 
bringen.” — Fräulein Alice M. Smith, 804 
Third Avenue, South Minneapolis, Minn. 

5000 Dollars Buhe, fall3 das Original obigen 
Backt nicht jofort vorgegeigt und jomit defien 
Edtheit bewiejen werden kann. : 

Viele Frauen leiden jtillfhweigend und 
verwelfen fo jchon in ihren beiten Jahren. 
Lydia E. Pinthams Vegetable Compound 
verleiht dem ganzen weiblichen Organismus 
erneute Gefundheit. * 
Unentgeltlicher Rath für Frauen. 

Jede leidende Frau kann — bei Frau 

inkham unentgeltlichen Rath holen; ſie 
at ſchon Tauſenden und aber Tauſenden 
Adreſſe: Lynu, Maſſ. 





geholfen. 


— E— 


— Das neue Hotel auf Fire Island, 
bei New York, brannte ab. Verluſt 
&150,000. 

— Der Schaden, melchen — 
Unwetter 'n Toledo, D., anrichtete, 
mird auf $100,C00 aelcätt. 

— 500 Perfonen in Sieur tith, 
Ja., wurden durch das Steigen des 
Floyd River aus 
getrieben. 


tanel, bei Terre Haute, Ind., tödtete 
einen Arbeiter und verletzte 4 andere 


ſchwer. 

— Die Bundesgroßgeſchworenen in 
Montgomery, Ala., haben fürn; meitere 
Antlagen erhoben, welche jich auf das 
Verbrechen des Sflavenyaltens be— 
ztehen. 

— Die, vom Brookiyner Millionär 
Km. Ziegler ausgerüftete Sıordpol- 
Erpedition ijt auf dem Dampfer. „Hel- 
lig Dlap“ von Hobofen vorerft nad) 
Iromfoe abgefahren. 

— Zu Lafe Mohont, N. Y., wurde 
die internationale Schiedsgericht3- 
Kon’renz mit einem Vortrag des frü- 
| heren Bundes-Staatsfefretärs John 

MW. Fofter eröffnet. 

— Geitriae Bafeball- Spiele: 
„nerican League“ — Chicago -, Ele- 
veland 0. „National League” — New 

| York 5; Chicago 4. Gt. Louis 3; 
Brooklyn 1. Bofton 7; Pittsburg 1. 
Philadelphia 2; Cincinnati 2. 

| — Die Großaefhmorenen des li: 
noifer Countys Wiliamfon erklärten 

Narlor- Flüdsfpiele für Gämbeln im 

Sinne des Strafgefeßes und forderten 

die Bürger auf, die Betreffenden ver- 
folgen zu laffen. 

— Drei Maäfirte hielten in Port- 
land, Oreg. einen Straßenbahn-Wa- 
gen an und erbeuteten $90 von den 
PVaffagieren und eine goldene Uhr nebft 
$20 vom Hilf3-Superintendent der 
Straßenbahn-Gefelichaft. 

— Eine geheime Gejellichaft, deren 
Hauptquartier fich in Bojton befindet 
und deren Mitgliederzahl auf 500 ans 
gegeben wird, trägt fich mit dem Plan, 
alle in ven Südftaaten mohnenden Ne- 
ger zur Auswanderung nad) den Norb- 
ftaaten zu veranlafjen. 

— In New York fand geftern Abend 
die angekündigte Maffenverfammlung 
im Sntereffe der unglüdlichen ruffi- 
[hen Juden ftatl. Er = Präftver:: 
Cleveland empfahl in feiner Rede, auf 
ftrenge Beitrafung der betreffenden 
Uebelthäter Hinzumirfen, indbeß feine 
zu meitgehenden Forderungen an bie 
MWafhingtoner Regierung in diejer 
Trage zu jtellen 


— Der 43jährige Mintonär Albert 
Bremer in Tiffin, D., welcher am 15. 
Juni unter der Annage prozejfirt 
werben ſollt, Luther H. Herſhy im 
Streit erfchoffen zu haben, Itaro an 
einem Schlag-Anfal. Einem Selbft- 
mord-Gerüchte miderfpricht der Arzt. 


— Indianer und Eskimos Alas— 
fc, befonder2 in Nome, leiden große 
Koth. Die Regierung laßt den Noth- 
ftand unterfuden, und General Fun— 
fon, dem dieſe Unterſuchung anber— 

traut wurde, will perſönlich nach 
Alaska gehen. 

— Fıl. nena Webfter zu Rome, N. 
9., führte ein Prerd zum Grafen, jehte 
Tih zum Nähen bin und befeftigte den 
Etrid, an welchem fie das Pferd hatte, 
ar ihrem- Gürtel. Plöglich wurde das 
Pferd jcheu, Lief im Galopp . vapon, 
und die Unglüdıiche murbe zu Tode »-- 
fchleift. 

— Unjer Flottendepartement gikt 
offiziell befantt, daß das europäilche 
Geihmwader nad Kiel gehen wird. Das 
Shlahtihiff „Alabama“ wird am 5. 
‘uni nad) drüben abgehen und fich in 
Liffabon mit „Chicago“, „Machias“ 
und „San Franzisfo“ vereinigen. Von 
Be das ganze Geſchwader nach 








ihren Wohnungen | 


— Eine Pulder-Erplofion zu Yon= | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 28. Mai 1903. 


Ausland. 

— Acht Hinefifche, aus der Milttär- 
Thule zu Wu Zichang herborgegängene 
Offiziere trafen in Berlin ein, um dort 
ihre Studien zu vollenden. 

— Britifh-Kolumbia fteht am Vor: 
abend einer politifchen Krife, melche 
durch die Unterfuhung über Rand: 
ſchenkungen verurſacht mird. 

— Das iriſche Landwirthſchafts— 
Departement will eine Sonder-Aus— 
ſtellung der irländiſchen Induſtrie in 
Str. Louis veranſtalten. 

— 47 albaniſche Häuptlinge, die 
nach Kleinaſien verbannt ſind, wurden 
auf einem Transportdampfer nach ei⸗ 
nem Hafen am Schwarzen Meere be— 
fördert. 

— Das große englifche Derby-Ren- 
nen bei Zondon murde von Rodiand 
gewonnen. Mcefull, der bevorzugte 
amerifanifche Renner, fam als fünfter 
am Biel an. 

— Die ferbiiche®efandtichaft theilte 
ber Pforte mit, dab Familien in Alt- 
ferbien durch die dortigen Verhältniffe 
genöthigt wurden, in Serbien Zufludt 
zu fuchen. — 

— In London begann die interna— 
tionale Telegraphen-Konferenz; ſie iſt 
keine öffentliche. Die Ver. Staaten 
ſind durch Brigade-General Greely, 
den Chef des Signalweſens, vertreten. 


— Pariſer Blätter bringen lange 
Berichte über eine junge Dame in der 
Nähe von St. Quentin, welche, nach— 
dem ſie ſich zwanzig Jahre in einem 

Schlaf-Zuſtand befunden hatte, endlich 
erwachte. 

— Es wird gemeldet, daß die Ruſ— 

ſen durch chineſiſche Zwiſchenhändler 
Kontrakte für den Ankauf von meh— 
reren Tauſend Mauleſel abgeſchloſſen 
haben, die binnen zwei Monaten zu 
liefern ſind. 

— Präſident Nord von Haiti nahm 
die Abdankung des Miniſteriums nicht 

an. Die Minijter führen ihre Aemter 

| unter der Bedingung meiter, daß bie 
Regierung die Unterfuchung der großen 
SYuldichein-Betrügereien fortfegt. 


— Der meithin befannte Major a. 
| ©. Auguft Reifch in Berlin wurde da3 
Opfer eines Mordes; die Leiche zeigt 
eine tiefe Unterleib3-Wunde. Eine frü- 
here Wirthichafterin des alten Offi- 
ziert, Marie Gladitfh, murde unter 
| Verdacht verhaftet. 
|  — Die offiziellen Vorkehrungen für 
ı den Befuch des Königs Viktor Ema— 

nuel in Paris am 3. oder 7. Ault find 
getroffen morden. Das Datum läßt 
| fich noch nicht genau beftimmen, ba e3 
| ungemwiß tft, ob der König Zuerft nad 
| London geht. 
I  — Raifer Wilhelm hat beichloffen, 
| daß im Mai n. %. ein, aus den fchön- 
ſten deutſchen Kriegsſchiffen zuſam— 
mengeſetztes Geſchwader nach Hampton 
Roads gehen ſoll, wo die amerikaniſche 
Regierung gelegentlich der St. Louiſer 
Weltausſtellung eine große Flottenpa— 
rade abhalten will. 


Dampfernehridten. 
Ungelommen. 





New Port: Oceanic don Liverpool. 

San Franzisto: Maripofa, von KHonolufu, Neus 
feeland u.f.iw. 

Prisbıne, Auftralien: 


| Miomwera von Pancouver, 
a. R., über Honolulu 
Hongkong: Gmprek of China von 
B 


Vancouver, 
2. RK: Al Maru von Seattle, Maih. 
Neapel: Lahn, von New Vort nah Genua. 
Morjeille: Calabria, von New Port nah Genua 
u.j.iv. 
Hapdre: La Lorraine don New Port. 
Southampton: St. Raul von New Vor. 


Loralbericht. 


Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 


Der Prozeß gegen die Lottobudenbeſitzer 
eingeſtellt. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes machte ſich ſofort 
daran, neue Anklagen gegen ſie 
zu formuliren. 


Richter Chetlain inſtruirte heute die 
Geſchworenen in dem Falle von Geo. 
W. Mack, welcher angeklagt war, eine 
Lottobude im Gebäude Nr. 5060 Wa— 
baſh Ave. betrieben zu haben, auf 
„Nichtſchuldig“ zu erkennen. Die von 
der Polizei geſammelten Beweiſe ge— 
nügten nicht, um eine Ueberführung zu 
rechtfertigen. Dadurch wurde auch das 
Verfahren gegen die anderen 127 An— 
geklagten hinfällig. Auf Erſuchen des 
Hilfsſtaatsanwalts Barnes wurden die 
Anklagen gegen ſie geſtrichen. Sie ſelbſt 
wurden entlaſſen Aber noch heuteNach— 
mittag machte ſich Herr Barnes daran, 
Ankagen gegen ſie und eine Anzahl an— 
derer Perſonen zu formuliren, die, 
weil allgemeiner gehalten, auch durch 
weniger Beweiſe gedeckt zu werden 
brauchen. Sobald er mit ſeiner Arbeit 
fertig iſt, will Herr Barnes einen der 
Fälle als „Teſtfall“ dem Obergericht 
zur Entſcheidung unterbreiten. 

— — — — — ——jh —— — 


Doktor über Aahrung 


Experimentirt an ſich ſelbſt. 


Ein Arzt in Galion, O. ſagt: „Seit 
den letzten Jahren habe ich an Unver— 
daulichkeit gelitten und obgleich ich ver⸗ 
ſchiedene Mittel und zubereitete Nah— 
rungsmittel mit etwas Nutzen verſuch— 
te, wurde ich doch nicht ganz wieder 
beſſer, bis ich mit Grape-Nuts be— 
gann. 


Als Nahrungsmittel iſt es ange⸗ 


nehm und ſchmackhaft, ſehr nahrhaft 
und wird ohne Beſchwerden von den. 
Verdauungs -Organen verdaut und 
aſſimilirtẽ Als ein Nervenſtärker und 
Wiederherſteller hat es nicht ſeines 
Gleichen und iſt daher beſonders geeig— 
net für Studenten und Kopfarbeiter. 
Es enthält die nothwendigen Elemente 
für den Bau neuer Gewebe und erhält 
dadurch dasGleichgewicht zwiſchen Ver⸗ 
brauch und Erneuerung. 


Es bereichert auch das Blut, indem 


es die Zahl der rothen Blutkörperchen 
erhöht und hierdurch alle Organe 
ſtärkt, weil der Lebensſaft beſſer wird. 
Ich empfehle es meinen Patienten mit 
Vergnügen, denn ich ſchähe feinen 
Rährmwerth und weiß, daß es jebem, 
der ed genießt, gut tbun wird.“ Ra- 
menserfährt man von der Boftum Eo., 
Sattle Ereef, Mid). . BR 


* 


in Chicago 


Blutdürſtiger Schneider. 


John E. Bell machte auf offener 
Straße einen Mordverſuch. 


lingt unwahrſcheinlich. 


Ein Zuchthäusler bezichtigt den in Unter— 
ſuchungs haft befindlichen Schankwirth C. 
Bowman des Mordes.- herber Verluſt. — 
In Schwulitäten. — Ende gut, Alles aut. 


Smifhen dem Schneider John E. 
Bel und U. Hathren, Nr. 697 N. 
Clart Straße, herrfchte feit langer Zeit 
bittere Fehde. Als Bell geitern Abend 
feinen Feind an Fullerton Avenue und 
N. Halitev Straße traf, [prang er ihm 
an die Kehle und verfuchte, ihm die 
Klinge eine langen Mefjerd in den 
Rüden zu jagen. Er wurde von Stra= 
Bengängern an der Ausführung feines 
Vorhaben3 verhindert und verhaftet. 
Heute hatte er fich vor Richter Ham- 
burgber zu verantworten. Hathren gab 
an, daß der Angeflagte am frühen 
Abend in fein Zimmer gedrungen fei 
und ihn mit dem Tode bedroht habe. 
Als er dann fpäter auf ber Straße 
über ihn hergefallen fei, habe er ge- 
glaubt, daß fein legtes Stündlein ge- 
fommen fei. Der Ungellagte war ge= 
ftändig, behauptete aber, betrunfen und 
feiner Sinne nicht mächtig gemefen zu 
fein. Der Richter ließ diefe Entichul- 
digung nicht gelten und brummte ihm 
$20 Strafe und die Koften auf; aud) 
drohte er, ihn um $100 zu ftrafen, 
wenn er ihm nochmals vorgeführt mwer- 
den follte. 

Der Schanfwirth Charles Bomman, 
melcher Jich im County-Gefängniß un=- 
ter der Anklage in Haft befindet, einen 
gemiffen Fred Yohnfon getödtet zu ha- 
ben, wird von dem Zuchthäusler Fred 
Carlfon bezichtigt, auch einen gemwiffen 
Names Quinn umgebracht zu haben. 
Carlſon verbüßt zur Zeit eine Zucht- 
baußftrafe, meil er, auf Bomman ei- 
ferfüchtig, feine „Flamme“ Lillian 
Bartlett erfchoffen hatte. Seinen An 
gaben gemäß ao Bomman, der im 
Gebäude Nr. 53 Oft Chicago Ave. 
eine Wirthichaft betrieb, dem Quinn 
ein Betäubungsmittel in dejfen Bier, 
nach deffen Genuß Quinn entfeelt zu= 
en Der Koronerdarzt gab 
einer Zeit an, daß Duinn an Ulfo- 
holismus geftorben fei. Da Quinn ein 
armer Teufel war und menig oder fein 
Geld Hatte, jo kann die Polizei nicht 
begreifen, meshalb Bomman ihn be- 
täubt haben follte. Sie fucht jegt vier 
Leute zu ermitteln, die fich zur Zeit de3 
angeblihen Mordes, am 12. Mai vori- 
gen Yahres, in der Wirthfchaft befun- 
den haben follen. 

Yrau Trank Shineer, Nr.294 Waſh— 
ington Boulevard, meldete geftern 
Abend der Polizei, daß fie umSchmud- 
fadhen im Werthe von $2900 beftohlen 
murde. Gie hätte an Afhland Ave. 
einenftabelbahnzug der Madifon Str.- 
Linie _beftiegen. Als jie an State 
Str. abftieg, hätte fie entdedt, daß die 
Schmudfadhen, welche fich in einem an 
ihrem linten Handgelent hängenden 
fleinen Beutel befanden, futfch waren. 
Von dem Diebe fehlt bislang jebe 
Spur. 

Unter der Vorfpiegelung, ein Zim- 
mer miethen zu wellen, mußte fich 
gejtern ein Dieb Einlaß in das von 
Yrau Mary Barr betriebene Logir= 
haus, Nr. 406 La Salle Xpe., zu ber- 
Ihaffen. Als man ihn wenige Minu- 
ten im Parlor allein ließ, nahm er die 
Gelegenheit mahr, fih in die von 
Charles Johnfon und Ed Edftrom be- 
mohnten Zimmer zu fchleihen undflei- 
dungsſtücke, ſowie Schmuckſachen zu 
ſtehlen. Er entkam unbehelligt mit 
feiner Beute, 

Der Anwalt Erneft Kreig und der 
Erpregmann Tony Bloom wurden ge- 
ftern auf, Veranlafjung des Leihftall- 
bejiger3 Auguft Mayer unter der An= 
Hage des Einbrudhs verhaftet. Sie 
merben bezichtigt, aus einer Maher ge- 
berigen Scheune auf ben Höfen ber 
Hhdraulic Preffed Brid Company an 
Hamilon und NRodwell Str. drei 
Schlitten, einen Landauer und eine 
Kutfche im Gefammtmerthe von $3000 
entwendet zu haben. Bloom gibt zu, 
daß er die Fahrzeuge aus der Scheune 
holte, behauptet aber, in Kreigs Auf: 
trage gehandelt zu haben, der ihm an= 
geblih den Landauer für geleiftete 
Dienfte überließ. 

Der Dampfleitungseinrichter Chas. 
Noone, Nr. 7219 St. Laimrence Abe., 
verihmand por einem Monat. Aus 
Gram darüber ftarb am Dienftag feine 
19jährige Tochter Florence, die mit 
ungewöhnlicher Zärtlihfeit an ihm 
hing. Der Polizei ift e3 bisher nicht 
gelungen, von dem Vermißten eine 
Spur zu finden. 

Der 1Yjährige Leo Whitmore und 
die 18jährige Blanche Normwell, Tochter 
eine3 wohlhabenden, in der Nähe von 
Onarga,“ Ill. anſäſſigen Farmers, 
brannten am Montag durch, um ſich 
in die Roſenfeſſeln der 
Ehe ſchmieden zu laſſen. Hier wurden 
ſie verhaftet, als ſie vom Zuge ſtiegen. 
Sie wurden in der Bezirkswache an 
Harriſon Str. eingekäfigt, und ihre 
Eltern wurden benachrichtigt, daß Beide 
erklärt hätten, nicht von einander laſ⸗ 
ſen zu wollen. Geſtern Abend traf per 
Draht die Zuſtimmung der Eltern ein 
und heute Vormittag fand die Trauung 
ſtatt, worauf das neuvermählte Paat 
die Heimreiſe antrat. 


Freie Haufirſcheine abgeſchafft. 


Der Bürgermeiſter ſchreitet infolge des gro⸗ 
ben Mißbrauchs gegen die Ge⸗ 
pflogenheit ein. 

Bürgermeiſter Harriſon will das 
Syſtem der Ausſtellung von, ſechzig 
Tage giltigen, freien Hauſirſcheinen 
abſchaffen, da dasſelbe einen unerlaub⸗ 
ten Handel mit ſolchen unter ben 
„PBabrones“ gezeitigt hat. DVorläufig 
will er .in feiner jäftäftelle ein 


Schild anfhlagen mit der Auffchrift: 


BROTH JEL 


Räumung von Waſchſtoffen zu 3c die Yard 


Sparfamteits:Bafement. 


E3 ift eine ungeheure Sammlung von furzen Stüden von Wafchftoffen, einfchlieglid jümmt. beliebter Stoffe — 
in Zängen von 2 bid 10 Yards—diefem ungeheuren Affortiment find 5 Kiften feiner Yabritanten Fabrit = Refter 
hinzugefügt. Das Affortiment beiteht aus Dimitied, bedrudten Sateens, Ba- 
tiftes, Novelty Cords, offenen Mefh Sheer bedrudten Stoffen, Ginghams, 

Ducks, Cambrics, Skirtings, Madras, Drfords, Shirtings, Chepiot3 u. mer- 

ties, Silfoline ufmw., eine pracdhtpolle 


cerizeb Novelties, Chambrayg, Drape- 


Auswahl-von feinen Stoffen für Shirt Wailt3 und Sommerfleider—Hübjch gemufterte Stoffe, welche jehr beliebt 
find—fpeziell für Freitag in drei Partien getheilt—die Yard für Be, Se und 3e. 


St 
IE 


in 


Sheer Nainfoot und LZongcloth Refter, 2 bis 5 Yarb-Längen—eine meitere Sendung direkt von der Bleiche 
— Xhr werdet zugeben, daß e3 die beiten Werthe find, melde wir in biefer Saifon offerirt haben, 
Merthe bis 35c die Yard—fämmtlic) in einer großen Partie Eure Ausmahl--Yard, für Se. 

für Standard Schürzen-Öinghams, affortirte 
Cheds und Farben; aud Staple Kalikoes, 
marineblau, Kadetten blau, grau, fhwarz und meiß. 


St 


7 für feine neue Kleider-Ginghams, für Kinder: 
[ traten — fünfundfiebenzig Mufter zur Auswahl, 
einschließlich einer großen Auswahl von Farben. 


Speziell: Zerdrüdte und bejhmuste Betttüher und Kiffenbezüge zur Hälfte ihrer regulären Werthe, 
um damit jchnell zu räumen. 


Ruffled Gardinen 69cdas Paar 


Sparjamfeits:Bajement. 
Nuffled Muslin Gardinen, prächtige Cualität, 


gerade pajjend für den 69€ 


Muslin Ruffled Gardinen, prächtig 
unzweifelhaft 


gut gemadt, alle 3 Yard? lang, 
Sommer-Gebrauch, per Paar, 


N beitidt, 


und waſchbare 


gut wie die theuren Gardinen wäh— 
rend der Sommermonate, 


per Paar, 


85 Arabian und Iriſh Point Spi— 
-Gardinen, 


tzen 
Werthe zu 


4 86.550 Iriſh Point Spitzen-Gardi— 
nen; ſowie Arabian Muſter, echte 
Parlor-Gardinen zu einem Bruch— 
theil des wirkl. Werths, 


per Paar, 


) Miele Cdd Paar und einzelne Gar: | 
| dinen von dem Haupt:Depart., zur 
Hälfte der regulären Preije. 


„Keine freien Erlaubnikfcheine bis 
zum 1. Dezember.“ Heute hat er Die 
Ausarbeitung eines Ordinanz-Ent— 
wurfs angeordnet, wonach Lizenſen 
von einmonatlicher Dauer ausgeſtellt 
werden können. 


außerordentlich 


dauerhafte 


Qualitäten, ebenſo 


98e 
Pr 


3.35 


Aus den Polizeigeridhten. 


Der ı2jährige Willie Part fcheint unver» 
beſſerlich zu ſein. 


Der zwölfjährige Willie Part, erſt 


Diefelben werden 50 | vor Kurzem aus der Strafanitalt für 


Gents den Monat, aber $1.25 für Ge- | jugendliche Verbrecher in Pontiac un 


müfehaufirer, fojten. 


Die Ausftel- | ter Parole entlaffen, hatte im Haufe 


lung von Freifcheinen an Haufirer fol | der Frau W. H.Thornton, Nr. 602 W 


ganz aufhören. 
Vorfiger des Lizens-Ausfchuffes, und 
Korporationsanwalt Walter bejchäf- 
tigen fich mit dem Vorfchlage des Bür- 
germeiſters. 

Unter den Hauſirern hat ſich die 
Nachricht wie im Lauffeuer verbreitet 
und in Schaaren kamen ſie heute Mit— 
tag nach der Stadthalle. Einer derſel— 
ben löſte ſofort eine Lizens zu 85 für 


könne keinen neuen Freiſchein bekom— 
men. Alderman Fick von der fünften 
Ward behauptete, die Neuerung wäre 
für dieſe Ward ein wirkliches Ungklück, 
denn die Hunderte von Hauſirern, wel— 
che dort wohnen, müßten oft meilenweit 
laufen, ehe jie 50 oder 60 Cents den 
Tag verdienten. Von dem unter ihnen 
berrfchenden Elend made man fi 
gar feinen Beariff. 


Neuer Silfspverwalter. 


Dermwalter Bappel vom Countyhofpital wird 
die Arbeit zu fchwer. 
Gerüchtmeife verlautete Heute im 
Countygebäude, daß ein neuer Hilfs- 
verwalter für das County=Hofpital 
ernannt werben jollte. Bräfident YFore- 
man vom Countyrath, welcher die Er= 
nennung zu bollziehen hätte, - erflärte 
aber, er verjuche vorläufig noch fo 
fertig zu werben. Der Pojten eines 
Hilfsverwalters ijt feit dem Rücktritt 
bon D. D. Healy vor faft einem Jahre 
unbejegt, und Verwalter Happel hat 
inzmwifchen die Arbeit desGehilfen mit: 
beforgt. Dabei ift er erfranft ‚und vor 
feh3 Wochen mußte er fich. zu kurzer 
Erholung nad Weit Baden bemeben. 
Aber jein Zuftand hat fich nicht gebef- 
fert, und unter Mitgliedern des 
Countprathes ift der Wunfch laut ge= 
worden, daß jener Poften wieder befett 
merbe. Herr Happel wurde unter ber 
Graham’fhen Verwaltung zumYXHilfs- 
bermalter ernannt und behielt Dielen 
Poften au unter Healy bei. Er ift 
mit der Arbeit völlig vertraut, aber 
den Anforderungen beider Pojten- tft 
fein Körper nicht gemadhfen. 
— —— — 


In Sicherheit. 


Dr. G. A. Walther ſchlägt der Gerechtig⸗ 
keit ein Schnippchen. 

Die Detektive-⸗Sergeanten Gallagher 
und Thompjon haben heute erfahren, 
dap Dr. Guftan Adolph Walther, der 
fi) vor etwa act Monaten aus dem 
Staube machte, nadhdem er eines auf 
bie zehnjährige Ethel Berkland verüb- 
ten unfittlihen Angriffs wegen in An: 


‚Hagezuftand verfegt worben war, zur 


Zeit in Tegue Cigalpa, Honduras, 
Zentral-Amerifa, meilt und fich dort 
um ein böberes Regierungsamt be— 
wirbt. Die Detektive bemühten fich jo- 
fort, feine Verhaftung zu erwirfen, er- 
fuhren aber, daß fein Auslieferungs- 
bertrag zmwifchen Honduras und den 
Der. Staaten beiteht. 

Dr. Walther war ein berborragender 


“Arzt. Die gegen ihn erhobene Anklage 


erregte feiner Zeit bedeutendes Auf- 
fehn. Er mar im Sciller-Gebäude 
etablirt, mo er zehn Zimmer benupte. 


Erſchoß ſich. 


Peter Mattes, Nachtwächter in ei— 
nem Laden an Aſhland Abe. nahe 4. 
Straße, wurde dort heute mit durch—⸗ 
ſchoſſenem Kopfe entſeelt aufgefunden. 
Ein Revolver lag neben ihm. Man 
glaubt, daß er aus Schwermuth über 


eine langwierige KrankheitSelbſtmord 


beging. Er hinterläßt eine Wittioe. 


| 


| 


Alderman Hunter, | 31. Str., ein Unterfommen und Be— 


Thäftigung gefunden. Unter Mitnah- 
me einer beträchtlihen Summe Geldes 


aus dem Befit der Frau und mehrerer | pen, geht mit 


Werkzeuge hatte er bald darauf das 
Weite gefucht. Geitern Abend lief er 
an der 69. Str. und Wentmorth Abe. 
einem Polizisten der Englemood’er Be- 
zirfämache in die Armee. Richter Hen- 


| nefin überantwortete heute den Aben- 
ein halbes Jahr, als er. vernahm, er | teuerluftigen wieder dem „Jugendge- 


| 


| richt. 
| darf gefauft und 


bition eingetroffen find. _ 


Er hatte ji von dem gejtohle- 
nen Geld einen Revolver und Schießbe- 
mollte damit nad 
dem Meften verduften. 

Vor Richter Mahoney fam heute die 
od Julius Kleink. Nr. 1092 N. Lea 
pitt Str. und William Prier, Nr. 
1641 N. Afhland Ape., gegen Yulius 
Bialt, John Stever und Auquft Ste: 
ber wegen thätlichen Angriffs erhobene 
Anklage zur Verhandlung. Kleing und 
Prier hatten fich gemeigert, ihre Auffe- 
ber = Stellungen in den Anlagen der 
Deering’fhen  Erntemafchinenfabrit 
bei Ausbruch des Streiks nie- 
derzulegen und deshalb hatten die 
Angeklagten ſie zur Rede geſtellt und 
dabei angeblich den Verſuch gemacht, ſie 
zu Boden zu ſchlagen. Die BrüderSte— 
ver wurden freigeſprochen; Julius 
Bialf hingegen hatte $10 Strafe zu 
entrihten und die Gerichtäfoften zu 
tragen. 

Frau E. Benjamin, 542 Yefferfon 
Straße, ftand geftern Abend vor ihrem 
Antleidefpiegel und ordnete fich gerade 
die Haare, ald ihre Seelenrube .einen 
harten Stoß erlitt. JmSpiegel erblidte 
fie namlich übersihrer Schulter daß un 
tafirteGeficht eines Burfchen von höchft 
verbächtigem Aeußern. rau Benja- 
min fchrie Zeter und Mordio, ſodaß 
bald die Nachbarn zu Hauf’ ftrömten. 
63 märe dem Eindringling mohl 
fchleht ergangen, hätte ich nicht die 
Polizei feiner angenommen. Heute 
wurde ber Kerl, der fih Nemton Swift 
nannte, Richter Dooley vorgeführt. 
Seiner Angabe nad) lag e& ihm fern, 
etiva in dem Haufe der Frau Benja= 
min zu ftehlen, was nicht niet- und na= 
gelfeit war. DO nein! Er babe fi 
nur einen gewaltigen Haarbeutel zuge- 
legt gehabt und rein. im Dufel müfle er 
Unglüdsmenfh in das fremde Haus 
gerathen fgin. Auf Befehl des Richters 
bat Smift ein Haus bezogen, ba& 
ihm wahrſcheinlich nicht mehr 
fremd ift, nämlich das Forreftions- 
haus, mo er fi) folange nüglich machen 
wird, bis die von ihm geleiftete Arbeit 
einem Werth von 25 Dollars in flin- 
gender Münze entfpricht, abzüglich der 
Verpflegungstoften. 


Das Shidfal der Deutihen Süd 
pols:Erpedition. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Ueber 
die Ausfichten der deutfchen Sübpol- 
Erpebition werden in einem Theil ver 
Preife Befürchtungen und Beforgniffe 
ausgeſprochen, deren guie Abſichten ge⸗ 
wiß unverkennbar ſind, die aber bis 
jetzt wenigſtens jeder Unterlage ent— 
behren. Thatſächlich ſind von der 
Reichsregierung, ſpeziell vom Reichs⸗ 
amt des Innern ſchiffsbautechniſche 
Sachverſtändige entſandt worden, die 
ein für eine Hilfsexpedition geeignetes 
Schiff erwerben ſollen. Hieraus aber 
iſt keineswegs Grund zu irgend wel⸗ 
cher Beſorgniß zu ſchöpfen, auch nicht 
aus dem Umſtande, daß bis noch 
keine Nachrichten von der erpe= 

r Leiter 


* 
De 


| der Erpebition, 


\ 


| 
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Seiden- Befter, 15c die Yard. 


Sparfamteits:Bafement. 


Uatürlich find das alles Reiter, aber es find 
alles brauchbare Längen. 
enthält Soulards, WaichTaffeta, Moire De: 
lours, fancy Seidenftoffe, WajcySeide etc., 
alle marfirt zu einem Bruchtheil ihrer 
Originalkoften, Nard’zu 35e, 25e u. 
35 weiße GCorded Waldh:Seide, 15c. 
82 ihwarze Grepe De Chine, 1.25. 
Gute Qualität weihe China Seide zu 25e. 
Ganzieidene ihwarze Taffeta zu 39c. 
36zöll. ſchwarze Peau De Soie zu Si. 
Gnte Qualität Bongee Seide zu 39c. 


Das Aflortiment 


15c 


Profeffor von Dry» 
galsti, mwünfchte überhaupt nicht, daß 
ihm ein Schiff nachgeſandt werden 
ſollte. Es hängt in Wirklichkeit ganz 
bon feinem Ermeffen und den fonftigen 
Umftänden ab, ob er einen ober zmei 
Winter in der Antarctic verbleiben 
will. Wie übrigens die Hilfsaktion ge- 
dacht ift und welcher Natur die meite- 
ren Verabrebungen find, die mit dem 
Leiter der Erpedition getroffen mur= 
ungzmeifelhafter Sicher: 
beit und Deuhlichteit aus der vierten 
Dentichrift, betreffend die deutfche 
Südpolar-Erpedition, hervor, die dem 
Reichstag vorgelegen hat. 

&3 heißt da: „Wie bereit3 in ber 
dritten Denkfchrift bemerkt, fann bei 
einem normalen, günftigen Verlauf im 
Yrühjahr 1903 auf die erfte Nachricht 
bon der Erpedition gehofft werben. 
Während aber bisher angenommen 
wurde, dat bei dem Ausbleiben einer 
Nachricht mit der Ausfendung einer 
Hilfserpedition bis zum Nahre 1904 
gewartet werben fünne, find die hier- 
über erneut befragten nautifchen und 
wiſſenſchaftlichen Sachverſtändigen 
nunmehr einſtimmig zu der Ueberzeu—⸗ 
gung gelangt, daß angeſichts der au— 
ßerordentlichen Schwierigkeiten und 
Gefahren, denen die deutſche Expedi—⸗ 
tion bei ihrem Vordringen in völlig 
unerforſchte Gebiete begegnet, und bei 
der Unmöglichkeit einer anderweitigen 
Hilfe im Falle eines Unfalls des Expe— 
ditionsſchiffes ſchon dann eine Hilfs— 
expedition vorbereitet werden müſſe, 
wenn bi3 zum 1. Juni 1903, alfo nad 
Ablauf des erften Jahres der Llebers 
minterung in der Antarctic, feineNadhs 
richt eingetroffen fein follte. Auch den 
Erpebitiongleiter hat von den Kergue= 
len aus eine derartige Anordnung im 
Namen der Erpebitionämitglieder bes 
fürmortet und bie erforderlichen Angas 
ben über die Art "er Hilfserpebition 
und den von ihr einzufchlagenden Weg 
gemacht, objchon er. betont, daß es fih 
dabei nur um ein Außerftes Maf der 


Borficht handle, da mit der Möglichkeit i 


einer zweiten Ueberwinterung forohl 
bei der Ausrüftung mit Kohlen als 
mit Propiant von vornherein gerechnet 
fe: und beim Ausbleiben einer Nach 
riht im ‘ahre 1903 gleihmohl mit 
Zuperficht das Erfcheinen des „Gauß“ . 
in Jahre 1904 in Ausficht geftellt 
werben könne.“ 

Bon maßgebender Stelle erfahren 
mir, daß Profeifor von Drygalsti an 
verſchiedenen Punkten Proviantlager 
zurückgelaſſen hat. Dieſe Proviantla— 
ger würden die Rückzugslinie der Ex— 
pedition darſtellen, wenn dem Schiff 
ein Unfall zuſtoßen ſollte. Da dieſe 
Punkte hier ungefähr bekannt ſind, 
würden ſie natürlich auch den Weg be— 
zeichnen, ben die SHilfserpebition zu 7 
nehmen hätte. &3 liegt alfo ein Grund 
zu irgend welchen Beunruhigungen um 
fo meniger nor,” als thatfächlich mohl 
noch niemals eine Erpedition mit glei 
her&orgfalt ausgerüftet wurde. Wenn 
nun aud die ausgechidten jchiffäbau- © 
technifchen Sachverftändigen ein geeig« = 
nete3 Fahrzeug - gefunden haben, fo 
mürben bo noch Monate vergehen, be 7 
bor die Hilfäerpedition zum Auslaufen ° 
flar wäre. Zunädit muß va3 Schiff 
unter allen lImftänden in entfprechen- 
der Weife verjtärft merben unb por 
allen Dingen muß für die geeignete Be: 


mannung an Offizieren und Mann- % 


fhaften geforgt werden, und man trägt ° 
fi heute fchon mit dem Gebanten, uns 7 
feren eigenen Seeleuten imieber einige = 


normwegifche Eiälotfen mitzugeben, um * 


dadurch das Gefühl der Sicherheit an ° 


Bord mährend bes Kreuzend in dem 
antarttifchen Gewäflern zu erhößen. ° 


Daß mit der Ausrüftung ber Hilfs” 
erpebition fofort vorgegangen wird, ja=, 
bald fich dad Schiff in unferem Beih 7 
befindet, veriteht fich von felbt. 
Tier ” 


Bu 
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Entered at the Postoflve at Chicago, Lil, aa 


second class matter. 


— — — — — 
Im Beſitze. 


Den Verzicht auf alle vermeintlichen 
Rechte, welche ihnen das —— 
90 Jahre⸗Geſetz verliehen haben ſoll, 
müſſen nach Bürgermeiſter Harriſons 
Anſicht die hieſigen Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften bedingungslos leiſten, 
ehe die Stadt über die Erneuerung 
ihrer Gerechtſame auch nur unterhan⸗ 
deln kann. Der Bundesrichter Groß⸗ 
cup hat aber den Maſſeverwaltern der 
„Union TIracion Company“ foeben 
gerabezu verboten, ohne außbrüdliche 
Zuftimmung der Aktionäre auf die ge- 
nannten Anfprüche zu verzichten. Denn 
bas Gefet, welches im Jahre 1859 er» 
laffen ‚und im Jahre 1865 mit einigen 
Bufäßen verfehen wurde, „ilt immer 
noch die Autorität, fraft deren bie 
Bahngejellfichaften in der Straße find, 
fomwie die Grundlage des finanziellen 
Krebits, der den Verkauf eines Theile 


- und vielleicht des größeren Theiled 


ihrer Sicherheiten ermöglicht bat.” 
Menn :deshalb nicht nachgemwiefen 
wird, daß diefes Geje entweder vers 
affungsmwibrig ift, oder daß die Stra- 
enbähnen auf jeine Wohlthaten fchon 
rüber bindenden Verzicht geleiitet 
haben, jo muß es von einem recht- 
fprechenden Gerichtähofe aufredht er- 
halten werben, jelbjt wenn ed ben n- 
tereffen der Bürgerfehaft noch jo jehr 
umiberläuft. it e3 dagegen ber- 
offungstoibrig oder nicht mehr mirf- 
fam, fo muß e3 von bemfelben Ge- 
richtshofe umgeftoßen merben, jelbjt 
wenn die Altionäre ber Bahngefell- 
Ichaften in Folge befjen jeden Gent ver- 
Tieren. 

Den Einwand, dat der Zufat zu 
dem urfprünglichen Gefeße, durch mels 
en die yreibriefe von 25 auf 99 
Sabre verlängert wurden, auf forrupte 
Meife zuftande gebracht worden märe, 
fann der Gerichtähof nach Verlauf von 
nahezu 40 Jahren überhaupt nicht 
mehr in Erwägung ziehen. Denn er 
muß ja u. %. au Rüdficht auf bie 
Leute nehmen, die feither die Sicher: 
beiten der Straßenbahngefellichaften in 
gutem Glauben gefauft haben. Biels 
mehr muß der Richter annehmen, daß 
das Geſetz rechtsfräftig ift, bis ihm 
dad Gegentheil bemiefen wird. Die 
NRechtövertreter der Stadt werden fchon 
in einigen Wochen Gelegenheit haben, 
biefen Beweis zu erbringen. Glüdt.er 
ihnen aber nicht, fo wird das Bunbes«- 
gericht mit allen ihm zur Verfügung 
ftehenden Machtmitteln die „Union 
Iraction Company“ befhüten. Mit 
anberen Worten heißt das, daß bie 
Stabt Chicago in dem angebeuteten 
falle verhindert werden wird, bdiefer 
Bejelichaft die Benütung der öffent» 
lichen Straßen zu verwehren. 

Mas gejchehen wird, wenn e3 ber 
Stadt gelingt, ihn von der Ungiltigteit 
bes angefochtenen Gefeßes zu über: 
zeugen, jagt ber Nichter felbituer- 
ftändlich nicht, doch Tann fich das Jeder 
jelbjt denten. Nachdem nämlich Rich» 
ter Großcup anerkannt bat, daß die 
Bahngeſellſchaften mindeftens einen 
Grund zum Rectäftreit haben, werben 
fie porauzfichtlich gegen feine Entfchei- 
bung appelliten, fall& biefe nicht zu 
ihren Gunften ausfällt. &8 wird dann 
Tediglich von ihnen abhängen, ob das 


© Bundesobergericht die endailtige Ent- 


fcheidung befhleunigen oder verzd- 
gern wird, m günftigften Falle, d. b. 
wenn die Aktionäre mit einer fchnellen 
Erledigung des Falles einverftanden 
find, wird big zur Yyallung des Endur- 
tBeils geraume Zeit verfliehen. 

Daher rathet Richter Großcup zu 


einem gütlichen Ausgleiche. Er madt- 


bie Stabt darauf Aufmerffam, daf fie 


- nur einen Srieg heraufbejchmören 


würde, wenn ſie anderen Geſellſchaften 
ebenfalls die Benutzung der von der 
AUnion Traction“ befahrenen Streden 
einräumte, und daß während eines 
ſolchen Krieges die noihwendige gründ⸗ 
liche Umgeſtaltung des Straßenbahn⸗ 
dienſtes unterbleiben würde. Auf der 
anderen Seite gibt er ber „Union 
Traction“ zu bedenken, daß der Ge⸗ 
richishof ſie immerhin zu erheblichen 


S Auslagen für Neueinrichtungen .nhals 


ten würde, bie natürlich verloren fein 
mürben, wenn da8 Enburtheil gegen 
fie ausfiel. Ob inbeffen feine Mab» 
nungen auf fruchtbaren Boden „Fallen 
werben, erjeheint nach ber bisherigen 
Hung bes Bürgermeifters zmetfel- 
Herr Harrifon ei darauf, 


dal. 
= Yah die Stadt für den Verzicht auf bie 


I HYjährigen „Rechte” der Straßenbahn» 


©. men laffen und muthe 


— 


EB. 


degt fatur erworben, fonbern fie 


|  geiellihaften nicht das geringfte Ges 


F * 


ſtändniß machen darf. Er will 
= * — ic 
zeb mit unficherem Außgange anfoms 
ehe Bürgern 

fih bis zur Austragung biefes 

banbela mit ben Denfbar er- 
ii Vertehrämitteln zu Behel- 


.>.Bom rein fittlichen.  Standbpuntte 
aus ift Herrn ‚ine Unnachgibig⸗ 


lleicht zu billigen. Nicht allein 

die Straßenbahnen ihre 90⸗ 

1 Rechte nur buch Beftehung 

ho icht das Recht erhal⸗ 
der Stadt an 
Pferdebahnen Ka⸗ 
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Bahn her menigftens 20 Pro: 
zent * oheinkommens 4 die 
Stadtlaſſe bezahlen, oder nicht mehr 
als 8 Progent auf ihr thatſächli 

Anlagekapital verdienen dürfen. Um 
bes Katferd Bart follte nicht geftritten 


werben. 
| — 


Unter dem Sternenbanner — auf 
Vortoriko. 


Aus San Juan, Portoriko, wird 
gemeldet, daß der dortige Zolleinneh⸗ 
mer Cruzen ſich verſchiedener „Un⸗ 
regelmäßigkeiten“ in der Verwaltung 
ſeines Amtes zu Schulden lommen 
ließ. „Einer Anzahl beſchworener Aus⸗ 
ſagen zufolge hat er ſich ungeſetzliche 
Einnahmen verſchafft, Fahrzeugen er— 
laubt, die Häfen der Inſel zu beſuchen, 
ohne einen Zollamtinfpeftor an Bord 
zu haben ünd für diefe Gefälligkeit 
„Sefchente" entgegengenommen.“ 

Da der ameritanifche Beamte fein 
befonderes Wejen ift, fondern mit dem 
Durhfhntttsbürger auf gleicher Stufe 
fteht und denau jo menfchlich ift mie 
biefer, fo braucht man jich nicht zu 
wundern, wenn hier und da einmal 
von unehrlier Amtsführung zu mel: 
ben ift. Unehrlichteit gibt’3 leider auch 
im Privatgefhäft und =Leben genug. 
Und menn auß Pororifo und unferen 
anderen Kolonien befonbers viele fol- 
che Falle von Beamtenunehrlichkeit und 
Amtsmißbrauch gemeldet werden — 
— unvergleichlich viel 
mehr als aus den „Staaten“ — ſo 
braucht man ſich auch da rüber nicht 
zu wundern. Als die Beſitzungen „er⸗ 
worben“ wurden, da trieften die Aus- 
laſſungen unſerer leitenden Staats— 
männer und Weltblätter ja förmlich 
von Verheißungen unerſchöpflichen 
Reichthums, der „uns“ aus den „Ko⸗ 
lonien“ zufließen 8 und es war 
ganz natürlich, daß die Erwartungen 
derjenigen, die ſich als „Nächſte dazu“ 
fühlten (der Patrioten, deren geleiſiete 
Dienſte Anerkennung in Form eines 
Amtes verlangten), ganz außerordent⸗ 
lich hoch geſchraubt wurden. Und es iſt 
ſchließlich zwar gar nicht ſchön, aber 
doch verſtändlich, daß verſchiedene die— 
ſer Patrioten die ihnen ſehr bald ge— 
wordene Enttäuſchung nicht ergeben 
hinnahmen und dem Goldſtrom, der ſo 
gar nicht fließen wollte, auf eigene 
Fauſt und privatim für ſich etwas 
nachzuhelfen trachteten. Jedenfalls 
hätten ſie das lieber auf ehrliche Weiſe 
gethan, aber — wie lautete der bekannte 
päaterliche Rath?: „Mein Sohn, made 
Geld; mad’ e8 auf ehrliche Weife, 
wenn Du fannft; — wenn nidt — 
mad’ e3 immerhin.” 

Die Korruption ift auf Portorito 
unter der amerilanifhen Verwaltung 
fehr üppig in’3 Kraut gejchoffen, aber 
ver gerecht Dentende wirb daraus un- 
ferer Regierung in Wafbington faum 
einen befonberen Vorwurf machen. 
Obne dergleichen geht e8 felten oder nie 
ab, wo ein ftarfes Wolf die Herrichaft 
über ein frembe3, anbers gearteted und 
al3 fehr minberwerthig erachtetes Volt 
an fich reift. Die Vertreter des Herr- 
fcherbolfes werben fich immer ala bie 
Herren fühlen und mehr oder weniger 
erhaben dünfen über denGejeßen, deren 
Befolgung von Seiten der „Untertha- 
nen” fie durchfegen follen. Uber eine 
gute und fluge Regierung mirb in 
richtiger Efenntnif der großen Ber- 
Tuhung, der fie auögefeht find, mit 
befonder3 fcharfem Auge über folche 
Vertreter wachen und jeden Tyehltritt 
T&harf rügen, wenn ihr daran gelegen 
tft, fich die Herzen der „Unterthanen” 
zu gewinnen und die „Kolonien“ 
dauernd an dad „Mutterland”—ober 
Herrenland, das ift hier richtiger — zu 
feffeln. Ind das hat unfere Wafhing- 
toner Regierung nicht gethan—fie thut 
fortbauernd da3 gerade Gegentheil. 

x * * 


Als bekannt wurde, daß eine ganze 
Reihe Flottenoffiziere und Zollbeamte 
längere Zeit hindurch und in größexrem 
Maßſtabe Schmuggel getrieben hatten 
und eine Grand Jury von San Juan 
gegen dieſelben Anklagen erhob, da er— 
ging bekanntlich von Waſhington an 
den Bezirksanwalt von Portoriko die 
Weiſung, jene Schmuggler nicht zu 
verfolgen; ein höherer Bundesoffizier 
ſpottete der richterlichen und polizeili— 
chen Gewalt und wurde darin von 
Waſhington aus unterſtützt; die Kla— 
gen mußten ſchließlich fallen gelaſſen 
werden; die ſchmuggelnden Seen 

ingen frei aus, während Eingeborene 

Kir dasfelbe Vergehen im Gefängnif 
büßen mußten, und der Bunbesbeamte, 
welcher e8 gemagt hatte, bie Gefehe 
auch auf bie Bundesoffiziere anwenden 
zu mollen, murbe. feine? Amtes ent: 
feßt. Zum Weberfluß erklärte ber 
Kriegsſekretir Moody, wenn San 
Juan nicht aufhöre, die Armee-⸗ und 
Flottenoffiziere zu verfolgen, dann 
würden feine Ausfichten auf eine Ma: 
tineftation [hmwinden und bie Bunbes- 
offiziere au San Yuan zurüdgezogen 
werben. Das mwürbe dem Orte natür- 
lich großen wirthſchaftlichen Verluſt 
bringen, und die Aeußerung wurde 
aa a8 Drohung aufge 
a 


Diefes Verhalten ver Wafbingtoner 
Behörden erregte nach den einftimmi- 
gen Berichten der Affoziirten Preffe 
und aller Sonberberihterftatter auf 
Portorito außerordentlich viel böfes 
Blut und man.nahm in der Kennzeich- 
nung bed Vorgehens „Waſhingions“ 
fein, Blatt vor den Mund. Nach einer 
Preßdepeſche zu ein berporragenber 
PVortorilaner der allgemeinen Shm- 
mung ber Eingeborenen tmb auch ber 
Anficht vieler bortiger Amerikaner 
Ausdrud, alaer, auf bie ber bem 
Bunbesgerichtägebäube in Sarı Yuan 
wehende Flagge —* ſagte: Jene 
* ge —— = mehr Ati mas 

v e. Gerechtigkeit ge⸗ 
währ leiſtet ſie gar nicht. Sie beſchůtzt 
ben Mayri mit bem „Pull“ und if ente 
ehrt worden..." 

Diefe Stimmung muß in MWafbing- 
ton befannt fein und man follte glau- 


ben ‚daß man bort im fich gehen und 


darauf bebacht fein mirbe, 


TE 


- 


seine 


Man  pocht offenbar auf feine 
Macht und pfeift auf die Portorita- 
ner, und die Amerikaner, die denken wie 
jene. Gleich; unter jener Depefche aus 
San Yuan fteht in den heutigen Blät- 
tern-eine WafhingtonerDepefche, welche 
die Erklärung de Schatzami⸗Depar⸗ 
tement3 über den, Eruzen= Fall” bringt. 
Da Heißt es, die Unregelmäßigfeiten 
feien entvedt worben gelegentli ber 
regelmäßigen jährlichen Snfpektion. 
Der Steuereinehmer habe Tabat und 
Spirituofen ala Gefchente angenom= 
men, aber biefe Gefchente jeien ihm 
nach feiner DVerficherung „Freimillig” 
gemacht worden. Er fei wegen feiner 
Indiskretionen“ getadelt und die, Un⸗ 
regelmäßigkeiten“ ſeien abgeſtellt wor— 
den. „Der Bericht,“ heißt es zum 
Schluß, „ließ keine offene Handlung 
der Unehrlichkeit erkennen.“ 

Keine „offene“ Handlung der 
Unehrlichkeit — dann aber doch wohl 
verſteckte? Und die verſteckte Unehr⸗ 
lichkeit wird, beim richtigen Namen ge⸗ 


nanni, wohl Beſtechlichkeit heißen můſ⸗ 


ſen. Die Beſtochenen nahmen ja im— 
mer nur Geſchenke an und die Beſte— 
cher ſchenkten immer „freiwillig“. Das 
nennt man „Indiskretion“ und dafür 
erhält der Mann einen Tadel — aber 
ſeinen Poſten darf er ruhig weiter be— 
halten und das über ſeinem Haupte 
wehende Sternenbanner ſchützt ihn vor 
etwaigen „Verfolgungen“ der Inſular⸗ 
Regierung. 

ie man dieſes neueſte Weißwaſch— 
Kunſtſtück der Regierung zu Wa— 
ſhington wohl in San Juan aufneh⸗ 
men wird? 


Pennſylvaniſcher Aufſchnitt. 


Daß das amerikaniſche Volk all' 
feinen Wohlſtand und all' feine Glüd- 
ſeligkeit ſeiner ren Partei⸗ 
regierung verdankt, iſt zur Genüge be— 
kannt. Daß dieſe Regierung, ſeitdem 
mit der Erwählung des großen und 
guten MeKinley die republikaniſche 
Herrſchaft wieder hergeſtellt worden, 
die patriotiſchſte und weiſeſte und 
wohlthätigſte und ruhmvollſte geweſen, 
„wo“ man jemals gehabt hat oder 
überhaupt haben kann, iſt nicht minder 
bekannt. Wenigſtens haben xepublika— 
niſche Stumpredner und Aemterhalter 
und ſolche, die es werden wollen, es ſo 
oft und ſo laut und eindringlich mit 
tauſend Zungen gepredigt, daß nur 
noch die böswilligſte Verſtocktheit da— 
ran zu zweifeln vermag. Wer anders 
als die republikaniſche Parteiregierung 
hat hier Aecker und Wieſen befruch— 
tet, daß unſere Farmer rieſige Ernten 
erzielten, und hat zugleich vorſorglich 
für Mißwachs in fremden Ländern 
geſorgt, ſo daß die Ausländer ge— 
zwungen waren, hier zu kaufen und 
hohe Preiſe zu zahlen? Wer anders hat 
den induſtriellen Aufſchwung geſchaf⸗ 
fen und allen Arbeitern ſo hohe Löhne 
gegeben, daß ſie vor Zufriedenheit gar 
nicht mehr wiſſen, was ſie anfangen 
ſollen? Wer anders hat den ſpaniſchen 
Krieg gewonnen, Kuba befreit, die 
Philippinen erobert? Wer ſonſt uns 
zur Weltmacht gemacht und die Welt— 
politik begonnen, die uns die frohe 
Ausſicht eröffnet, in alle Welthändel 
unſere Naſe ſtecken zu können? 

Sicherlich Ruhm und Ehre und Ge— 
nugthuung genug — nur iſt die Ge— 
ſchichte bisher manchem etwas koſt⸗ 
ſpielig geſchienen. Aber auch das war 
nur Irrthum und Aberglaube. In 
„Quayſylvanien“ hat geſtern der repu— 

likaniſche Staatskonvent eine Plat— 
form aufgeſtellt, die den Beweis führt, 
daß die republikaniſche Herrſchaft mit 
allen anderen menſchlichen und über— 
menſchlichen Vorzügen auch den einer 
geradezu beiſpielloſen, wunderbaren 
Sparſamkeit vereint. Denn ſie hat, 
nach den Ausführungen der Platform, 
Folgendes fertig gebracht: 

Sie hat den koſtſpieligen ſpaniſchen 
Krieg geführt und deſſen Koſten be— 
ſtritten. 

Dann hat ſie innerhalb der letzten 
drei Jahre die Beſteuerung des Volkes 
um 8115,000,000 auf's Jahr ver⸗ 
ringert. 

Trotzdem iſt das nationale Schatz⸗ 
amt heute um $97,000,000 reicher, ala 
zur Zeit, da ber Sirieg begann. 

24 * * * 

Grohartig! Geradezu  fabelhaft! 
Und doch budhftäblich mahr. Denn e3 
fteht fo gefchrieben, fhmarz auf meiß, 
und Senator Duay mit feiner ganzen 
berühmten Chrenhaftigfeit verbürgt 
fich bafür. 

Wenn nicht offen herausgefagt wird, 
baß die republifanifchen Parteiführer 
bie gewaltigen Kriegstoften aus ihrer 
Taſche beitritten haben, fo ift daran 
offenbar nur eine pornehme Befchei- 
benbeit fhuld. Wo anders hätten die 
riefigen Geldfummen fonft herfommen 
follen, da fie doch, mie die Plaiform 
und lehrt, nicht aus der Tafche des 
Volkes gelommen find? 

Ober glaubt gar Yemand, jich zu er- 
innern, baß bie gepriefene Regierung 
bem Wolfe doch eine hohe Sriegsftetier 
auferlegt, außerdem auch nod eine 
große nationale Anleihe gemacht hätte, 
und daß auf diefe MWeife — alfo auf 


Koften des Moltes — die riefigen. 


Krieggausgaben beftritten worden mä- 
ren? Auch das fann nur Jrrthum fein. 
Denn wenn'ed wahr wäre, fo würden 
doch fo mahrbeitäliebende Leute mie 
Herr Duay und Genoffen die Wahr: 
beit nicht verheimlicht haben? Und 
wenn e3 wahr wäre, jo wäre ja über: 
haupt die Beltreitung der Kriegskoſten 
weder ein Kunſtſtück geweſen, noch 
dürften alsdann die republikaniſchen 
Regierungskünſtler ſich darob ein be— 
fonderes Verdienſt anrechnen. 
* * * 

Böſe und mißgünſtige Menſchen 
gibt es freilich überall, und ſo wird 
denn auch die famoſe pennſylvaniſche 
Offenbarung von den unbergleichlichen 
republikaniſchen Erſparungskünfien 
nicht der boshaften Anfechtung ent⸗ 
gehen. Man wird aus den Protokol⸗ 
len des Kongreſſes und den Aften bes 


repbanfeit Sala. wos Seret die „Sonntagpoft“ | 
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u Mbendyoft“, Ebiengo, Donneritag, Den 28, 


ift im Betrage von runden zmeihunbert 
Millionen, die noch Heute das nationale 
Schuldregifter belaftet; daß ferner eine 
bejondere Kriegsfteuer auferlegt tmurde, 
die nicht bloß im Jahre des Srieges, 
fondern nod mehrere Yahre nachher 
erhoben worden ift. Ferner, daß bie 
angeblide Steuerberminderung, bon 
welcher die Platform fpricht, nichts 
weiter al3 die enbliche, verjpätete 
Wiederabſchaffung dieſer beſonderen 
Kriegsſteuer war. Und ſchließlich, daß 
auch das neue Zollgeſetz, das erſt kurz 
vor dem Kriegsausbruch in Kraft ge— 
ſetzt wurde, eine ganz gewaltige Ver⸗ 
mehrung der Steuerlaſten bewirkt hat, 
und daß dieſe Steuererhöhung bis auf 
ben heutigen Tag nicht abgeſchafft 
iſt. Man wird die Bosheit jogar fo 
weit treiben, die jährlichen Ausgaben, 
wie ſie ſeit Beendigung des Krieges in 
den Schatzamtsberichten und den ge— 
ſteigerten Kongreßbewilligungen ver—⸗ 
zeichnet ſtehen, zu vergleichen mit den 
Ausgaben vor dem Kriege. Man 
wird den amtlichen Berichten die That⸗ 
ſache entnehmen, daß die Regierung 
im Rechnungsjahre 1896 1897 (dem 
letzten der demokrat. Herrſchaft) mit 
rund 8302,000,000 ausgekommen iſt, 
während jetzt für dieſelben Zwecke faſt 
8500,000,000 ausgegeben werden 
(ohne Einrechnung der ſtändigen und 
= Geldbemwilligungen). 
Während die Ausgaben in den Nadh- 
kriegsjahren ſelbſtverſtändlich nicht 
mehr ſo hoch ſind, als ſie im Jahre 
des Krieges geweſen, ſind ſie doch 
durchſchnittlich fünfzig Prozent 
höher als in der (demokratiſchen) 
Vorkriegsgzeit. 

Man wird auch die Steuereinkünfte 

vergleichen, und wird aus den amt— 
lichen Ausweiſen den Bemei3 erbrin- 
gen, daß das amerifanifche Volt in den 
bier Jahren feit dem fpanifchen Kriege 
nahezu taufend Millionen Dollars 
mehr an Steuern bezahlt hat, ald in 
den bier Jahren vor dem Sriege bes 
zahlt worden find. Und man mird 
daraus fchließen, daß e3 angeficht3 fol- 
her ungeheuren Mehreinnahmen ein 
Mehrbeitand von $97,000,000 im 
Schapamte nicht? meiter bemeift, ala 
daß die republifanifche Regierung um 
etwa neunhundert Millionen Dollars 
foftfpieliger gemefen ift, al e& ihre 
demofratifche Vorgängerin mar. 
- Doc wird dadur niemand, der 
e8 jich zur Ehre anrechnet, mit dem 
Gutedel Duay einer Partei anzuge- 
bören, in dem Glauben an die repu- 
blifanifchen Sparfamteitswunder fie 
irre machen laffen. Wollen die That— 
fahen zu den Behauptungen der 
Platform nicht pafjen, dann um fo 
Ihlimmer für die Ihatfachen. 


Zotalberigt. 


Zie Steuerflage des County, 


Die Derhandlung vor dem Referenten ver- 
Ihleppt.— Richter Großcup fehreitet ein. 
Auf Erfuhen des Countyanmalts 

Sims und feines Gehilfen Shepard 

hat Bundesrichter Großcup heute ver- 

fügt, daß die fieben Gefellfchaften, 
melde bie Straßen benugen, bis zum 

1. Oftober dem -Neferenten Bifhop 

ihre Bemweife vorlegen follen, weshalb 

fie für das Jahr1900 dem&ounty nicht 
$1,279,000 Steuern mehr bezahlen 
follen, als Richter Großcup ihnen vor 
einigen Monaten aufgab, nämlich 
$597,033. Die Countyanmwälte hatten 
gegen biefen Betrag als zu gering 
Einwand erhoben, und der Richter hat- 
te jenen Referenten mit der Aufnab- 
me beö Bemeißmaterials betraut. Diefe 
tft nun fo langfam vorangefchritten, 
daß die Countyanmälte fi, mit er- 
mähntem Erfolg, an den Richter 
wandten. Sollte der Referent dem 

Eounty nicht den vollen Betrag der 

Mehrforderung zufprechen, fo fol fo- 

fort an da8 Bundesobergericht Berus 

fung erfolgen. 


St. Ann⸗Hoſpital. 


Dr. Robert Schneider, der berühmte Arzt 
für Lungenkranke, trifft am 20 Juni 
hier ein. 

Am nächſten Sonntag wird das 
ausſchließlich für Lungenkranke be— 
ſtimmte, neuerbaute St. Ann's Hoſpi⸗ 
tal durch Biſchof Muldoon eingeweiht 
und "dem Orden ber „Armen Dienit- 
mägde Jeſu Chriſti“ zur Leitung über- 
geben. Die an W. Diviſion Straße 
und 48. Unenue gelegene Anjtalt ift 
mit ben neneften Errungenjchaften auf 
biefem —— der Heilkunde 
eingerichtet.\ Die Patienten werben 
nicht in Gälen untergebracht, jondern 
jeber Einzelne wird in dem ihm zuge: 
mwiejenen Zimmer Pflege und Wartung 
erhalten. Als Hauptarzt wurde, vor: 
läufig auf mehrere Monate, Dr. Ro- 
bert Schneider gewonnen, ein nambaf- 
ter beutfcher Spezialift auf dem Ge- 
biete der Qungenheiltunde, und Ent: 
deder des „Sanofin“, das bei der Be- 
handlung von Schwindfüdhtigen fchon 
wahre Wunder verrichtet haben fol. 

Wie aus einem geftern Nach— 
mittag aus Deutjchland eingetrof- 
fenen Schreiben des Dottors Ter- 
borgebt, Hat er jeinen Reifeplan fo. 
eingerichtet, daß er am 20. Juni in 
Chicago eintreffen und alddann bie 
Pflichten feines neuen Amtes überneh- 
men wird. 

Se 


Rurz und Neun. 


* Bürgermeiſter Harriſon hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, Geo. Silver für ſeinen, mit 
großem Koftenaufmande an der Wa- 
bafh Abe., nahe der 20. Straße, errich- 
ieten „Liquor Temple“ die MWirth- 
Thaftsligend zu verweigern. ferner 

at er allen Wirthen an der Wabafh 

pe. mit Entziehung der Ligen ge= 
droht, fall3 fie die Wotigeiftunde nicht 
einhielten. . 

* Mary, die fünfjährige Tochter von 
Yohn Kaftowicz, South Chicago, wur: 
de geftern auf der 119, Str.-Slreuzung 
bon einem Perfonenzuge der Pennſyl⸗ 
vania-Bahn überfahren und getöbtet, 

EEE TEEN 


— 


mente iſt aber Moſes A. True, der 


Mai 1908. 


Nur 


Hröhler Derkauf uon feinen AYtänner + Kfeidern, der je 
in Chicago Naligefunden dal. 


Morgen veranftalten wir in dem Bafement einen großen Räumungs-Verfauf von fämmtlichen Heinen Partien und 
angebrochenen Sortimenten von eleganten, mobernen Unzügen, die biäher in ber Hauptkleiver-Abtheilung verfauft 


murden. 


Wenn Yhr die hochfeine Qualität unferer Männerkleider betrachtet und die Thatfache, daß fie non fich eles 


gant Kleidenden ftet? vorgezögen werben, werbet Yhr die munberbare, jegt gebotene Gelegenheit würdigen — huns 
berte von hübfch gefchneiderten Anzügen in zwei Partien getheilt, zu $83.50 und $5. 


Zu fünf Dollars 


in dem Bafement 


hr befommt Anzüge, melche ben richtigen 
Schnitt haben, proper gemacht und gefüt- 
tert find— Anzüge, welche Jhr mit der größ- 
ten Befeiebigung tragen fönnt, da Ihr mißt, 


daß hr gut und proper gemachteftlei- 
ber am Leibe habt. Die Partie enthält 
Anzüge von feinen blauen und fchtvar- 





zen unfinifhed Kammgarnen, Imeeds, 
glatt appretirten Gafjimeres, Chepiot8 ufm., 
in Muftern und Farben, meld zu reichhaltig 





find, um anzuführen—fein Anzug in 

zen Partie,melcher nicht zweimal ben verlangten 
Preis merth ift. Unfer fpezieller Verkauf bie- 
tet Euch die Gelegenheit, diefelben zu faufen für 


85,0 


— — g82.b0 und 33 ganzwollene 


ben, 81.50 — in dunklen und mittlerenFarben, in Chev— 
iots, Tweeds und blauen Serges —doppelknöpfige An— 
züge —Norfolk Anzüge — Matroſen-Anzüge 


hochfeine Facons und Qualitäten, für 


Jaher Tod. 


Ifaac S. Cauck erlag muthmaßlich der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit. 

Am Grand Pacific-Hotel ftarb ge- 
ftern plöglich Iaac ©. Laud von 
Topefa, KRanfas, ein Rechnungsrenifor 
der Atchifon, Topela & Santa er 
Bahn. Obgleich die Aerzte der Anficht 
find, daß der Verftorbene der Bright'- 
Ichen Nierenfrantheit erlag, wird ber 
Koroner doch einen Anqueft abhalten. 
Die Leiche wurde nad) J. W.Buffum’3 
Beftattungsgefchäft, Nr. 1722 Wabafh 
Avenue, gefhafft. DerBerftorbene war 
55 Nahre alt. Seine MWittmwe, melche 
zur Zeit feine Todes in Georgetormn, 
D. E., weilte, traf heute hier ein. 


Vergeben, Doch nicht vergeflen. 


Das Teftament de3 unlängft ber- 
ftorbenen alten Chicagoer Bürgers 
Mofes G. Knight wurde geftern Nach— 
mittag im Nachlaßgericht zur Beſtäti⸗ 
gung eingereicht. Als Erben der auf 
$256,000 veranfchlagten Hinterlaffen- 
Ichaft werben darin Thos. D. Knight, 
Nr. 3016 Groveland Ape., und frau 
Mofes U. True, Nr. 711 W. Adams 
Str., eingefeßt, die einzigen Ueber: 
lebenden von der Familie des Erb- 
laffers. Durch einen Zufag im Tefta- 


Schmwiegerfohn des PVerblichenen, von 
jeber Nußniegung der Erbichaft auße 
gefchloffen, welche feiner Yrau zufällt. 
True war vor Jahren mit der einzigen 
Tochter des alten Knight durchgebrannt 
und hatte fie gegen deflfen Willen zu 
feiner rau gemadt. Später föhnte 
fi) Knight zwar mit ihm aus, aber 
ganz vergeffen konnte er doch nicht. 


Zrat für Lchrfreiheit ein. 


Der franzöfifche Soziologe Leopold 
Mabillu, Direktor des „Mufse fociale” 
in Paris, ftellte geftern in feinem Bor- 
trag bor Stubenten der Chicagoer 
Univerfität die freimüthige Behaup- 
tung auf, an ben höheren Xehr- 
anftalten biefes Landes, die mit pri- 
batem Kapital gegründet und nun bon 
Millionären, erhalten mürden, merbe 
die Lehrfreiheit der Profefforen durch 
den Verwaltungsrath vornehmlich auf. | 
dem Gebiete der Soziologie fehr ein- | 
gefehräntt. Ein folcher Lehrer jet mit | 
einem „Manne im Käfig“ oder einem | 
Ausrufer zu vergleichen, dem ber, 
Mund zugebunden worden fei. rn | 
— fet eine derartige Einfchrän= | 
ung der Lehrfreiheit deshalb nicht | 
möglich, meil alle Univerfitäten und 
Hohfehulen unter der einheitlichen Zei> 
tung de3 Unterrichtsminifteriums 
ftänben. 


* Grobe Mißftimmung u ben 
tefigen Poftamts - Ungeftellten rief 
De die aus der Bundeshauptftabt 
eingetroffene Nachricht hervor, bie 
Empfehlung des Poftmeifters fe abge- 
wiefen worden, fechshundert Ange: 
ellten, melche meniger ala $1000 
ahresgehalt beziehen, eine Zulage von 
$100 jährlich zu beivilfigen. Poftmei- 
fter Coyrte Hatte den Betreffenden bie 
Gehaltserhöhung bis zum 1. Yult in 
Ausſicht geſtellt. 


Als Bermaählte zeigen ſich au: 
Herr Edward Schwingen 


— und ⸗ 


Frau Edrard A. Samingn, 


—— — — — — 
— 


Zu Achtfünfzig 


in dem Baſement 


Dieſe Partie werdet Ihr bedeutend 
über Eure Erwartungen finden, und 





nie zuvor während unſeres Beſtehens 
haben wir Aehnliches zu einem ſolch niedri— 





gen Preis verkauft. Anzüge von dem fein- 





ften blauen Serge, importirten Rammgar- 
nen, ſchottiſchen Cheviots u. Tweeds, in all 








den neuejten Effekten. — Ihr könnt noch 


der gan+ 


boten für 


Anzüge für Kna- 


8150 


Größen, für 19e. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß meine vielgeliedte Gattin, unſere 
Mutter und Tochter 
Auguſta Weber 
am Mitwoch, den 27. Mai, im Alter von 30 
Jahren und 10 Monaten funft im Herin_ent- 
Slafen ift. DieBeerdigung findet ftatt am Sams 
tag, den 30. Mai, um balb zwei Uhr. vom 

rauerhaufe, 509 N. Wood Str., nad Wunder 
Sriedhof. Um fıille Iheilmahme bitten die Daus 
ernden Hinterbliebenen: 

—Wilhelm G. Weber, Gatte. 

Minnie Weber, Tochter. 

Gottlieb und Minnie Steinte, Eltern. 

Auguft, Rudoiph und Hermann Stenite, 

Brüder. 
Adolphine Seeiurth, Minnie Dalnıtın, Ida 
Seifert, Schweſtern, nebſt URN IE. 
oft 


— — 


Todes imeige. 


Geſangverein Harmonie. 
Wir erfüllen hiermit die haurige licht, die 
Mitglieder von dem unerwarteten Ichncll erfolg* 
ten Ableben unferes treuen Sangeshruderd 
Auguft Keil 
in Kenntniß zu fegen. Die Yeerdigung findet 
ftatt am Gräberihmüdungstar, Camftag, deit 
30. d. M., von der Wohnung nes PBerftorberen, 
537 Byron Str. nach Roſebill. Die Sänger 
werden erfucht, fich punſt halbet Uhr m der Lin— 
coin Turnballe einzufinden, um dem verſtorbe⸗ 
ne Sangesbruder die letzie Ehre u rweiſen. 
Emanuel Gall, Präſident. 
George Waldmann, Selt. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
ridt daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Joſephine Petzel geb. Senft 
im Alter von 20 Jahren nach lurzem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt am isrettag, um 9 Uber, vom Trauerbaufe, 
IR29 Fiftb Mde., nah der St. Antoniud-stirche, 
don da nah dem St. Marion Gottesafer, Um 
ftille Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen: 
ran; und Katharina Senft, Eltern. 
weiter Irene, Katherina, Roſa 

Stanz, Geichmiiter 


Iodes-Anzeige. 


Sreunben und Belfannten die traurige Nadh- 
richt, da unfer geliedter Vater und Groäpater 
Chriſtian Roſenbaum 

im Alter von 77 Nabren und 11 Monaten fanft 
imt we entſchlaſen iſt. pembieuung findet fait 
am Freitag, den 29, Mai, bom ranerbauie, 
4810 Bifbop Str., nach Mit. Greenwood, dvorber | 
um 11 Uhr nah ber St. Martinusfirdhe, t00= ı 
eldft eine Predigt gehalten wird. Um ftille | 
3 bitten die betrübten Hinterblie— 
enen: 


und 


Minna Loeiher, Augufta Siemmet, Finder. 
Henry Loeſcher, John Siemmet, Schwieger⸗ 
föhne, neb Großlindern. 


Zoded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß unfere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Eihmeiter 
Helene Dietrich ach. Krauklid 
am 28, Mai, Morgend 2 Uhr, im Alter bon 23 
abren und 6 Monaten selig im Herten enifhla« 
en ift. Die trauernden Hinterbliebenen: 


neh und Spanlding Dietrih, Söhne. 
enrh Arauklich, Vater, nebit Geichwilicen 
und Verwandten. 
Begräbniß-⸗Anzeige ſpäter. 


Kine 
Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
riet, daß unfer aeliedter Gatte unb Buter \ 
Augnit Keil 
am Mittwoch, Vlorgen3 um 5 UÜbr, nad furgem 
fhweren Leiden im Alter von 43 Nahren ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Grä—⸗ 
berfhmüdungstäge, Samttag, den 30. d. M. 
Nam. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 537 Byron 
Ade., nabe Lincoln VIve,, nad dem NRofebill 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Ida Heil, Gattin: e 
uiga, Eimer, reme, Kinder, 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Turnverein Lincoln. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
lied 


Mita 

Auguft Keil 
am Mittwoh, den. 27. Mai, geitorben iit. Les 
erdigung findet ftatt am Sonnabend, den 3C. 
Mai, Nahım. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 377 hs 
ton Str., nad Rofebill. 

&. Sander, eriter Sprecher. 


8. Ebreuwert, Schreiber. 
Gari Roßler 
zu lat Abend um 11 Uhr 
Bönie na 
Die frauetnde Wittwe: ⸗ 
Bertha Roßler. 


Zodes- Anzeige, 

anfenlager berichiebeit ift. : 
Allen et gi Begräpnik un 
erer * io liebevolle T erwielen 
aa nee 1. Tote ie u > 
ven beralichen ar 2 betr le | 


Verimvandten und Zutannten zur draurigen 
nn a 
finbet itatt am’ itceitag, den 
denen: 


Nachricht, daß mein | 
nach lurzem 
8 
achmit⸗ 
Be Uhr, dom Trauerbaufe in 
beim. 
mbo 


” 


Wahn und Banline Granzig, Ehen. 





fo wählerifch und jhmer zu befriebigen fein, 
ein einziger Blict auf diefe Hübfche Auswahl 
bon Unzügen wird Euch zu unferem Kunden 


machen, beffen find mir ficher. Nie zuvor wurde 
Eud die Auswahl von jo feinen Anzilgen ges 


5850 


Mafchechte Anzüge für Knaben — unfere 
fämmt. wafchehten Anzüge, vom lebten Jahr 
berübergenommen — um gu räumen, 

Mafhehte Aniehofen für Knaben—alle Farben und alle 


6%: 


Danffagung. 

Den Beamten und Mitgliedern der Edelweiß 
Loge Nr. 655 ded Deutiden Orden Harunari, 
weile mwährend der Krankheit fomohl wie bei 
dem Begräbniffe meines geliebten Sutten 

John A. Hanſen 
die liebevollſte Theilnahme belundeten, 
dem Orden für die prompte Yluszablun 
Ster hegeldes meinen herzlichſten Dantkt mit dem 
Wunſche, daß der Orden ſtets wachſen und ge— 
deihen möge zum Woble unſerer Mitmenſchen. 
Ich empfehle jedem Deutſchen, dieſem liberalen 
rden beizutreten. Achtungsvollſt 
Louiſe Hanſen, Wittwe. 


ſovie 
des 


Danffaaung. 

Allen Freunden und Belannten für die zabl- 
reiche Beibeiligung beim Begräbniß unferes ges 
liebten Sohnes 

Charles Sommer 
unſeren herzlichen Dank. Insbeſondere dem Ju⸗ 
gendverein, fomwie der Singfhule für den erhes 
benden Gejang, fowie audh dem Herrn Baftor 
Freitag für die troftreihen Worte im gaufe und 
am Grabe des Verftorbenen; unferen beralich» 
ften Danf dem Glaremont Rleafure Elub für die 
zahlreiche Betbheiliaung, unfern Danf fowohl den 
einzelnen Mitgliedern wie dem aanzen Berein 
für die zablreihen Blumenfpenden. 
Sreberid Sommer nebit Familie. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. 9ofddl} 
Alle Aufträge pünktlid und Bifligfi Beforgt, 


COLISEUM- 


Oeffnet GART EN 
7: | BROOKE ———— 
Mai. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Übend, 
5,000 Sige—25 Gent3. 

Sinslen’3 (M.Koppel Ed.) „Edelweiß“ Caterer3, 

22mai,E* 


Großes Bolal: und 
Suftrumental = Ronert, 


beranitaltet von dem berühmten Planiſten 


Prof. THEO. SCHEERER, 


Btingftmontag, 1. Yunt 1903, Abends 8 libr, 


( u 
in und au Guniten der Evangeliihen Johannes. 
Kirche, Ede Garfield Ave. und Mobamf Eir., 
nabe Lincoln Abe, mai24,28,31 


Großes Mai : Feit 


mit Konzert und Ball, 
veranſtaltet vom 


Deulſchen Landwehr- Verein, 


am Sonntag, den 81. Mat, in 
Schoenhofens grosser Halle, 


Milwantee Ave. 
Anfang 3 Uhr Nadım. Tideid 25 die Berſon. 


Zweites Stiftungs-Fest 
— des — 
Magdeburger Club, 
am Samitag, den 30. Mai, An der Garfielb 
Turnhalle, Ede Larrabee Str. und GarfieldUve., 
mit Thenter-Anffügrung und Ball (Komplimens 
tar-Bal). Tidets 25c Die Perfon. Gnlang 8 Uhr 
Abends. Ulle Magdeburger und üreunde find 

freundlichft eingeladen. 


nn 
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ET ENTE RE EN: 


er —— 


— 


R 
x 


Meinen werten Kunden zur Anzeige, 


Wurſt⸗Geſchaãft 


von 110 Randolph Str. nach 58 S. State Ste. 
gegenüber dem Mafonic Temple, verlegt babe, 
und bitte um geneigten Bufprudh. 

maiT,dofadi,im S. I Boicntrang 


N. WATRY & CO, 
99 OR Randeiph Gir., . 


bag 


EMIL H. SCHIN 
6 e 120 
Se Du 





ofeSupporters f. 
men,39c 

Dnalität, 25 

Schweißblätter, dop⸗ 


pelt überz o⸗ 5 c 


gen, Baar.. 
Brenneifen.... 3e 


Site PadHool⸗ on 
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————— Shicane, 
| Bernrfahten einen Krawall. 


Bü geimach, ak 


—— 


Finiſhing Braid,6 
M. Stüch, 


Haarnadeln, großes 


Jetum, umHüte zu 


färben, p. 15 c 


Ylajche.. 


Spesielle Offerten für Freitag. 


Kleider 


für Jünglinge und Knaben. 


Unzüge für Sünglinge im Als 
ter bon 12 bis 20 Jahren, 

emacht aus ecdhifarb. blauer 

erge und ichwarzem Che⸗ 
biot, fowie ganzivollenen Caf- 
fimeres und Tiveeds in bib- 
ten Schattirungen, aut ge 
| Ichneibert, wertb 5 

7.50, zu 


3 Stüde Anzüge für Knaben 
im Alter bon 3 bis 16 „nab- 
emadt aus blauer&erge 
Gmarzen oder blauen 
Worſted Cheviot3, jomwie fans 
ch gemtichten Eaffimeres, bei 
Hand — ſehr dauer⸗ 
afte Kleidungsſtücke, welche 
tets gu $5 berlauft wurden, 
pezie 
nissan 


n Doppeltnöpfige und Norfoll- 
MANLY — *2— Alter 4 bis 
15, ziemlich ſchwere ſchwarze und blaue Che⸗ 
biots und neit Tarrirte fanch Worſteds in 
mittieren Schattirungen, ein prachtvoller An⸗ 
zug für ſtrapaziöſen — der anders⸗ 
wo nicht für meniger als 82 

zu haben iſt, unſer Preis 


Kleiderſtoffe. 


Blaid und Novelty Aleiderftoffe, 

werth i5c, per Pard 

Etamine, in allen —— Farben, 

wertb 65c, per Vard 

Mercerized Sateen, Reiter bon 1 bi8 5 9b3. 
— — werth u" — 


Sutter Cambric, sc Qualität, 
per Yard 


Alaswanren und Sleingul. 


Bradetlampe, mit 
9rÖ1. Reileftor, — 


bei re 29€ 


Verlauf nur.. 
Beten rucht Jars, 
«Grö e, F 
Der DEB. 2.0.0: 45c 
1 ®t. Selließ, mit 

Cab — 

per Ded 
IJ Weiße Taſſen und 
EB lintertafien, beſtes 


Fabrilat, vier 
Baar 


Auslin-Anterzeug. 


Muslin Gowus für Damen, beſetzt mit 
en Elufter von Zud3 unb 
ruffled® Hal und Wermel, 

mwertb Bis zu 75c — 

Sreitag zu 

Damen-Beinkleider, gemaht aus febr feinem 
Cambric, befegt mit Spigen und Ein- 49€ 
fügen, Umbrella Sacon, nur 
Korietihüser für Damen, gemast au3 guter 
Qualität Carnbric, mit Tpigen-eingefegtem 
Dote, und jpigenbefegt um den Hal3 und 
Aermel, reg. Preis 69c, 39€ 


Damen-Öowns,. [pigen- oder ftidereibefegt, 
gemacht aus feinem Cambric und Nainfoof, 
mit;bobem oder niedrigem Hal3, 98€ 
reg.1$1.49 Werth, fpeziell zu 


Gardinen-Dept. 


Muslin Gardinen, 
ruffled, per 
Paar nur 


Cottage Stangen, — 
weiß emaill. 1e 
ver Se 

per Stüd:..... 


45-z0lfig. Gardinen 
Net, nette Muiter, 
ihöne Qual, 28c 
Werth, 
per Dd 


Couch Decken, große 
Sorte, ringsum be—⸗ 
franſt, perſiſche Mu⸗ 
ſter, extra ſchwer, 


2... 81.58 


G i 
rorertes, 
Gold Medal oder Pillsbury Mehl, 5 1 
Nfund-Sad für 12!c 
Granulirter Zuder, 10 Pd. für 

Gero Fyrnto oder Malta Vita, Padet 

Feiner gebrodhener Meis, 3 Pd. für 

Unfer fancy 8c Kopfreis, per Pfund 

Frifhe Split Erbjen, 3 Pfund für 
Allerbeite Seifen-Chips, 3 Pfund für 

Sal Soda, 6 Pfund für 

U. ©. Mail-Geife, per Stüd.......... * 
Head⸗Light Parlor⸗Streichhölzer, Padet 


‚50 


Yubmwaaren- Dept. 


(2. Floor.) 


ut (mie Abbildung), gemacht aus Stroh, 

and, GSpigen und Blumen, in Braun, 
{chwarz, weis, rofa und blau, 2 
zu 82.99, 82.89 und 


Dreß Shapes für Damen, 
weiß, — zu 35 
29c, 26 


Sailorhüte für Damen, 
ſchwarz und weiß, gu 49e und 


in ſchwarg und 


Leghorn Hüte für Kinder, garnirt, 
zu 82.25 und herunter auf 


Sailor⸗ und Schulhüte für Kinder, 
zu 62c und herunter auf 


Wir garniren Hüte frei während Ihr wartet. 


Dritter 
S:loor. 
Mosquito = 


alle Farben, 
per ard 


Ungebleihter Muslin 
ne —— — m. 

nur für reis da ' 
—— 860e dc 


Bun⸗ 


Domeſtics. 


Kleider-⸗Percales, 32 
Zoll breit, alle Mus 
fter, per 


Netzſtoff, 


Andigoblauer 


Kiffenbezüge, breiter 
Saum, gemaht aus 
gutem Muslin, 

per Stüd 


Nationalfarben 
ting, per 


Peinen-Dept. 


Geftempelte Genter- 
Pieces — reinleinen 

mit 2 NReiben 
Openwork, — regul. 
18c Werth, 


Bettdeden, die Sor- 
te die leicht zu was 
fhen und faft um: 
zeritörbar it, nur 
ein wenig —— 
—reg. 

786c, zu 


Befranſte Tiſch⸗De⸗ 
cken, türkiſchroth, — 
ſehr vpaſſend für 
Ausgiehtiſche,, reg. 
T75c Wth., 

zu 


Tinted Glover Kif- 
fen Tops mit 
NRüdfeite — regul. 
Werth 

25c, 


A bel» Dept. 


Gombination 
Küchentiich 

u. Mebl-Be- 
hälter,-feht; ın+ 
beaquem-n :. 


in Golden 


Dat, Tehr 
ftarf, nur 


34.98 


Stuhl, mit bereftllbarer Niüdlehne, 
Sprimg Siß, überzogen mit beitem ‚Yelour, 
eg aus Golden Dot, Be. :$ >0 
i +.) 


nifbed, ein Bargain zu $10, nur. 
Eleganter Golden Taf Dreier, franzöfiicher 
geihliffener Spiegel, guter Yinijb, nett ber» 


ziert, ein rıcderner Artitel, 
werth $9, 


Butter etc. 


Sehr feiner Peaberrysfkaffee, Pfund 
Unjer Kombination Java-Kaffee, Pid 


Old ln YavasKaffee, reg. Bde Sorte, 


per Pfund 30c 


ter oder Runtel®res. Kalao, per Büchſe 180 
Bakers deutſche ſühe Chokolade, per Stüch. 50 
Allerfeinſte Elgin Creamery Butter, Pfd.. 230 


Armours Pure Kettle Rendered Leaf 
Lard, per Pfund 


Brown u. Firts SHolften, per Pfd 


Morris 


Wail- Bargains. 


Schöne Damen⸗ 
Waiſts, gem. 
vom allerbeſt. 
Lawn, weiß u 
farbig, — 
beſ. mit Spi— 
en und Bin 
ud, werth 
bon $1 bis —— 
— — unfer { Del 
Hris... BIC — 
Hübiche Waifts 

aus Dimity u. / 

Percales, ſpe- 

ziell von 9 bis 

10 Uhr Vorun. 


c 


Hübſche Waiſts 
gus feinem % 
Lawn gemacht, X 
nett eſetzt m. 
Gtiderer und | 
Spitzen, werth 
bon 79c bis 98c, 


Steitag für nur 


Wald fl e Dritter 

0! + Floor. 
Weik und farbig. 

PS Weißer Andian is 
non, 8 Qualität — 
* Vard 


Kleider Lawn, 
che ze und | 
mujtert, 3c ec 

| 


Batiftes und Dimi— Swiß Muslin, punfs 
fies, die neueften Mus: tirt und gemuftert, 


fter, per 4 Boll breit, > 
4: | BEFORE na 6€ 
Bedrüdcte Challies, hel- Madris 
le und dunkle Far— | doppelt gelegt, 
1 
| 


ben, per 4c | Yırt. per 
Ein 50r$ Scpuhperkauf, 


Dongola Lace Slippers 
für Damen, mit Pa— 
ient „ai, alle Größen, 
5c Wertbe, : Oc 


Gingham — 
werth 





Schnür⸗ u. Knöpfſchuhe 
für Hinder und WMiäd- 
ne, ganz folides Le— 
der, 98c 38 
Wertbe, zu 


Satin Calf 

ichuhe für fleine Ana= * 
ben. DongolaTop ganz Er 
ſolid, Größen 9 bis 

13, werth 

81, ſolange der Vorrath reicht 


Anterzeug n. Steumpfwnaren £ 


1 Batie Männer: Gerippte Leibhen für 
Soden, in ihwarz u. großes 
lobfarbig, ftet3 vers Ipegiel 
fauft zu 1öc, 
Freitag für 
60 Dutz. Kinderſtrüm⸗ Partie Balbriggan— 
pfe, ſchwere und fein Unterzeug fiir Man— 
gerippt, werth 18e — ner, volle Größen, in 
ür Freitag braun und blau, reg. 
— EEE ° 106 | 5 Freitag 
Speziell —  Oauses 45c 
Beintleider für Das 

men, mit breiter und Speziell für Sreitag: 
enger Spiehneflante, 500 franz. Pafbrig: 
unfer regulärer Preis gen = Unterzeug für 
25, Freitag 2..19€ Männer — 


Damen, ein 
Aſſortiment, 
* Freitag 





Ze Tapeten 

Reiniger, 

au.. Te 
.£ |] 2 Brenner Gas⸗ 

Garten-Hacke, Blates O8c 


—— Rechen, — 
10 Binfen, 
= 3 


* Meinigungs⸗ 
39 Shmwänme, 1 ec 
Ic 


Spaten mit 
D“⸗Griff, 


Handfä ne, 
volle Größe... 


Stuhl ſitze, 
jede Größe 


Friſche Fiſche elt. 


Bay Fiſch, Pfd. X Nr. x Late Trout — 
Friſcher Lake Verch ver Pfund T 
2 = 


per Pfund 
Halibut Steaf, 
per Pfund..... i ic 
Beal oder Muttons> 
» 


Stemw, per 
Pfund 


Hausfarbe, — feine 
Sorte, fer.t gemiſcht 


En Yöc 


Boſton Floun— 
ders, Pfd 

Friſch gereinigte gi: 
ringe, per 

35 nee I Sugar cured Gorned 
tif arpfen, Beef, per Pr 
Be r IC Rund, ein ende DI 4 


— Verkauf von allem geräucherten 
Sci 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Eotalbericht. 
Ambroſius Mannerchor. 


Dieſer blühende Verein hat für ſein 
morgen Abend in: Hoerber’3 Halle, Nr. 
710—714 Blue Jaland Uoenue, ftatt- 
findenbes yrühjahrs = Konzert ein 
außerordentlich genußverjprechendes 
Programm entworfen, als deffen 


Hauptnummer fich die Aufführung ber 


fomifchen Operette „Die Prinzeffin 
von Rannibalien oder Narrheit und 
Photographie” eriweilen dürfte. Die 
Aitiven des Vereins haben unter ber 
Leitung ihres tüchtigen Dirigenten, 
Herrn F. 9. Hefle, mehrere zündende 
neue Lieber einftubirt,, bie fie bei bem 
Konzert zum erjten "Mal. zu Gehör 
bringen wollen. Das vollſtändige 
Programm lautet wie folgt: 


1 De 
2 „Lenzesmahnen” 
3 a OB tuds 
rofius 


8 Unfpradde non. Ken, Pfarrer 
“ — „Die beiden 


err Otto Brunft 
„Truklied“, re mit Boriton»Eolo. ‚Attenbofer 
Sr. Aofeph Keller und Ambrofiuss Männerchor. 
Rezitativ und Mrie, „De People Rend 
Your nr aus „Elias” Mendeljohn 
Vh. C. — 


„Walbmorgen” 


ünnerhor. - 
org D. Heldmann 
trends ; 


Ratbofifdges Rafine. 


Duber: 
9 „Die Beingeffin von — oder Narr⸗ 
und De —— —— in 
Alten von Kice 


bon verlenen „...&tr. Otto Ba 
mpfia, jeine Tochter... ses en 


et. EL — 


— — —— — 


a ..... * 


Anwai, Te 


Kolon 


Für JZsraecliten der Nordfeite. 


Eine Maffenverfammlung wegen der ruffi- 
ihen Judenverfolgung einberufen. 


Mörgen Abend um 75 Uhr findet 
im Gotteshaufe Ede La Salle Avenue 
und Goethe Straße eine Verfammlung 
ftatt, zu welcher alle Gegner der vor 
Kurzem bon den Ruffen an den Juden 
in Kifchinem verübten Greuelthaten 
eingeladen ſind. Dr. E. Schrei— 
ber, Rabbiner der Emanuels— 
Gemeinde, wie auch Dr. Emil G. 
Hirſch, Rabbiner der Sinai-Gemeinde, 
werden Anſprachen halten. Die Redner 
werben über die Greuel jelbft und de— 
ren Folgen Sprechen, und zwar Dr. 
Söhreiber in Deutfh und Dr. Hirfch in 


Engliſch. 
(Eingefandt.) 


Chicago, ‚ ben 26. Mai 1903. 
An die Redaktion der Abenbpoft. 


Unter den von der Abenbpoft em=- 
'pfoblenen Kandidaten für die in eini- 
gen Tagen zu befegenden Richterftellen | 
bermiffen wir ben Namen bed Kreid- 
richter8 Edward %. Dunne ME 
Rechtsanwälte, die im Laufe einer viel» 
jährigen Praris bie befte Gelegenheit 
hatten, fi) mit den Eigenfchaften ber 
biefigen Richter gründlich vertraut zu 
maden, erachten wir es als unſere 
Pflicht, die Wiederwahl diefes Richters 
auf das Wärmfte zu empfehlen. Seit 
1892 einer ber Richter des Kreißgerich- 
tes, bat Richter Dunne in ber YFübs 
tung der bor ihm berhandelten Pro» 


dr wie in ſeinen — 


nn 


Ihäfte in jernem Gericht auf das Beſte 
| 


den Tag gelegt und die ftrengite In= 
parteilichfeit geübt. Ruhig, gemeflen 
und mürdevoll in allen feinen Amts- 
bandlungen, behandelt er Alle, die in 
jeinem Gericht zu thun haben, gerecht 
und zuborfommend, und Arm un 
Reich, Hoch und Niedrig, Yung und 
Alt, mit aleichem Map. Dies rühmen:' 
ihm beſonders die jüngeren unter den 
bieftgen Anwälten nach, denen er:gern 
mit Rüdficht auf ihre Unerfahrenbeit 
rathend unter die Arme greift, mo- 
durch er auch die Erledigung der Ge- 


fördert. Daneben ift er ein durchaus 
fittenreiner Mann, der ein äußerit 
Ihönes und fauberes Familienl:ben 
führt. 

Im Intereffe der Gerechtigkeit und 
eines reinen und gebiegenen Richter- 
ftandes bitten mir die Redaktion der 
| Abenbpoft ergebenft, Die obigen Zeilen 
in ihrem gefhägten Blatie aufzuneb- 
Hochachtungsvoll 

William Vocke. 

Harry Rubens. 

Guftave %. Filcher. 

Yultus Goldzier. 

Fred. C. Gaertner. 

Sam'l Alſchuler. 

Adolf Kraus, 

©. Arthur Walther. 

Sohn U. Walther. 

Fred Plotke. 


* Achtung! Das neue Bier Al 
malt“ ift vom beften Mal; und böhmi⸗ 
Then Hopfen Bergeftelt, und zu be 
er in Faß und fFlafchen von ber 
ee BE. Zelephon: 


men. 


— — 


Barbiere der Weſtſeite ließen ſich 
zu Ausſchreitungen hinreißen. 


J 


Neue Taktit. 


Praſident Curran von der Frachtverlader⸗ 
Union will es auf einen Generalftreif 
nicht anfommen laffen.—Diehhofsarbeiter 
zufriedengeftellt. ‘ 


Als geitern Abend die Barbiere ih- 
rem zweiten Kreuzzug gegen diejenigen 
Verjchönerungsräthe der Weftfeite un- 
ternahmen, melche fi) gemweigert L,at- 
ten, um 8 Uhr Abends zu jchliepen 
Ichloffen fi ihnen eine Anzahl Meiiter 
an. &3 fam im Verlaufe des Abends 
zu Kramwallen, die ein Einfchreiten der 
Polizei. nöthig machten. 

Etwa 100 Meifter und Genilfen 
marjchirten von der Maurerhalle nad 
Sohn H. Kluds Barbierftube, Nr. Z00 
MW. Madifon Straße, verhöhnten die 
dort befchäftigten vier Gehilfen und 
Ihritten fchließlich zum Sturme gegen 
die Barbierftube vor. Die Bolizei 
Schritt ein und verjagte die Auheftörer, 
die fpäter aber no) Demonjtrationen 
por den Barbierftuben von Thomas 
de Franco, Nr. 141W. Mabdifon Sitr., 
Adam Gerhard, Nr. 148 W. Madtion 
Str., Thomas Gallagher, Haymarket- 
Iheaterblod, Yofeph Stevens, Nr. 394 
DW. Madifon Str., und John Lund), 
Nr. 36 W. Mabdifon Str., veranitalte- 
ten. 

Die Klempner W. Kilgore und U. 
H. Keener wurden unter der Anklage 
verhaftet, die Menge zu Gemaltthä- 
tigfeiten aufgereizt zu haben. Gie 
wurden aber bald von Herrn Mc&au= 
leg, dem PVizepräftidenten der Chicago 
Barbers Protective Affociation, gegen 
Bürgſchaft losgeeiſt. 

„Wir ſind nur hinter Kluck her,“ 
ſagte MeCauley. „Die Uebrigen ha— 
ben uns erklärt, daß ſie ſchließen wür— 
den, ſobald Kluck ſich dazu bequemt.“ 

„sch werde nicht Schließen, jo lange 
auch nur einGehilfe treu zu mir ieht,“ 
erflärte Klud. 

Fünfhundert in Detail, Kolonial- 
maarenhandlungen der Nordjeite be= 
Thäftigte Ladengehilfen marfchirten 
geftern Abend in Parade nad) Kolo= 
nialwaarenhandlungen an North Ave. 
und erſuchten die Beſitzer, Mittwochs 
und Freitags um 6 Uhr Abends zu 
ſchließen. Nur einer der Beſitzer ſoll 
ſich geweigert haben, dem Erſuchen 
nachzukommen. 

Während die Eiſenbahngeſellſchaften 
ſich auf einen Streik der Frachtverla— 
der vorbereiten, ſcheinen die Frachtver— 


lader entfchloffen zu fein, es nicht, wie, 


im borigen Yahre, auf einen. allgemei- 
nen Streif anfommen zu laffen. Prä- 
jivent Curran bon der Frachtverlader- 
Union büllt fich betreff3 feiner Pläne 
noch inSchweigen, doc fcheint au8 von 
ihm  geftern. ‚gemachten: Aeußerungen 
berporzugehen, daß er, [obald: ihm ein 
geeigneter Zeitpunft-gefogimen zu fein 
ſcheint, die Frachtverlader 
einzelnen Bahngeſellſchaften geſondert 
an den Streik befehlen wird. Er er— 
klärte, daß er es nur im äußerſten 
Falle auf einen Streik ankommen laſ— 
ſen werde und hoffe, ihn vermeiden zu 
können. Im Uebrigen ſeien die Fracht— 
verlader zu einer Lohnaufbeſſerung 
berechtigt, da ſie faſt 30 Prozent we— 
niger Lohn erhielten als andere Ge— 
werkſchaftler in der Stadt. Sollten 
die Geſchäftsintereſſen der Stadt in— 
folge eines nicht zu vermeidenden 
Streiks zu leiden haben, ſo würde es 
die Schuld der Geſchäftsleiter der 
Bahngeſellſchaften, nicht aber die der 
Frachtverlader ſein. 

Daß die Geſchäftsleiter der Bahnge— 
ſellſchaften einen Streik befürchten, 
ſcheint daraus hervorzugehen, daß F. 
A. Melano, General-Manager der 
Chicago, Burlington KQuincy-Bahn, 
geſtern eine Anſprache an die Fracht— 
verlader der Bahn hielt und ihnen er— 
klärte, daß, falls ſie ſtreiken ſollten, 
ihre Plätze durch Leute aus anderen 
Städten beſetzt werden würden. Er 
erſuchte ſie dann, ſich kontraktlich zu 


Chicago Dame 


— = > 
von Schwindſucht kuritt. 

„Ih hatte Schwindſucht. Mein Nacht-⸗ 
ſchweiß und Huſten war ſchrecklich, und mein 
Fröſteln und Fieber zehrten an meiner 
Kraft. Ich ſpie große Quantitäten SER 
aus meinen Xungen aus. 

„Ich hatte ftarfe Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträglihe Schmerzen in meinen Qungen. 
Meine rechte Zunge ‚war in einem jhredli- 
chen Zuftand, war wund und biutete fort- 
während. Mein Arzt jagte, ich könnte nur 
noch furze Zeit Ieben. 

„Am 13, DOttober begann idy mit der Ein- 
athmungsbehandlung der Koch Lung Cure in 
146 State Str., Chicago. 

„Um eine lange Geſchichte kurz zu machen, 
die Koch’ ſche Behandlung rettete mein 
Leben! 

Jede Spur meiner Schwindſucht iſt ver- 
ſchwunden, meine Lungen ſchmerzen nicht 
mehr, ich ſpeie kein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nachtſchweiß, — oder 
Fieber mehr. 

Ich lade Alle, die ſich dafür intereſſiten, 
ein, Ki mir borzufprehen und fich bei mei- 
nen Nachbarn md Freunden und jogar bei 
meinem Hausarzt zu erkundigen, die jich alle 


"über rn MWiederheritellung wundern.“ 


Frau Efthber Hood, 
4539 Cottage Grade We, — 


der 


— sa 28. Mai 1903. 


— u er ————— —,, 


Spezielle 
Freitag: 
Bargains, 


Ertra Speziell — 500 feine ganzmollene Homefpun und Ylanell Duting =» Anzüge 


für Männer, von der legten Saifon.. . kofteten $8 und $10... fo lange ſie vorhalten. ... 


Offen 
Freitag Abend / 
bis 9 Ahr. 


Freitag iſt der letzte Geſch äftstag 
der Woche, da wir 


(Graäberſchmückungs-Tag) und des⸗ 
wegen am Freitag Abend bis 9 Uhr 


aufhalten. 


Erira-Speziafiläten für Freitag 
Der lebte Tag bes großen Anzug-Verkaufs... 
Die Schluß-Räumung des Kleider-Verkaufs 
der feinſten Anzüge der Saiſon, die vor eini— 


gen- Wochen nicht unter 820 bis 
werden konnten... letzte Offerte 
morgen. — + * . * * * + “ * * + . + 


824 gekauft 


815 


Feine Anzüge, die vor einigen Wochen nicht 


unter $16 und $18 gefauft 
werben fonnten... morgen. 
Die beiten Sorten $10 und $12'An= 
Ne 
$4 und $5 MWorfted-Hojen für Män- 
wi nn ee 


züge. . 


$11.75 
87 
83 
86 


Spezialitäten für Knaben für den 
Sräberihmudüngs: Tag. zu: € 


Kniehofen-Anzüge für Knaben... 
boppelbrüftige Mufter... aut gefchneibert... 
len und bunflen Farben... wahre $4 Werthe... 

er a 


Sünglings- Anzüge... 


mere3, Chepiot3, Homejpuns ı. 
übrig geblieben von unf. $10, $12, $13 Partien. 


14 bis 20 Sabre... 


Sünglingshofen.... 


14 bi3 20 Sahre.... 
ſchlicht ſchwarz und blau, 


3 bis 16 Jahre. .. Norfolk-, 


die allerbeſten reinwollenen 
kleine Partien, 
ſpeziell Freitag 


feinſte reinwoll. Cheviots, Caſſimeres, 


und Worjteds, nette Streifen und fancy Vlifchungen....$4 und $4.50 


MWertbe... 


Knaben-Hüte, 


‚Freitag 


Madras Neglieesemden für Knaben...! 
‚ein Paar jepa: 


{he Fiquren oder Streifen.. 
rate Manichetten...75c. 


Tranzöfifches Balbriggan Unterzeug für Knaben 25e 


Hauptquariier für 


Strob- und 


Mützen und Ausſtattungs-Artikel. ins 


hüb⸗ 


Stoffe... 
57.50 


Homefpung 


Matrojen- und 
gute, dauerhafte Stoffe... in- hel- 


82. 


30 


in Caſſi— 


Ebenfalls auf 


Alle die neueſten Novitäten in breit— 
A Sailors für Kinder. 250 bis 
81.9 


Panama Hüte 


Tie Hub zeigt eine NReichhal: 


tigfeit fowohl in Stroh= wie 
Panamashhüten, die nirgends 


ionittwo übertroffen wird... 
Jede begehrenswerthe Dual. 
und Facon, von dem billigen 


„Shinkee“ bis zu den feinſten 


handgewebten Panamas, 
und unſere Preiſe ſind in je— 
der Hinſicht die niedrigſten. 


Der neue breitrandige „Sennet“ 


Split Braids Kin 


orte! Weite Bil DEE 83 bis 
und füdamerifaniihe Panama Hiüte... 
und 815 und aufiwärt3 bis zu den allerfeiniten. 


Franzöſ. 


verpflichten, auch im Falle einesStreitg 
bei der Arbeit zu bleiben. Die Leute 
meigerten jich und wollten an den Auß« 
ftand gehen, al3 „Larry“ Curran er 
fchien, fie aufforderte, bei der Arbeit 
zu bleiben und nicht unüberlegt zu 
handeln, da fie fchon in Stenntnif ge= 
jet werden würden, wann e3 Zeit fei, 
zu ftreifen. 

Kepler Sohnfon, der Kontratte ab» 
ſchließende Frachtagent der Santa Fe— 
Bahn, beſuchte geſtern die Chicagoer 
Univerſität und verſuchte, ſich im Falle 
eines Streiks der Frachtverlader der 
Hilfe von Studenten zu verſichern. Im 
Informationsbureau wurde ihm vor— 
geſchlagen, durch Anſchlag die Stu— 
denten von ſeinen Wünſchen in Kennt— 
niß zu ſehen. Als Präſident Harper 
davon erfuhr, befahl er, daß kein Stu— 
dent das Angebot der Bahngeſellſchaft 
in Erwägung ziehe. 

Der Streik der Wäſchereiarbeiter 
wurde auch geſtern noch nicht beigelegt. 
Die langwierigen Verhandlungen der 
Ausſchüſſe der Arbeitgeber und der 
Fuhrleute verliefen ergebnißlos. Die 
Arbeitgeber boten den Leuten 89 Wo— 
chenlohn und 5 Prozent Kommiſſion 
von allen kollektirten Geldern. Die 
Fuhrleute würden ſich dadurch im 
Durchſchnitt auf $19 die Woche ſtehen. 
Das ſchien den Leuten nicht genug. Sie 
verlangten $13 die Woche und 5 Pro- 
zent Kommiffion. 

Sefretär E. 2. Turley von dem Na= 
tionalverband der Fuhrleute, ald Ver- 
treter der Fuhrleute, [hlug nun vor, 
die Angelegenheit einem aus fechd Mit» 
gliedern bejtehenden Schteb3gericht zur 
Entjheidung zu übertragen. Drei 
Mitglieder des Komites follten von den 
Arbeitgebern und drei von den Fuhr⸗ 
leuten gemählt werben. Sollte e3 fi 
nicht einigen fönnen, fo follte e3 ein 
fiebentes, ausfchlaggebenbes Mitglied 
wählen. Die Arbeitgeber wollten ben 
Borfhlag fon annehmen, als fie er- 
fuhren, daß ZTurley feine Zuftimmung 
dazu berieigere, daß bie Leute biß zur 
—— des — — zur 


7 9Se bi3 83.50 


J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und 


ſpeziell 
50e bi3 82.50 
85 zu 


Vollitändige 


35, 88, 810 


zu bon 


Arbeit zurüdtehrten, und die Verband» 
lungen wurden abgebrochen. 

Die Gefahr eines drohenden Streits 
der auf den Viehhöfen bejchäftigten 
10,000 Arbeiter mwurbe geftern beſei— 
tigt, al3 fich die Vertreter der Schladt- 
hausfirmen und bie ber Arbeiter auf 
einen Zohnfaß einigten. Die Urbeiter, 
melhe 20 Cents Löhnung für - die 
Stunde verlangten, erhalten dem 
Uebereinfommen gemäß 183 Cent3, 
was für bie Firmen eine Mehtausgabe 
bon $500,000 im Jahre bedeutet. 


Ein gemeinfamer Ausfhuß fämmt- 
fiher Schanffellner-, Kellner- und 
Köche-Unionen einigten fih geftern 
auf einen neuen Zohnjag. Die Ge- 
Thäft3-Agenten der Unionen begannen 
heute damit, den Arbeitgebern die For— 
derungen der Leute zu unterbreiten. 
Den Arbeitgebern wurde bi3 Montag 
eilt gegeben, die Forderungen anzu= 
nehmen oder zu bermerfen. T. J. 
Kinally von der Schanfkellner-Unton 
erklärte geitern, der Ausfchuß hätte be- 
fhloffen, mit den Arbeitgebern einzeln 
und nicht mit dem Verband zu verhans 
deln. Das dürfte böfes Blut machen, 
ba die Wrbeitgeber  mahtfcheinlich 
darauf beftehen werben, ald Verband 
anerfannt zu werben, umfomehr, da fie 
die Union anerkannt haben. Die 
Schantwirthe werden mahrfcheinlich 
ohne Murren die Forderungen ber 
Scanttellner bemilligen, da fie zum 
größten Theile jebt jchon höhere Löhne 
zahlen, al3 die Union verlangt. 

22 Schanftellner, die im Erfri» 
ſchungslokal auf der Rennbahn zu 
Hamthorne befchäftigt waren, gingen 
geftern an.ben Streif, da die Berivals 
tung fich weigerte, ha8 neue Ueberein⸗ 
fommen zu unterzeichnen. Xhre Pläte 
wurden nad Verlauf mehrerer Stun- 
ben zum Theil anderweitig befeßt. 

Die „Kellogg Swiichboard & 
Supply Eo.“, an —— und Green 
Straße, hält für S n, den ſie an⸗ 
geblich infolge eines Streits erlitten 
bat, Gemerffhhaften verantwortlich, zu 


Denen * e⸗ Angeſtellten ge⸗ 


Feine Lisle Thread Union Suits für — 
ausgezeichnete $2 Wertbe... 


Partien in feinem 
allen Muftern und Farben (per Stüd 


Floor. 


Vollftändige Auswahl in 
Knaben 
von Ze bis zu 32.0 


Reine Morfted Jerfey Sweaters für Knaben, einfach oder geftreift, zu 81.50 


Strobhitten w 


und AJüng ginge ‚neuefte fFacons,. 


Sommer » nferzeug 


für Männer 


Feines Balbriggan Männer: 
& Unterzeug. .jchlichte und fan= 
£ ch Farben. Größen f. ftarfe / 
und regulär Gebaute. .lange ; 
und furze Wermel.. Größen! 
34 bis 52301. Hemden und ! 
Unterhojen. .reg. Böc-Sorten ! 


456 


Feines Life Thread und mercerized Unterzeug für Männer... 
in allen Farben und fanch Streifen... 
das gewöhnlih zu $1.50 verfauft wird... 


Unterzeug, 


956c 
81.45 


import irtem Mu ‚in 


1 bis 83 


ſpe ziell 


hören. Sie hat die fraglichen Gewerk— 
ſchaften nunmehr im Superior-Gericht 
auf je 315,000 Schadenerſatz verklagt. 
Heute Abend werden folgende Ge— 
werkſchaften in den daneben verzeichne⸗ 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 


Elektrizitäts-Arbeiter Nr. 134 — 
Nr. 196 Waſhington Str. 

Telephon- und Umſchaltebrett⸗Ar⸗ 
beiter — Nr. 132 Fifth Une. 

Zimmerleute Nr. 13 — Nr. 142, 
Madifon Str. 

Zimmerleute Nr. 52 — Nr. 106 
Randolph Str. 

BezirfsrathH der Vereinigten Ge- 
mandmadher — Nr. 167 Wafhington 
Straße. 

Mafciniften — Nr. 145 Randolph 
Straße. 

Allerwelt3läden = Ablieferungsfuhr- 
leute — Nr. 132 Fifth Avenue, 

Marmorfhneider — Nr. 144 WM. 
Madifon Str. 

Hotel» und Speifewirthfchafts-AUn- 
geftellte — Nr. 10 Plymouth Place. 


———— 


Durhfahrende Schlafwagen nad 
Weatersmeet, Mich. 


Via Chicago & Northiweftern:Bahn. Ub- 
fahrt 5:00 Uhr Nachm., beginnend Samitag, 
den 30. Mai, und jeden Samftag bis zum 
27. Juni; Ankunft in Three Lates, Gagie 
River, Conover, State Tine und Waters: 
meet früh am nächſten Morgen. Anſchluß 
für Cisco Lale kann in Watersmeet gemacht 
werden, anfangend am 7. Juni. ſelbe 
prächtige Bedienung für die Rüdfaprt. U 
funft in Khicago jeden Montag Morgen. 
Die Fiih-Satfom verjpricht die Bere je ge: 
tannte zu werden. Wegen Einzelheiten in 
Bezug auf reduzirte Preife, Nefervation und 
Beichreibungen, wende man jih an- bie 
Tidet-Offices, 212 Elart Str. (Xel. Gentral 
721) und Wels Ste.-Station B.domai 


— Galgenhumor. — Gefängnißdi⸗ 
reltor: Unſer durchlauchtigſter Landes⸗ 
herr hat allergnädigſt geruht, die über 
Sie verhängte Todesſtrafe in lebens 
längliches Zuchthaus — 
Sträfling: Donnerwetier, und v 


te mich jo wff das Hanterf 
freit, 





Ber — Berlamd. 


— — 


Dafür erklärt Richter Großcup den 
HHrährigen Freibrief der U. T. Co. 


— — — —— ——— ed 


'? Unfer 2aden bleibt Ga den 30. Mai, 
Ber Laden bleibt 


am Samflag, 
Gräberfhmürkungs- $° 
Gag, den ganzen 
Tag geſchloſſen. 


Ber Laden bleibt 
am Samſtag, 
Gräberihmükungs- 
Tag, den ganzen 
Tag geidhloffen. 


Darf nicht verfhadert werden. 


TEE TEE 
: ETABLIRT IN 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Sommer: — für Männer 


im Retail für weniger als fie im Zholefale verfanit werden jollten. 


Die Schuljugend vor den Folgen des Schieß⸗ 
unfugs gewarnt. — Yamzn und Preife 
&von Hlavieren. — Reine Milh. — Dr. 
Poditaha Keiter der Dunninaer Anftalten. 


Zag, den ganzen Tag geſchloſſen. 


ala 


STATE. STREET: 
Sechs— * Sechzig. 
Eine große Gelegenheit für den Gräberſchmückungstag. 


einfache und doppelbrüſtige Sack-Facons, Größen für 
gut wie die beſten Kundengemachten-Anzüge, prächtige Werthe; 


werth bis zu $15; großer jpezieller Preis morgen 


Sünglings-Anzüge — Alter 14 bis 19 Ssahre—viele der Hüh’hen $7.50 und $8.50 Par⸗ 
tien jind nicht mehr ganz vollftändig, und nur einige Anzüge von jeder Sorte iibrig— 
morgen offeriven iwir Diejelben zum Verfauf in einer großen Partie zu 
dem erftaunlichen Preis von 


RT — 


Richter Großcup hat auf das Ge— 
ſuch der Maſſenverwalter der Union 
Traction Co. um Rath geantwortet, 
daß nach den ihm vorgelegten Anſprü— 
chen der Union Traction Co. unter 
dem Yjährigen Freibrief dieſer als ein 
werthvoller Beſtand der Geſellſchaft 
zu betrachten ſei und auf denſelben als 
Vorbedingung der Verhandlungen mit 
der Stadt für die Verlängerung beſte— 
hender Freibriefe nicht verzichtet wer— 
den könne. Der Richter beraumte 
dann auf den 18. Juni eine weitere 
Verhandlung über jene Anſprüche an 
und erließ an die Stadt die Einladung, 
ihre Gründe für die angebliche Ungil— 
tigkeit des Freibriefes vorzulegen. Der 
Richter erklärt übrigens, nur ſolche 
konſtitutionellee Art oder ſolche, 
die ſich auf ſpätere Handlun— 
gen der Geſellſchaften beziehen, 
welche den Freibrief ungiltig| 
machen möchten, erwägen zu fönnen. . 
Die Art und Weife, wie der Fyreibrief 


4% 
he 3 -. -| 


* ee 
1? == * 
Raser Eh J 
— 


Genau ein Drittel ab von den 
regulären Wholeſale« Preiſen, 
war das Zugeſtändniß, das uns 
gemacht wurde bei der Ueber: 
nahme fämmtlicher Touriften- 
Anzüge, die ein überladener Sa: 
brifant in feinem Befit hatte, 
und genau zu einem Drittel un- 
ter den Preifen haben wir fie 
marfirt; es find die beiten Wer: 
the, die je in gut gemachten Rleis 
dern geboten wurden. 


— 


Männer: Anzüge — regulär gebaute u. ftarfe Männer; 


die Stoffe jind feinfte import. ‚und biejtge Worfteds, Cheviots, 
Tweeds, Gajjimeres und Glays, 'jowie blaue Serges, Flanelle u. 
ichiwarze Thibet3; in Bezug auf Paifen, Facon und Herftellung fo 


33.98 


$4 und $5 Sailor Blonje Knaben-Anzüge, von feinem Worſted Serges, Farben roth, 
Royal, Marine und blaue Schattirungen, viele mit Emblem auf den Aermeln, ele— 
gant gemacht und ausgeſtattet, Alter 83 bis 10 Jahre, morgen — — 88 


wir dieſelben zu 
82. 50 Norfolt und doppelbrüſtige Knaben-Anzüge—Alter 3 bis 15 Jahre, alle neueſten 


Facons der Saiſon, prächtig geſchneidert und ausgeſtattet, gute Werthe zu 1 39 
$2.50, Freitag, fpeziell zu 810 + 


Große Bajement: Bargaind. Diefe Anzüge find viel beffer, als bie 


ehemals als „Chicago Inſtitute 


die Yard für Abbotsford Nurſe— 
7 GC eitreifte Singhams, werth 123c. 


122c 


kauft. zu 20c. 


3 c% Jard für fancy Kleider und befte 
2 val. Amer. Indigo Kattun, Res 


fter in guten Längen. 
dc Yard für gebleichtes Gambric von 


dem Stüd. 
4: d. St. für 42 bis 365301. gebleichte 
ec 


die Yard für 9:4 gebleichtes 
Betttuchzeug, gewöhnlich ver= 


das Stüd für 81 bei 90 ges 


Kiſſen-Bezüge. 
9 die Yard für 5-4 farbiges Tiichs 
€ Settud. 


37e 


Zzölligem Saum. 


bleichte Betttücher (nahtlos), mit 


Schuhzeug für Graberſchmückungslag. 


Feine handgewendete Opera Strap Damen-Slippers, gemacht von dem allerfeinſten Vici 


wirkliche 831. 50 ⸗ 
unerhörten Preis von 


Feine Oxford Ties für Damen, in allen Lederſorten, 
Sohlen von verſchied. Schwere Promenaden— und Dreß 


Werthe — Eure Auswahl von 700 Paar morgen zu dem 


alle Facons Abſätze und 
- Schuhe — 


Breiten — iverth bis zu $2.50 das Paar — fpezieller Wreis morgen 


Sfirt3, Coats, 


Seidene Monte Carlo Coats, kragenloſe 


Cape-Facon, mit Stole Front, Braid-be⸗ 
ſeit, Plaited Pouch Aermel, 


morgen 3 98 


Dreß Skirts, von Etamine, Voile, Chev⸗ 
iot etc., Flare⸗ Facons, mit Seide Strapp⸗ 


morgen $6.98, $4,98 u. 63.98 


Waſchbare Mädchen: Sailor:Kleider, in 
Percale, Craſh und Chambray, hübſch be— 
ſetzt mit weißem Braid, großer Sailor: 
kragen, volle Skirts, werth 

$1.50, Freitag 


ing, in jhwarz u. farbig, 


Zoialberidjt. 


Sommerfonzerte im Kolifeum. 
Die aeftrige Eröffnung nahm einen vielver: 

ſprechenden Derlauf. 

Die zahlreichen Befucher, welche ſich 
geitern Abend zur Eröffnung der 
Sommerfonzert-Saifon im Kolijeum 
eingefunden hatten, maren von dem, 
mas fie jahen und hörten, fo begeiftert, 
baß fie bei jeder pajlenden Geleaen= | 
heit in ftürmifche Beifalläbezeugungen | 
ausbraden. Die Chicagoer Marıne= 
fapelle fpielte unter der Leitung des 
Dirigenten Thomas Prefton Broote | 
aber au mit foldem fünftlerifchen 
Schwung, daß die Hörer hin und Ivie- 
der förmlich hingeriffen wurden und 
fih im ganzen Konzert willig der Ein- 
wirkung dieſer feſſelnden Muſik hin— 
gaben. Im Zuſammenſpiel und in 
der Klangſchattirung hat dieſe Kapelle, 
ſeit ſie ſich hier zuletzt in Sonntagnach— 
mittags = Konzerten hören jieß, große 
Fortſchritte gemacht. 
bühne, im Nordende der großen Halle, 
iſt mit japaniſchen Laternen, mitBlatt⸗ 
pflanzen, natürlichem Strauchwerk 
und mit Blumen reich verziert. An 
den Pfeilern, welche den Balkon tras 
gen, ranten fih Epheu und milder 
Mein empor. Große Körbe 


vom Balkon herab. Im Parterre find 
unter den Balten an drei Seiten 
Shmude Bogen angebradt. Tifche 
und Stühle find in praktiſcher Anord⸗ 
nung im ganzen unteren Raume auf⸗ 
geſtellt. Die elektriſchen Bogenlichter 
werden durch rieſige gelbe Chryſan⸗ 
themen ſo verhüllt, daß der Lichtſchein 
bedeutend gemildert herabfällt. Die 
ganze innere Einrichtung wirkt auf 
das Auge des Beſchauers feſſelnd. Un⸗ 
zweifelhaft werden die Konzerte um 
ihrer ſelbſt willen, und auch die ſes 
ſchmuden Rahmens wegen, in welchem 
ſie allabendlich und Sonntags auch 
Nachmittags gegeben werden, während 
des ganzen Sommers eine große An⸗ 
ziehungskraft ausüben. 


Für das Chicago JInſtitute. 


Frau Emmons Blaine-McEormid 
fandte geftern ber Chicago Univerfity 
eine Geldanmweifung zum Betrage von 
$6200, ala ihren Jahresbeitrag zur 
Erhaltung der von ihr —— 
e 
ald „Univerfity College“ befannten 
Lehranftalt. ALS De bon Emmond 
Blaines Wittwe urfprünglich auf ber 
Norbfeite, im ITurnhallengebäude an 

N. Wells Str., in’3 Leben gerufene 

It nad dem SKampuß ber 
Kl Uniberfkät verlegt unb ber 
wurde, ver⸗ 
tifterin, $25,000 in 


Kid Upper Stod— hohe franz.AUbjäge und Budle Clajp—jedes Naar handgewendet — 
m 

Zehen 

alle Größen und 


Die Orcheſter-⸗ 


mit | 
Shhlingpflangen und Blumen hängen | 


Shirt Waiits. 


Majchh. Stirts, in Leinen, Pique, Craſh 
und PRolfa Tot Dud, hübihe Strapped 
SE 82.98, $1.98 ( 8c 
u Laron MWaifts, mit Stidereis&infä- 
gen garnirte Fronts, Puff-Aer— 

mel, Stod=Kragen, jpez. zu 

Meiße Ların Maifts, mehrere prächtige 
Tacons, mit Valenciennes u. Kluny Spi: 
gen u. Stickerei, Einſätzen beſetzte Fronts, 
ſowie Plaits vorne u. hinken, — 
Aermel und Stock-Kragen, 

morgen 


Zum ae, 


Die hiefiaen Cheilnehmer fahren morgen 
Üacht nach Cleveland ab. 


Der Chicago Sfatverband ladet alle 
Statfpieler ein, fi) der großen Erfur- 
fion zum nationalen Stat = Kongreß 
in Cleveland, D., anzufhließen. Der 


' Zug verläßt den Grand Zentral-Bahn« 
| hof an 5. Abenue und Harrifon Str. 


in der Nacht bon Freitag zum Samö- 
tag, 5 Minuten nad 12Ubr, und trifft 
am Samftaq, den 30. Mai, VBormit- 
taas um 9 Uhr, in Gleveland ein, 


ı Schlafiwägen werden bereits am Frei= 


iag Abend um 10 Uhr auf dem Bahn- 
hof bereit jtehen. Der Ertrazug bers 
laßt Cleveland für die Rüdfahrt am 
Montag Abend um 11 Uhr 45 Minu- 
ten. Die PBaflagiere können für die 
Rüdfahrt aber au ohne Ertrafoften 
den am Sonntag Abend von Cleves 
land abgehenden requlären Zug, der 
die Stadt nad) Beendigung des Turs 
nier3 verläßt, benüben. Die Fahrkar⸗ 
ten für dieRundreife find zu dem zieb- 
rigen Preife von $6.50 zu haben. Es 
mwurben bereit3 von etwa 100 Berfo- 
nen Nunbreifebillet3 und Schlafiva- 
gentarten gelöft. Das Transport⸗ 
Komite wird auch heute und morgen 
bon 3 bi3 6 Uhr Nachmittags in dem 
2ofale 106 Randolph Str. anmefend 
fein, um für alle Berfonen, die mitzus 
fahren wünfchen, die betreffenden Rars 
ten audzuftellen. 
nn 
Neue Gefhäftspaläjite. 


Martin WU. Ryerfon und aud Dtto 
Young jtehen mit Architeften und 
Bauunternehmern betreff3 der Erridh- 
tung neuer Gebäude im Gefchäfts- 
zentrum in linterhandlung. Erfterer 
beabfichtigt, auf dem an das Ryerfon= 
Gebäude, an der füdmejtlichen Ede von 
Market Str. und dem Fluß, angren- 
zenden Grundftüd einen Gefchäfta- 
palaft für H$180,000 zu erbauen. Das 
Grundftüd für den Neubau, 72 Front 
an Adams Str., erftredt fich in einer 
Tiefe pon 165 Fuß bi3 zur Quincy 
Straße und it dort 52 Fuß breit. — 
Wie ferner verlautet, wird Dito. Young 
auf dem vor Kurzem bon ihm ange» 
fauften Grundjtüd an ber norbimeft- 
lichen Ede von Fıfth Une. und Charles 
Place für $190,000 ein großes Ges 
fchäftsgebäude errichten. 


— Der Herr Profeffor: „Wie ich 
vergeßlich werde! Da finde ich eine 
Menge Liebesbriefe an meine Frau — 
und ich fanın mich gar nicht erinnern, 
fie gefchrieben zu haben.“ 


— — — — 


GSraͤberſchmückungstag⸗Züge nad 
Green Late, Wis. 


Via Chicago & Northweſtern⸗ Bahn. Der 
um 3 Uht Nachm. Freitag, den 29. Mai, ab⸗ 
— Zug hat Parlor:Car nad Green 

t eintreffend um 7:42 Ubends. Der 
zurüdfahrende Spesial-äug führt ab 12:30 
Morgens, in Chicago 7:30 Morgens 
am Montag, den 1. Sn, eintreffend, mit 
Pullman ——— welcher uach 9 Uhr 
Abends am 31. Mai benutzt werden Inne. 


— 


erwirkt worden ſei, könne er nicht in 
Betracht ziehen. Die Aktionäre und 
die Bondsbeſitzer könnten zuſammen 
auf die Freibriefrechte verzichten, nicht 
aber die Maſſenverwalter. Der Richter 
betont, daß das Bundesgericht kein 
Recht habe, nad) feinem Ermeflen Je— 
manbdeın das Eigenthum eines Anderen 
zu geben, fondern e3 fünne nur Rechte 
Thügen, dürfe fie nicht. fortnehmen 
oder zum Gegenftand eines Gefchenfes 
machen. Wenn der Tsreibrief giltig jei 
und fomit einen Theil des Bejites der 
Straßenbahn = Gefellfehaft und ihrer 
Gläubiger darjtelle, jo dürfe das Se- 
richt nicht zaudern, denfelben durchzu- 
führen, und wenn jeder Bemohner der 
Stadt dagegen fei; jei der Treidrief 
ungiltig, jo follte fich der Gerichtshof 
mwohl hüten, denfelben gelten zu laf- 
jen, und wenn auch jeder Dollar, mel» 
cher in den Werthpapieren der Stra= 
Benbahn = Gefellfichaft angelegt wor=- 
den, unwiderruflich verloren fei. Die 
Gerechtfame habe vor Gericht daffelbe 
Gemicht, mie eine durch Konarekaefek 
an Anfiedler erfolgte Landſchenkung, 
oder ein an einen Erfinder auägeitell- 
tes Patent. 

Der Richter führt dann meiter aus, 
daß er aber auch die Sachlage nom 
praftifchen Geſichtspunkte aus betrach— 
ten und Maßnahmen treffen könne be— 
hufs Neuorganiſirung der Straßen— 
bahn = Gefellfichaften, modurch Neren 
Intereſſen wie die des Gemeinweſens 
gefördert würden. Das Gemeinweſen 
verlange eine ſchleunige Löſung der 
Straßenbahnfrage in der Weiſe, daß 
alle Linien als Theile eines großen 
Syſtems betrieben und die Fahrmittel 
verbeſſert würden, daß das Umſteige— 
recht allgemein eingeführt und der Be— 
trieb verbeſſert würde. Durch einen 
Streit über das Geſetz vom Jahre 
1865 (99jähriger Freibrief) möchten 
viele Gerechtſame wieder in den Beſitz 
der alten Geſellſchaften übergehen, es 
könnten neue Straßenbahnbetriebe ein— 
geführt werden und ſtatt zu friedlicher 
Löſung zu kommen, würde ein Krieg 
entbrennen, der zur allmählichen Auf— 
löſung des Straßenbahnſyſtems, und 
als Folge, einer Verſchlechterung des 
Verkehrs führen müßte. Das wären 
die Gefahren eines Streites für die 
Stadt. Für die Geſellſchaften vären 
die Gefahren nicht minder groß. Das 
Gericht würde ihnen ſicherlich eine be— 
deutende Verbeſſerung des Betriebs 
zur Pflicht machen bis zur ſchließli— 
chen Erledigung des Gerichtsverfah— 
rens, und ihnen dadurch große Geld— 
opfer auferlegen. Sollte das Geſetz 
von 1865 ſchließlich für ungiltig er— 
klärt werden, ſo wäre es ihnen un— 
möglich, eine ſolche Verlängerung ih— 
rer Gerechtſame zu erwirken, wie ſie 
ihre Intereſſen erheiſchten. Der Rich— 
ter ſchließt mit der Erklärung, daß 
eine ſolche Sachlage durch gegenſeitige 
Zugeſtändniſſe von den Betheiligten 
vermieden werden könnten, alſo in die— 
ſem Falle von der Stadt und von den 


Erfahrene Aergte 


ſprechen ſich ebenſo anerkennend über den 
Nã —— des Malzſaftes aus wie die 
wiſſen ſchaft —* — Bücher 
bon heute. nit zu leug⸗ 
nende — To "kuss von zehn 
Aerzten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


L Es iR Rahrung iu 
gende Bene — uns F 
oſioleit. 
TELEPHONE, SOUTH 257. 


ae Ach bay Pe 


MeAvoy’s Malt Extract Dept, 
COhioago doe 





Männer- Beinkleider 
ſpeziellen Preiſe von 


Fanch Worſteds, in den beſten und netteſten Muſtern; 
Hoſen in Tweeds und Homeſpuns, 


Saiſon ſehr beliebt, und Outing-— 
ganzſeide genäht, haben einen viel 
als gewöhnlich; alle Größen in 


Aktionären und Bondbeſitzern ber | fuhung und Bertheilung von Nil | 


die Maffenver=' 


Union Traction Co.; | 
einmiſchen, 


walter könnten ſich erſt 
wenn ſie dazu 
den und glaubten, 
Geriht bei einer 
Ichnellen Regelung der Sade hel- 
fen fönne. infolge deffen dürften die 
Mafjenvermwalter nicht vor dem Stabdt- 
rathsausfhuß am 11. Juni behufs 
Unterhandlung über eine Erneuerung 
der TFreibriefe erfcheinen, e8 fei denn, 
daß der Richter bei der Verhandlung 
über den 9Hjähriaen FFreibrief an je— 
nem Tage die Einwände der Stadt 
für berechtigt erflären follte. 
* x * 


Der Schulrath hat geſtern Abend 
endgiltig beſchloſſen, durch Superin— 
tendent CooleyVorträge über den vier—⸗ 
ten Juli ausarbeiten, drucken und in 
den einzelnen Schuien vertheilen zu 
laſſen. Gleichzeitig ſollen die Kinder 
vor den furchtbaren Folgen des Spie— 
lens mit Feuerwerkskörpern gewarnt 
werden, unter Hinweis auf die vielen 
Unglücksfälle am 4. Juli. Cameron, 
Wolff, Rowland und Thorp ſtimmten 
trotzdem gegen den Antrag. 

Auf Empfehlung des Superinten— 
denten wurde Frl. Jane Zabriskie von 
St. Louis, welche ſchon mehrere Jahre 
lang in den hieſigen Schulen thätig ge⸗ 
weſen, zur Leiterin des Unterrichts in 
den Künſten der Hauswirthſchaft in 
der Normalſchule ernannt. Das Ge— 
halt iſt 52300 das Jahr. 

Der Vorſchlag, neun Klaviere zu je 
$225 und fünf zu je $125 zu faufen, 
beranlaßte Herrn Harris zu der Be- 
merfung, daß er in einer Pianofaorif 
geiwejen fet und erfahren habe, daß 
alle möglihen Namen auf Klapiere ge= 
zeichnet würden und danach der Preis 
angefett würde. Die Angelegenheit 
wurde bis zur nächſten Sitzung ver— 
ſchoben, ebenfalls die Erledigung des 
Vorſchlags, Univerſitätsſtudenten in 
den Studien in der Normalſchule vor— 
zuſchieben. Der Ausſchuß für Schul— 
verwaltung hatte das empfohlen ınfol= 
ge der Verringerung der Studienzeit 
auf zwei Jahre. Ttuftee Gallagher 
erhob Einwand gegen diefe Be 
günftigung der Uniberfitätsftuben- 
ten, mährend Harris geltend machte, 
e3 jet verfaffungswidrig, nur Abitu- 
rienten der Hochfchulen Aufnahme in 
der Normalfchule zu gewähren. 

Beichloffen wurde, gegen die Ber- 
ängerung der Northmeitern Hochbahn 
längs dem Jroing Park Boulevard | 
Proteft zu erheben, da anderhfall3 bie 
Hochſchule von Lake View geſchloſſen 
werden — 


eingeladen wür— 
daß Das 
gerechten und 


* * 


Etwa 300 Perſonen, Aerzte, Mil⸗ 
chereibeſitzer, Milchhändler und Mit⸗ 
lieder von Wohlthätigkeits -Geſell⸗ 
chaften, betheiligten ſich an einer, hon 
der Kinderhoſpital⸗ Gefel ſchaft ein⸗ 
berufenen Verſammlung, in welcher 
ein Aufruf zu Beiträgen zu einem 
Fonds von $5000 erlafien wurde, ber. 


aur — der —— der Unter: 


Re 


" 2.00 


während biejer 


befferen Schnitt und beffere Facon, 
MWailts und Längen. 


bermwendet werden joll, Ferner mur= 
den die Hofpitalverwaltungen erjucht, 
franten Kindern in ihren Anftalien 
nur Mil von dem, von der Kinder 
hoſpitalkommiſſion feſtgeſetzten, Nor— 
malgehalt zu geben. Dr. Abt wies 
darauf hin, daß die Milch, welche in 
den meiſten Krankenhäuſern zur Ver— 
wendung gelange, ſchlecht ſei. Geſund— 
heits-Kommiſſär Reynolds hob hervor, 
daß im Jahre 1893, ein Jahr nach 
Einführung der Milchinſpektion in 
Chicago, 12,300 kleine Kinder ſtar— 
ben, 1902 aber nur 7000. Die Ver— 
ſammlung beſchloß ferner, die Staats— 
geſundheitsbehörde und die Kommiſ— 
ſion für reine Nahrungsmittel um ihre 
Mitwirkung zu erſuchen, um die Ein— 
führung geſundheitlich beſſerer Ein— 
richtungen in den ländlichen Molke— 
reien zu veranlaffen. Un die "'niver« 
fität von Nlinois wurde die Bitte ge- 
richtet, DurhSachperftändige einRunb- 
fchreiben an die Farmer ausarbeiten 
und vertheilen zu laflen, im :selchem 
die Einrihtung moderner Molfereien 
befchrieben wird. Der Gefchäftsagent 
der Milchfahrer = Gemwerffchaft bat 
aus Gründen der Menfchlichteit, von 
den armen Milchfahrern nicht zweimal 
taglih Milchablieferung zu verlangen. 

yzrau Dr. Rofa Engelmann 'rheilte 
mit, dab fchon feit 1893 im Ghetio 
eine jüdifche Gefellfchaft im Sommer 
aefunde Mil an arme finderreiche 
Familien vertheilt, im legten Sommer 
allein 2000 Flafchen, und Frl. Jane 
Addams berichtete, daß das HullHoufe 
und feine zwei Niederlaffungen im let» 
ten Sommer 20,000 Flafchen reine 
Milh an arme Familien pertheilt ha= 
be, Die Dame empfahl die Einrich- 
tung bon Zäden, mo reine Milch ver» 
fauft würde. Frau Geo. M. Moul- 
ton<fonnte mittheilen, daß der Plan 
der Einrichtung einer Anlage zur Stes 
rilifirung der Mil, Füllung derMilch 
auf Flafchen und BVertheilung terfel- 
ben in’ Zimeignieberlagen, gute Fort» 
ſchritte macht. 

* * 


Dr. John R. Neely hat bereits vor 
ſechs Wochen als Leiter der County— 
anſtalten in Dunning reſignirt, aus 
Geſundheitsrückſichten, das Amt aber 
auf Erſuchen von Präſident Foreman 
vom Countyrath einſtweilen weiterge—⸗ 
führt, damit Herr Foreman Zeit habe, 
einen Nachfolger zu finden. Dies iſt 
ihm jetzt in der Perſon von Dr. V. H. 
Podſtata gelungen, dem Leiter des 
Oakwood-Sanitariums zu Lake Ge-⸗ 
neva, Wil. Die Ernennung würde 
vom Eountyrath bejtätigt, und am 1. 


Juni mird der neue Verwalter fein. 


Amt antreten. Der Herr promonirte 
1890 auf der Univerfität von Ylinois 
und fünf Jahre fpäter auf dem Liefi- 
gen homdopathifchen College. Darauf 
war: er fieben Jahre Hausarzt im re 
renbaufe zu Kankafee und feit legten 
Juli Leiter ‘der Anftalt zu Late Ge- 
neba. Dr. Neely will nach Seattle, 
MWafh., überfiedeln. 

Um 10 Tage Lohn wurden bie Pos 


gewöhnlichen Anzüge, die ihren Meg in 
Spezial-Berkäufe finden. Die Stoffe 
find ausgezeichnet und jehr populär; 
die Arbeit ift von der Urt, die den Klei— 
dern Yyacon gibt und die Form erhält. 


| Was ift “Cold Push?” 


Diefes Sortiment enthält Taujende von 
Anzügen in jchottijchen Tweeds, fchottt- 
jchen Homefpuns, Cheviots und Slannels, 
helle und dunkle Sarben, paffend für hei 
Bes Wetter, im Gejchäft, für Ausflüge und 
Serien, zum Preiſe von 


3.00 6.75 
8.75 10.00 


13 bi3 20. 


Ein großer Werth in Anzü- 
n für junge Männer, 


Mehrere Partien, die ein mohlbetannter Fabrifant an 
und zu einer großen Preis -Herabfeßung verfaufte, biefelben beitehen aus 


$10 


bübfhen Muftern, in netten fanch QImeeds, jede Naht forgfältig gemadht, 


| 
Fe ee 
I: 
| iebet Anzug ift mehr mwertb. 


liziften Lump und O’Rourte und um 
fünf Tage Polizift Tyrrell wegen 
| Dienftvernadhläffiaung von der Diszi- 
plinarbehörbe gefräntt. 

Dr. T. ©. Middleton beftreitet in 
einer Zufchrift an den Geſundheits— 
fommiflär, geäußert zu haben, daß 12 
in feine Behandlung gefommene Kin 
der an den folgen von Formalinge- 
nuß geitorben feien. 

— ——— — — 


Katarrh der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
bald eeheilt durch die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin” (Gimer & Amend.) 


.— [9-9 — — 


Nette Ehe. 


Der 75 Jahre alte John 5. Earle weiß fich 
nicht mehr zu helfen. 

Auf Veranlaffung feiner rau, die 
feiner angeblihen Zruntfudt megen 
eine Scheidungsflage gegen ihn ange= 
jtrengt hat, wurde heute der 75 Yahre 
alte Xohn H. Earle Richter Clifford 
borgeführt. Diefer hatte es vor Kur- 
zem arle dur einen Einhaltsbefehl 
verboten, da8 Haus feiner Frau, 2544 
N. 41. Court, zu betreten, und Ddiejes 
Verbot foll Earle, wie feine Frau be- 
hauptet, übertreten haben. Frau Earle 
fagte heute aus, daß ihr Mann fürz- 
ih betrunten nah Haufe gefommen 
fei, fih zu®ett gelegt und fich geweigert 
habe, wieder aufzuftehen. Earle ent— 
fhuldiate fih damit, daß er franf ge— 
mejen jet und, da er feine andere Zıt= 
Flucht habe, nothgedrungen nah Haufe 
gegangen fei. Er fei nicht aufgejtan= 
den, meil er zu franf und jhmah ge= 
mejen fei,um dies thun zu fünngn. Der 
Richter gab Earle eine Woche Frift, um 
durch Zeugenausfage zu bemeijen, daß 
er thatfächlich. frant mar. Gelingt 
ihm dies nicht, fo wird der alte Mann 
mahrfcheinlich in — * wandern 
müſſen. 


——— 


— Haft Du Dich erfältet? So nimm 
Puſhkuro! 
Haſt Du Huſten? So nimm Puſhkuro! 
Haſt Du Bronchial-Leiden? So nimm 
Puſhkuro! 
Haſt Du Naſenlaufen? 
Puſhkuro! 
Haſt Du Schüttelfroſt? 
Puſhkuro! 
Haft Du Fieber? So nimm Pufhkuro! 
Bilt Du heifer? So nimm Bufhkuro! 
Grfälteft Du Dich leicht, jo halte Puſh— 
furo borrätbig. 
Das ift Dr. 
Bufched’3 berühmtes Erfältungsmittel, 
| £oftet 50c. in Apotheien oder fann von 
Dr. Bufched per Poſt bezogen werben. 


anz 


So nimm 


Sp nimm 


Be DE 1 0 ERBE es ee ——— — — — — — 


— Im Reſtaurant. — „Schämſt Du 
Dich nicht, Luch, mit dem langen Fritz 


hier ein intimes Verhältniß anzubän⸗ | 


deln?“ — „Ich fchreibe jet einen Kell- 
ner-Roman, und dazu muR ich am 
lebenden Modell ftudiren. 

— Splitter. — Das „ſchwache Ge— 
fchlecht“ wird im Alter ſo ſchwach, daß 
es nicht einmal mehr — den Mund hal⸗ 
ten kann 


| 


Dom Blike erihlagen. 


Dem Gemitter in Hammond fiel ein Men» 
fchenleben zum Opfer, 


Ueber Hammond und Umgegend ent= 
luden fich geftern drei Gemitter. Ein 
Knabe wurde vom Blite erfchlagen 
und mehrere Perfonen murben verlegt. 

Getödtet wurde: 

Ehriftopher Hobel jun., wurde mäh- 
rend des Pflügens auf dem Tyelde vom 
Blit erfchlagen. 

Die Verlepten: 

Ehriftopher Hobel fen., murbe dur 
den Bliß, der feinen Sohn töbtete, Ies 
bensgefährlich verlegt. 

Frau James Hudfon, wurde bon 
einem Siegel bes von einem Vlik zer= 
ſchmetterten Schornfteins ihres Haufes 
getroffen. 

Emil Bunde, Rolizift in Hammond, 
murbe bei der Ausbefferung feines vom 
Sturm befchädigten Haufes von fallen- 
den Trümmern getroffen. 

Wm. Demmons und Math. Liefens 
feld, von einem Bligfchlage betäubt. 

Yyrau Albert Reeder, durch einen 
Blig, der in ihr Haus einſchlug, ſchwer 
verlegt. 

Hodel und fein 15jähriger Sohn 
pflügten auf dem Felde. Als das Ge- 
mitter heraufzog, juchten fie mit ihren 
drei Pferden die Scheune zu gewinnen. 
Sie hatten ihr Ziel beinahe erreicht, als 
ein Blitz zwiſchen ſie einſchlug. Chri— 
ſtopher Hodel jun, und die drei Pferde 
wurden getödtet. Der Vater des Kna—⸗ 
ben wurde lebensgefährlich verletzt. 

Wm. Demmons, ein anderer in ber 
Nähe von Merrillville anſäſſiger Far—⸗ 
mer, ſuchte gleichfalls mit ſeinen drei 
Pferden die Scheune zu erreichen. 
Seine Pferde wurden durch den Blitz 
getödtet, er ſelbſt ſchwer verletzt. In 
Griffith wurden die Häuſer von Math. 
Lieſenfeld und Frau Albert Reeder 
vom Blitze getroffen und die Bewohner 
ſchwer verletzt. 

Durch das Gewitter wurde beträcht⸗ 
licher Schaden an Eigenthum ange— 
richtet. 

In Cheltenham wurden geſtern 
Nachmittag der dreijährige Edgar 
Stephenfon, Nr. 6448 Yadfon Avenue, 
und der Stationsagent Grant Eaftle, 
der ihm zu Hilfe fam, von einem tollen 
Hunde gebiffen. Der Köter wurbe von 
dem Boliziiten John Y. MceRamara er» 
Ihoffen. Der Knabe wird mahrfchein- 
lih dem Pafteur-nftitut überwiefen 
werden. > i 

ae: 


Kurz und Neu. 


* Am neuen ftäbtifchen Hundepferch 
wurde heute Vormittag die erfte Mafs 
fenbefeitigung von berrenlofen * 
borgenommen. Bon 1107 ieren, 
melde am Montag dorthin überführt 
wurden, waren biß heute Vormittag 


nur 152 von ihren Befigern bor dem 3 
durch Kohlengas erftidt zu 


werden, bewahrt worden. Heute wur 
den 92 auf diefe Weife aus ber ® 
geſchafft. 





— — 
Herr Gultav I. Catge, 

ber vom bemofratifchen Eounty-KKonvent zum Richteramtsfandidaten derSu: 
perior Court ernannt wurde, tritt hiermit zum erftenmal vor die Deffentlich- 
teil, Er ift ein Sohn des mohlbefannten und ausgezeichneten deutfcehen Pio- 
nierd Conrad Tatge und wurde im Jahre 1866 in Erete, im benachbarten 
Will County geboren. Er bejuchte zuerft die deutfch-Iutherifche Gemeinde- 
Thule in feinem Geburtsort und eignete fich in derfelben die Kenntniß der 
deutichen Sprache an, die er felbitredend als feine Mutterfprache hegt und 
pflegt. Später befuchte er öffentliche Hochjchulen und bildete fich dann auf der 
Nortdiweitern Univerfität zum Rechtsanwalt aus. Ym Jahre 1887 ftedelte er 
fteh in Chicago ala Abvofat an. Kurz darauf wurde er zum Friedensrichter 
ernannt, er refignirte aber Schon nach einem Jahr, da er andere und höhere 
Rebensziele hatte, und midmete fich feither Iedialich dem Rechtsftudium und 
feiner ftet3 zunehmenden Profis. Herr Tatge hat ich nie mit Parteipolitif 
befaßt und ift daher, Dank feiner tüchtigen Rechtsfenntnig und langjährigen 
Praxis in den hiefigen Gerichten ganz. befonders für das Nichteramt vorbe- 
reitet. Er ijt ein gemiffenhafter, charafterfeiter und dabei beicheidener Mann, 
der auf dem Richterftuhle dem DeutfchthHum, mit dem er in Stadt und Land 
aufs Annigfte nad) Herkunft und eigener Herzenaneiqung vermachfen ift, Ehre 


bereitet. 


Eine Sommerfriiche. 


(on Sans Oftmald.) 


Erit beachtete ihn niemand. Diefer 
fleine Schwächliche Men, der feiner 


T&lechten Nerven wegen in das reiche | 


Niederungsdorf gekommen, fonnte 
‚ ftundenlang in dem Wintel des fchwar= 
zen Leberfophas im Serrenzimmer 
fißen, ohne daß ihn einer der paffenden 
Bauern aniprad. 
ander bon ihrem Dieh, 
Ader, von der Meide 
Aber 


fen und jenen Nachbarn. 


Auf den andern Tiichen alänzten 
Schnaps- und Bieraläfer. 


fundbeit auf den Stäbdter herab, der fo 
ärmlich in der Ede Jah. 
Dem war es angenehm, 
feine Einfamfeit, feine Ruhe nicht ge- 
ftort wurde. Mit einer wahren Un 


dacht jchlürfte er die Dede da draußen ! 
Nicht eine einzige aroße Zeitung : 


ein. 
gab ed.im Drt zu lefen. Nur ein Kreis 
blatt fam dreimal in der Woche. 
feine Eleftrjfchen. 
Keine Berfammlungen. 
glücksfälle. 
ſammenſtöße. Keine Wolkenbrüche ... 

Der Journaliſt und Berichterſtatter 
Richard Wach ſchwelgte in der Reglo— 
ſigkeit, die er hier gefunden. Und da— 
mit nichts ihm ſeine Fäden zerreißen 
könne, hatte er ſich als Buchhalter an— 
gemeldet. Wie froh war er, 


Keine 


Redaktion zu Redaktion, vonKettungs-⸗ 


wache zu Rettungswache, von Ver— 


ſammlung zu Verſammlung 


ren, immer mit ſuchenden Augen. 
Was hatte ihm dies Haſten und 


Rennen eingebracht? Seit ſechs Jah- 


ren konnte er zum erſten Mal Urlaub 
nehmen, hinaus auf's Land. Nicht in 
einen Badeort. 
Bauerndorf, wo er in einem Zimmer 
mit den Haufirern und Schnapsreijen- 
den Tchlafen, mo er des Abends mit den 
qualmenden und fchreienden Bauern 
zufammen jigen mußte. 

Das alles wollte er gern- ertragen, 
wenn nur niemand feine Ruhe ftörte. 


Die erften Tage vergingen ganz ftill. | 


Mad ftand früh auf, trank fein Glas 


Mil in aller Beicheivenheit, nicht im | 


Gaftzimmer, fondern im Laden, damit 
er nicht erft einen Zifch beichmute. Ob, 
er hatte e8 fich angemwöhnt, beicheiben 


zu fein, fich zurüd zu halten. Er war | 


je nur ein Bericiterftatter für die 2o- 
talnachrichten zweiten Grades. Große 
Sadıen hatte er ja nie. 
pon ben Korrefpondenzbureaus gelie= 
fert:: Und die fleinen Notizen, bie er 


fammeln fonnte, nurben nur als Fül- 
fel — und nicht immer — benußt. ©o | 


war er ein fchmaler, jcheuer Menjch ge: 
worden, ber erjt jpät in ber Nacht fein 
Schlafzimmer da oben zwifchen Prenz- 
lauer Allee und Lanbäberger Allee auf: 
Tchloß und der frühmorgens jchon mie- 
ber davon trabte. 

Jetzt aber fchlenderte er mit gelaffe- 
nen Bewegungen im Sonnenwind an 
ben Hängen ber Niederung entlang. 
Zur. Linten dag Saftgrün und bie 


dunftige Weite der flachen Miefen, | 


dur wer en en > 
Neftten die aufiteigenden Hänge. 


Mir erwarten zuperfichtlich, 
Suni, Pfingftmontag, ihm ihre Stimmen geben werben. 


Sie erzählten ein= | 
bon ihrem | 
und von ben | 
Knechten, ſprachen auch wohl über bie- | 
den | 
bürftig gefleiveten Mann mit-dem has | 
geren, grauen Geficht und den fcheuen, | 
düfteren fleinen Grauaugen redete fei= | 
ner an. So fah er Abend für Abend | 
ftundenlang allein, nur ein Glas Milch | 
auf dem mit braunem Wachstuch bena= | 
gelten rothen Iannenholztifch vor ſich. 


Und die 
Bauern -fahen in ihrer robuften Ge= | 


daß ihm 


Und | 
Reine Automobile. | 
Uns; 
Keine Brände: Keine Zus | 


daß er 
einmal_bierzehn Tage lang nicht von | 


traben | 
mußte — immer mit laufchenden Ob: | 


Nur in ein fimples | 


. i 
Die murben | 


daß unjere deutfchen Mitbürger am 1. 
— 





| bineingebohrt in da3 Grün. Dann | 
‚ fam ein Streifen, lehmbraun, mit grüs | 


ı nen, büfcheligen Reiben: junge Kartof- 
' feln. Das Schönfte aber war ein jäh 
ſich ſenkendes Stück. E3 fah aus, als 
| ei ein Theil des blauen Himmels her- 
| niebergefallen auf die arme Erbe. Da 
| blühten, ferzenartig geformte Gloden- 
| blumen, die den Hügel mit ihrer Farbe 
| Dicht überfpannten. Oben lieg Schwarz= 
dern fein dunfles Gebüfch herüberfal- 
len. Und dahinter begann ein dichter 
Kiefernmald. Was flir unzähliae 
Teinheiten am Wege lagen, den Wach 
jeden Morgen wanderte! 
immer mehr. Die Blumen am Wege, 
eine alte Bappel, die mie eine Säule in 
den Himmel ragte, einen halb vermwach- 
fenen Bad, in dem Minze mwucherte, ei: 
nen Hohlweg — und fo viel Ausfich- 
ten, unbegrenzt, unbeichränft. 


| 


Das hatte fich in eine 
eingegraben, 


blühende Dorf. 
Schlucht der Hügelreihe 
ı die das Thal abarenzte. 


Er entdedte- 


Kam er des Mittags zurüd, fo er= | 
wartete ihn noch eine3: der Blick in das | 


| 


| 


| 





ef en 


„Abendpoft‘, 


Heute aber jteckte er ben Brief mik- | r 


trauiſch in die Taſche. 

Da hörte et, wie ſich am Nebentiſch 
die Bauern ſtritten, was denn eigent— 
lih ein Journalift fei. Der eine be- 
bauptete, das fei ein Menfch von ber ) 
Poſt. Da gäbe es ja auich Telegraphi- 
ſten. Und Journaliſt ſei doch ſowas 
Aehnliches. Der andere aber grübelte 
nach und ſagte nur immer: 

„Nä — nä! Red nich! Ick weeß, wat 
dat is; ich weeß, wat dat is!“ 

Plötzlich ſah er empor: 

„Ich weeß! Ick weeß!“ 

„Ra?“ 

„GenZeitungsmenfh muß dat fün 

Iriumphiignd fah er nad dem Be- 
richterftatter hinüber, der fich drehte 
und wendete: Nun var er entdedt, nun | 
mar er entvedt! Was würde nun kom— 
men? Seine fchöne Ruhe mar dabin.... 

Und e3 fam aud) etwas. 

Noch am gleichen Abend. 

« Der Wirth, der fonft fein Wort für | 
ihn übrig gehabt, fette jich zu ihm und | 
fragte ihn aus. Das wäre mohlseine | 
intereffante Beihäftigung, Journalift? 

Da cäbe es wohl jeden Tag etwas 

Neues? Wenn fo die Telegramme aus | 
Amerifa fümen! Und der Reichsfanz: | 
ler im Reichätage rede. Oper Nanfen | 
bon Nordpol fomme! | 

Der Kleine Berichterftatter wuchs bei | 
diefen Fragen. Oh — und mie fonnte | 
er jchildern, mas er zu thun habe, | 
wenn ein Subffriptionsball ftattfinde! | 
Dder wenn ein franzöfiicher Miniiter | 
eine Rede gehalten! Endlich wurde er | 
einmal gewürdigt. Endlich fonnte er 
feiner Phantafie die Zügel Tchieken 
laffen. Endlich wurde er anerkannt. 
Und er fonnte fich in der Bemwunde- 


ru 


rung der Bauern. 

Die hatten fchon länaft fich alle um 
den Tifch verfammelt, an dem der Be- 
richterftatter fah. Er lehnte fich fünig- 
lich zurück in das ſchwarze Lederſopha | 
und beantwortete läffig die Fragen, 
mie wenn er Gnaden austheile. | 

Der Wortführer war der Wirth. Er | 
fniff feine verfchmigten Augen zufam= 
men. und fragte: 

„Ra, und wer fchreibt denn immer 
die fchöne Artikels über die Bäders 
und über die Sommerfrifchen? Machen 
Sie fo mas aud, Herr Wach?" 

„Hm — fo gelegentlid — das be— 
forgen eigentlich jo Eleine Schriftitel- 
ler. Ein Menfch, der ein bischen was 
fann, gibt fich eigentlich mit jo mas 
nicht ab.“ 

Dann fchlürfte er "bevächtig feine 
Mil ein. 

„Sp — jo!” machte der Wirth. 

An diefem Abend murbe über das 
Thema nicht mehr gefprochen. Aber 
born im Laden wurde noch erregt bon 
dem Wirth und einigen Bauern ver= 
bendelt, ob e3 nicht möglich fei, den 
Drt zu einer Sommerfrifche zu mas 
chen. Er liege beifer al mande ans 
dere Sommerfrifche mit qutem Zu— | 
lauf. Man Habe .teinen Norb- 
wind. Die Sonne fange fich in der 
Schludt. Und die wunderbaren Spas 
ziergänge! Und die Luft! E3 gäbe nicht 
eine Stelle in der ganzen Gemarfung, 
in der e3 folche Luft aäbe. 

Am nächſten Vormittag fragte der 
Wirth den Berichteritatter, | 
denn der Ort gefalle. 

„Dh — ganz aut.” 

Und die Spaziergänge? Und bie | 
Luft? Was, tadellos?! | 
| 
| 


wie ihm 


„sa, tadellos!” 
Und fein Nordwind! Nur warme 
Südluft! Na — und wie ihm denn das 


| Ejfen gefalle? Gei die Milch nicht | 


Da lagen bie | 


ı unregelmäßig um einen Plaß an einer | 


; den getünchten Fachwerfhäufer wie in 
| leuchtenden Wolfen. Das Obft blühte. 
Die mweihen Kirfchäfte! Die röthlichen, 
wie von der Farbe des Gonnenunter= 
' gang durhhauchten Apfelbäume! Und 
| der Duft, 
ı menbäume trugen! In alle diefe Helle 
fing fich der mittägliche Sonnenfcein. 


‚ hatte er etwas, mas den andern in ber 
' Stadt fein Kurort, fein Bad bieten 
: fonnte, Er gelobte, e3 für fich zu be- 
| halten, e8 zu hüten wie einen unberühr- 
| ten, durch jeden Blid an En berlies 


Daß ihn die reihen Bauern und des 
ı ren Frauen nur fo von oben herab 
' grüßten, ftörte ihn nicht. Und daß fie 
ihn au) in der Gaftjtube nicht beach» 
teten, war ihm eine Freude. 

| Aber eines Abend3 follte da3 anders 
| werben. 

Der Landbriefträger fam herein und 
| fragte den Wirth nach dem Kournalis 
| ften Herrn Wadı. 

| „Ein Yournalift? Nä, ein Journas 
| Tift ift nicht bei mir. Aber ein-. Herr 
ı Buchhalter. Ya, ein Buchhalter!“ 
| meinte der Wirth. Das war ein fräfe 
| tiger junger Mann mit furzgefchorenen 
| röthlihen Haaren, fleinen hellen Aus 
| gen und einer fcharfen witierndenNafe, 
| Er trat an den Tijch des Berichterftats 
i ter3 und fragte: 

| „Se fünd do Buchhalter?“ 

| Mach zögerte mit der Antwort. 
| Wenn er nicht die Wahrheit jagte, bes 
| fam er vielleicht den Brief nicht in bie 
| Hände. Und wer weiß, mas ber Brief 
enthielt. Wielleicht gar eine michtige 
‚ Berufsangelgenbeit. Ein Stellenange> 
: bot von einem großen Blatt — — 
Das warf alle feine Bedenken über 
| den Haufen. Er griff nad) ben Brief 
| und fagte: 

„Sa, ja, ich bin Yournalift!“ 

Er fühlte, wie ihn die Bauern an» 
| blieten, halb mißtrauifeh, halb inter- 
 effirt und adhtungspoll. Die Bauern 
| hielten ihn doch nicht etwa für einen 
| Betrüger? Die alte Unruhe überfam 
ibn. Mit zitternden Fingern öffnete er 
| den Brief. Nichts war brin, als die 
| Aufforderung eines Fußballtlubs, fei- 
nem erften\grühjahrstampf auf dem 
| Tempelbofer Felde beizumohnen und 
‚darüber zu berichten. 

; Zu amberer Zeit hätte das dem Be- 
richterftatter gefchmeichelt. Man dachte 
bob anihn. Man fonnte ohne ihn 


den die Birn- und Pflaus | 
| aroße Weberrafchung bevor. Anitatt | 


Da jubelte der Berichterftatter: hier | 


renden Schaf.... — 


Straßengabelung errichteten, verſchie- 





nicht in ber. Deffentlichkeit beftehen. 


großartig? Na, das machten die Nie | 
derungsmiefen. Und die Butter? Und | 
die Eier? Und das Brot! So etwas be- | 
füame man doch mohl nicht in ver 
Stabt? | 
„Rein, nein!” Iobte der Berichter- | 
ftatter und pries die Vorzüge der Milch ı 
und Butter, die heute in doppelter | 
Größe por ihm erfchienen waren. | 
Des Mittags ftand ihm noch eine | 


im Gaftzimmer, wurde ihm in der qu= ! 
ten Stube des Wirth3 gededt, in die ! 
fonft nur die Gutöbejiker der limges | 


Schhache Zitänner 
frei Kuril, | 


Shikt Namen und Adreffe heute — Ihr 
könnt es Roflenfrei Baden und Euer $e- 
benlang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. | 


Wie viele Männer könnten fich jchnell beilen nad 
jahrelangem Leiden von gef&hlehtliher Schwäche, ver: 
lorener Lebenskraft, nächtlichen Verluſten. Vari— 


thürme der Dörfer, die aus dem Dunſt 


Ba 


Grejundheit, Araft und Energie Für Männer: 
coele u. f. mw. und Meine jhwade Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergröhern. Schidt einfah Euren 
Namen und Wprejie an die Dr. Knapp Medical Eo,, 
714 Hull Bipg., Detroit, Mid, und jie jhiden mit 
Vergnügen vole Anweiiungen an jeden Wann, jo 
daß er jich leicht zu Haufe heilen kann. Dies it 
jidertih eine großmüthige Offerte, und die nad: 
ftebenden Ausihnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über jolhe Grobmuth denfen: 

„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen auf: 
richtigen Danf für Ihre Sendung entgegen. Ich 
babe Ihre Behandlung gründlich verſucht, und ber 
Augen mar auberordentlid. Sie bat mid völlig 
wiederhergeftellt. Ib fühle mid gerade jo kräftig 
wie ein Rnabe, und Sie können fi nicht vorftellen, 
‚wie glüdlih id bin,” 

„Deine Herren! Yhre Methode wirkte pratboll. 
Die Folgen jind gerade, was ih braude; Krajt 
und Stärte find wieder zurüdgelehrt, und Die Ver- 
erößrung ift duchaus zufriedenftelend.” 

„Meine Herren! Ihre Sendung erhalten, und ih 
hatte feine Mihde, fo zu thun, wie in den Ynmei- 
fungen vorgejibrieben, und iann wahr heits gemat 
jagen, es ift ein Segen für ſchwahe Manner. Ich bin 
bedeutend gebefiert in Größe, Kraft und Stärte.* 

Alle Zuihriiten burhans vertraulid. oftjachen 
in einfay iegeltem Umichlag. egept ift 
kei u haben, und jie wünjdhen, dab jeder Dann 
da ichreidt. I6apoo 


® 
# 


seine Familie dvenfen dürfte. 


- x 


Telephon: 
Private Ex—⸗ 
change 5 


Chicago, Donnerftag, deu 25. Mai 1905. 


Zelephon: 
Brivate © 


Diejer Laden ift am Samitag wegen des Gräberihmüdung: Tages geichlofien 


Wiederum: $5. für reintwollene $10 Männer: Anzüge 


Der Fabrifant, der diefe Kleider gemacht hat, ertvartete Nachbeftellungen, die aber nicht famen, deshalb kauften wir 500 von feinen Anzügen, fo daß mir 
fie unter dem Yabrifpreis wieder verkaufen fünnen. Die Folge davon ift, baß wenn Yhr uns $5.00 für einenUnzug bezahlt, Ihr einen im Werthe von 810 
erhaltet. E3 herrfcht gar fein Zmeifel in diefer Sahe— ‘hr werdet überzeugt davon fein, wenn Xhr die Kleider feht und befühlt. Morgen zum Verkauf. 


Mehr als fünfhundert S10.00 Sommer: Anzüge für Männer, reinwollene 


\ a * 
U R 


c 


’ 


Zigarren 


3.00 
0.95 


morgen für 


grau gemilhte Saffimeres und glatte Overplaids, gemadt 
in Den neueften Moden und jeder einzelne Durhaus pradıts 
vol geihneidert, 
für feine blaue Serge: Anzüge für Männer: 
diefer Anzüge wurden chemifch unterfucht und garantirt, echtblau zu fein. 
ferte, gerade zu Unfang des heißen Wetters geboten, bietet eine Gelegenheit, mie fie font 
felten zu diefer Jahreßzeit zu finden ift. Der Schnitt jebes einzelnen Anzuges in ber neue- 


9.00 


in jedem einzelnen 
Diefe große Of: 


Die Stoffe 


jten Yacon, mit handwattirten Schultern und Kragen, und mit der Front, welche bie Facon nicht verliert—alle 


Größen. 


8.50 


für Männer = 


12.50 


Anzüge — die neueften und jehöne 
ften Gffefte der Satfon, in Cheviots, 
fteeiften und farrirten Gajjinteres, 
Worfteds, alle gemacht mit handwattirten Schultern und Kragen 
und den immer Die yorm behaltenden Fronts. 


für Männer-Unzüge — in allen modijcheniya: 
cons, gemacht von feinen importirten Stoffen, 
entweder in glatten oder den außerordentlich 

hübjhen und Upstosdate rauhen Effekten, außergewöhnf. gut ge— 
SS ichneidert und in Bezug auf Facon und Pafjen unübertrefflich. | 


9.5 


hübich ge: 
Iweed3 und 


15.0 


für Männer » Anzüge — Union = gemadt, 
fhwargen Thibets, fancy geftreiften und farrirs 
ten Morfteds und Gafjjimeres, in den 
Miichungen und Overfhot Maid Effelten — alle modisch zuge: 
ichnitten und gejchneidert. 


für Männer = 
ge, 
| Landes hergeftellt werden fünnen; 
die jehr gut den Vergleic aushalten mit auf WBeftellung ge: 
machten Kleidungsftüden zu BO und $35. 


bon 


hübjchen 


Anzüge — die feinften Anzüs 
welhe von den beiten Schneidern des 
Unzüge, 


2.00 für 3.00 und 3.50 Baidh: und wanch Beiten 
für Männer, cinfacdh weiße und fauch Muſter 


Friſches und gekochtes Fleiſch 
Wir packen Picnic⸗Körbe auf Beſtellung. 


und Tabak 


Leſet dieſe Preis-Liſte für Zigarren und Tabak hdurch und dann berechnet Eure Er— 


ſparniſſe. 
billiger wie der Große Laden. 


Ihr werdet finden, daß ſie ſich ſehr ſchnell verdoppeln. 


Niemand verkauft 


5 Cremo und 5 Red Mill Zigarren, 250 


5 Ei Morclio und 


5 Rhymers für 28c 


> Swis und 5 DID Maiters für 33c 


Zu 950 — 9 Pod & Co.’s importirte Pa: 
netalla5, regulär zu 15c das Stüd ver: 
fauft. ® 


70« für Kifte mit 50 Key Meft 
überall don Händlern zu de das Stüd ve 
beiter Werth in Chicago, $1.25 werth. 


Special: Zigarren— volle Größe Perfectos, 


Zu 2.95 — Stifte mit 50, oder das Stüd 
6c, Principe de Gales, beliebte Havana: 


Zigarren, 3 für 35c Größe, das St. 6e. 


handgemacht, | 


tfauft—jede Zigarre gewährt Befriedigung— | 


1.50 für Kijte mit 50 Weftern Lafjie Zigarren — durchaus ganz Havana-Cinlage, — 
handgemacht, —biejer Preis ift niedriger als der Yabrifanten-Mreis— dies jind fein de— 
gigarren, jondern die Sorte, für welche Ihr 25c für 3, oder 83.00 per Stifte bezahlt. 


1.65 für 50 oder 7 fir 25e— Havana Se 
von der oje Yovera Co. gemacdit, befannt 


conds— 100,425 Seconds, in Tampa, fla., 
als die feinften Seconds im Kandel; Dieje 


jind ganz Havana und von fubanijchen Sigarrenmachern hergeftellt; werth 2.50 für 


50 — unfer Preis, 1.65 für 50, oder 7 


für 25c. 


2.50 für Kifte mit 50 GI Confido Zigarren — Sind ftrift ganz Havana handgemadht; 


dies ift die 100 Eorie, die don ausfchliepl 
fauf kauft Ihr zwei SKtiften für den Prei 


43e für 12 Wadete 1% Unzen Dufes Mirture, 
30e für A PRadete 23 Un. Parfer, 

450 für 12 Vadete Sweet Tip Top, 1% Ungen. 
Se für 8 Padete Giant, 3 Uırze. 

290 per Wlug für Standard Napy, 

280 per Pfund für Battle Ur. 

3Se per Rp. für Golden Nule. 


ichen Händlern verfauft wird; bei diefeım Ber: 
3 don einer—-Kifte mit 50 für 2.50. 


44e für 12 Radete 
44e für 12 Radete 
Unzen. 
440 für 12 Packete Plow Boy, 15 Unz. 
370 per Pfd. Horſe Shoe. 
| 5Te per Pd. Piper Heidiied. 
| 83Se per Rd. Claw Hammer. 


Kafbion, 1% Unzen. 


Dufe of Vor Miihunge, 1% 


| Rot Roaft, per Pfd., 10 und. ....... 


Telephone Private Exchange 5 
Friſche Fiihe von allen Sorten zu jpeziell niedrigen Preifen. 
1903 Spring Yamb—Vorderviertel 65c, Hinterviertel 1.00. 
Hühner, friich geihlahtet am Verkanfstage, per Pfund 14c. 

Prime Native Veal, 100 bis 110 Plund Stod 





Kalbfleiich für Stemw, per Pfund 9c 
Shoulder Roaft, per Pfd 


Breajt Veal, per Bd 


Tahole Loin, per Pfd 
Short Leg oder Loin, Pd 
Whole Leg, per Pd 


Prime Native Beet, Durdhaus matured 


Kochfleiieh, per Pfund, 106, Sc und 


Shoulder Roaft, per Pd 10e 


Shoulder Steats, per Pfd 
Nound Steafs, per Pfd 


Geroltter NRoaft, ohne Knochen und fein Abfall, per Pfund 
| Geroliter Noaft, ohne Knochen, innerer Schnitt, per Pfund 


Prime Roaft, 7. und 8. Wippe, per Pfund 
Prime Roaft, 1. und 2. Rippe, per Pfund 
Prime Roait, 3 bis 6. Rippe, Pfd....20c 
Club Steats, per Pfund 2 


Sirloin Steafs, Pd. 18c und 
PRorterhouje Steats, Pfd 


Ycarling Lamb, ausgewählics fettes Fleiſch 


Vorderes Viertel, per Rund 
Hinteres Biertel, per Piund 
Fleisch in ZTöpfen—Armour's 
Zunge, 3:Pfd.:Büdhie, 

Yabs, Bear Brand, feiniter rotber Sodeye 15€ 
Fiſch, 1-Pfd. flache Büchſe. 2 
Voſton Baled Beans mit Tomato Sauce, ß 
Boſton Baled x . FIT Ya 15€ 

43 


Armour’s. Star vand, 
mit 18e 


Schinken oder dc 


Sardinen, Billet oder Ghancerelles, 
Schlüſſel zum Oefnen, Büchſe, 


Short Leg, per Pfund 
Loin oder Rib Chops, per Pfund.......... 180 


100 

eine Fiacht-Jams, Millar's neue Impor— 5e 
tation aus Belfaäſt, —— — oO 
Uteen Oliven, Sasel, ertra große Frucht, = 

25c um AR 450 

Friſche Butter — Ertta Qualität Elgin Creamery 
—l Pid. Print 240 — 3 Pfund, Netto— 1 1 u 

Gewicht, in Eimer, +10 


zu Zu Ginger Snaps, 3 Cartoons zu 


— — — —— —— —— — ———— —— —— — — — — — — — —r — — —ñ—— — — ———— 


gend einkehren durften. Und anſtatt | leuchtenden Auges zum Bahnhof — 
drücte ihm fo ! 


lange und warm bieand,' rief fo herz= | unterzufommen. 


eined Ganges erhielt er nun drei: eine | 
legirte Suppe mit Schwimmeiern, eine | 
fnußperige junge Gans und Stangen | 
pargel mit Schinten; dazu Schmor= | 
obit und Käfe mit Butter. ein Tifch | 
mar bon jebt an reichlich gededt. Er | 
fam fich vor, al3»lebe er in einer bot= | 
nehmen Benfion. Nur bangte ihm um | 
die Rechnung. “Er klopfte beim Wirth ! 
an. Der mintte lebhaft ab. Das | 
würde fih fjchon machen. Gie hätten | 
doeh den Preis vereinbart. Für den | 
Tag eine Marf. Und dabei bleibe e2. | 

Um diefe Zeit tauchte auch die 
Schmweiter des Wirth im Haufe auf. 
Ein feites, gejunde® und hübfches 
Zandmädden. Blond mit braunrothen 
Baden. 

Der Wirth erzählte, was für eine 
gute Partie da3 wäre. Sechszehntaus 
fend befäme fie mit. Und eine Au3- 
fteuer! Alles felbftgewebtes Leinen. | 
Nicht foldde dünne Fabrikwaare. 

Hräulein Mine bediente den Herrn | 
Sournaliften bei feinen Mahlzeiten. 
Und manchmal war der in Berfuchung, 
feinen Arm um die Taille des Fräus , 
lein zu legen, den Kopf mit dem 
freundlichen Lächeln zu fich herabzu= 
ziehen und die rothen Lippen zu füffen. 

Aber er dachte immer noch rechtzei: 
tig daran, daß er der arme Berichter= ı 
ftatter war, der fich felbjt faum mit 
Mühe fortbringen fonnte, der nicht an 


Eines Morgens begleitete der Wirth 
den Berichterftatter auf feinem Spa- 
ztergang. Er mußte noch allerlei 
Schönheiten zu zeigen. Die Kirch: 


ienfeit3 des Fluffes rägten. Einen | 
dunklen Weiher im Walde und nod) | 
mehr. 

„sit das nicht die Ichönfte Sommer: 
frifche?“ fragte er immer wieder. Und 
als fie heimfehrten, hatte ihm ber Be: 
tichterftatter verfprochen, einen großen 
Artikel in „Teinen“ Blättern über den | 
Drt zu fchreiben, der zu Unrecht fo 
lange vernachläffigt worden fei. | 

In der guten Stube mußte er fidh | 
hinjegen. Alles im Haufe mußte auf: 
Strümpfen aehen, damit ber Sournas | 
Yift nicht geftört mürde. Die Stall- 
thitren wurden gefchloffen, damit das 
Gebrüll der Kühe nicht fo laut dröhne. 
Und der Kaufmann und Gaftwirth 
opferte fein ganzes Papier. E3 war er- | 
ftaunlich, mie viel Papier zu einem | 
folchen Artitel gehörte! Uber nach drei | 
Tagen war er mirflich fertig und ning 
an die Rebaktion ab. 

Die legten Tage der Sommerfrifche | 
bes Berichterjtatter3 vergingen in eitel | 
Sonne und Glanz. Die Bauern grüß> | 
ten ihn fchon von weitem — und was 
ihm fonft noch MWohlthuendes und An» | 
genehmes ermwiefen merben fonnie, 
wurde ihm erwieſen. 

Als er ſchied, hatte er die graue Ge⸗ 
ſichtsfarbe verloren, ging aufrecht und 


Wirth. 


gen Fräulein Mine. 


und Fraulein Mine 


lich auf Wiederſehen!, daß er ſich vor— 
kam wie ein kleiner Schwerenöther. Er 
hatte dem Wirth verſprechen müſſen, 


im nächſten Jahre wieder mehrere Wo— 


chen in dem Orte zu verleben, und auch 


| 
| 


| 


aber leider gar feinen Plaß! Und bei 
den Bauern mwird’3 auch fchmer }ein, 
Wir find in dem 
Schr alle befebt. Ja, ja, unfere Lage! 
Und die Luft!“ 

Na — der Wirth hatte e3 eilig. Er 
nıarte feine Gäfte im Garten unters 
balten. Uber Wach foll ihm verfpres 


einige Bauern hatten ihm da3 Ber- I. chen, Abends wiederzufommen. 


Iprechen abnehmen wollen, bei ihnen im 
näcdhjlten Jahre Trreilogis zu beziehen. 

Er hatte nicht ja und nicht nein ge= 
fagt. Ganz wie ein großer Herr. 

Bei feinem erften Gang auf die Re- 
daftionen wurde ihm eine Trreude: Der 
Artifel mar bereit3 gaedrudt. Eilia 
ſchickte er 
Der antwortete ihm, daß der 


Artikel gewirkt habe. Drei Familien 


| 


und mehrere einzelne Frauen verlebten : 


Ichon ihre Sommerfrifche im Ort. 


voll Obſt von den dankbaren Bauern. 


Und er freute ſich ſchon auf den näch— 


ſten Sommer. Im Frühling ſchrieb er 
rechtzeitig Notizen über die neue herr— 
liche Sommerfriſche. Er ſelbſt 
kam erſt im Spätſommer fort. 


den ihm die Bauern bereiten würden, 


| 


Da3 that Wach. Da fand er firh 
auc fon draußen. Nun mußte er 
fih allein eine Wohnung fuchen. Der 
Virth hatte Recht. Die Bauern hat 
ten feinen Plab mehr für ihn. Co 
musıe er denn bei einem Zagelöhner 
unterfriechen, ber allein fo viel für ba3 


mehrere Eremplare an den | Mohbnen verlangte, wie Wach im vor= 


aufgehenden Jahre im ganzen für Ej» 
fer, Wohnung und Bedienung be- 
zohlie. 

Nur feinen Spaziergängen ermaries 


Zum Herbfte erhielt er mehrerefRörbe | ten ihn noch allerlei Ueberrafchungen. 


Der Schöne Blumenhang mar vet» 
ſchrrunden. Ungeftellte eine neu ge» 
gründeten Verſchönerungs -Vereins 


ebneten die „wüſten“ Stellen und ſchlu— 


ber ; IA 
* Zeichen 
Wie freut i den E na, | Die Stille im Walde mar geflüchtet 
an Drachen 13 0 vor der Kinderſchar, 
Bei mern er einfehren würde, wußte er | !O>!e. 


noch nicht genau. YZuleht warb e8 ihm | 


klar, 
ſeinen Sommer 
Schon aus Anhänglichkeit — und we— 


grauen Winter hindurch hatte er von 
dem Dorf und von dem Fräulein ge— 
träumt. Und als er endlich die Bahn 


beſtieg, telegraphitte er voll Uebermuth, 


daß man ihn erwarten dürfe. 
Endlich fuhr er in den Bahnhof ein. 
Niemand ſtand da, als der Stations— 
beamte und ein Knecht, der wie ein 
Hoteldiener ausſtaffirt Dar — und 
mehrere Mägde. Gleichzeitig mit ihm 
ſtiegen mehrere Familien aus dem Zu⸗ 
ge. Wach ſah ſich um. Das wurde 
ja ganz anders. Die ſchönen alten 
Bäume des Bahnhofsweges waren he⸗ 


tert und gepflaſtert, und neben dem 
Gaſthaus wurde gebaut. Ein breiter 
Kaſten. 

Niemand kam ihm entgegen. Ja — 
was ſollte denn das bedeuten? 

Er trat in die Gaſtſtube. Da wa— 
ren die Tiſche mit weißen Decken be— 
lgt. Und ein ſchwarzgekleldeter Ober⸗ 
fellner fam auf ihn zu: 

„Bebaure jehr! Die Zimmer find 
alle beſetzt.“ 

Wach ſtand mit offenem Munde. 
Dann fragte er nach dem Wirth. Nach 
einer ganzen Weile kam der herbei. — 
Ging er früher ſtets ohne Kragen, nur 

mit weißem Oberhemd, ſo ließ er ſich 
jetzt in feinſter Wäſche ſehen. Erfreut 
drückte er dem Berichterſtatter bie 


„Das it ſchön von Ihnen, daß Sie 
wie de⸗ hierher fommen. Wir haben 


daß er nur bei dem Gaftwirth | 
verbringen dürfe, | 


Den ganzen ! 


gen überall grellbunte Bänfe auf mit 
„Berfchönerungs = Verein“. 


die jet dort 
Und auf allen Wegen begegne= 
ten ihm Dienftmädchen mit Kinderiva- 
aen, Zrupps3 "junger Leute und alte 
Damen. 


Denifh in Auftralien. 


Ueber Deutfchthum und, beutfche 
Schule in Auftralien lefe in ten 


; Mittheilungen de Alle. Deutichen 


| runtergefchlagen, die Straße verdreis | 


Schulvereind: Ymmitten eines fultu= 
rell gleichftehenden und eines jo züben 
Volfsthums, wie das englifche e8 ift, 
haben die durch Auftralien zerftreuten 


| oft winzigen beutfchen Minderheiten 


mit Beitrdbungen zur Erhaltung ihres 
DeutfchthHums feinen leichten Stand. 
Und doch märe diefe Erhaltung ehr 
mwünfchensmwerth, foll Deutichland nicht 
über furz oder lang mirthfchaftlich 
ganz und gar von bem von England 
behertſchten auſtraliſchen Wirthſchafts⸗ 
gebiet ausgeſchloſſen werden. So lange 
Deutſche dort ſitzen, die an ihrem 
Volksthum hängen, wird dieſe Ab— 
ſchließung keine völlige werden. Zur 


Zeit ſtellen die Deutſchen vom Hundert 


der Bevölkerung Auftraliens 2.3 Rö- 
pfe. &3 find ihrer etma 106,500, von 
denen ettwa 46,800 no inDeutfchland 
geboren find. Diefe und ihre Kinber 
deutfch zu Halten, muß uns ein brin- 
gender Wunfch fein. Das Hauptmit- 
tel dazu ift hier, mie allenthalben, bie 
Säule. lind da tft in Auftralien man= 
ed Mangelhafte. Weftauftralien mit 
feinen 500 und Tasdmanien mit 1000 
Deutfchen haben gar feine beutfshen 
Säulen. Bei der weiten Zerftreuun 

diefer geringen Zahl Deutfcher wir 

bad wohl auch fo bald nicht ander 
werben. Schlimmer ift, vak Neufte 
lanbs 12,000 Deutfche nur 7 Schulen 


| 


| 


und die 10,000Deutfchen in Neu-Süd- 
wales gar nur drei Schulen für die 
Erziehung ihrer Kinder zur®erfügung 
haben. 

Etwas beffer ift e8 in Viktoria, deſ— 
fen 15,000 Deutfche 11 deutfche Schu= 
len unterhalten; ja der deutjche Schul» 
berein in der Hauptitabt zählt 916 
Mitglieder. Am fchlimmften, ja Fehr 
Ihlimm ift e3 in Queensland, mo auf 
38,000, davon 15,000 noch im Mut» 
terland geborene Deutfche nur zmet 
deutfche Schulen fommen, wenn man 
davon abfteht, daß in den deutfch-enan- 
gelifchen Kirchengemeinden wöchentlich 
einmal deutfcher Unterricht in Leien 
und Schreiben und beutjcher Konfir= 
manden-Unterricht ertheilt wird. Ers 
freulich ift’3 dagegen, bie Verhältniffe 
in Südauftralien zu betrachten. Dort 
unterhalten - 30,000 Deutfche minbe- 
ftend 53 beutfche Schulen mit eima 
18,000 Schülern. Hier hat fich gerade 
für bie deutſche Auslandsſchule ſonſt 
oft ſo gefährliche Konfeſſionalismus 
ein großes Verdienſt erworben. Mit 
wenigen Ausnahmen ſind es nämlich 
die deutſchen lutheriſchen Kirchenge— 
meinden, bie mit großen Opfern bie 
beutfchen Schulen unterhalten, obgleich 
bie Regierung ihnen biefe Laften gern 
abnähme, wenn fie den Religiondu ıter» 
riht als obligatorifchen Lehrgegen- 
ftand abjchafften. Das ftrengglänbige 
Lutherthum ſchützt ſo das Deutſchthum 
dort vor Angliſirung. Freilich macht 
ſich daneben auch die Schattenſeite der 
ſtrengen Vereinigung von Schule und 
Kirche geltend, die Spaltung der deut⸗ 
ſchen Lutheraner nämlich in rerſchie⸗ 
dene Synoden läßt oft zwei und drei 
wenig leiſtungsfähige Schulen beite- 
hen, wo eine leiſtungsfähigere beſſere 
Dienſte thäte. 


Nepublikaniſche Höflichkeit, 


Man ſchreibt aus der Schweiz: Auf 
ſeiner — unternommenen Reiſe 
nach Wien brachte der Züricher Ges 
ſangverein „Harmonie“ Gottfried Kel⸗ 
ler’3 Vaterlandslied „D mein Hei⸗ 
mathland“ in einem Konzert zum Bor: 
met dabei aber, angeblih aus 
„Höflichteit” bie zweite Strophe meg. 
Diefe lautet: 


Als ich arm, boch frof 
remdes Land durchſchritt, 
önigsglanz mit deinen Bergen maß, 
Ihronenflitter bald ob bir vergaß; 
Mie war da ber Bettler ftolz auf bi! 


Gottfried Keller in feiner göttlichen 
Grobheit würde fich über fol’ inter 
nationale Höflichteit mahrfcheinlich et- 
was „unfein“ geäußert haben. 


— Die en Sg 
(nadem er einen 
men, zieht einen & 


fit! 





 Hale’s 
Honey of 
Horehound 


and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be 
fhmaf und heilt Sw 
ften, GErfältungen, 
wehen Dals, Seijer: 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern, 


Hills Haar⸗ und Bart⸗ 
färbe - Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bite’s Zahnihmerz 
Tropfen Turiren in 
einer Minute. Dibsiahen 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


— 


.— The Little Princeß.“ 
— „Ihe ZTenderfoot.” 
. — „King Dodo.“ 

a Houſe. — Weber & Fields 


pe. 
„Ein hinefifher Honigmond“, 
. — „When Johnny comes Marching 


DE. — „A Barrel of Money.” 
o Opera Houje— Baudenille. 
i. — Stonzert jeden Abend und Sonntag 
Hınittags. 
Columbian Mufenm.— Gamftags 
onntags ift der Eintritt foftenfrei. 
go Art Anftitute.— Freie Beiuhs 
e Mittwoh, Sanftag und Sonntag. 


— — — 
Der Eifenbahnitreit in Auftralien. 


Ueber die Vorgefchichte des feither 
unterdrüdten großen Streits auf den 
Staat3-Eifenbahnen der Kolonie Bit: 
toria liegen jebt ausführliche Berichte 
vor, au denen mir das Nachitehende 
bier wiedergeben, zur Ergänzung ber 
fnappen Kabelmeldungen und zur 
Kennzeichnung der gerühmten „Vorzü- 
ge" des Staat 3 bahn-Betriebes. 

„Der Streif berührte beinahe 12,000 
Mann und 3000 enalifche Meilen Ei- 
fenbahnen. Seine unmittelbare lUrja- 
che war das Verbot der Regierung, daß 
die Führer der Gemerfpereine der Ei- 
fenbahner im Melbourner Trades Hall 
Council Site einnehmen, mweil dies eine 
Körperfchaft von großer politischer 
Macht und mit meitgehenden politi= 
chen Beftrebungen ift. Doc in Wirk— 
lichfeit hatten vorher fehon zahlreiche 
gemwichtige Bejchwerden der Arbeiter 
den Streit vorbereitet. 


Ende Auguft vorigen ahres erregie 
eine erhebliche Herabjegung der Löhne 
und Gehälter der Eifenbahn-Arbeiter 
und Beamten großen Uerger. E3 fan- 
den erregte Berfammlungen jtatt und 
der drohende Streit wurde nur durd 
das verföhnende Eingreifen angejehe- 
ner Berfönlichkeiten verhütet. Sogar 
der, fatholifche Erzbifhof von Mel- 
bourne und die Dberhäupter anderer 
Kirchengemeinden fuchten die Unzufrie- 
denen im friedlichen Sinne zu überre- 
den. 3 wurde zugegeben, daß die Ei- 
fenbahner hart behandelt waren, denn 
nicht dur deren Schuld, fondern in- 
folge der furchtbaren Irodenheit waren 
die Einnahmen der Eifenbahnen zu: 
rüdaegangen, und fie erflärten fich wil- 
Iens, jede Steuer mitzutragen, die dem 
ganzen Volke auferlegt werben mürbe, 
während fie die bedeutende Herab- 
fegung ihrer Löhne als eine nur fie 
treffende SKlaffenfteuer mit bitterem 
Uebelmollen aufnahmen. 

Der Streit wurde jebo damals 
noch verhütet. Der Eifenbahn-Mini- 
ter Bent fprach verfühnende Worte und 
—— den Leuten, die Herabſetzungen 
wuͤrden nur für ein Jahr gelten und er 
gab gleichſam das Verſprechen, daß ei— 
nige alte Ungleichheiten in der Lohn— 
Skala beſeitigt werden ſollten. Als der 
Streik aufgegeben worden war, trium— 
phirte der Premierminiſter Irvine in 
einer unklugen Rede über die Eiſenbah— 
ner, er lehnte jede Verantwortung der 
Regierung für die Schlüſſe, welche man 
aus den Reden des Eiſenbahnmini— 
ſters ziehen könne, ab und beſtand auf 
bedingungsloſer Uebergabe. Dieſe 
hatte er dieſes Mal erreicht, denn die 
Leute ſetzten murrend ihre Arbeit fort. 
Unglücklicherweiſe ließ man dem Eiſen⸗ 
bahnminiſter Bent, deſſen Vermwal- 
tungsthätigkeit ſchon in früheren Jah— 
ren allgemein verurtheilt worden war, 
freie Hand, und er erreichte es nun, 
daß eine allgemeine Desorganiſation 
des ganzen Dienſtes und arge Unzu— 
friedenheit entſtand. 

Der ſtellvertretende Regierungskom⸗ 
miſſar Fitzpatrick ſtand nominell an der 
Spitze des Dienſtes, aber der Miniſter 
fchob feine Autorität bei Seite und ver- 
langte von ihm Erfparniffe und Refor- 
men, gegen welche jener und alle ver- 
antwortlichen Beamten bed Departe- 
ments proteftirten. Güterzüge murben 
vom Fahrplane geftrichen, und Berfo- 
nenzüge mußten deren Arbeit thun. 
Die Folge davon var, daß jeder Perfo- 
nenzug auf dem Lande ein bis zwei 
Stunden Berfpätung hatte. Dies und 
der Umjtand, daß viele verhungernde 
Schafe und Rinder auß den von ber 
Dürre heimgefuchten Gegenden des 
Nordens nad der Küfte transportirt 
merben mußten, führte zu einer Anzahl 
leinerer Unfälle. Der Minifter befchul- 
digte die Eifenbahner in unfeiner 
Sprache, daß ſie ſich verſchworen hät⸗ 
ken, der Eiſenbahn Schaden zuzufügen, 
und er drohte täglich in den Zeitungen, 
er werde ſie mit Strafen belegen. Als 
die Dürre weiter andauerte und der 

Öhnliche Güterverkehr zufammen- 

(Sram. während zugleich ber legte 
- ber traurigen Züge mit verhungerndem 
ieh, welche ven Verfehr vorübergehend 

Sieber belebt hatten, bie Küfte erreichte, 

- wahm Herr Bent eine weitere Verkür⸗ 


zung der Löhne der Eifenbahner vor, 
troß der Thatfache, daß infolge ber 
Dürre alle Lebensmittel ungewöhnlich 
theuer waren. Er führte ein Shftem 
halber fyeiertage ein, monach alle niebe- 
ren Beamten und Arbeiter jeve Woche 
gezwungen waren, einen halben Tag zu 
feiern und dafür ein Zmölftel ihres 
Mochenlohnes einbüßten. Der Bor- 
mand dafür war, daß ber Dienjt von 
Zeuten überfüllt fei; da aber die mei- 
iten Leute an einem anderen Tage mit 
Ueberftunden den halben yeiertag mie- 
der einholen mußten, zeigte fich der 
Borwand ebenfo leer, mie die Ungerech— 
tigfeit groß mar. 

Dann fam eine neue Regierung? 
maßregel, monad Zipilbeamte und Ei- 
fenbahnbedienftete in den Wahlfreifen 
ihr Stimmredt verloren und ihnen 
verächtlicher Weife das Recht gegeben 
wurde, zwei oder drei eigene Vertreter 
zu ernennen, bie einen niedereren Gta= 
tus als die Abgeordneten imparlamen—⸗ 
te haben würden. Der Miniſter verſpot⸗ 
tete die Eiſenbahn-Bedienſteten noch 
weiter, und dieſe konnten ihre Stimme 
nicht in der Preſſe von Melbourne gel— 
tend machen, da die beiden dortigen 
Blätter neue Steuern auf Grund- und 
Hausbeſitz befürchteten, was nöthig 
werden würde, wenn die Finanzen 
ohne erbarmungsloſe Ausbeutung der 
Staats-Angeſtellten geregelt werden 
ſollten. Die Leute wurden thatſächlich 
zur Rebellion geführt. Das Verbot 
ihres Eintritts in die Trades Hall war 
nur ein Funken in das Magazin, in 
welchem ſich ſchon lange Zündſtoff an⸗ 
gehäuft hatte.“ 

* * * 

Mag die vorliegende Darſtellung 
auch nicht frei von Parleilichkeit ſein, 
ſo zeigen doch die angeführten Thatſa— 
chen eine Unterdrückung der Arbeiter— 
freiheit — Beſchränkung des Vereini— 
gungsrechts und ſogar Aufhebung der 
politiſchen Gleichberechtigung durch 
Stimmrechtsentziehung —wie ſie un— 
möglich hätten ſtatthaben können, 
hätte nicht der Staat ſelber als Ar— 
beitgeber den Arbeitern gegenüber ge— 
ſtanden. 

Wo der Privatunternehmer mit ſei— 
nen Arbeitern zu unterhandeln genö— 
thigt iſt, erläßt der Staat ſeine Geſetze, 
denen gehorcht werden muß. 

RE — 


Der Papit in Indien. 


Die Beitepidemie in Andien fcheint 
ihren Höhepunft noch immer nicht er> 
reicht zu haben. Der Mitarbeiter des 
Londoner „Lancet“ meldet in feinem 
Brief über 32,000 Sterbefälle an ber 
Peit in einer Woche. Furchtbar hat 
fth der Zuftand in dem reichen Gebiet 
des Pundichab verfehlimmert, mo al- 
lein 16,837 Iodesfälle an der Peit 
gezählt wurden. Die Präfidentichaft 
Bombay folgt an zmweiter Stelle mit 
7268, die Präfidentfchaft Bengalen 
mit 3628. Auch in den beiden Haupt- 
jtädten Indiens ift die Lage nach foie 
bor Außerjt jchlecht, in Kalkutta ſogar 
Ihlimmer als je, obgleich in lebterer 
Stadt nıır 816, in Bombay dagegen 
1583 Menfchen an der Peft ftarben. 
Am ärgiten müthet jebt die Peft außer 
in Bombay noch} in folgenden Groß- 
ftädten: Belgaum, Patna, Mongbur, 
Muzzafarpur, Amritfar, Qahore und 
Umballa. Lebbafte Befürchtungen 
hatte man an da3 große Krönungäfeft, 
den Durbar in Delhi, gefnüpft, jedoch 
Tcheint der große Volfazufammenlauf 


bei diefer Gelegenheit an der meiteren : 


Ausbreitung der Seuche wenig Schuld 
zu tragen. Mie jet nach dem einge- 
henden Bericht feitgeftellt ift, ereigneten 
fi während der zei Wochen des Tye- 
tes nur 10 Beitfälle, die über acht ver- 
jhiedene Lager vertheilt waren und 
mit einer Ausnahme‘ Leute von niede- 
rer Kajte betrafen, die in quter Ge- 
fundheit nach Delhi gefommen waren, 
aber unmittelbar nad ihrer Antunft 
erkrankten. Diefe Ihatfache Iehrt 
zweierlei: erjtens, daß die Peft beim 
Aufenthalt in friiher Luft verhältnik- 
mäßig wenig Gefahr bringt, fodaß 
dem unglaublichen Zuftand der Einge- 
borenenhäufer in den indifchen Stäb- 
ten die arößte Schuld beizumeffen ift, 
und zmweitens, daß die Peft ferngehal- 
ten-werden fann, wenn die Schugmaß- 
regeln wirklich durchgeführt erben, 
mie e8 wegen des Mberglaubens ber in- 
difhen Benölferung in den Städten 
gewöhnlich nicht gejchehen kann. 


Kleine Anzeigen. 


eines een 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Derlangt: Einige gut erzogene Aungen im Ulter 
von 16 Yahren. 211 Superior Str. dofr 


Verlangt: Ein ſtetiger Waiter, von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ımd Abends. 189 Madiſon Str., (Garlem) 
nahe Wal 4* dofr 


Verlangt: Ein ftarter Yunge, um die Bäderei zu 
erlernen, $3 die Woche, Zimmer und Boarh, 8 
Wett 61. Straße. 


Verlangt: Normann an Prot. 


— 


200 41. Eourt, 


Verlangt: Mann für Hauss und Sofarbeit. 
12. Straße. 


261 


— 


Verlangt: . Butcher, Storetender. 289 Cipbourn 


Avenue. 


Verlangt: Blacſmith an Wagenarbeit. 10 Cly⸗ 
bourn Abenue. 

Verlangt: Suche für ſofort einen ſtarken Jungen, 
der ſchon in der Bäderei gearbeitet bat. Cafe Va— 
tota, Sa Sale und Mabdifon. Str. 

Verlangt: Erfahrene Dry Goods Verkäufer. — 
Loehr, 8II—821 Blue Island Une. 


DVerlangt: Junger Mann für Mildimagen; 
deutſch en. 8 Wafhburne Une. 
Verlangt: Stadt-Verläufer für Grocery und 
Sommer:Getränte zu verkaufen, hohe Kommiſſion. 
95 Diverjey Court, hinten. 


Verlangt: Yunger Mann im Meatmartet, ber 
Fleifh fhneiden kann. 3028 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Shuhmader, alter Mann. 922 Glnbaurn 
Un, \ 


Verlangt: Bäder, ältliher Mann. 979 W. 21. 
Place. 


Berlangt: Ein Minn für Gartenarbeit. $18 per 
Monar, mit Koft. Train dom Union Depot 11:35 
nad Galewood. Dtto Kanfen. inbofr 


—— ———— 
Verlangt: 8 oder 4 qute Painters und alcimis 
ners ſielige Arbeit. 864 vaflin Sfr, Paint« 
Store. mbofr 


Be 3 2.0; > Bu 
langt: Kleider: und Männeraus 
oe 
; e ng für einen e 
Hoden Mann, Cd. Mhlswede, Melt North 
“und Campbell Une. 


muß 


Une. 
mido 


midoft 


ee | 


AR 


Berlangt: Mäuner und Sineben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes Work.) 


Verlangt: Erfahrene Furniture Stodmen. Nachzuıs 
fragen beim Superintendenten, „Ihe Wair”,- State, 
Adams und Dearborn Str. dindo 


Verlangt: 


Erfahrene Schneider und Buſhelmen. 
Guter Lohn. 


Nachzufragen: Supt., The Hub. 
dimido 


Verlangt: Barbier, Deutſcher vorgezogen. a1 ©. 
Str., South Chicago. j 


‚ Verlangt: Zweiter Barkeeper nebft Waiter. Milffen 
im Haufe fcdhlafen. 1859 Mabdifon Str. 


Verlangt: Junger Deutfher, etwa 18 Jahre, für 
beutiche DOffice-Arbeit. Gute Handirift Bedingunug. 
en & &o., 2443:45:47 W. Kinzie Str., Ede 47. 

be. . 


Verlangt: Porter; einer der am Tiih aufwarten 
tan. 67 GE. Randolph Str. dfr 


Verlangt: Guter — — muß au 


Pferde 
rn fünnen. Gottlieb Schroeder, 


ummit, 
dofr 
Verlangt: Ein junger Mann als PVorter im Sas 
Ioon. 5492 Lafe Avenue. 


Verlangt: Ein junger QVäder mit einiger Erfah: 
zung an Brot. Adr.: Vienna Baling Co., 108 Oft 
MWafhington Str., Andianapolis, Ind. 

Verlangt: Ein see bon 14 bis 15 Nabren ‚mwels 
der Luft bat, das uftkinftrumenten-Gefhäft : zu 
erlernen. 81 Illinois Str., 5. fyloor. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 74 Welt 
Madiion Str. dofrfa 
Verlangt: Gin Mann für 

reitagn Vormittag. 8 Burton 
Nidigan. Nachzufragen 
Str. 


rucht farm⸗Arbeit 
lace, nahe N. Clark 
Donnerſtag Abend und 


Verlangt: Vacker für Glaswaaren; nur erfahrener 
Mann. 586 N. Halften Str. 


Verlanat: Carpenter um Riften zu repariren. 586 
N. Halfte Str. 

Verlangt: Ein älterer Mann mit frau, auf der 
Farm. Frau muß kochen. 181 W. Lake Str. doft 


Verlangt; Ein guter Bäder als dritte Hand, an 
Btot und, Cakes zu helfen. Lohn 87 die Woche und 
Board. Muß ſtetig ſein. Ein junger Mann wird 
borgezogen. Adr. Auguſt Wiltke, Michigan Cith, 


e Bauſchlofſer, Helfer und 
Bauſchmied. 819 Meirofe Str. sa 


tıfa 
PVerlangt: Guter Porter in Saloon. Nadhyufragen 
178 Quinch Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Mol. 
232 ®. 14. Str. 


Berlangt: Guter Schmied für Pferdebsihlagen L. 
MWagenarbeit. Stetige Arbeit und guter Sohn. 4416 
Milwaukee Ape., Aefferfon Bart. 


Verlangt: Gin ftarfer Aumge mit Erfahrung an 


Gates. 125 Mells Str. 
Verlangt: Brotbäder. 3454 S. Halfted Ste. dft 


— Painters und Calciminers. 6342 Loumis 
* 


Verlangt: Sarnekmader. Nachzufragen bei &. Pte: 
Sailane & Co., 10 MW. Harrifon Str. 


Verlangt:_ Schreiner für Pianofäften. Adolph 
Kaiier, 62 Peah Ane., Ede Spaulding Ane. dfr 


Verlangt: Bartender, Iedig, gut empfohlen, ftetis 
ger Pas. Süpdfeite Turnhalle, 3143 State —* 
dofr 


Verlanat: 3. Hand Bäder. Auditprium Hotel. 
Verlanat: Ein guter Butcher, fofort. 52351 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd beiorgen 
fann und etwas von Gartenarbeit verftehbt. 283 
GEvanfton Avenue. dofr 


Verlangt: Mann im Livery Stable zu arbeiten. 
Koft und Logis und guter Lobn. 599 R. PBaulina 
Straße. bofe 

Verlargt: Erfahrene 
macher. Neunftunden-Merkftätte. 
Adreiie: NR. 651 Abendpoſt. 


— — — 


Werkzeug: und- Stempel: 
Guter Lohn. 
doirjafomo 


— 


Verlangt: Porter für Hotel, und J Bellboy. Kat: 
ſeryof, Ao S. Clark Str. 

Verlangt: Schreiner an Foldingbetten. Am Blake. 
Hefitings und Lincoln Str. 

Verlangt: Ein Porter, welher auh an - Tıfchen 
aufwarten fann. 276 E. Madijon Str. 

Verlangt: Starker junger Mann oder Yunge, uns 
acfähbr MW Habre alt, der Fabrifationsarbeit lernen 
will. Kann adanciren. Adr.: F. 235, Abendpoft. 





"Rerlangt: Aelterer Mann, um ſich im Saloon 
nützlich zu machen. 4101 S. Aſhland Ave. 
Verlangat: Guter Schuhmacher; ſtetiger Job und 
guter Lohn. O’Conner & Goldberg, 144 Glart Str. 
Verlangt: Wlter Mann als zweiter Porter im 
Saloon. 33 6. Ban Buren Str., Ede Martlet. 
PVerlangt: Aunge im Buther-Shop zu helfen und 
Srders auszutragen. 2153 Milmaufee Ave. 
Verlenpt: Nunger Mann, ziwiihen 16 und 18 


Jahren, für Hardware Store jofort gejudgt. 424 W. 
Belmont Ave. 








Verlangt: 19 Männer im Cishaus gu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago; freie Fahrt, Zu erfragen: 215 
Weft IR. Straße. 

Verlangt: Suter Storetender, nur gute brauden 
vorzufpreden. 233 &. Nerth Ave. dofz 


Serlangt: Gin junger Väder. 958 N. California 
Ave., nabe Nortb oe. 





Verlanet: Schneider euf neue und alte Arbert. 
173 Oft Ohio Straße. 
Verlangt: Ein Wagenmader, ftetige Arbeit. Wim. 
Ehrlich, 4111 N. Robey Str., Rogers Barl. mido 


‚Verlangt: Agenten, um eine patentirte Tabals⸗ 
pfeife zu verfaufen auf Kommijfion. STB MW. 21. 
Str. 7mailw,u.djun 


93 Ins 
mido 


Verlangt; Erſter Klaſſe Kupferſchmied. 
diana Sir. 


Verlangt: Junger deutſcher Mann, um Lunch⸗ 
room ſelbſtſtnädig zu führen. MO Weſt Madiſon 
Ami, Iw 


Gute Korbmacher auf Beilagen: und 
209 Grand pe, F. Bartbier. 
midofrfafon 


718 Ely⸗ 
midofr 


®. Gened, 633 


mibo 


Verlangt: 
FitSarbeiten. 


Berlangt: Aunger Mann im Saloon. 
bourn Abe. 


Verlengt: Vorter im Saloon. 
N. Clark Str. 


Verlangt; Junge, um die Tiſchlerei ju erlernen. 
N. Clark, Str., Ede Grace. mido 


Verlangt: Lediger Bartender; muß auch Porter⸗ 
Ürbeit verrichten. 135 Yohnfton Une. mido 
Berlangt: Ein anftändiger zuperläjfiger Mann als 
Kollettor und Ablieferer; ftetige Arbeit und guter 
Verdienit. Mai, 146 Wells Str. midonft 


Verlangt: Ein guter Rochchneider; 
wärts. A. Heim, 1463 Ooden Ave. 
Verlangt: Kutſchenmacher und Tiſchler; ſtetige Ar—⸗ 
beit. 310 friiher Gebäude, 14mt,X* 


Berlangt: Kutichenmaher und Xifchler; ftetige 
Arbeit. 310 Fiicher Gebäude. 13mai,X* 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt, das Kandwert 
in einer ee erlernen; Bezahlung wäh: 
rend der Behrzeit. N. Robey Str. Imi,X* 


ür Gompanns 
Wisconfin, Mins 
50 ir ade 


7 und auf: 
dmdo 


Berlangt: Gifenbabns Arbeiter 
und Kontrafte Arbeiten in Joa, 
nefota und Illinois; freie Fahrt. 
ter, und Board; ferner Männer für andere 
Urheiten in Mid nahe der Stabt. ob Labor 
Mgench, 117 Süd Canal Etr. Imai,ImoX 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: - Selbftändiger geist: übernimmt nach 
mebr Arbeit in Bainting, Galfomining und Papers 
banging. Abdr.: A. R., 49 Tommsend Str.  Difa 


Gefuht: Ein Frifh -eingewanderter Yurfche von 15 
Sahren juht Stelle, um die Bäderei zu erlernen. 
287 North ‚Ave. 


Geſucht: Ein d M t Urbeit. 
N 5 A ee ! 3 Str. 


Gejuht: Bäder an Brot und Gates ſucht Arbeit 
a vn ae aweite Sand. Adr.: 1059 — 
tr,, 1. Flat. 


a SE nr 
Gefuht: Ein junger Bäder fuht Stelle als zweite 
Hand an Gates.‘ Sr.: 67H Ude Str. "aa 


Geſucht: tiger j Bartender i 
ge 1% opendpott. — von “een 


Seindt: Ein ger Bartender fugt € Gtelung. Ar. 
9.71 e 


endpo 
Sei 


t: Gin ‚guter 


Arden 
am lie a auf der no» 150 
Adındd 5 : 


—— — 

Geluht: Welterer Mann mit guter Ehulbifbung, 
zuteiig benmenbker, Iaät unter mäpigen Nur 
— —— — — 1 — — 


Carventer fucht 


lebader ſucht 
ee 


- Stellungen. finden: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merl.) 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Schneider⸗Oedr⸗ 
unge fucht eine eh — —— Sat zwei 
abre geihafft. 491 Yifth Abe. : 
le: Junger Deutier, geweiener Kapallerif, 
wünfht Pla im Sommer:Meiort,  ift mit allen 
Ürbpeiten in einem folchen vertraut. Abr.: .R. 646 
Abendpoft. 


Geſucht: Suche Stelle als Elevator⸗Mann. Bitte 
vorzufprechen irgend einen Xag von heute bi8 Möns 
tag, oder jchreibt: MO Berry Straße. 


Gefugt: Junger Schmied, der fein Sandivert in 
Deutichland gelernt hat, jucht Arbeit. 303 YJadfon 
2ipd., To Sat. e 


a de U 

Gejuht: Junger Mann mit Kenntniß von Dros 

gen und Chemilalien, ehrlih und. zunerläffig, jucht 
tellung. dreiie: FF. 88 Abendpoft. 


35. nüchtern, zuverläſſig, 
Adreſſe: F. 87 Abentpoft. 


Geſucht: Mann, ſucht 


Beſchäft gung. 


Berlangt: Männer und Frasın. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen für Rabtarbeit; 
guter Lohn. Aud — für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Wpr.: Central Steam Laundry Eo., 
194—18 Indiana Etr. ! WMaprt? 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Yäden und Fabriken. 


BVerlangt: Caih Girls, 14 bis 16 Jahre. Nadyu: 
fragen mit Wffidapits bei Superintendenten, „Ihe 
Fer”, Stete, Adams und Dearborn Str. dmdo 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an Serrens 
fleidern. Guter Lohn. Nadyzufragen beim Supt,, 
The Hub. dimido 


Berlangt: Maihinene und Handmädchen, 
eine zum lernen an Shopröden. 2 
Straße. 


auch 
Eugenie 

dofria 
Verlangt: Erfahrene Dry Goods Verläuferinnen. 
Soehr, 311-321 Blue Ieland Abe. 

Verlangt: Kieidermadherin , 
1351 N. Clart Str., Flat €. 


‚im Saufe zu nähen. 
dofr 


Verlengt: Mädchen um das Putzmachen ju erler⸗ 
nen. Bezahlung während der Lehrzeit. 1117 Milz 
twaufee Xvenue. 


Verlangt: Gute Ma hinenmäbden an Sofen; Ites 
dige Arbeit. Preife 18-14 Ge. 47 N. Albland 
benue. 


Verlangt: Handmädden an gute Röde. 
nelia Straße. 


Verlangt: Majhinen: und KHandmädden und Das: 
men, um Röde nah ‚Haufe zu nehmen und fertig-zu 
maden; jtetige Arbeit; guter Lohn. 958 N. Leapitt 
Str. mido 


Berlangt: Grfaheene Drv Good8rRerfäuferin; 
eine ftetige Stellung für eine gute erfahrene Perjon. 
Ed. Ahlsmwede, Welt North und Campbell Üpenue, 

mido 


Verlangt: Gute Mädchen, um Zaichen einzufeken, 
Taders, Badmalers an Welten. 127 KHadbon pe. 
midofr 

Verlangt: Erfahrene Büglerinnen. Stetige Urbeit 
das ganze Kahr hindurdh. Guter Plak für ftetice 
Mädchen. Kraus Wros.’ fFärberei, 157—159 Oft 22. 
Str. dmbdofrfa 


Größere Mädchen an Mope Mortieren 


Verlangt: 
und Pomerloom Arbeit. Phoenig Trimming Co., 
dmido 


572 Clybourn Ave. 

Verlangt: Finiſhers, Handnäher und Handlknopf⸗ 
lochmacher an Coats, Hoſen und Weſten. Hart, 
Schaffner & Marx, 2583 Market Str., Ede Ban 
Buren Str. 4mai,im 
Berlangt: Kleine Mädchen für Arbeit in Candys 
brit; helle reine Arbeitöräume. Nadzufragen fps 
ort, mit Affidavits. 1% La Salle Ave. mido 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
12 Wilmot Apenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie; keine Waſche. Mrs. Siegel, 
66 Alice Place. 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant. 2881 Archer 
Avenue. 


Verlanat: 
beit. 


Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren bei 
Wirtiver; gar Lonn. 41 W. 3. Place, nahe 
California Ave. 


Verlangt: Saushälterin bei alleinftehendem Witt⸗ 
iwer,: ein älieres Mädchen oder Wittiwe, melhe ein 
gutes Heim böhem Lohn vorzieht. Adr.: H. L. 321 
Abendpoͤſt. 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
gauter Lohn und gutes Heim. 130 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
495 Dearborn Abe., Flat 2. 


Verlangt: Lunchköchin in Saloon. 51 NR. Salften 
Straße. ! 

Berlangt: Aeltere Frau, autes Heim, Heiner Zahn. 
41 W. 8. Str. 


PVerlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln Mon—⸗ 
tags. 4331 Wentwortb Une. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kann zu Hauſe jchlafen. Keine Bäirhe, 
677 Larrabee Str. 


Verlangt: Köchin. 118. Oft Randolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei, nur Drei in Familie. Sohn 38 per Mode. 
Ndr. 672 Auftin Une, Ede Robey Str. 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Aaußurs 
— 786 E. 46. Str., Ecke Indiana Ave., zivcıteß 

lat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, kochen ju helien 
im Reftaurant. 164 E. Van Buren Str. 





Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Sr. 111 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen füu leihte Kautarbeit. 
18) Glifton Abe, 


—— —⸗ ñ — —— 
Verlanat; Ein Mädgen für allgemeine Kautars 
bet. 1 N. Halfted Str. 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen ober 
eine Frau für Hausarbeit. 163 €. North Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in uter 
deuticher fFamilie. Dauernde Stelle. 1% Briar 
Place. Lofe View, ein Blod nördlih von Barren 
Up. und öftlih von Epanfton Avenue. defr 

Verlangt: Mädden von etwa 14 Nabren zur 
Stüße bei leihter Kausarbeit in ilte don zinet 
Perfonen. Frau Planett, 3452 Indiana Une. dofr 


Berlangt: Deutiches Kindermädchen zur Beauffichs 
tigung eined Kindes in kleiner Familte; guter Lohn. 
74 Oft 34. Straße. dofe 


” Perlangt: Kindermäden, muß zu Qaufe Ihlafen. 
42 W. Adams Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie; autes Heim... 651 4. . Str., 1. lat. 


erlangt: Eine gute Köchin im Sheridan Drive 
Klubbaus, Wilfon Upe und RN. Clart Str. Me: 
Garigle Catering Co. dofr 


Verlanpt: Frau für Wälce im Saufe. Schreiner, 
1495 Newport Une. 


mm eú nn — —ñ — —— — — —— — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
9 Tomn Str., nabe North Abe. 


Verlangt: Mäpden für Teichte 
ner TFarnilie;: keine Wülde. 13 
1. flat. 


Vırlangt: Weltere deutfhe Frau 
Sausarbeit. 17 Wells Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
foinie 2.» Mädden. 674 — 48. Place. do 


Berlangt: a Mädchen, um auf ein Rind 
u adhten; muß zu Haufe fchlafen. 728 ——— 
be. mido 


Berlangt: Gutes deutihes Müdden für allgemerne 
Hausarbeit. 6088 Prairie Une., 2. Flat. mdo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Sausarbeit und 
beim Di u :beifen. Mrs. Otto Rilling, 
MWrightmood Wine. mid 


Verlanet: Ein tüchtiges Mädchen für 
Sohn 8. in Sangley pe. 
Berlangt: 


Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
das engluch verfteht, 3 in der Yamilie, feine Kinder. 
incennes Übe,, 3. fylat. £ mido 


usarbeit in tel 
Sheffield Upe., 


"Ferfanat: Deutices Mädden für Hausarbeit. — 
1188 Shehtietb en Laden nahzufragen. dmido 


Berlänat: Ein Dienftmäpden; guter Lohn... Me. 
Malt, 659- R.: Leavitt Str. dim do 


erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit,— 
” Bincennes Abe. 1 — 


Betrlangt: Nadchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heine — 4811 Madifon: Ane., 2.7 * 


abre, als Silfe im 
geben. er 
bimido 


at: —— 14 biß 16 
— tann Ubends nah Ha 
fand U 
w. 


„. unten. 
alte 


fir allgemeine 


Hausarbeit. 
—t 


„bendpof, Edicage, Donnerhag, den 28..Mai 1905. 


'Berlangt: Arauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter biefer Mabrit 1 Gent das Wort.) 


“ .. . Handarbeit. — 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte usarbeit. 
1710 Orkar Blare, 1. 8 u» dofr 


Verlangt:” Eine Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. 81 Wells Str. bofr 


- Berlangt: Ein reinliches Mädchen, das auh gut 
polnifh ipricht, Findet quted Keim. Sehr leichte 
Bun tigung im’ Saushalt. Adr.: D. 162 Abend: 
poft. 


len: Erfahrenes  Kindermädden für 6 Mo: 
nate -alte8 Baby, eines. das nähen kann. Deutſches 
dorgejogen. 73 Bellevue Blace. 


Verlangt: Frau für amilienwäice außer dem 
Haufe. 4744 PVincennes Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3. Guter Lohn. Nad: 
äufragen: Mrs, William A. Rogan, 1065 56. Str., 
nahe Prairie Ave. dofr 


Verlangt: Gin gutes Mäpder für Diningroom 
und Hausarbeit. 181 W. Tate Str. doft 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Fa— 
milie von Zweien. 2100 Harriſon Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
139 S. Canal Str. Lohn $5 per Mode. 
u für Hausarbeit in fleiner Ya: 
N. MWopd Str., Top Flat. 


Berlangt: 
milie. 816 


Berlangt: Frau, die Yufineklund kochen tan. ?- 
97 Midigan Str. 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert im 
flginer. Yamilie. Leichte Arbeit. Guter Lohn. 1401 
Rofeby Str., Ede Grace Str. tof’a 


Berlangt: Eine Frau für Familienmwäjhe in ıhrem 
Sanie. 1127 Southport Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Gefhirrwarhen in eis 
nem Yundhroom. 335 Illinois Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Vieren. 88 Praitie Abe., 2. Flat. 
bofr 

Verlangt: Madchen für allgemeine Handarbeit. 
Kein Hausreinigen. 6414 Evans Ave. 





Verlangt: Aunges Mädchen, in Hausarbeit mitzu— 
belfen bet Heiner Familte. 1167 N. Maplewoo)Qive. 


Eine gute Bufineklund: ın. und 


Berlangt: 
84 Sherman Straße. 


eine Geihirrmwäfcherin. 

Derlangt: Köchin und Mäfcherin in zus von 
Dreien.: Nachzufragen Wormittags in Zimmer 320 
135 Adams Straße. 


———— Madchen für Sausarbeit im Boardings 
baus. 1120 Milmwaufee Ave, 

Verlangt: Mädchen als Stüke bei ter Hausarbeit. 
94 NRacine Avenue. 


Aunges Mädchen 
651 13 Str., 


zur Beauffihtigung 
Ede Aſhland Ave. 
dofr ſa 


in kleiner 


Verlangt: 
eines Bahn. 


Derlangt:: Mädchen für Hausarbeit 
Gemilie. 469 Erpftal Straße. 
Verlangt: Mädchen in Familie don 3 erimachienen 
Lerfonen, gute Köchin; keine Mäfche; autes Heim. 
485 La Ealle Abe. 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin und Geihirrmäs 
fherin im NReftaurant, ftetig oder zum Wushelfen 
am. Gräberfgmüdnngstagn oder - Sonntag. KHober 
Sohn. 1381 RN. Clark Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im Siore. 907 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Kausarbeit und 
KRohen in Meiner Familie. Lohn $6. 44ll Gran» 


Boulevard. mido 
vers: Küchen: Mädchen, auter Lohn. 
Ropm, 68184 Cottage Grove Une. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 414 enter 
Str., Ede Lane Place, 4 Blod von Lincoln . 
mat 


Lunds 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 464 Wett 
12. Str. mido 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Aeltere alleinftehende E- ſucht Platz 


Gelucht: 
(er 1141 Nelfon 


als SHaushälterin in kleiner Familie. 
Straße: 


Gefuht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit. Bus 
Kaufe fhlafen. 64 Wells Str, Flat 1. 
Gejucht: Frifh eıngeiwandertes deutiches Mädchen, 
N Jahte alt, fjucht Stelle für allgemeine Sausars 
beit. PBitte perfönlih vorgufprehen. 02 Michigan 
Aue. 

Gefudt: Frau wünfht Mafchpläge. 
Boulevard, hinten, oben. 

Gefuht: Aeltereg Mädchen fuht Stelle in gutem 
Haufe. Norpfeite vorgezogen. Adr.: RM. 650 Abdpoft 
Gefuht: Gebildete Deutihe fuht Stellung als 
aushälterin bei alleinftehendem Herrn; langjährige 
tfahrung. Abe: BP. R., 4632 Evans Upenue, 2. 
Glat. mibo 


624 Diverfep 


Gefudht: Eine Frau fuht Pläke zum Waichen.— 
876 Voiomac Ave. mbo 
ee ss ss ss es ee ee — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
Speifezimmer = Tifh, 6 

feine Lampen. 1173 * 
tofe 


Billig zu verfaufen: 
Stühle, Sopba- und zivei 
Clart Str., 8. Flat. 
ee an age ne 

Zu- verkaufen: Möbel, Kochofen, Betten u.f.iw., 
fehr billig umzuashalber. 183 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Eine Gas:Range. 14 St. Mihaeis 
Gourt, oben. 


%X5 Lincoln Avenue. 
mibofr 


Zu verfaufen: ®as:Range. 


Bu verfaufen: Neue Eifenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Rochöfen auf Abzahlung, alte Defeu 
in Tau genommen. Botihen, 194 €. no 

mi, Im 


Dferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
| \ 


Muk verlaufen: 3 gute}ferbe, billig, wegen Krant: 
beit. 162 Newton Str., nabe Lincoln und W i 
pifion Str. 


Bu verfaufen: Gute Pferd, 35. 367 Elybourn 
Avenue. 


Zu verkaufen: Gute Maähre, 85. 116 E. Nortd 
Avenue. 


Zu verkaufen: Gehr gute Vferde, dopdeltes Ge⸗ 
fhirr, Wagen. 167 High Str. mdmdo 


. ls 


Jacob Koebler. Norboft:Ede 42. Str. und Emers 
ald Upe., früher im Stall Nr. 2, Unien Stod 
Fr ändler in allen Sorten Pferden und 

fein. Xelephon: Yarbs 627. Sprecdt bei mir dor. 

15—23mei,% 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gafolin Tank, 
Saujage Orinder, 
ft 37. Sir. 

—fon 


Bu verlaufen: Platform Scale, 
Rerojine Zantl, Kaffeemühle, 
Chicen Boiler — alles fpottbillig. 241 
Laden. 


Zu verkaufen; Alte Brids. 167 Hiah Str., oder 
Blachawk Str. und Elſton Ave. Amai, 2wo 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nah dreibigjährigem Gefhäfte an Adams Str. 
ind wir in ein Bet eres Lokal, nah 151 Michigan 
be., umgezogen. ihmajhinen der beiferen Mars 
ten, mie Sohreier : BWilfon, Singer, Homeſtead u. 
. mw. zu bedeutend ermäßigten Preiien. Alam Sei: 
ing Madine GCo., 151 Michigan Ave. lmaiX® 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Feine Upright Piano, fehr bil: 
us Mahagony Schlafzimmer-Set, 825. 413 Genter 
tr. dir 


Zube elegantes neues Piano, beftes Fabrikat, bil- 
Ihe für Caih. Adr.: R. 637 Abendpoft. 26mi, Im 


Nur 350, feines MWebersPiano, geihnigte Sänfen. 
monatifi. A. Grob, 502 Wells Str., nahe North 
be. mai25,1o 


Unterricht. 
(Gageioen unter ‚diefer Rubrit 2 Eents das ort.) 


KRünkter, — und weiblich, auch Studenten, 
ur Grlernung der Lichtpinfel, Cravon und Waffer: 
Vorpen-frbeit. Imperial Co., 192 Mihigan Une. 

17mt, fodido, im 


— — — ——e ñ— — 
liſche Sprache f. Derren oder Damen, 
ntfafien und “privat, fomie Buchhalten und 
‚„befanntlid am beiten geichet tim 
. ®. Yufinek College, 922 Milmaufee Upe., nahe 
auf Str. En und * et —5 — 
innt t. 1) orge enjien, Brinzira 
Gehe A. ere 1öag, Dbja® 
— — — — — — — 
Wen daran gelegen, die engliſche Spr 


e ſchnell 
—— tomme oder jchreibe an Brof. 
S. Clark Str. 


ompart, 
lämi, Im 


‚ Gefunden und Berlören. 
(inzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


n oren: Ein großer, jcäimırz und mei, glatt: 
} a 2 ıhnt raler Vergüt baus 
aa un, te re Saaktne 


— 
* 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen uutet dieſer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Zu verlaufen: 80 — Milchroute, H Kannen; 
— zwiſchen Wood Straße und Weſtern Ave. 
und 12. Straße und Yadjon Boulevard. Binke, 
12 State Str. ! midoh 


$1,800; Saloon, nahe Gourtbaus; Miethe nur 
%0. Schr jeltene Gelegenheit. Dinge, 12 State Str. 
Yu verfaufen: Gd:Grocery und TDelitatefjenftore, 
ute Gelegenheit für deutiche Leute. Billig. 319 W. 
Dipifion Str. 


Bu verlaufen: Seltene Gelegenheit, gutgcbendes 
Geihäft, 25 Jahre etablirt, 2 Editores. Umkände 
halber fpottbillig. Volles Waarenlager. 92—94 üly: 
bourn Wpe., Pair. 


Zu verfaufen: PBäderei! Wenn Yhr eine PBäderei 
u taufen mwünjcht, welche allein am Xadentifch über 
40 die Woche vertauft und per Magen für KW 
bis WW, dann fommt und unterjuht. Verkaufe mit 
oder ohne Wagen-Kundichaft. Gebe dem Käufer ans 
nehmbare Zahltermine. Hübſcheſte Bäckerei-Einrich— 
tung und borzüglide Ddeutiche Nahbarichaft. Adr.: 
D..179 Abendpoft. 


Su verkaufen: Billig, gutgebende 5 Kannen Mil: 
Route, mit oder ohne Haustrade. 565 MW. 14. Str. 


Zu verlaufen: Milhgeihäft, wertb RW, für $475; 
frantheitähalber. E. Carjtenien, 1054 W. 57. Str. 

Zu verfoufen: Qäderei mit guter Store:-Kund: 
fhaft, wegen Krankheit, jofort. Adr.: R. 653 Abends 
poft. doja 

Bu vertaujen: Cd-Saloon, gegenüber Hodhbahn: 
Station ‚alter las, guter Waarenvorratb. Mietbhe 
320, einihlierlihd Wohnräume oben. KW. Kein 
Schwindel. 18 Schiller Str. 

Zu verlaufen: Gin guter Ed:Saloon, wegen Ab: 
teile, billig. 27 Auftin Une. dofrfa 


Bu verkaufen: Delifatefjene und Orocerpftore,. 5 
Wohnzimmer. Billige Miethe. Nordfeite. Mopr.: 
D. 164 Abendpoſt. doft 


Zu verkaufen: Bäcerei mit Baargeſchäft. Bringt 
$1500 netto. Beſte Lage Suüdſeite. Eigenthümer geht 
nach Europa. 7303 Pincennes Ape,, nahe Went— 
worth Ave. Wwmi, 1w 

Zu verkaufen: Ausgezeichnet guter Ed-⸗-Salcon, 
billig, für Baar, wegen 2 Geichäften. 5% N. Hals 
fted Str. 


2 fauft Meat Market, vollftändig mit Pferd 
und Wagen. Miethe billig. Adr.: . 299, Abend» 
poſt. 


Muß ſofort verkauft werden: Grocery-Store in 
beſter Lage, elegante Einrichtuna, großer Waaren— 
voxrath. billige Miethe. Wohnungsräume. Kommt 
fofort für dieſe ſeltene Gelegenheit. WOo Irving 
Park Blod., nahe Lincoln Ave., oder Eigenthümer 
Chas. Bender, 129 Wells Str. 

Zu verkaufen: Butter-, Thee ⸗und Kaffee-Laden; 
Nordſeite; billig, wenn gleich genommen; wegen Ver— 
lajfen der Stadt. Adr.: D 16, Abendpoſt. didoſa 


Zu verkaufen: Milchrunde mit Candy Store und 
Ice Cream Parlor. John F. Schultz, 788 Weſt 21. 
Straße. midofr 


gu verfaufen: Gin cuter Saloon. Nahzufragsn: 
. S. Brewing Co., 1250 Elfton Une. mdo 


Muß fofort verlauft werden: Guter Gd:&rocerd: 
Store; großer Maarenvorrath; elegante Ginrichtung; 
gute Deutihe Nahbarichait; jelten billige Belegen: 
beit; fommt fofort und macht Offerte; billige Mie- 
tbe. — 189 Glybourn XApe., oder Eigenthümer, Chas. 
Lender, 19-131 Wells Er. mido 


Bu verlaufen: Gin Saloon und Poarbinghaus, 
febhr billia, wegen Krankheit. Wdr.: D. 152 Abenp: 
poft. midofrja 

Zu verlaufen: Saloon. 335 Cottage Grove Ane. 

dimido 


Zu verkaufen: Saloon. Ein gutes Seihäft, zu 
verfaufen wegen Todesfall. 91 Misconjin Str. 
22mai, iImX 


— 


®ute Gelegenbeit fiir einem guten Boumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kieffer, 453 Grove Str., 
Blue Y3land. ldap—liu,t% 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Weſtern Ave., nahe Milwaukee 


Ave. 5 Zimmer, Ges, Bad,. mit grodem weiſtöch⸗ 


gem Stall. 
Une. 


$12. Zeofil 70 Mitwaufee 


midofrja 


Stan, 


Fu dermiethen: 12-Bimmer Haus, möhlirt oder 
unmöblirt, vom 1. Nuni ab, nabe Nordieite Er: 
preh=:Station, geeigitet für Hotel oder Sommer: 
rcjort. Nord Clark Straße, Ede Grace. 

‚gu deriniethen: Store, Wohnung und Stall, aut 
für. AUndertafer. Guftad U. Yodwig, 5l. and Xoo: 
mis Str. doir 


— e — —— —ñ — ——— — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mort.} 


„Hetel Germanic” (Europcan), Elnbourn 
AUve., Halfte und Weed Str. Cingang 279 Clvbourn 
Ave, ‚und 155 Weed Str. Office auf dem 2. Floor. 
Gut möblierte Zimmer zu vermietben beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi,bidoja,im 


Zu vermiethen: $1.00, mit 
oder ohne Board. 367 Larrabee⸗ 
Straße. 


Möplirte Fimmer, 
Boaedingbaus, 


gu vermiethen: Verichiedene fonnige neumöslirte 
Zimmer; Herren oder Ehepaare bevorzugt. 2125 
Michigan Ape., Flat 2. 


‚gu vermiethen: Gin refpeltabler Mann fann ein 
Simmer und Board baden bei alleinftehender Witt: 
rau, Wr: $. %73 Ubendpoft. 





Zu dermiethen: Gin Frontzigimer mit Tad, $1.50 
der Woche. 49 Inftitute Blace, zwiichen Wells uiid 
Hranklin Str. 

Zu vermietben: Fin möblirtes Zimmer in Mitt: 
wen-Famtlie. 281 Bilfel Str, Gde Garfield. 
Koft wenn verlangt. 


35 Ordard 
didoſa 


Kinder jeden Alters finden Board. 
Str., oben. 

Au vermietben: Hübfches, möblirtes Zimmer, mit 
beſſerer deutſcher KHoft Rubige Familie, ein halber 
414 Center 

27mai* 


Blod vom Lincoln Part Mäkige Preije. 
Str., Gde Lane Place. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Dame in Stellung, twünfht Zimmer 
und ? Mahlzeiten, Nordjeite. Wbdr.: ©. T. 419 
Abenppoft. 

Berlangt: 1 oder 2 unmdblirte Zimmer auf ber 
Mordneitieite. Adr.: 9. 8. 43 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht einfach möblir— 
tes Zimmer, am liebſten Nordſeite. Offerten mit 


„Preisangabe 819 N. Hermitage Ude. 


Zu mierhen geiucht: Gine Ehefrau jucht Bimmer 
und -Roft im einer auten deutihen familie, nahe 
Lincoln Park. 3. Blod, 5 Buena Upe., 2. flat. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbigefud: Gin junger Mann, armer, 30 
Jahre alt, mit einem fleigen Bermögen, ungefähr 
820, wüniht die Pefanntihaft eines jungen deut: 
fen arbeitiamen und jparfamen Mädchens, welches 
auch ungefähr $200 hat, zu machen. WAdr. F. 2u8 
Abendpoft. 

Seiratbsaefuh: Fine anftändige Wittwe, 41 Jabre, 
mit Kindern, ichönes ichuldenfreies Keim und Ges 
ihäft, möchte mit einem amitändigen Seren, 

engliih und deutih ipricht, bekannt werden zweckz 
Seirath. Agenten verbeten. Adr.: D. 151 Ubdpoft. 


Heiratbagefuh. Ein Handimerfer mit gutem Lohn 
und ohne jchlehte Angemwohnbeiten, wünjcht die Be— 
tanntihaft einer gebildeten Dame, 25 bi 30 Nahre 
alt, wenn auch mit einem feinen Rinde. Antworten 
in -Eneliih. Adr.: D. 159 Abendpoft. 


YAecrstlidhes. 


(Umgeigen unter Diefer Rubril 2 Cents des Wort.) 





Nur für Damen. 

Er. R. ©. Naymond3 monatlider Regula 
tor hat hunderte beinrgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Ehmerzen, keine. Gefahr, feine Abhalturg von 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bi3 jikuf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitsgemäß und — beantwortet. Preis $2. 
& haben im Behlkes WUpotheke, 441 State Straße, 

bicago. Insn?* 

Dr Roeiiel, 191 Süb Clark Straße, 

2. Floor. 

Für fchnelle und gründlihe Heilung aller Blut:, 
Haut«, Nerven:, Magen-, Yeber:, Nieren: und 
jhlehtätranfheiten jprehe man jofott bei Dr. 

Mäpige Preiie. 
: 10 Uhr Morgens bi3 7 Uhr Abends. 
Sonntag: 10 bi5 1 Mittags. 9Ima,Imz 
r. Ehlers, 1%6 Wels Gtr., Gpezialsärıt.— 
area Saut:, Blut», Nieren, debeis und Ya 
genfrantheiten ihnell geheilt. Koniultation und Un: 
terfuhurg frei. Sprechftunden 9-9. Gonntags 9 
Bis 8, \ an?” 


Nechts auwälte. 
oma: unter Diefer Bubrit 3 Gele Ans Mbsst) 


* — A un —— 
t . Braktizi 
u et Rah frei. —— tr., 
mer 104. Wohnung: 105 Osgoss Str. 
Bis jeder Urt auf Brozente follektirt. The Wilfon 
Ugenen, Zimmer IIND BWatfone@ebäute, 125 2a 
Sr Straße. iNdez,2* 


als 
ims 
f6* 


Grundeigenthum und Häuf 
a Be ea 


Sarmländereien. 


Orte Alinois, Mihigen, Wisconjin- n 
vertauſchen gegen Chicago Grundeigenthui ober zu 
verfaufen. die. 4. Roh & Co. 3 ihington vn 


Zu vertaufßen: Aultivirte Wisconfin-farmen, 
mit Gebäuden, Biech, Ernte und Maihinen, für 
Chicago Grundeigentum. 119 LuScle 5 
Zimmer 3, nz, didojafen 


Hühnerfarm. Aor.: F. 86 Abendpoft. 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: Ravenswood— Feine 6egimmer 
Cottage, ganz modern, 32000; $100 bacz, $10 monate 
ih; Jedimmer Settene, $1500; $100 baar und $8 
monatlıh; zmetöd. Hol; Flathaus, 5, 150 
darr und $15 monatlih; taufche aud. I. D. Engeis 
brecht, Ede Folter und N. Dafley Une. doia 


. Käufer ı.nd Lotten auf der Nordieite, befonders 
in Lale View, billig zu verfanfen oder zu bertau« 
hen. Geld zu 5 Vrogent zu verleihen. Geo. J. 
Symidt & Son, 22 Lincoln Ave. Abends offen. 

Hapr,dojadi, imo 


_, Großer Plag_ an Nord Clark, 
Str. Hohbahn Erpreigüge. 

Zu taufen eefuht: 2:ftädiges -MWodnhbaus, zwiſchen 
Notth Ave. und Center Str. &, ®., 133 Ubendpolt. 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Schet meine neuen, modernen 5» 
und 6:Zimmer:Häuer, mit 7 uk Brid:Bafement. 
246 NR. 40. Ave, 92400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Ape., $2400; $200 baar, $15 monatlid. 
2172, 2178, 2146 N. Sumboldt Str., von $1850 bis 
2000; $100 baar, $12 monatlih. 2160, 2163 R. 
Francisco Str., 81500; $&0 baar, $12 monatlid. — 
Ernft Melms, Gigenthümer, Ede Milwaufee und 
Yullerton Une. 22ıp,miboja® 
_ Achtung! Zu verkaufen: Prachtvolle neue 6e und 
12 Zimmer Hauſer an fplether Str, nur halben 
Llod_öftlih von den Efiton, Belmont und Ealifors 
na Ave. Gars, nahe den Intberiichen und fatholls 
ihen Kirchen, Schulen und fFreifhulen. Dies fin) 
feine Agentenbäufer und können auf monatliche Ab⸗ 
sabhlungen gelauft werden, von $1800 aufmärt3; bes 
lihtigt Diere Häujer, che Ahr anderwärts tauft. 
Nachsufragen bei priedrih Walter, Cigentbüümer, 
213 Weit Sylether Str. mail5—liju, dofria 


_Bu verkaufen: 
Ede von race 


, gu verlaufen: Nordiweitfeite! Eine feine Cottage; 
Alles in beftem Zuftande. Billig für baar, Nadyu: 
fragen beim Gigentbümer, 166 Kamburg Str, 

„1182 N. Leapitt Str. Zu verfaufen, billig, Zeftöd. 
israme fFlatgebäude und Barn. Nachzufragen bei 
Schuls, 1785 N. Leapitt Str. doilu 


‚gu verfaufen: Bargain— Zweiitöd. Bridgebäude. 
Movern. 57 W. Huron Str. Gigenthümer, 
friamodimido 


—— — — 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Billig, 50 bei 125, Sübmel:Ede 
8. Str. und Maplewood Ave. Zu erfragen bei 
Geo. Muerih, 5150 S. Weitern Upe, 

24mat,1mX 


„BL verfaufen: Haus mit Autcheribop, billig. 2733 
48. Str. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver» 
kaufen oder vertauſchen, berleihen Geld aufj Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reefle 
Bedienung. ®. Freudenberg & Co., 1199 Milmaufee 
Uve., nahe North Une. und Roben Str. dideja® 


—— ——— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(ingeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Merk) 


Spezielle Wiskonfin Ginfeng FarmsInpeftment?.— 
Ginjeng-Anlagen, 100 bis $25W, die jckt gemacht 
werden unter unferem geihüsten Pian, zahlen fas 
beihafte Dividenden. Neder Doller, den Ahr ans 
legt, ift gefichert Durch feines, verbefierted, unders 
jhuldetes, fruchtbares Land, welches Ihr beſichtigt, 
ehe Ihr anlegt. Leſet die Erfahrung etliher Leute: 
A. Governor legte 340,.000 an; innerhalb 3 Jahren 
verfaufte er den 6. Xheil für KW,000. 3. RM, ». 
& Co., nahdem fie 4 Wochen unterjucdt hatten, legs 
ten SORO an. ©. MW. 2. legte RO an; nad 3 
Jahren ‚machte er KWO Profit. U. B. legte $76 
vor 7 Nahren an, beute würde er nicht für $8000 
verfaufen. Piele Undere jind gern bereit, Euch 
mehr zu erzählen. Spreht vor oder jchreibt io» 
gleiſch. Henry Ullrich K Co., 39 State Str., Ehis 
cago. midofrſaſomo 


Geld ohne Rommifftiom 
Louis Freudenberg verleiht Pridatfapitalien von 
4 Roy. an, ohne Kommifiion, und bezablt jümmts 
lie Untoften jelbft. Dreiiah jichere Sppothelen zum 
Verkauf ftet3 an Sand. — TR. Hopne 
Ave., Ede Cornelia, nahe ChicagoAive. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
de36,bıoX 
Geld ohne Rommiffion 
Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen feine Kommijfion, wenn yute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von Säujer 
und Lotten jhnell und bortbeilhaft verfauft und Ders 
taufht. William ——— & €o., 140 Waihs 
Ington GStr., Süpdoft:@de Sa Salle Etr, 


WAjen, didofa* - 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
{gfter Anftelung. Privat. Keine Hppothel,. Niedrige 
aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, S6 Walde 


ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. 2maX® 


Zweite Mortgage: Anleihen, irgend ein Betrag; mos 
natl, Zahlungen. Anleihen, Steuern,Zinien, Reparas 
turen ujiv. zu bezahlen. U.J. Liebman, 77 S.Clarfitr. 

Wmalm 


Beſte erſte Hypotheken zu verlaufen auf Chicago 
bebautes Öruneigentpum von $200 aufwärts, Mis 
Kard U. Koh & Go, B Waihingtoen Str, 18ap,t£* 


Reine Rommiffion, keine Delayps Darlehen auf 
GHicanver und Vorftadt Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Go., 206 
La Salle Str. jan? 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Geld „u verleihen 
an 

Ehrliche Arbeitsterte 

auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ie 
gendivelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızde 
rigften Raten. Wir leihen Gwh das Geld nur der 
Binjen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir bie, Waaren in Eurem jige, 

Darlehen von 0 bis 00 unfere 

Spezialität, 

Es werden Jeine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen ın Euh 
pafienden Wbzabhlungen bezahlen, oder auf eumal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjex 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu machen mwünfgt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fprehi ver bet 

. .Brend, 3lanıR 
95 Dearborn Strake, Bimmer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompary, 
180 W. Madifon Str., Zimmer { 
Eüdoft:Gde Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Ber 
teägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. arleben fönnen zu jeder Zeit oemacht 
werden. — XTheilzahlungen werten zu jeder Zeit 
angenonımen, wodurch bie Koften der WUnleihe ter» 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Jimmer 216 und 217. 
11 


Darlehen auf Movel und Pianos an aut Leute: 
0 nur 81. 30: 8 60 aur 822. 3Keine 
0 nur 81.753 8 M nur 822. 0nderen 
0 nur 8*2.00, 8100 nur B.00Noſten. 
Lange etablirtes und verantwortliches Geſche — 
Alles privat: fo viel Zeit, wie Ahr tmilnfcht. 
Otto €. Boelder, 70 La Safle Sır., Simmiee 33 
Ofeb? 


Perjöntidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— Erlurfionen. 

California und Pacific Northiweit:—Jubfon Ylton 
perfönlih geführte Erfurfionen gehen ab bon Ghie 
cago jeden Dienitag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Golorado und das FFelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollitändigen Touriften-Bugbienk 
nah Californien u. dem Bacific-Norbiweiten, mos 
dur die NReiie angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Billige Bapkfarten für hin» oder hin= unb zus 
rüd nah Galifornia, Portland, Tacoma, Geattie, 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennark, 349 Warquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem Belle DEE 


— 


Verſaumt nicht dieſe Gelegendeit! Für Tege 
eine 108 Ermäßigung an allen Auftraägen, welche wir 
durch dieſe hp exhaiten, hl ee 
ing &o,, nit inforporirt, 792 W. Chicago pe, 

. , 5mi,imt 

Bringt diefe Anzeige und $1.0% Ihr befommt 12 
le Shin PVHotographien und ein aroßes tolorir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnjon, 118 DR 
Adams Str. l4ag, Yidoia* 


Befte deutihe Sohlichleiferei für Rafirme und 
Sheeren bei Aug. Schluetter, 1165 Milma Abe. 


Alerauider3 GeheimpolizeisAgentur, 17! 
ton Straße, "Zimmer 6, umterfucht * 
Schwindeie en, unglüdlide fyamiliennerhäfi u. 


ſJ. m. Einzige deutihe Agentur. Rath frei 
tags bis 12. Xelephon Main 1806. 


Patentanwälte, . 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bar.) 


Ideen arbeitet erfahrener F6 wi i 
zu Patenten. 9. Ubbot, IM Shie 


— - 2.228 —2 


Kunaleı 8 Fe Den wenige 1 te 


Ausverfauf wegen Abreife— 5 Ader Mil: und | 


7 


Smait, imo 


N 





_ 


XwADWAY’S PILLEN 


Stets zuverläffig. 


Bolltommen 
Rabway's 


Rein vegetabiliidh. 


eichmadlos, elegant verzudert, wirfen abführend, regulirend, reinigend und flärkend, 
illen für die Heilung von Unordnung des Magens, der Gingeweide, der Nieren, 


ber Blafe, nerpöjer Kranfpeiten, SchwindelsAnfällen, PVertigo, Rerftopfung, Hämorrhoiden. 
Migräne, firauenleiden, VBerdauungsihwäde, Biliofität, Dyspepfie, 
Veritopfung und alle Krankheiten der Leber. 
Dr. Radiwap & Co. — US Ginleitung mus ih die folgenden Bemerkungen mahen: Hätte ein 


Seber ‚der Gejengeber unjered Landes die Vorzüge 
ein Baradiesg werden. Daß Ihre Pillen die 


und Mirkungstraft 
rtnädigfeit meines 


Jbrer Billen,: würde Amerila bald 
Leidens überwinden fonnten, if 


mehr, als wunderbar. Mein Stuplgang ift jet jo regelmähig, al3 der Gang einer guten Uhr. 


begann mit bier Villen und verminderte biejelben auf zwei, und für eine 
Pille zwei Stunden vor dem Mittagefien, je daß ih jebt jeden Morgen gefunden 
ne von hren Pillen. mehr genommen habe, 


€s find jegt jieben Wochen her, dab ich te 
ih jeden Mergen regelmäßigen Stublgang. 
Werthe Herren. — Ich möchte * 
bie an einem Tumor litt, 
fie davon ab. Yn Folge ihre8 Tumor war jie 
Vernipldanien gegangen, da fie dur 


in Jhrer Gebrauhsanweifung gegen 


naturlichen Stu 
einige wenige Dojen von Rabiway’s Pillen Furirt. 


nen nod folgende Mittheilung machen: 
wollte $150 bezahlen, um fi einer. Operation zu unterziehen. 
gezwungen, im Bette zu liegen, doch ift fie jest nad 
den Gebrouh Ahrer Pillen und Ahres Mefolvent, wie Ste ihr 
umor anriethen, geheilt. 
} Witmer Nr. 52 E. 13. Straße, New York. 
Eine bis dbreipon Nadmway’s Pillen, 
men, erden —— Stuhlgang herbeiführen. 
hlganges erfreuten und gezwungen waren, 


* lang nahm ich 2 
Sub gang habe. 
dennoch habe 


Eine arme Wafhfrau, 
Ach redete 
Achtungspoll 

einmal in vierundzwanzig Stunden genoms 


Perfonen, die fi jeit zwanzig Jahren feines 
Einfpriguugen zu gebrauden, murden bucd 


Zu Ein, wahrer Komfort für die Bejahrten und Andere, weldhe mit 
Sartleibigkeit und Lähmung der Gingeweide behaftet find. 


Leute, die in den 
oder an. Sartleibigkeit, 


gen 


—— —— um Stuhlgang herbeizuführen, 


llen gebeilt. 


doch wurden dieſelben 
Zwel ader drei Pillen jeden Abend führen in allen fyd 
teerung der Gingeweide und regulären Abfluk des Urins herbei. 
ordaung ift, follte Radmay's Mefolvent abmwechielnd mit den Pillen verwendet werben. 
gane in regulärer Thätigfeit erhalten werden, kann daß Leben bedeutend verlängert werben. 


Jahren borgejchritten jund, leiden oft au Verdauungsihwäde und an Lähmung 
o it, ebenfo an urinären Schwierigkeiten. 
Unzah! bejahrter Perjonen im Alter von 69. biS 80 Aabren, die tägli 


Mir haben Zeugnifie von einer groken 
yezwungen waren, Ginjprıguns 
uch Ginnehmen von Rab» 
n eine natürliche Ents 
In Fällen, wo die Blafe in Uns 
Menn diefe Des 
Anden man 


die Leber, den Magen, die Gingemeide und die Nieren in einem geiunden Zuftande erhält, wird das 


Dlut fprtgefegt rein bleiben und die Zerjegung verhindert. 


alten Deuten gebraucht werden, Tann das 


Leben auf das volle Zeitmah verlängert erben. 
beres grobes Mefultat wird erzielt durch Ernährung des Bat — 
werben in einem gefunden Auftande verbleiben. Gin ſchwacher, 
die tntelleftnellen Fähigkeiten und umnachtet den Geift. 


Denn Rabway’s Pillen und Nefolvent von 
E:n ans 
mit diefen Hetlmitteln — die Organe 
unfähiger und bverfallener Körper jchmädht 


Preis 25c pro Schachtel. Von allen Apolhekern verkauft oder per Poft zugefandt. 


Seid fidher, dab Ahr „Rabmway’s“ erhaltet, und jehet darauf, da& der Name fi Darauf befindet. 


RADWAY & CO,, 


Ein Kruchband, 
das aucd den , 
größten Bruch) | 
guf und ficher 
fließt, ift un: IR 
fer Katalog Rt. 
109. 


Dieje Abbildung zeigt unjcı 


Riffen für gefunde Seite. — Dieiet Band ift das 


(8) 


Ar. 55 Elm-Str., Mew York. 


Band Nr. 109, einfeitig mit Rabifal = Kur =» Kiffen, fowie Sicperbeiths 


Beite, Dauerhaftejte, beguemite und ficherfte Band 


228 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, daS aud den gröhten Brud, aber ohne 
siemen fiher und bequeu Hält und auh mit der Zeit fchlieht. 


die läfligen Lnters 


Wir verlaufen diefes Band unter unjerer perfdnligen Garantie. 
Ez gibt fein ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zchnfachen Preis, und wir find das einziges 


Daus, von dem diejeg Band zu umferem beiannten billigen ssabrilvreis bezogen erden 


lann. 


Gute, mit Zeder überzogene Stahlbänber, von 65e aufwärts für einfeitige und von B1.25 a u 
wärts flr doppelte Bänder. Ueber 76 veriiedene Sorten; ein gut baffendes Band für Yeben. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in ‚größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreric itets borräthig. 
@lajtiihe Strümpfe jind nie auf Lager, fondern werden genau nah Mob gemadt. 
Wir befhäftigen nur die erfahrenften Harrene und Damen:Bandagiften; Witpaffen und Unterfuchen 


ft toftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadıfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Wir haben eine Tyurmuhr auf unferem Gebäude. (Unjer neucfter Katalog, 65 Seiten ftart und gan 


Mufrirt, wird nad auswärts [mit in Eooft Co.] frei, per Port 


verſchickt.) Didofe 


» =») v 
An das deuliche Publikum! 

a3 Bankhaus Diis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str., Woman’s 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant- 
geihäft. Obwohl die Firma eine amerikanifche ift, fo ift diefelbe 
doch theilmeife unter veutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichkeit bietet, 
melche mit den Prinzipien eines foltven, reellen und tapitalfräftigen 
Bankhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfche inChicago haben bie 
Vorzüge eines jolhen Banthaufes längft erfannt und menden demſelben 
ihre Geſchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldſachen 

und ſollte deswegen erſt recht bei einem ſolchen Hauſe vorſprechen. 

3%, 33% und 4% Zinjen auf Depofiten je nad Dauer ber Einlage. 
MWechjel, Kreditbriefe und Poftauszahlungen nad) allen Theilen der Welt. 
Erbſchaftsregulirung und andere europätfche Kollektionen. Sichere An 
lage-Werthe, namentlich Government, County-, Stadt», Eiſenbahn⸗ 
und jonjtige gute Bonds. Deutfche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität: 


16de3, Dido, 6mo 
Gear. 1 


J. $.Lowitz, 


151 E. Van Buren $ir., 


nahe Glart Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hochbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Früher 155 S. Clark Str. 


Voſſmachlen — Erbſchaſten — 


Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


Office geöffnet an Wochentagen bis 6Ubhr Abends; 


Sountops 9-12 Mittags. Imai.jamodide® 





DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Epezial · Arzt 
* O Naien- 6 
Ibn Seronseln Bitch ei of. ee 
ei mäßige 
merzlod nad undbertrefffichen neuen 


-g en. Der bartnädigite Mufenta- 
tarıh und Scwerhörigkeit murbe Lurtrt, 
109 ee erjolglos zn gi 

en ange 2 ter» 
und Rath ir 261 


De a em. 0 © 


ptiter,  E- ADAMS STR. 


Genaue Umerfuhung bon Augen und Anpaf- 
ae bon @läfern alle Mängel der Gehtraft. 
onfultirt uns bezüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
A5f8,bibofa* gegenüber der Boit-Difice. 


ee — — 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

64 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der air, Derter — 


— e biefer Anſtalt ſind erfahrene 
F und hetrachten es eine 
enſchen lo ſchnel ala 


— —6 
e > 
arii ie unter Ga a geheimen 


Rranibeiten dr Männer, fyrauenleiden 
Dan Sn ac 
ng, 


BE 


er 
ER 
be ‚ ek Ro: fultirt un bo! [D1 


H. Wollenberger, affier. 


— 


oder Krankheiten der Athmungsorgane, dann thut Euch 
nicht quälen, denn da iſt ein Heilmittel, welches ſicher 
kurirt. Wenn Ihr enttäuſcht ſeid durch große Anzeigen 
oder Broſchüren, in denen alles Mögliche kuritt zu werden 


verſprochen wird, thatſächlich aber nichts bezweckt wird, 


dann verjucht unjere wunderbare Open Doors Asthma 
Cure unb hr werbet —— ſein, daß es ein Heil⸗ 
mittel für jede Krankheit giebt, wenn die richtige Mebizin 
angewendet wird. Wir behaupten nicht jede Krankheit 
mit der Open Doors Asthma Cure zu furiren, aber 
wir verfihern, daß wir obige Krankheiten ohne Jmeifel 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure ift eine Zu» 
fammenjegung, melde den Schleim Idjt und die Lungen 
und das SÖyitem davon befreit, jomwte die Yuftröhren heilt. 
Wir nerlangen feine Vorausbezahlung, fondern verfaus 


) fen unjere Medizin für 81.00 die Flafhe und verlangen 


von Niemand mehr davon zu faufen, wenn er nit davon 


ı Befferung veripürt. Wir find fider, daf eine volftänbige 


\ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Heilung erzielt wird, wenn die Patienten bie Anmwetfuns 

en befolgen. Irgend welche Auskunft wird frei ertbeilt. 
— und verfauftvon The Open Doors Asthma 
Cure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 


5mai,bidofon, im 


Bruchleidende 


fowie ale an Verkrüms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Füke Leis 
denden erden mit meis 
nen neueften Wpparatem 
pofitiv gebeilt.” Bruds 
bänder, 200 verfhiedes 
ne Sorten, Leibbinben 
für jhwaden Leib, Mut: 
terihäben, fette Qeute und 
ıındfe für Krampfadern, Ges 
fünftliche Beine u. ij. m. 
und aufwärts, Bejonders ems 
erfundenes Brahband, 


«9890 


Nabelbrüde, Gummiitrij 
tabehalter, Krüden, m 
Vruhbänder 50 Cents 
pieble i$ mein neu 
welches eingeführt ift 
in der deutichen Armee. 
Es ift das jicherite, be: 
Juemfte u. dauerhaftefte, 
welches Tao und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird mud eine jichere 
Heilung erzielt. Dr. % 
Robert offers, * 
abrilant, 60 Fifih Upe., nahe Ranbolpb 
, Spezialift für Brüde/un Ber: 
wehfiungen des Körpers,/ Aub Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


wenn der Mors 
5500 Belohnung," ui 
ztel nit ber befte im Der Welt ift. Er heilt alle 
j Leider der Nieren, 
Beber, Qungen und 
„Herz, ferner_Rheus 
— Zn 
’ opfs 
fhmerz, Rüden, 
ma olgen & 
us ngen, 
ı verlorene Mannbars 
teit, alle Braueniets 
‘den u. f. w. Menn 
alle Medtzinen nicht 
ebolfen , dies 
. je Gürtel iwird 


ge 
ee 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


6o Fifth Uve., nahe Randolph Gir., © o. 
ud un Affen Fi 12 Upr. Si 


Spart Schmerzen und Geld. 


eiors einſeten 


eb. vabt gut u. 


— — —— 
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. Zofalbericht. 
Bollen bemänteln. 


Die Hanecy = Demofraten wollen ein par» 
teilofes Ticdet entwerfen. —Die 
fol! man ftimmen? 


Sohn McGillen führte in Ahmejen- 
beit Alderman Brennans den Borfik 
in einem Kriegärath, welchen die Ha= 
nechh = Demofraten gejtern Abend im 
Grand Pacific Hotel abhielten. 3 
wurde befchloffen, um der Sadıe ein 
befferes Ausfehen zu geben, und ba 
auch. die Hauptleute der Bewegung die 
Ermählung gemwifjer anderer Richter» 
fandidaten befürworten, Alderman 
Novak, John P. Hopkins, Alderman 
Brennan, B. M. Shaffner, Geo. F. 
Brennan, Henry Lugenkirchen und 
John J. Farley mit der Aufgabe zu 
betrauen, ein parteiloſes Ticket zu— 
ſammenzuſtellen, welches womöglich 
alle Betheiligte befriedigt und veſſen 
Erwählung dann den Stimmgebern 
empfohlen werden ſoll. 

Die Wahlkommiſſäre haben in Tau— 
ſenden von Nummern und, auf neun 
verſchie dene Weiſen gezeichneter, Probe⸗ 
Wahlzettel verbreiten laſſen, um dar— 
zuthun, wie die Wahlzettel gezeichnet 
werden ſollen. Die Wähler haben nur 
folgendes zu beachten: Sie haben ein 
Kreuz vor jeden Namen eines jeden 
der Kandidaten zu machen, für den ſie 
ſtimmen wollen, falls ſie nicht für ein 
geſchloſſenes Parteiticket eintreten. In 
dieſem Falle genügt ein Kreuz in dem 
Kreis neben dem Parteinamen an der 
Spitze des Wahlzettels. 


„Old Reliable.“ 


Ein altes und zuverläſſiges Heilmittel gegen 
Verſtopfung, Magen- und Reberleiden ſowie ges 
en alle Störungen der Verdauungdorgane find 
ie ©t. Bernard Kräuterpillen. Die Pillen jind 
aus dem Safte beillräftiger Kräuter hergeitellt 
und enthalten, diefelben weder Duediilder, noch 
irgend melde andere der Gefundheit jchädlidhe 
Angredienzien. Aus diefem Grunde. haben ſich 
die villen viele Freunde erworben, welche auf 
dieſelben als ein ausgezeichnetes Arzneimittel 
fchwören. Die St. Bernaxd Kräuterpillen ſind 
in allen Apothelen zu haben. didoſa 


— G — —— 
Veteranenfeier in Groß Point. 


Am Gräberſchmückungstage wird 
dem Logan-Poften der‘ Beteranen- 
Armee in Groß Point eine großartige 
Ehrung bereitet. Kirchliche, patrioti= 
fche und’ Iandamannfchaftliche Vereine, 
tie auch) die Mannfchaften der freimil- 
ligen Feuerwehr von Groß Point, 
Glencoe, Lakeſide, Winetfa, Kenil- 
morth und Wilmette verfammeln fich 
um 8 Uhr Morgens in Groß Point zu 
einem großen Feitzuge, marfchiren nach 
dem Bahnhof in Wilmette und empfan- 
gen dort die au8 Chicago eintreffenden 
Veteranen. Dann geht’3 im feitlichen 
Zuge nach) dem Tyriedhofe, mo ein ein= 
drudspolles, aus Teitreden, Gejangs- 
borträgen und paffender Orcheftermufif 
beitehendes Programm zur Durchfüh- 
rung gebradt mird. Bürgermeiiter 
Sohn Blefer von Groß Point ift Felt: 
marfhall; feine Adjutanten find: Ja— 
fob Hürter, Ben. Bufcher, Yohn X. 
Meter und John Mid. 


* Francisco Coglianefe fordert in: 


einer Schadenerfäßflage, die er yeitern 


Nachmittag im -Rreisgericht einreichte, ; 


bon dem Apothefer ©. 9. Wetel, Nr. 
422 Clark Straße, $5000 Schmerzen3- 
geld, weil ihnr deffen Propifor angeb- 
ih Salpeter  ftatt Bitterfalz verab- 
reicht hatte. Der Salpeter foll Eoalia- 
neje lange jhmerzlich im Magen gele= 
gen haben. 


Todesfälle. 


Naftehend veröffentlichen wir die Namen des 
Deutichen, über deren Xod dem GBefundheitsams 
Meldung zuging: 

Briihke, Hilda, 5 3; 54 Mindefter Une, 

2elmann, Elizabeth, 30 ).;. 10318. Avenue 9. 

Dengler, Barbara, 71 3.; 2025 Ehieldos Ave, 

Grotb, William, 3 2; 553 Haftings Str. 

Marghardt, Minnie, 8 Y.; 8134 For Str. 

Notbihild, Celia, 82 3; 1153 Oft 58. Str. 

Etrom, Nora E., 17 3. 695 Artefian Avenue, 

Schopper, Maria, 76 93.; 4942 Wihland Une. 

Zigman, Henriette, DO I; TEN. Mozart Str, 


— 
Banterott:Erflärungen. 


Im Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gefuhe um 
BanterottsErflärung eingereicht bon: 


Seremich W. Reedy — Berbindfichfeiten, $995; 
Reftände, 865. 

Charles Tennes — Rerbinblichkeiten, $7295; Res 
ftände, 3200. 

Philip Kerpen jr. — Berbindlicpkeiten, $12,375; 
feine Beftände. 

Henry S. Fist — Verbindlichkeiten, 83341; Bes 
fände, 210. 


— 11 ©— -— 


‚Cheidungsrtlagen 
Wurden eiegereicht von: 


Merp genen Charles DH. Smith, Verkaifen; 
George H. gegen Mae Thomas, Verlaffen;  Aames 
U. gegen Yennie Ryan, Verlaiien; Ella gegen fer: 
dinand 2. Blantınibip, PVBerlaifen; Margaret ge: 
en Charles O’Donnell, PVerlafien; Yojeph gegen 
illian Syorner, Ehebrudh; Mollie gegen Arthur ©. 
King, Bigamie; Anna gegen Latorence M. Xrodens 
brougb, Perlaifen; Roberta gegen Leiter PB. Breon, 
u Pehandlung; Amanda ©. gegen Charles 
A. Baterman, Verlaſſen. 


Duspeptikern 


Es iſt ſo feinſchmedend und appetit⸗ 


anregend, ſo leicht verdaulich, und fa: 


nahrhaft. Aus dem ganzen Weizen, 
ers ern m 
unbe ebienzien bermilcht, im 
er iſcher —* itet, und ge⸗ 
‚ fertig qum Gffe 
Die borgiiatichfte Gerealienfpeife in 


Ahr Grocer verfauft biefelbe 


— —⏑— —⏑— 


Leute, die 
wir kennen 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Donnerfiag, den 23: Mai 1903: 


wur nenn 


j 
‘ 


' 


Es find Chicagoer Leute, und was 


fie fagen, ift-dn Lofal- 
Jutereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 


vorkommt, und zwar bier bei ung, fo | 


macht er unbedingt Eindrud auf un- 
fere .L2efer. So viele merkwürdige Sa= 
chen werben durch die Vrefle ald That 
fachen veröffentlit, daß die Leute 
mifjtrauifch werden. In Betreff einer 
Sadıe ift dad Mißtrauen im Schmins 
ben. Dies fommt megen der mirfli- 
hen Erfahrung unferer Mitbürger 
und deren öffentlichen Weußerungen 
über biefelben. Der Ziweifler fann an- 
gefichts folder Bemweife nicht mehr 
zweifeln. Die öffentlide Erklärung 
eines befannten Bürgers, der bier in 
feinem Heim wohnt, und den |hr jeden 
Iag fehen könnt, läßt dem Zweifler 
feinen Pla mehr zu ftehen. 

Edward Sclettfche, Zimmermann, 
von 44 Tremont Str., Norbjeite, jagt: 
„IS jollte etwas über die Refultate 
iifjen, die mit den verfchiedenen Arze- 
neien erlanat werden, die aıs fichere 
Nittel für Nierenleiden empfohlen 
werden, benn ich habe Alles verfucht, 
mas mir unter die Hände fam zu Zeis 
ten,» wenn ich an Kopffchmerzen und 
Schmerzen in den Seiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’3 Kidney Pills 
machte mich auf dad Mittel aufmerf- 
fam und id ging nad dem Public 
‚Drug Eo.’3 Laden, Nr. 150 State 
Straße, mie jchon häufig zubor, er= 
martend, dat die Behandlung ähnlich 
verlaufen würde, mie alles Andere, 
ba3 ich verfucht hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafehung und Freude half mir bie 
Medizin. Wenn irgend Jemand das 
Obige beſtätigt wünſcht, merbe ich e3 
mit Veranügen thun . 

Zu verfaufen bei "allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N.Y. Wlleinige Agenten für 
die Nereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anderen. 


Doans, und 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in der Office 
bes County⸗Tlerks ausgeſtellt: 


Julius Lauterbad, Glora Schmidt, 4, 20. 
Joſeph 9. Marks, Olga M. Bage, 4, 18. 
Sojeph N. Wilfon, Louija Branfhbam, 49, 31. 
MWiliam Dettman, Louife Larfen, 4, 9. 

Fud W. Fliemans, Clara U; Sing,: 24, U. 
Ghriftian Knudien, Martha ®. -Beterion, 32, 2. 
William B. Engelfe, Emma Blaejefe; 8, 21. 
Wiliem Geiger, Liltan Lorimor, 27, X. 
Bernhard H. Miller, Elizabeth, Raufh, 46, 3. 
Frank H. Lopowski, Kate Peontomäti, 22, 18. 
Fred Tückler, Joſephine Cleveland M, 26. 
James L. Fiddler, Mary Ladine, 27, 36. 
Fred J. Leonhard, Annie Wittmann, 23, 10. 
Oliver CMchell, Koſte Prendle, 2A, 19. 

‘Emil Cathhoͤn Emnima Vohnſon Bi M. 
Matthbem. &: Elliott, Moelme Williams, 39, 5. 
Jozef Madura, Aadmwiga Szremba, 9, 2%. 
Andzy Wyrot, Marya Wrzeszoz, 38, 80. 
Soiehh Kamin, Aunte- Zirzutte, 98. 20. 
PTihicl-I.-Beild,. Diary Kerry, .24,. 4. 

William &. Sievert, Minnie Sauerhier, 4, 81. 
Joſeph A. Pfiſter, Ida Yifelman, 21, 2. 

John' H. Kleaſt, Emmga E. Fellows, 40, 47. 
Chatles A. Frederick, Atuanda Oleſon, 21, X. 
John Ploszaj, Anna Buſtnek, 28:22. 

John Bubus Roberts, Marion CE. Joly, A, 21. 
Edward O. Barron, Lottie L. Wilmington, 80, 30 

Vobuslav V. Randack, Bertha Liemann. A, 21. 
John J. Grifſin, Mary Crowley, W, 2. 
Cuthler Carr, Dora Molers, 2, 200 
Sohn .B. O’Rerliy, Walborg U. 
Aundrew Chapplie, Roſe Tuſchka, 
Joſeph Miller, Eſtelle A. Meehan, 3, 

Madore Lenard, Agnes Wegnor, 21, 18. 

Otto C. Edler, Minnie Tollas, 22. 24. 

Fred Kanthack, Annie Brunner, 2, W. 
Goward U. ©. Mod, Ruth F. Sod, 25, 3. 
George W. Hartrad, Yora E. Eiemon, 27, 3. 
ig Mapsnortle, Mary Cyigandas, 27, 97. 
Zdarry G. MeLellan, Ethel M. Stuart, 24, 9. 
Bernadas Warankaur, Wonerka Burdulina, 80, 30 
Henry E. Zoll, Ida J. Coon, G, 4. 

Horace M. Wigney, Annabel C. Nicholſon, 22, 20. 
Edward M. NRinebart, Hulda U. Hd, 2, M. 
Arguft E. Burdt jr., IPMM. Steinmeg, 35, 0. 
Anderem U. Guitafjon, Tillie Yohnien, 30, 24. 
Frank U. Pojeley, Martha NRobinion, 6, 2. 
Auguſt 3. Veterjon, Anna VBodelman, 29, 28, 
De R. Henderjon, Zoutie Kirdfid, 21, 19. 
Edward Schwingeb, Augufta Stucler, 45, 46. 
Marein -Siesloi, Marpa Gayrivec, 22, 18. 
Martin Neumann, Fllan M. Aohnfon, 8, 42. 
James OMeil, Katie Mbite, 24, RX. 

Leon W. Silshy, Mabel 2. Buttd, 3, 3. 
Henrn Pedeford, Annie Gantel, 3, 31. 

Frank Barber, Emma Burnbam, 42, 8. 
larence K. PBromn, Georgia M. Hill, 8, 
Kohn M. Novad, Martha Wahlid, 20, 21. 
Phineas B. YAudles, Anna ®. Lowe, 8, 2%. 
Franklin 8. Miller, Lillian M. Bell, & 

Aſauph H. Bailey, Asleen E, Devel, 8, 
Aames Gopnles, Lena Garklens, 31, %. 
Andrew S. Bonart, Marp Elizabeth Drerel, 32, 
Milliam E. Wredom. Lizzie Praunegaer, 
Edward PBrundige, Florence ®. Hoskins, 
Andrew Hat, Florence EC. Weit, 31, 21. 

Dlaf lion, Carolina Aohnfon 30, 21. 

Edward U. Dernbad, Helen Schuchmell, 29, M. 
Herman 3. Schiel,. Lonife Wagner, 24, 21. 
Aames SFlabertv, Marn Bomwen, 2, 22. 
Alerander A. Thieda, Niola Krainsfi, 2 

Henry G. Geeve, Lena Gansmann, R, 18. 

Carl W. Garlion, Anna Sindberg, 3, N. 

Fred 9. MeGConel, Anne R®. Carr, 9, RD. 

Fomward F. Palmer, Ruth Cridfon, 8, 3. 

Mojciece Gorczvea, Bobina Sarafin, 24, 18. 

Suitad Kraufe, Emma Meyers, 24, 7, 

Charles -S. Senyard, Enola 4. Eregier, MO, 8. 
Souis Schult, Martha Zellman, 21, 


19. 
Marcus B. Bohuaſan, 


Anna M.bHogenmach, AN, 
Senrv J. Keeley, Maude B. Gallagber, W. 3. 
Jie Morris, Lena Topper, B, W. 

Vaul Bergernaun, Mary Schultz. 21, 10. 

Frant Schneider, Alpina Goeke, 22, 18. 

Arthur Stone, Marn Rennedy, 21, 17. 

Louis Armftrong, Sıllie €. Eoot, 37, 3. 


— — 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


olgende Grundeigentbumssllebertragungen in bes 
Obbe don $IOM und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 


Mihigan -Ave., 24. bis 30, 79% bei 124, William 
Stewart an R. Y%. Ederer Eo., 815,000. 

Waeihington Bipd., 4 %. Öftl. von Sheldon Str., 
Nordfr., 24 bei 170, Mina Nohrhof an Lipingfton 
T. Didajon, 622,000. 

Et dewater, Cochtan's Upd., Lot 7 und n. Lot 
8, Letitia Ford an Emma 6. Ifted, $11,000. 
Volt Str., 75 F. meitl. von Sacramento Wpe., 
Südfe, bei 185, 8. Zarobsiy an Hoiefa 


s81200. 
IG F. weſtl. von Ada, Südfr. 24 bei 
Schulß an Giacinto Tomaſo ο 
F. öſtl. von Waſhtenaw Ube., 
Nordir.. 25 bei 122, ©. E. Mibbieton an Maria 
Abufa u. U., $133 


35. 
Albany Upe., 10 %. füdl. von Huren Str, . 
ront, 5 bei 1%, ©. J. Lynge an ee 
® no 1 fübl. von Wugufte, Oftfront 
od Str., . . bon ufta, ont, 
PN bei 125, X. da an KHeney €. Wer, oh: 
N. 2. Ct, 141 8. nördl. von Chicago Abenue, 
Oftfr., 24 bei 1%, D. Mes an Maryan Oftromss 


ti, 21375. 
ffield Abe. 316 . nördl. von Clay Str, Weit: 
u. 24 bei 1, ” McCarthy an Freberid Rigs 
mann, 8000. 
Lincoln Str., 85 P. nörbl. von Urmitage Übe., 
Meftfr., 4 bei 195, #. Borsli an W. Niewis⸗ 


domsti, $2040. 
Albany Abe., Südimeltede 


Oftfr., 100 bei 118, €. 9. Rellerman an Otto 


Schuls, 34000. 
f { 91 $. öfl. von Albany Ade., Rords 
ka Yolam MD. BEL nen MNuen in, Dice 
®.. Sicard, $15,000 
von Mrig Re 
feph 


rt Upe., 4 W. fühl. 
— 24 sei a €. Niederegger an 
Offtont, 


EM. 
! he, 5 . nördl. Ro 
a ur a Di 


SE Be I Le 


Bloomingbale Road, 


Sommerweizen, 


| döt ; 
Hafer, 


— 


zit. 
2 Chicago, den 8. Mai 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getzeibe uub Dem. 


(Baarpreife.) f 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, Tödc; Nr. 3 
zoth, 72-746; We. 2, hart, IT; Ne 8, 


11-Tr. 
Mr. 1, 9-80; Ne. 2%, 
TI; Nr. 3, 73%. 
Mais, Nr. 2, Ye; * 2, weiß, 43 Aic; Rr. 
ce; t. 4 


—— 8. —Mec; Nr. 8, 

eib, e. 

Saleı, Nr. 2, Be; Rr. 2, weiß, IT—38Uc; Nr. 
8, 3c; Nr. 3, weiß, Ihe; Nr. 4, meib, 
88ʒje. 

Mehl, Winter-Patents, 8.50 63.60 das Fab: 
„Straight, 33.50-83.40; „Hard Batents“, 
83.80-83.90: beiondere Marten, 84.58.30. 


Heu (Verlauf auf den Geleifen)— VBeltes Timothy, 
33 Nr. 1, $13.50—$14.00; Nr. 2, 


hart, 


12.00— 813.0; #r. 3,  $10.00-—$11.00:, beites 
rairie, FI2.0-—-$13.00: dito Nr. 1, $11.50— 
817.50; Nr. 2. 88.00-89.00; Re. 3, 87.00-88.50; 
Ak 507. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Mai, 76je; Juli, T3I—Tde; Schtember, 
"le; Dezember, Tlke. 
Mais, Mai, 464: Auli, —sök; September, 
öt; Dezember, 1 
Mai, 36e; Juli, 344e; September, 31dc; 
Dezember 1}. 


Broviftonen. 


| Shnalz Mai, 8.775; Juli, 88.854; September, 
88.823. 


. ober ni 
| Exrpr — Adrefie: €. 2. 
F , Sompa 155 Ban a Etr., 
Bldg., —* Secman S.. age nis 


Ripphen. Mat, $9.3%; Juli, 89.40-89.42}: 
September, $9.%, 

Gepdöteites Schmweinefleiidh, Mat, 
819.05; Juli, 317.40; September, 816.77}. 


Schlachwied. 


Mindpich: Beite „Beeves-, 1200-1500 Pfund, 
%.15—85.40 der 10 Piund; aute bi8 ausgejuchte 
‚Ke nes“,% 1200-1500 Pid. 34.85-85.10; mitt» 
Iere bi$ cute. Becf:Stiere zum Verjandt, H4.00%—- 
2.8, aute biß ausgefuchte Kübe, per 100 Pid., 
83.10-84.00; gute bis ausgeiuhte Kälber, 
85.50-56.75; gemwöhnlihe bis mittlere Kälber, 
S. 0 35. 253 Texas: Bullen, per 10 Biund, 
22.75-33.30. 

SEhmeine: Ausgeiucte bis befte (zum Verfandt), 
86.10-86.35 ver 10) Pfund; gaemwöhnlihe bis 
ante jchiwere Schlahthauswaare, 8.00.15; 
ansgejudte für wleiiher, 5.35; Tortirte 
leihre, B:60—5.0. 

Schafe: Beſte ſchwere Schafe, Her 100 Riund, 
4.8.40; aute bis ausgeſuchte Lämmer, 
82.75 44. 40: „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
ſuchte. 8. 59087. 00. 


(Marktpreife an ber S. Water Str.) 


Molterei·Produlte. 
Butter— r 

„Creamery”, extra, per Pfund..... 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

Gooley&, per Pjund 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund... 

Pacwoare, friſche 

RKRälir— 

Nahmtäfe, „Tmwind*, per Pfund.... 0.10% 

„Daiftes*, per. Pfund a 0.114—0.114 

„Young American“, per Bfund.... 0.113—0.11$ 

Schweizer, per Pfund 0.144—0.15 

Rimburger- per Yruud 0.103 —0.11 

Prid, pet Pfund 0.11 

E ier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dutend (Kiften zus 
rüdgebradt) 0.133 —0.14 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dugend (Kiiten ein: 
deſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (ebend— 
Trutbühner, vıs Pfund..... sehesns 0.10 —0.12 
Hühner, das Pfund 0.13 
do., „Springs“, Das 
Önten, Da8 Prund 
Sänfe, tas Dugend, 

Beflüges (Cold Storage) — 
Truthühner, das Pfund............ 0. 
Hühner, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 
50-60 Biund Gemicht, 
75 PBiund Gewicht, 
80-125 Pfund Gewicht, 
95-110 Pfund Gemict, 

Biihe Meihe)— 

Trout, per Pfund 
Xrout, Rz. 2, per BfD 
Meihftich, Nr. 1, ver Bund 
Schwarzer Bari, per Pfd..... 
Weiber Bari, per Pfund 
Bideret, per Bfund..ooncssonnneee 
hie, per DBiund...nensonneee | 
arpfen, per Pfund . 
" Berd,- taugerichter), Der Dfdsone 
Labs, der Pfund..euuees ———— 
Schellfiih, per Pd 
Salibut, per Pfund ... 
imdern. per Pid 
ulheeds, der Pfund 
Wale, per Bfb..... = 
Säring, per fund. 
Matreien, Etüd ..: 


Briide Fruchte, Gemuſe. 

Valdwins, per Faß 
—A⏑⏑ ⏑⏑ —— 

en, California, per Kiſte... 
Californta Navels, 


0.15 


das Pfund 0.053—0.06] 
das Pfund 0.06 —0.07 
das Pfund 0.070.084 
das Pfund 0.09 


.. 0.06 


> 
u. 


>> 


= 


.5... 


Sopessessss-2-oeb 
SESZZZTISELEZITHTRZ 


nd 
Ss& 


68 
* 


n 8, per Kiſte 
tdbeeren, Alfineis, 24 Ouarts.. 
Spargel, Ylinois, 5 Did. Bündchen.. 
Gurten, biefige, der Dusend.. 
Rothe Rüben, neue, der Fab.. 
Sraut, neues, per Kite 
Mobrrüben, neue, der Faß... 
Blumenkohl, per Kiite 

Ropiialat, per Stifte 

Dlattjalat, biejiger, per Kifte 0.15 —0.20 
Rüben, neue, per 4 Buibel 0.40 —D,50 
Zwiebeln. gelbe, per IM Ninnd 0.50 —0.75 
Gritne Zwiebeln, bief., #3: Bufhel-Kifte 1.00 —1.10 
Spinat, bieiiger, per Kübel 0.30 —0.40 
Tomaten, fFlorida, 1.9 —2.75 
Nettige, biefige, per 100 Qündel 0.50 —0.75 
ren Erbfen, MIRD srurescnnsrnanen 0.75 —1.35 
Boonen— 
Grüne Schnittböhnen, per Yufbel.. 
Wachsbohnen, ver Buſhel 

Trodene „Beans“. auserleſen, 


u 
Ö 
u 
G 


3833 


0.0 —0.60 
... 8.50 —4.00 
1.75 —2.3 
3.50 —4.00 
1.00 —1.50 

. 0.40 —0.9 


„Medium“ \ 
Braune jchmebiiche 
Rartoffeln, per Bufdel, in Gars 
Ladungen:— 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgrok...... 0.40 —0.48 
Neue, New Orleans, per Fab.... 4.00 —4.235 


— — 


Baus Erliaubnikfcheinte 
wurden außgeftellt an: 


U. G. Wood, zmwerftöd. Brid Lagerhaus, Hinterges 
bäude 679 W. Monroe EStr., 150. 

Frau Mary Kotrba, dreiftöd. Brid Fylatgebäude, 
1340 Willerd Ane., 35000. 

Charles Bublik, 2 zweiltödige Cottages, 2440-51 
Grenidem Str., 24600. 

St. Aubin PBros., 2 einftöchge Badfteinläden, 577 
—79 DOgden Avenue, KEIN. 

Aofenb Schroeder, zweiftöd. Holy fFlatgebäude, 401 
Terry Str., $2000. 

Senrge BG. Peoödp, einftöd. Badftein-Anbau, 5 
N. Rivaemay Avenue. K16. 

John Rozensti, eimitöd. Yaden-Anbau, 580 KHuddon 
Anenue, 81400. 

&. E. Rankin, zmweiftöd. Holzwohnhaus, 472 Nord 
Rormal Part Ane., $1500. 

8. Heiferman, zweiftöd. Baditein Platgebäude, 1335 

Sartield Boulevard, $15,00%. 

C. W. Hoff, dreiftöd. Brid Apartment-®ebäude, 
IH Wafhington Ape., 820,000. 

Frau ©. Griffith, 2 einftödige BaditeinsQäden, 948 

55. Straße, 82000. 

Geo. Hamlin, zweiftöd. Vadftein Wohnhaus, 55% 
Woodlawn Avbenue, $18,000. 

E. Underion, zmweiltöd.. Baditein Flatgebäude, 11135 
Curtis Avenue, 83500. 

Bee zweiſtöd. Badftein-Laden, 357 Wall 

3309 


. Straße, ION. 
John Hebel, zweiltöd. Badftein Flat:Gebäude, 


Mospratt Straße, 4000. 


Glaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Meniden iR 
Glaube ein Prinzip zum Borwärtspringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih etivas uns 
ternehmen. &o barf jeder au glauben, was von 
Dr. PBemie8 Kräuter:Thee gefagt mird, denn 
Taufende tönnen e8 bezeugen, daß bieier Thee ges 
bolfen bat. Diefer Thee icheidet alle unreinen Mas 
terien aus und bringt den franften Körper wicder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, ver» 
treibt. fbleipende rbeumatiihe Echmerzen, heilt 
Bruß:, Dragen: und Gedärme:Katarrh, if überhaupt 
ein werthuolles &ausmittel gegen alle Erlältuns 
gen für Eriwachiene und Kinder, inden es das 
Bint gründiih reinigt. ragt im Wpothelen nad 
Vemtes Rräuter-Thee, oder jhreibt an die Dr. 9. 
©. Lemte Mebirine Ge., 118 Eiburn Ave., Chi. 


“enge, ZU. Preis 25 und 50c die Schachtel. 


bidoja* 


Mepde Irei. 
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Eine X-Strahfen-Interfuchung frei 1 
Die X- Strahlen gebraucht, um :den A 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorfpreden, da DiefesDfferte; 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werdenitann. 
Man fchneide dDiefes aus! 


Die Spezialiften in der mweltberüßmten. State Mebicai Difpenfarh ‚Kırien. alle Männer 
tranfheiten fchireller al3 irgend ein anderer Spesialift im Nordivelten. Die Behandhıng 
fhwader Männer ift eine Spezialität, und die. Dilpdenfary bat mehr Apparate unb Zw . 
fttumente al3 alle anderen Spegialiften im Rorbimweiten aufammengenosmnen, 


Die aünfligften Bedingungen! 
m ä nner mit ſchwachem, — Rüden und Nieren, ditale Swache 


ſchmerzhaftes niren, nädtlie Berluite, eingelchr uns 
mer⸗ 


entwickelte, Körpertheile. Gedachtnibſhwaghe, Nerxboſitai, 
sen tn der Bruſt, Nierenleiden, Blaſentatarrd in leden bor ben, MBsoen uns 
angebranhteß Errötpen, beflemmendes Gefühl, antenf e, Unfähigkeit, landolte, 
xdadniinn und Tod boraudfeden, Yyargianent geheilt. 


x 2 ungetürliche Abfiaiſe, Vlatvergu · 
Geheime Krankheiten u, st une | 
fte Heilung für ſchwache Männer. : 

en 


Junge Männer en, 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stuineen bon 10 bi3 4, und bon 6—7T Abends. Sonntags und an allen regulären Peter , 
tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


&. Wurde State uud Ban Buren Straß: 
Eingang 66 Bau Buren Strafe, 
Man fnertbe diefes aus, ba diefe Annonce wicht jeden Tag erieint. 


welde Entartung, 


J 


New Era 
Medical 


Dr. Weintraub, =: Media? 
Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven-, hroniichen und Privat-Krankheiten. 


Der ältefte,beite und erfolgreiäfte Spegialarzt in Amerika. 
Unübertrefftich in der wilienihaftlichen Behandlung und 
dauernden Heilung folgender 

Y + Blutvergiitung, nädtlihe Be , 
Kraukheiten: Poihmerden Dur 
drocefe, Hämorrhoiden, Filteln und aller Männerfranfheiten. 
— Fälle erfolgreiy im Hanie behandelt. Eine Hellung in 

fedem Falle garantirt, den wir annehmen. 

Dr Werntraub wendet jih an Jene, die fi dur ſchlech⸗ 
te Ungemwohnpeiten geihädigt haben, die den Körper u. Weift ruis 
niren, fie flür das Gefhäft, Studium und Ehe ımiauglih machen. 

Verheiratbeten Männern, oder allen, die in ein glüdlicdes Gheleben einzugehen 
gedenken und körperlich ſchwächlich ſind, jchnell geholfen. 

Mein Erfolg ift auf Zhatfaden bafirt. Eritens— Praftifhe Erfahrung. Zweitens —Jeder 
u. wird bejonders ftudirt, um ihn recht zu behandeln. Drittens— Medizinen merdeu In unjerem 
'aboratorium zubereitet, genau jedem al angepaßt, wodurd fehnelle Heilungen ohne Schaden ers 
sielt werden. 


\ 
Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial: Arzt. 


Hand- Behandlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ihide Guh frei in einfahem Kouvert volle Ginzelheis 
ten über meine erfolgreihe SHausbebandlung, welhe mi in den Stand jeht, Euch zu Haufe zu fs 
tiren. 2 gebe Euch ‚ebenfalls allen fpeziellen Rath,‘ wie e3 Euer Ball erbeifcht. Korrefpondenz 

I 


vertraulich. 
Sprechſtunden 8.00 Vorm. bis 8 Uhr Abds. täglich. Montag, Mittwoch, Freiteg von 8.00 


Vorm. bi 6.30 Abds. Sonntags don 10 Bis 1 Ubr. 


Dr.WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, @egenüber A. M, Rotbihilds Department:Qaden, 


Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die | 
abſolut ſicher 

iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Finſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 

Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 

Ihr fönnt mi. einem Dollar beginnen. 

3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgejchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
tablirt 1890. Offen Samflag bis 7:30 Abends. 


Tmgai,dofadi,ime 


ppothefen! 


GrRe Gigerheiten—nergäglige Wuswahl. 
Geld zu verleihen —— 
® . 


Raten. Genaue Yustunft gerne erthellt. 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 587. 
EI Berleihen Gelb auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinien. 

i erfte Hppotbefen, ebenio Wechfel 
a ale Theile der ft dur 
bee ausländifche Verbindungen. sibeion* 


Haemorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer furirt. 


Nicht ein Dollar braudit bezahlt zu werben 
6i3 geheilt. 
After- und Eingeweide-Leiden benöthigen bie 
Behandlung eines erfabrenen Spexaliiten. 

e 20 Jahre dem Studium und der Behand- 
lung diejer Rranldeiten ge 
widmet. ch bebandle nur 
diefe Aranfbdeiten. Sch heile 
Hämorrhoiden (Piles), Wir 

a fteln, hroniihe Berſtopfung, 
J diſſures, juckende Hämor⸗ 
& rhoiden und alle anderen 
= Ufter- und Eingemweide-Leis 

den dauernd, jchmerzlos u. 
a ohne Meiier. — Konfultas 
i tion m. Unterfuhung_ frei. 
Spredt dor oder Tchweibt 
nad meinem freien Bud, 
„Alters und Eingemeide- 
Kranfdeiten, ihre Urſache 


und Heilung.“ 
J.M. AULD, M.D — 
ind jegt am billigiten u. en 10c per 
d at. Der Breis fofortiger 
“urn. 9 wu [een Siongt. „Der reis bei ftotige ale 


Spezialift in After- und Eingeweidelrantheiten. m. it 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. Emaiı 
5,9, 14,19,23, ut 


Allen Brudjleidenden 
Be — 
Roufu billige 
ee Fr 


jentrale . 
OTTO LTEIOH, 





Band-Berlanf 
Speziell 


Kleiderftoff- Refter zum 


halben Preiſe 


\ 


Sommer: Korjetö 


Feine Sommer⸗Korſets, gerade Front, ges 


macht von feinem en 


Muſter⸗Handſchuhe 
Spezielle Freitag-Preife 


Odds 250 


Korſets, von extra feinem Netting und Ba⸗ 
tiſte, doppel Boned, gerade Front, 
ſpitzengarnirt, zu 


Ic für 150 bis 20c Bänder — 34 bis 5HBlL 
ſeidene Bänder, jchiwarz, weiß, roja 
ımd blau, feinftes Lufter Toaffeta, feine 
franz. Louijine Bänder und neue hohlges 
fäumte Taffeta Bänder. 
15€ für 50c und 25c Bänder—jchiwarze, 
weiße, rofa, blau und XQurquoife, 
in 551. feinften Moufjeline Taffeta Bän: 
dern, feinfte franz. wafchbare Satin Taf: 
feta und Metallic Taffeta Bänder. 


3000 Refter von farbigen und ſchwar—⸗ 
zen Kleiberftoffen, rangirend von 1% 
bi3 8 NYb3., und bejtehend aus den 
feinften Stoffen der Satfon—mir of- 


und Ends, zu. Mufter-Handihuhe für Damen, in fchlichtem 
Liste, Taffeta und Epiten Lisle Handihus 
en, nur in jChiwarz u. weiß, alle Größen 
in diejer Partie, with. bis zu 35e, 
Eure Auswahl, per Paar 10c 
Kayſer's garantirte doppelte Fingerſpitzen 
Handſchuhe, ſoeben eine neue Sendung er⸗ 


halten, alle Größen und farben, 50€ 


zu 750 und.... 
Räumung aller Odd8 und Ends von $1.00, . 
- $1.25 und $1.50 Glace Handſchuhen, et⸗ 
was beſchmutzt, alle re und » 39€ 


Karben, zu 
Spezielle Freitag Bargains in Aus: 
fattungd-Waaren für Männer 


Te Leder-Gürtel für Männer, alle Moden, 50c 


Grtra jchiwere 4:Ply Kragen, in 
allen fFyacong, Muftern und Grö: 
den, 3 für 250; da 
Stüd au... .% 

Modiihe Regligee-Hemden, hübſche 
Muſter, regulare Oe 9e 
Wertbe, dü..onen.e 

Regligee Hemden, aus feinem Da: 
draß und PVercales, mit dazu paj: 

ung n WEB 


nur. .u.n.nnn...... c ’ 


American Lady:Korjet3, gerade Front, oben 


feriren morgen bie ganze Partie ohne und unten mit Spiten  bejet, 59€ 


Rückhalt zur Hälfte der reg. Preife. 8 T . T E & V ANB U R E N 8 T R a 8 8 E. werth F1.00, morgen 


Unſere Bargain-Ereitage ſind bekannt wegen ihrer bedeutenden Werth-Verſchleuderung, aber der morgige Tag wird alle unfere bisherigen Leiftungen über: 

treffen. Waaxen, die Werth haben, und in jeder VBeziehung zuverläſſig ſind, werden in jeder Abtheilung unſeres Ladens offerirt zu den erſtaunlichſten 

Bargain-Preifen, von denen man je gehört hat. Wir miffen morgen zwei Gefdäftstage in einem vereinen, und daher ift es zu empfehlen, früh zu kommen. 
Der Laden ift am Samitag wegen des Gräberihmüdungstages den ganzen Tag geidloffen. 


57. er für Schneider: gemachte Suits, wertb $15 und 820 


200 fchneidergemachte Suits, eine affortirte | Großer Eintauf von Shirt Waift Suitd, ungefähr 1200, vonder Mercantile Shirt 
Partie von Facons, von johlichten und fan» | Maift Suit Company von Neo York, zu einem außerordentlichen Preis-Zugeftändnif 
cn Suitings, alle Farben, doppelter Cape | __ pie Partie befteht aus vielen hübfchen und beliebten $acons, von Batifte, fanch cor- 

‚ und Gtole Front-Gffett, einfacher TFlare- . ü i — 
oder breifacher Flounce-Röd — Suitz in ded Lawns, franz. Percale, botteb Smiß und einfachen Lawn gemacht — Waiſts ſind 
dieſer Partie, ww leicht für $15 u. $20 tuded, Bor plaited und mit Einfah befegt, jpeziel für Freitags Verkauf zu 
verfauft murben, eziell für 5 ür $2 irt ür $3.00 Shi 
Ba Beat 0 87.705 |SLRSE A" SLSOLAA“ S2.00L, 

Neue Coat Facon Suits, in , China Seide Shirt Waift Guits, 

allen Farben von mafchba- in blau und fhmwarz, fanch gar- 

rem Crafh, Perfian befegte nirte Waift, voller Flaring Rod, 

und mit Clunyg Spiten gar— bübfh tuded, feparater Drop 


nirt, fehr 810.00 Rod — $15-Merthe, 8.75 


ſpeziell — JJ .». » » #4 » 
Meife Lan Shirtwaift3 mit furzen | 


Fancy reinfeid. Haar:Bänder, 1 bis 2 
Zoll breit, allg, yarben, werth bis > c 
zu 8c, per Yard zu e 


Hroßer Einkauf von Sommer:inlerzeug 


Die Ban Dyfe Knitting Company von Milmaufee, 
Mis., verfaufte uns zu erftaunlich niedrigen Preifen ihr 


— „ganzes Ueberfhuß-Tager von Da- 
4 D% 2* 


men und Kinder Sommer Veſts, 
TRADE MARK. 


Beinfleivern und Union Guits. 
Eine perfönlide Inſpizirung iſt 
nöthig um die Reichhaltigteit dDiefes Einfauf3 mie au 
bie Geld fparenden Gelegenheiten Thäten zu können. 
Ban Dyfe Anitting Eo.’3 18c Leibden...... .. 9% 
Dan Dyke Knitting Co.’3 25c Leibehen . . 14e 
Van Dyke Knitting Co.'s 35cLeibchen u. Beinkleider 18e 
Ban Dyfe Knitting Eo.’3 45cReibehen u.Beinkleider. 25e 
Ban Dyfe KnittingEo.’3 59cSpiten bei. Beintleider 29e 
Ban Dyfe Knitting Eo.’3 75c Union Suitd...... 39e 
Dan Dyfe Knitting Eo.’3 $1.00 Union Suit3 ... 49 
Dan Dyfe Knitting Eo.’3 $1.25 Union Suit3.... 75e 
Ban Dyfe Anitting Co.’3 $1.50 Union Suit3 .... 95e 
Zwei ehr fpezielle Strumpfiwaaren- Items 


25c Strümpfe für Damen u. 3öc u. 50c import. fancy u. ein: 
Kinder,verjchiedene 12c fadhe Lisle Strümpfe 


Facons, für für Damen 
Räumung von garnit- 
ten Hüten 


Keder garnirte Hut in unjerem Pusimaas 
ren Dept. wird für den Freitag-Verfauf 
herabmarfirt — mir mollen feine Hüte 
übrig behalten. Ylle für unfere Mai-Bers 
fäufe gemachten garnirten Hüte verden zu 
4 bis 3 ihres Originalpreifes offerirt. 
— Spezielle 





zu 


Boile Suit3, zmei beliebte Sommer: 
Facond, in grün, blau, jchmarz und 
lobfarbig, dreifache oder Doppelte 
Gapes, Stole Front, Suit3 pradtpoll 


befegt mit dazu paffendem fanch 
Braid, 820.00-Wer— >) 
Rolta Tot Dud Skirts, 


the, für. 
Strap bejegt 51.00 
Meike Pique Skirts, reines Iriſh Lei— 
nen, Denim und u, 00 
wolle VBoile Stirts für 
Taffeta Seide Goats, drei Styles, 


Monte Carlo Facons, kragenloſer 
Cape mit Stole, aucy Braid 98 


Ergante zepnoee Beyten bay paf- 
fende Euffs, $1.50 
litat, 


Neue Sommer « Kaldtradhten, echte 
Daviv Evans Tiwils, 25 
7 ARE n 

50c Hofenträger, gute Elaftic Wehe, vergolbeteSchnal- 
len, alle Sorten Enden, für.. 


Amportirte Fancy Lisle Soden.. ......... — 
35e Balbriggan Hemden und Unterhoſen... 
50e Balbrig gan Hemden und Unterbofen.. . B5c 


Der Reft jenes großen@intaufs der Medlicott: zen 65 c 
Co. — Räumung von Hemden u. Unterhojen eo 


Strohhüte |Fteilag:Bargains f. Rauder 


Großer Einkauf 8 Chancellors, 3 Gremos, 


zujammen für....... dass taue« 
265 Dus. Stroh-ffedoras für- Männer, Ehte Porto Rico Brevas, volle 5 Zoll, 
bon uns zu einem Bruchtheil des mirfl. bon dem feinften Porto Rico Tabak, die: 
MWerthes von einem es. Sorte, für melde Ahr 5c das Stüd 
der größten Händler ezahlt, zu $1.00 per Kifte m. 10 
des Weſtens gekauft 50 ‚oder 5 für c 


———— feine Santana, der Reft unferes großen Ein 
Faconz in Milans, faufs biejer bochfeinen Seed- und Ha: | 
Madinams, Splits bana=Zigarren zum Verlauf morgen — F 
etc., Hüte die Retail Kifte mit 50, 81.45, 8 für 

i 25c, oder 3 für 


nicht unter $2.50 u. 
83.00 aefauft mer: Fair Helen, lange gemifhte Habana= 
Einlage, S3Btl. Londres, “a von 


den fönnen, Eure 

Auswahl aus Der zn auf, Kifte mit Si 35 
DLeode) 

Havana-Einlage, 


Partie für 
Dedb! att, Szöllige 


Seht die FFenfter-Ausftellung. 


0.0. 


$2.00 und $3.00 bejchmubte 
MWatijts für IHc—eine affortirte 
Bartie,ein wenig befhmugt von 
der Auslage im Departement u. 
in den Fenitern, einzelne Grö- 
Ben, in vielen Facons,EureXu3- 
mahl von biefen $3.00 u. $4.00 
erthen am TFreita * 
en ee 


rennen 


Aermeln, 59e — 100 Dusß., bejegt 
mit fanch Stiderei, Bor Plaited u. 
Elufter Tuded, Eilbo en⸗Aermel „mit 

KRaifts in dfefer 


....... 


Stiderei berändert, 
Partie mwth. bis zu $1.50, 
Eure Auswahl Freitag 2 59€ 


Percale Mädchen-Kleider, Stück, 
Yote Box Plaited und mit Stickerei 
für Freitag 


Ruffle beſetzt, Gr. 6 bis 14 
wieder zu 69€ 


Jahre, mth. $1, zu 
"Große Werthe vom Lager von Bella Ev. 


16.3 6.4.8. Anzüge für Männer, von ganzwollenem blauen Indigo-Tlanell, $6. ‚50 | 


810.00 Frühjahr» und Sommer-Anzüge: für Männer, $5.00— Eine große Auswahl neuer Frühjahr» 
mufter, farrirt, gejtreift und gemifcht, aus reinmwoll. Chemtot3 u. Kafjtmeres, mit jelf-Retainig 

Kronts — nicht ein Anzug in der Partie weniger al3 $10 wertb—toir fauften fie zu einem 
Schleuderpreis und offeriren ſie Freitag zu............... a — 


$18.00 und $20.00 Sommer-Anzüge für Männer, 
$10.00 — Gemadt von den feinjten importirten 
u. biefigen Stoffen, wie Weit of England Mor: 
ſteds, Tweeds und beliebten 
Cheviots 


Diefer Suit 


Kinder = Trachten 


Immer hier am beiten getauft 


Kinder = Unterröde, 
Umbrella-Facon, ge— 
macht von Cambric, 
mit tiefer 
Ruffle 

Gingham Kinderklei— 
der, m. Stickerei-Yoke, 
große Ruffles über 
den Schultern, mit 


Braid be⸗ 1 Ic 


jegt, nur. 
Kinder-Gomns. Mother Hubbard-Facon, 


315.00 Frühfahr- u. Sommer-Anzüge für Män- 
ner, $7.50—Biele neue Frühjahrmuſter, in 
Homejpung, unfinifhbed Worjteds u. Cafjimeres, | 


feine. weniger al& $15 werth, Pr | 
Hals und Aermel a — 250 87.50 


Freitag zu 
Größen 2 bi8 8 Jahre wo) ——— — — — * 
Push dent | PVollitandige Auswahl von Outing Anzügen für Männer, in Flanell, Crafhes, Tiveeds 

Sailor-Suits für Mädchen, zwei Stüde, 3 Sl |  umd Homefpung, ‚bon $15 5. ‚00 herunter auf 

Bloufe mit großem Sailor: "Kragen, — — — — 

Plaited Skirt, mit Braid be⸗ 9 
jeßt, Größen 2 bns 5 Yahre.. c 
Leinene Kinder-Coats, ee da: 

con, garnirt m. Stiderei- 

Einfägen u. Edging 


Vollftändige Paby-Ausftattung, beitehend 
aus 26 Stüden, einihl. Tauf: 00 
Stirt, Coat und fine 
ftidtee Bonnet, nur 


Spezielle en in Waſchſtoffen 


Seiden-Mull, Fabrikreſter, alle wünſchenswerthe Schattirungen, 
39 Qualität, 10c 


Betupfte feidene Organdp, in allen po Pr c 
pulären Schattirungen, 59 Dual., zu. -o> 


Beodrudte Land, Fabrikreiter, eine große 2e 
Auswahl in Muſtern, werth Se.....P... 


Cordonette Batiſte, neueſte Muſter und 4e 
Farben, 8c Qualität, zu 
sic 


“= 65.00) 


Feine Wafch Sailor Anzüge für Knaben, Größen 3 
bi3 10 Jahre, in weißem Dud, Craih oder net- 
ten Streifen, mirflich $1.50 wert — 98c 


Freitag nur 


— e mit langen Hojen, Größen 14 b. 20 
Nahre, von dem großen Cha3. H.Bellad Co.'3 Ein⸗ A. N. Hüten, mit Cords u. Wreaths, 
auf, aus blauen Serges, Iöjmarzen _. Wor⸗ 

ſteds u. Caſſimeres, Auswahl 95 


von Muſtern IRB men = u, 00 
Ein weiterer großer Schuh: Verfauf 


Außerordentliche — auf den Tiſchen wie folgt: 


Damen-Oxfords 

Feine Männer-Slippers 

Miſſes- und Kinder-Schuhe 

Kid Slippers für Damen, werth 
bis zu 83.00, zu 

Damen-Schuhe und Orfords, Sommer =» Schuhe, fie 
tommen in Pat. Leder, mit Cloth oder Kid Top, Er: 
tenfion= oder leichte biegiame Sohlen, Pat. oder Kid 
Spige, mit den neuen militärifchen ob. Dpera Fa: 


con Abſätzen, Union-gemacht, in allen 

Größen und Breiten, ju 82.48 und. 281. 95 

Kid Schuhe und Slippers für Kinder und Miſſes, 
blauen Farben, einſchließl. eine ſpez. Partie von Pat. Leder Strap Damen⸗ 48c 
Slipper, 1,000 Baar zur Auswahl, zu.......... a an be ae 


* Conſolidad, lange 
und feines breites 
Ben Kifte mit 





MWafchbare Aniehofen für Knaben, Größen 3. bi3 
14 Nahre, Fo > oder nett blan, oder 
roja Streifen, echtfar 1g, f 
Freitags Verkaufspreis —— Time, von Key 4 A 

gemacht, mit Wisconſin Deckblatt, 50€ 

fecto Facon, 9.00 per 1,000, 

Kifte mit 50 


Chancellor, $2.75 Kifte, 50; 10 a 5öe 
Childs, $1.60 Kifte, 50; 7 für 25e 
Cremo, 81.48 RKifte m. 50; 8 für 25e | 
Benefactor, 81.48 Kifte, 50; 8 f. 250 | 


Wafchechte Satlor-Anzüge für Anaben, Größen 3 
bi8 10 Nahre, in einfahenm!Crafh od. geitreif> 
ten Effetten, mit breitem Braidbejab, alle ga= 
rantirt echtfarbig — ganz fpeziell 


Ein volftändiges Sortiment von ©. 


rn . [2 
Stidereien Für die Toi 
Für die Toileit 
Graves Zahnpulver 
Qui Vive Marquife Cream 
2 2 Um. Jar Egg Shampoo Pafıe.. 

t. Parfers reiner Cold Sheam 
2 medicated Face Poipder.. 
3725 White Roje Gliycerine Seife...... 
Vera Talcum Powder, Pfd.Büchſe.. 
Madame PYales Hair Tonic 
Beef, Iron and Wine, 75c Größe 
Kilmers Swamp Root, $1.00 Größe. ... 
1 Pfd.:Padet Ubjorbent Cotton....... 
Stearns Electric Roach Paite..... 
Ptichers Caftoria, 35c Größe 
Warners Sarjaparilla, $1.00:Größe.... 
Alfalfa Nutrient Tonic 


Cambric tickereien, bis 


10 Zoll breit, in allen“ neuen 


Mu: 
ftern, with. bis 19c die Yd., zu... de 


Flaggen aller Nationen 


für Gräberſchmückungstag 
4 bei 6301. Flaggen, befeftigt 10€ 


an fancy Stangen 

5 bei 8 Fuß Bunting lag: 8 
gen, garant. echtfarbig.. J. 25 

Volle Partie von Muslin Flaggen, an 
Stöden befeſtigt, alle Größen, 8 
Dutz. aufwärts von 


Tapeten 


Gute Qualität Tapeten, werth Be die 
Rolle, morgen 


> Gold und Glimmer Tapeten, 
mwertb 10% die Rolle 


Großes Aijiortiment in Xapeten 
Frontzimmer, Ehzimmer u.j.im., 
iwertb 124 die Rolle 

8Ozöllige Ingrain Tapeten, in einfachen Orblood | 
Rotb und Dunktelgrün, reguiäre 20e 1le 
Qualität ‚die Role zu 


Fanch Lawns, 30 Zoll breit, Scroll und ic 
Epigen: Gffefte, wertb 12 alesussurnnennenee 


&t. Galler betupftes dunten und 11e 


hellen Efekten, 
19e 
2 


Swiß, in 


werth 19% paſſend für 


Seidene Mouſſeline de Soie, 


8 oun in einfachen 
Farben, feinſte 


Qualität, werth 506 


alle an 
wie Seide, with. 58e. 


Zephyr Kleider-Ginghams, beſte Qual., 
in Streiſen und Plaids, werth ken 


Iriſhe Dimities, QTupfen, 
Oualität, jpeziell morgen 


Corded Kleider-Ginghams, dop— 
pelt gefaltet, fanch Streifen, 


ein qutes Aſſortiment, 
werthb 12dt....000000n0.+. dc, 


Import. 
— 


franz. Kleider Sateen, 
jtebt aus 


ECheviot Stirting, in allen ge: in fchwarz, roth, fohfarbig und 


wünjdhten Dluftern und Far: 
ben, wertb 18k, 


Mercerized 
fan 8* 


Drford 
Muiter, eur. 
rtwaiſts 


Waiſtings, 


Hochfeine Parlor⸗Tabeten, in allen ben [21€ 
Defigns und Farben, mwerth bis 
20c die Mole, zu * 

He Zapeftried, FFloralß und Streifen, * 

— herabgeſetzt, die Rolle auf 10c Bi 
Wir tapezieren für 114 die Wolle. 


Ein Soldat als Mörder sum Tode | feiner ingabe war er von feinem Trups | landen könne! Allerdings diefen Be- | ftraßen gibt, zur bollfommenften Er= Gifenbayu- Fahrpläne. Gifenbapn- Fahrpläne, Eifenbahn- Fahrpläne, 


verurtheilt. 


Bor dem Kriegsgericht in Hannover 
gelangte kürzlich „die Blutthat der Li- 
fter Mühle“, der am 23. März bie 35- 
jähriee Haushälterin Doris Kohlmeper 
zum Opfer gefallen ift, zur Aburthei- 
lung. Die&rmordete war in ber bei der 
Lifter Mühle frei im Felde an ber 
Vahrenmalder Heide belegenen Heuer’- 
fchen Wirthiehaft in (Stellung. Am 
Nachmittag des genannten Tages fand 
man fie in der Küche blutüberftrömt 
mit zwei Kopfmunden auf der Erbe 
Iiegend vor, und ehe noch Hilfe herbei- 
geholt werben konnte, hatte fie bereit3 
ihren Geiit aufgegeben. Der Augen: 

chein überzeugte jofort, daß bier ein 

ord vorlag, und für die Auffindung 
des Ihäter8 gaben fi bald hand» 
greifliche Anhaltspunfte. Ym Abort 
fand man die vollftändige Uniform et= 
nes Füfilierd der 4. Kompagnie des 
Büfilierregiments Prinz Albrecht Nr. 
73 vor. Diefe Sachen hatte offenbar 
der Thäter abgelegt und mit einem An- 
zug bes abweſendenWirthes vertauſcht. 
Schon am nächjiten Tage gelang es, 
ben Thäter, den Füfilier Jacubomsti, 
in der Nähe von Hannover abzufaffen. 
Er wurde in Militärarreft nah Han- 
nover eingeliefert, wo er fich auch bald 
zu einem Gejtändnif herbeiließ. Nach 


praeparirt, ist vorzüglich gegen 
VERRENKUNGEN 
EB c. 
RICHTER’S weltberühmter 


"SANKER? 
‚PAIN EXPELLER. 
en 


me 


pentheil dejertirt und hatte fich nad) 
Hannover begeben. Das Geld fei ihm 
bald fnapp geworden, und er habe jich 
zunädft mit der Wbficht getragen, 
Gelbftmord zu begehen, jei davon aber 
abgefommen und habe in der Eilenrie- 
de, dem befannten herrlichen Park bei 
Hannover, mehrere Male übernachtet. 
Auf feinen Srrfahrten fam er dann zu 
der einfam gelegenen Lifter Mühle, in 
der jich die Wirthichafterin zur Zeit al- 
lein befand. Er hat fih zunädjft Ejien 
und Zrinfen vorjegen laffen, und als 
dann die Wirthifchafterin Bezahlung 
verlangte, hat er fie mit feinem Geitens 
gemwehr niedergefhlagen. Nach der 
Ihat hat er die Kleider gemechfelt und 
ift geflüchtet. Die Anklage nimmt an, 
daß er die That mit voller Ueherlegung 
verübt bat, und daß infolgebeffen nicht 
Zodichlag, jondern Mord vorliegt. 
Man vermuthete anfänglih, daf dem 
Jacubowski auch der Mord, der zu 
berfelben Zeit an ber Witwe Karoline 
Böpiker in Lehrte verübt morden tft, 
zur Raft fiele; hierfür ergaben fich aber 
feine Anbaltspuntte. Der Mörder $o- 
dann Sacubowäft ift am 1. Juli 1879 
zu Alt-Kobylin im Kreife Krotofchin 
geboren und bor feiner Milttärgett be- 
reitd mehrfach wegen Bettelei undDieb- 
ftahl3 bejtraft morben, unter anderem 
auch wegen Straßenraubs zu drei Jah—⸗ 
ren Gefängniß. Die Vertheidigung des 
Angeklagten führte Rechtsanwalt Dr. 
Tidow⸗Hannover. Die Verhandlung 
nahm den ganzen Tag in Anſpruch. 
Jacobowski wurde zum Tode und zur 
Ausſtoßung aus dem Heere verurtheilt. 


Graf Zeppelin über Luftſchiff⸗Lan⸗ 
Dungen. 


Von dem Grafen 7. dv. Zeppelin, 
Friebrichdhafen, gehen deutfchen Blät- 
tern folgende Darlegungen zu: „In 
jüngfter Zeit hat meine vertrauliche 
Erklärung an die Gönner meines 
Flugſchiff⸗ Unternehmens, daß ich mich 
zu beffen Einftellung gezwungen che, 
fehr gegen meine Abficht den Weg in 
die Prefje gefunden. Die meiften Blät- 
ter haben bamit eine im Allgemeinen 
günftige Kritif verbunden, bie aber mit 
ber Bemerkung Tab: bie bernichtenb 
wirten — a! fei ben Beweis dafür 

teben, daß ich mein Flug- 
- felem Boben überall 


teis bin ih fchuldig geblieben! Ach 
habe bisher durch die That nur eriie- 
fen, daß ich felbjt unter den ungün- 
fttgiten Verhältniffen gefahrlos auf ei- 
ner Wajferflähe mich niederzulaffen 
bermag. Der Aufitoß mar dabei jo 
Ihwad), daß er ohne Zweifel auch auf 
dem YFeitland durch eine geeignete Püf- 
fer-Vorrichtung ohne Nachtheil für das 
Fahrzeug wird aufgenommen werden 
fönnen. Uber zu Gunjten der baldis 
gen Verwirklichung der durch rafche 
und lange Fahrten nütlich verwendba=- 
ren Ylualchifffahrt nach irgend einem 
Spitem will ich por der Einbürgerung 
des Gedanfens in die öffentliche Mei- 
nung warnen, ed müffe ein Fluajchiff 
durchaus auf feites Land heruntergehen 
fönnen. Auch Schiffe bedürfen ent- 
Iprechender Hafenbauten, um am Ufer 
anlegen oder au nur zum Aus- und 
Einladen ficher und nahe genug antern 
zu fünnen. Wie wenige folcher. Häfen 
find vorhanden im Vergleich zu den 
weiten Meeren, melde die Schiffe 
durchlaufen! Die Flugichifffahrt, mie 
Ion mein Shitem fie gebracht hätte, 
wird zur Erforfhung, zum Poftver- 
fehr, wo e3 noch feine Eifenbahnen 
und Dampfboote oder Wutomobil- 


Eine che Behantun fe, 


QAugen:, Obhren:, —* 
ſen⸗ Kehl: und 
nifche Keiden eine 
de frei behandelt. 

derur 
Kalarıh ie 
vergrößerte Mans 
dein, MWürgen, Spei- 
en, Zaubbeit, Sau: 
fen und Braujen in 
den Ohren. 


IR Katarr —5— 


ſucht, Sams — 
Kane ——— und 


Dr. T. WILSON Kata — 
DEACHMAN. ei: a 
nad dem Ejjen, träge Leber, — Bıdel * 
wird pojitin erzielt bei al’ d s 
Heilung beiten een die BR er 
von Schwindſucht) zu die Direfte Be 
andlungß: tbode, wie fie Dre. 
abhman anivendet, "Meisin allein heilt Dieje 


Rrantheiten nicht. 
bei U trı 
Abforbirungs- Methode Siren flagehtig 


angepaßt. Berlangt Beugnifje zu jeben. 
“ Sprediftumden von 10 bis 8, ausgenommen zu 
Rag, Donneritag und Samftag bis 6; Sonntags bis 9, 
Freie Unterfuhung uud —— 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


‚Randolph Sir. 
Nehmt den 8: 
Ssneidet dies aus A —2 


«Unter 


fundung im Krieg u. |. im. die nühlich- 
jten Dienfte leiften. Sollte die Welt 
erntlich auf diefe Vortheile verzichten 
mollen, nur meil e3 nöthig bliebe, für 
Flugſchiffe Ankerplätze auf Wafferflä- 
chen zu haben, die — wo natürliche Ge— 
wäſſer mangeln — wenig tiefer und 
umfangreicher anzulegen wären, als 
manche Waſſerflächen zum Einfrieden 
für den Schlittſchuhlauf?“ 


Te ee 


Ein Gaunerftreidh. 


Ein ‚pfiffiger Gaunerftreid murbe 
‚unlängjt mit Erfolg in einer PBarifer 
Buchhandlung ausgeführt. Ein junger 
Mann betrat das Gefchäft und ver= 
langte einen Band der Erzählungen 
von Balzac. Der Kommis reichte ihm 
ein feltenesg, mit ftünjtlerifchen Zeich- 
nungen verfehenes Eremplar und gab 
al3 Preis 40 Yrancz an. Dem Käufer 


‚ erichien der Preiß zu Hoc, und ber 


erfäufer verwies ihn an den Ynhaber 
des Gejchäfts, melcher vielleicht bereit 
fein würde, den Preis herabazufehen. 
Der junge Mann nahm das Buch und 
fuchte den in einem Nebenraume arbei- 
tenden&hef auf. Hier bot er diefem das 
feltfame Eremplar zum Kaufe an und 
verlangte nur 25 Francd, da er fich, 
mie er angab, augenblidlich in Gelb- 
verlegenheiten befinde. Der Gejchäfts- 
inhaber ging fofort auf den bortheil- 
haften Vorfchlag ein und faufte fein 
eigenes Bud, mährend ber Betrüger 
ſchleunigſt verſchwand. Erft alö ber 
Herr Chef feinem Kommis freudeftrah- 
lend von dem guten Gejhäft Mitthei- 
lung madte und ihn aufforderte,. das 
neu erhandelte Bud auf die Etagere 
zu ftellen, wurde er darüber aufgellärt, 
daß er foeben einem geriebenen 
Schmwindler zum Opfer gefallen war. 


Gifenbapuzahryläne. 


Ghicago * Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet⸗Offices: MR S. Clart Str. 
Aud trrium⸗ oiel, Dearborn Satien 
— Bhone fon, 327: 


Ridel Blate. — Die New Dorf, Chicago und 
. &t. Bonisd:-Gifenbahn. 
wand Central Naffagier-Station, Syifth Ape. und 
Sarrijon Straße, ale due tgl, 
t 
Reto Park und Bollon Exprek —3335 9— % 
Rem York Erprek 2.30 R SER 
Rem Gert und Bolton Sıoreb — 9I15R 7408 
StadteXidet:Oftice 111 Adams Sir. und YAudis 
torium:Anneg. Telephone Gentral 2057. 


Shicage & Rorihiweltern:@rfenbapn. 
TidetsDffices, 212 Elart St L. 
Oafley a und Wels Etr. ai E EN 
Untunit. 


Wbfahrt, 
Abe Oderland Limited“, 
ü »EOR 920% 
7.158 


10.08 

1ON 958 

ER LWR 

11OR *°759% 
8.58 


68.80 N 
11.80 R6.45 8 


600 R 
HR 
6.oo 


»ꝛ12 0 *⁊ 
+1,30 8 
*10.00R 


rancıdco, 
ortland. 
Sio ur 
oines, Ce⸗ 


Vos Ungeles, 

Deavber, Diaha 
City Des 
dar . 


Mafon Eito, airmont, 
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